
SS . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis r
durch den Verlag 5« Pfg. monatlich, durch die
Post S Mk. SO Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

2A,OOO Abonnenten.

Anzeigen-Prei- r
Die einspaltige Petitzcile für lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeige» 25 Pfg. —
Reklamen die Pctitzeile für Wiesbaden 50 'Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

Auzeige « - A « « ahme n!k ll ^ ^ bie  Morgen -Ausgabe bis 3 Ubr nachmittags. - Für die Aufnahme später einqereichter Anzeigen zur nächst.
- -- ' erscheinenden Ausgabe, wie für die Änzelgen-Aufnahme an bestimmt vorg-ichnebene» Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.
No. 3.88. Berlags-Fernsxrecher No. 2953. Mittwoch» den 39 . April. Ncbaktions-Fernsprecher No. 52. 1803 .

Morgen-Ausgabe.
_ _ 1. Mkcrtt.

ilinötu1rtfrfjnft und Talsperren.
v  Es würde eilt nationales Unglück sein, wollte sich
M.e deutsche Landwirtschaft auf den ihr so ungemein
günstigen Handelsverträgen nunmehr ausrutzen. Zwar
erben sich nach Goethe und alter Erfahrung „Gesetz und
Mhts wie eine ewige Krankheit fort ", aber im modernen
Wirtschastslsben ist das denn doch wohl weniger der
-wll, wie ja das Schicksal der Caprivischen Verträge
-bewerft; freilich waren diese keine „Krankheit". Und
ichwerlich wird die Gesetzgebung zum zweiten Male ihre
Gaben so reichlich an die Landwirtschaft verteilen, wie
das gegenwärtig durch die unserer Industrie so tschmerz-
llche Staatskunst des Grafen von Bükow geschehen ist.
E?oll diese nicht schließlich auch für die Landwirtschaft
die verhängnisvollsten Folgen haben, so hat die letztere
duch unter der Gunst der neuen Handelsverträge wohl¬
weislich im Gedächtnis zu behalten, daß̂ kein Erwerbs-
zweig auf die Dauer durch künstliche Stützen, sondern
nur durch die eigene Kraft bestehen kann. Das gilt
lur unsere Landwirtschaft um so mehr, je stärker sich
Deutschland nach einem natürlichen Entwickelungsgesetz
?;lm , Industriestaat umgestaltet. Also mit Eifer und
ümsicht arbeiten , um die Grundbedingungen des Ge¬
deihens aus eigener Kraft zu stärken! Es ist nützlich
Nnd notwendig, setzt, nachdem der Lärm und die Leiden¬
schaften im Kampf um die Handelsverträge einer gewissen
stille gewichen sind, sich wieder an die großen und
'leinen Mittel zu erinnern , die der Landwirtschaft in
wnserm Sinne dienen können. Diese Mittel sind ja
Unter dem heißen Bemühen um den agrarischen Zoll¬
tarif bei den Landwirten selbst in Mißkredit gekommen,
'wer eilte weitausschauende, nicht durch den Augenblick
gestochene Staatswirtschaft wird ihnen ungleich höhere
Heoeutung beilegen müssen als den neuen leicht ver-
üanglichen Zolltarifen.

Zu diesen für die dauernde Wohlfahrt der deutschen
Landwirtschaft grundlegenden Mitteln gehört vor allem
pne ausgebildete Wasserwirtschaft. Diese ist in Deutsch-
wnd ein so vernachlässigter Zweig der Volkswirtschasts-
wdre, wie vielleicht in keinem anderen kultivierten Lande.
Oh. Müller aus dem Preußischen Landwirtschafts-
Urrnisterium schreibt in der „Zeitschrift für Agrar¬
politik" : „Wir ivissen wohl seit langen Jahren , welch
Ungeheuere Akengen von Düngestoffen unsere iBäche
Und Flüsse fortführen ; wir wissen auch, wie sehr zu-
Men der Acker und die Pflanzen nach Wasser dürsten,
^ir kennen auch sehr gut die befruchtende Wirkung des
Hassers selbst auf den ärmsten Böden — aber das alles
M uns nicht verhindert , mit dem Wasser eher Ver-
'ustvendung zu treiben, als den Gedanken an Aufsparen,

Verteilen, Ausnützen seiner düngenden Bestandteile und
seiner belebenden Wirkungen näher zu treten ." Im
fernen Westen Amerikas hat Dr . Müller unter dem
Einfluß künstlicher Bewässerung eine in geradezu
wunderbarer Schnelligkeit und Üppigkeit sich ent¬
wickelnde Vegetation kennen gelernt, deren Reichtum zu
der sie umgebenden Wüste kaum glaubhaft war , und
zwar zu einer Zeit , als die europäischen Zeitungen voll
waren von Klagen über Dürre und Futternot . Auch
der genannte Beobachter ist zu der Überzeugung gelangt,
daß unendlich viel Kraft verschwendet wird , um politische
Maßnahmen durchzusetzen, deren Vorteile „chimärisch"
bleiben. Sie werden uns , so äußert er sich etwa, nie
bringen , was der Landwirtschaft Mitteleuropas allein
helfen kann — vermehrte Produktion bei gleichen oder
selbst sich vermindernden Produktionskosten. Eine das
Wasser der Flüsse als Kulturmittel ersten Ranges be¬
rücksichtigende Wasserwirtschaft hält auch er für ein
wirksames und bei gutem Willen schließlich nicht schwer
zu erlangendes Mittel dazu.

Ein anderer hervorragender Fachmann, der Direktor
der Berliner Rieselgüter, Professor Dr . Backhaus, stellt
in seiner preisgekrönten Schrift über bessere Wasser¬
wirtschaft folgende Berechnung an : Der Grund und
Boden des Deutschen Reiches dürfte einen Wert von
etwa 50 Milliarden Mark besitzen. Die ganze in
Deutschland niederfallende Wassermenge besitzt aus der
Grundlage , daß man eine Ausnutzung des Kubikmeters
Wasser zu 1 Pfennig wohl erreichen kann, einen Wert
von jährlich 4 Milliarden Mark . Die Kraft , welche
das herabfließende Wasser im 'Deutschen Reich entwickelt,
berechnet sich, die Pserdekraftstunde zu 10 Pf . ange¬
nommen, auf 17}/« Milliarden jährlich. Die Sonnen¬
wärme, wenn man sie durch Steinkohlen ersetzen wollte
und einen Preis von 50 Pf . für den Zentner Kohle an¬
nimmt, stellt für Deutschland jährlich einen Wert von
6000 Milliarden M . dar . Wie verschwindend ist der¬
artigen Naturkräften gegenüber der Wert, .der ge,amten
landwirtschaftlichen Produktion ,unseres Vaterlandes mit
etwa 10 Milliarden . M. Wie bedauerlich ist es, so
betont Professor Backhaus, daß strotz solcher Produktions-
kräfte jährlich für 2 Milliarden M . landwirtschaftlicher
Produkte vom Auslande eingeführt werden müssen.
Hieraus ergibt sich mit Notwendigkeit die Aufgabe, das
ist auch die Überzeugung der genannten Gelehrten , mit
allen Mitteln der neuzeitlichen.Wissenschaft und Technik
die Ausnutzung der gebotenen Naturkräfte anzustreben.

Übrigens geht man neuerdings auch in Deutschland
an die Lösung der wasserwirtschaftlichen Aufgaben mit
vermehrtem Eifer . Wesentlich hat die große Dürre des
letzten Sommers dazu beigetragen, alte Pläne reifen
zu lassen und neue in Rücksicht auf Bodenkultur und
Schisfahrt zur Erörterung zu stellen. Zur Verminde¬
rung und Verteilung des Hochwassers der Weser ist
an der Eder ein Sammelbecken von 170 Millionen

Feuilleton.

^Eudenienpokitik. — DaS Quartier latin in Aufruhr. — Die
"U«mischen Gäste. — Di!e deutschen Gäste. — Unnötige Vorsicht.

— Murger und heute.
Paris , 14. April.

Seit längerer Zeit hatten die Söhne der Pariser
:'slwa mater recht wenig von sich Höven lassen, was ihren
Mheren Gepflogenheiten durchaus widerspricht. Man

vaucht sich ja nur in die Perioden des Ministeriums
hsiaries Dupuy , also in /das Jahr 1898, und des Drey-
wohaEls Mrückzuversetzen, um die Studenten nicht

bloß mitten, sondern vielmehr an der Spitze der
^evsiikeriingsschichten zu erblicken, dtz in lärmenden und
leirigen Straßenkundgebungen die' einzig wahre Be-
Pchung der politischen Freiheit anerkennen . War es denn
«cht fast zu einer Revolution gekommen, ats bei einem

recht aufgeklärten Krawalle zwischen angeblichen
,ftwrchijten — man befand sich damals noch unter dem
'Aschen Eindrücke der Dynamit -Attentate Ravachols
Do Genossen— und Polizisten der Student Nuycr durch
fhea unglücklichen Wurf mit einem steinernen Zünd-

^olzchcn-Beh,älter tödlich verwundet wurde ! Damals
Wird daS Quartier latin tagelang in Hellem Aufruhr,
" daß selbst der Verkehr an den Abenden besonders

,-bterbrochen werden mußte. Sobald sich die Finsternis
'orabsenkte, wurden trotz des ungeheuren Aufgebotes
oit Polizisten und Soldaten die Schienen der Trambahn

ipt ansehnliche Strecken ailsge'hoben, Kioske der Ourni-
^Dliksellschast, der ZeitiAigs- und B-lumenrerkänfer um-Mtstrzt und Scheiterhaufen für die feindlichen, d. h. die
kstgierungsblütter auf offener Straße aufgerichtet. Nur
,,D'ck> geschicktes. Nachgeben konnte damals der Miuistcr--s'osident Dupuy , der selbst Universitälsprofessor war,

S turm des chmi chtige n.
Etwas später haben wir ähnlichen Empörungen nnd

«rrnPfen während der Dreyfus -Asfäre.beigewohnt: aber
diesen standen die Studenten nicht einmütig zu - '

de»

?ein¬

sam men, wie in dem Falle Nuyer , sondern waren , wie
ganz Frankreich , in zwei sich haßerfüllt gegenüberstehenüc
Lager geteilt. Und noch heute ist diese Spaltung im
Quartier latin bestehen geblieben, noch heute werden
dort die Konflikte, die der weltbewegende Handel herauf-
beschworen hatte, weiter ausgekampst. Aber in unseren
Tagen geschieht das nur in Versammlungen oder in der
Presse, die in dem Studentenviertel eine ganze Anzahl
eigener Organe hat : die „Straße " wird hingegen dazu
nicht mehr benutzt.

Seit einigen Wochen indessen mußte sie wiederum
für Etttrüstungsausbrüche der Studenten herhalten und
nach jahrelanger Ruhe wurde es aufs neue im
„Quartier " recht ungemütlich. Die Politik hat, oder
richtiger hatte, da die Sache nunmehr wohl als beigelegt
ange'iehen wejrden kann»' mit dem diesmaligen Falle
nichts zu schassen. . Es handelte sich vielmehr um einen
Professor der medizinischenFakultät , der sich bei seinen
Hörern mißliebig gemacht hatte, wie es scheint, nicht ohne
eine gewisse Berechtigung. Man wirst ihm vor, bei den
Prüfungen nicht mit der erforderlichen Unparteilichkeit
vvrgegangen zu sein und Fragen an die jungen Kandi¬
daten zu stellen, die mit den weltberühmten Antworten
des »Kandidaten Jobscs in eine Kategorie gehören.
Jedenfalls ließen sich die Mediziner bei seinen Vor¬
lesungen zu so heftigen Kundgebungen und Protesten
sorrreißen, daß schließlich kein anderer Ausweg blieb, als
diese zu suspendieren . Damit , war aber der Groll der
Studenten noch nicht beschwichtigt, sie manifestierten viel¬
mehr auf den Straßen weiter, und zwar nicht nur im
„Quartier latin ", wo ihnen selbstverständlich viel durch-
gelafsen wird, sondern, auch vor dem in dem vornehmen
Pare Moneeän-Viertel beleaenen Hause des Professors.
Die Polizei mußte sich deshalb zu strengerem Einschreiten
begnemen, was sofort wieder zu einem sehr drohenden
Konflikte wegen des in der Tat recht rücksichtslosen Vor¬
gehens eines höheren Polizcibeamten führte, einem Kon¬
flikte, der nur durch das taktvolle Eingreifen des allseitig

I wegen seiner Tüchtigkeit, Tatkraft , Umsicht und Feinheit
! /hochgeschätzten. Polizeipräfekten Löpine gütlich beigelegt
! werden konnte. Da seitdem aber d̂er verhaßte Professor

Kubikmeter Fassungsvermögen geplant, im Östertal bei
Plettenberg soll ein Sammelbecken mit 3 Millionen
Kubikmeter Fassungsvaum errichtet werden, im Gebier
der vom Harz kommenden Ocker plant man sieben Tal¬
sperren, ebenso werden solche im Lauf der Weißeritz
im Bezirk Dresden hergestellt, die Hönne-Tal ?perre»Ge-
nossenschaft will eine Talsperre von 614  Millionen
Kubikmeter Inhalt bauen und in Plauen im Vogtland
wird gegenwärtig eine gleiche Anlage mit 3,3 Millionen
Kubikmeter Fassungsraum errichtet. Ältere Talsperren
gibt es im Quellgebiet der Görlitzer Neiße und der
Gkatzer Neiße, im Bober und Queisgebiet, im Gebiet der
Ruhr und Wupper, eine besonders wichtige bei Rem¬
scheid: weiter gibt es noch die Urftalsperre in der Eifel,
den Ahlfeldstauweiher im Jllgebiet und den Vogesen-
stauweiher.

Aus derartigen großen Sammelbecken lassen sich bei
geeigneten Vorrichtungen Wiesen und Äcker auf große
Entfernungen hin speisen. Natürlich muß auch bei der
Regulierung der Flüsse auf die Interessen der Land¬
wirtschaft Rücksicht genommen werden — allerdings nicht
im Sinne von Schiffahrtsabgaben . Bei Flußregulie-
rungen wird oft der Grundwasserspiegel stark gesenkt.
Tie Folge ist, daß der Boden schneller und stärker aus¬
trocknet und natürlich der landwirtschaftliche Betrieb er¬
schwert wird . So soll durch die nach dem Staatsvertrags
van 1340 zwischen Baden und Frankreich zur Ausführung
gelangte Rheinregulierung der Grundwasserstand in der
regulierten Gegend so tief gesunken sein, daß er sich jetzt
häufig 10— 15 Meter unter der Oberfläche befindet. Aus,
diesem Grunde soll das Hardtfeld im oberen Elsaß so un¬
sichere landwirtschaftliche Erträge bringen , daß die Be-
völkerung immer mehr verarmt . Um in der Gegend
nur einige Fruchtbarkeit zu erhalten , hat man eine
18 400 Hektar große Bewässerungsanlage geschaffen.
Bekanntlich vermehren unvorsichtige Flußregulierungen
auch die Hochwassergefahren. So schieben die Wasscrbau-
techniker die furchtbare Wassersnot, der am 12. März
1879 der größte :Teil der ungarischen Stadt Szegedin
zum Opfer fiel, auf die Tatsache zurück, daß mau die
Theiß durch 1907 Durchstiche gerade legte und ihren
Lauf von 120(1Kilometer auf 728 verkürzte!

Eine Wasserbautechnik, die sich ihrer bedeutenden
volkswirtschaftlichen Aufgabe bewußt ist, hat alfo- mit
dem System zu brechen, die Flußwässer möglich schnell
dem Meere zuzuführen. Sie hat vielmehr gewaltige
Sammelbecken — Talsperren — und kleine Stauweiher
zu bauen und aus diesen in ungezählten kleinen Wasser-
länfen und Rinnsalen den Segen weit über das durstende
Land auszubreiten . Die allgemeine Lösung dieser Auf¬
gabe ist eine Kulturtat . Sie wird der deutschen Land¬
wirtschaft eine heute ganz unmeßbare Summe von
Kraft zuführen und sie unabhängig machen von den
wechselnden Zolltarifen und der Gunst der politischen
Parteien ; auch zum Besten der deutschen Volksernährung.

seine Vorlesungen in der „Ecvle de msdecine" wieder
aufnahm, kam cs zu neuen, sehr lärmenden Kund¬
gebungen, Hie nach vergeblichen Dämpfnngsversuchen,
bei denen sich die sämtlichen Professoren der Pariser
Universität solidarisch -erklärten , mit der vorzeitigen
Schließung der medizinischen Fakultät vor den Oster¬
ferien ihr Ende erreichten.

-Dadurch wurde aber eine neue Erregung hervvrge-
ruscn, weil somit die Doktorprüfungen jäh -unterbrochen
sind. Die Mediziner geben aus diesem Grunde jetzt klein
bei und bestürmen den Unterrichts-m>in-ister, diese sie
schwer schädigende Maßregel zurückzunehm-en, was auch
geschehen dürfte.

^Tie Pariser Studenten hatten letzthin ferner Gel-egeu-
hftt , ihre Liebenswüvdigkcit und ihren Takt austän-
dischen Kommilitonen gegenüber zu bekunden. Wenn sie
individuell auch in jeder Hinsicht den hierbei an sie ge-
stellien Anforderungen nachkamen, so ist cs doch nicht nur
gestattet, sondern sogar entschieden geboten, auf einzelne
bei diesen Empfängen zutage getretenen Ersch-einun-gen
kritisierend, z-nrückzukommen. Mit den „Ptittf -asten-
königinnen" der Märkte und Waschanstalten von Mailand
und Turin war eine Abordnung italienischer Studenten
in Paris eingetroffen, die mit überschwänglichem Jubel^
empfangen wurde. Man feierte aufs neue mit den be¬
kannten Phrasen die lateinische Verbrüderung und die
Wiederannäherung der beiden Nationen , die die klassische
Kulmr über-kommen erhalten haben. Der allgemeine
Studenten verband beteiligte sich besonders eifrig an
diese» Bcranstaltun -gen und stellte sein Versammlungs¬
lokal den italienischen Gästen zur Verfügung, das er -nicht
nur im Innern , sondern auch- nach der Straße mit itatie-
nifcheu Fahnen schmückte. — Kurz darauf , als diese Feste
kaum verrauscht waren , erschien eine kleine Gruppe
deutscher Studenten und Studierter in Paris , die diese»
Besuch längst zuvor migekündigt hatte. Da diese Herren
nur zur Belehrung und zur Erweiterung ihrer Kennt¬
nisse nach Frankreich kamen, so beanspruchten sie nichts
als eine höfliche Ilnfnahme und .eine znvorkoMmende
Führung seitens , .der Pariser Kommilitonen. Diese
wurde ihnen in der Tat gewährt und die französischen
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PsZitilchs Werstcht.
Die Arbeitszeit der Kontor-Angestellten

bildete den wichtigsten Punkt der Tagesordnung der
letzten -Sitzungen des Beirates für Urbeiterstatistik, der
vom 10. bis 14. d. M . im Kaiserlichen Statistischen
Amte tagte . Die Erhebung Wer die Arbeitszeit und
die Arbestsverhältnisse der Kontorangestellten, die die
Grundlage für eine gesetzliche Regelung bilden soll, h-al
bisher zwei Stadien durchlaufen.. Von Ausnahmen , die
bestätigten, daß bei richtiger geschäftlicher Disposition
kurze, regelmäßige Arbeitszeiten wohl moglich-sind, ergab
sich, daß lange , z. T . übermäßige Arbeitszeiten häufig
Vorkommen, Die Ursachen hierfür liegen einmal in der
sog. Saison , wo eine Häufung der Arbeit eintritt , ferner
aber , und das nicht zum geringsten Teile, in üblen
Wn-gewohnheiten der Arbeitgeber, die spät ins Geschäft
kommen, dann erst die Korrespondenz durchsehen und
die Arbeit verteilen. Dadurch ist das Personal , das
frühzeitig antreten muß , genötigt, in den ersten Ge¬
schäftsstunden untätig zu bleiben ltnb dafür in den
Abendstunden nachzuarbeiten. Als Ergebnis der münd¬
lichen Erhebungen kann man zusamWnfasseir, daß eine
gesetzliche Regelung der ArbMsvsrhältnisse in den
Kontoren ohne Schädigung des Geschäftsinteresses Wohl
möglich ist. Die Festsetzung einer 9— lOstündigen
effektiven Arbeitszeit bei zweistündiger Mittagspause
würde keine Schwierigkeiten machen. Eine solche Ar¬
beitszeit besteht in allen gut geleiteten Geschäften schon
heute. Die Sonntagsarbeit könnte völlig beseitigt
werden. Arbeitgeber wie Angestellte stimmten darin
iiberem, daß sie entbehrlich sei, daß Sonntags doch nichts
geschafft werde, daß für das doch verlangte Erscheinen
des Personals vielfach allein das Konkurrenzinteresse
maßgebend sei. Die Überzeitarbeit könnte sehr erheblich
beschränkt werden, ©me ganze Anzahl von Arbeit¬
gebern wies darauf hin, daß sie fast ganz ohne Über¬
stunden auskämen. Jedenfalls würde allen Bedürfnissen
Rechnung getragen werden, wenn an einer bestimmten
Anzahl von AuMahmet -q-gen im Fahre , deren Wahl dem
Arbeitgeber überlassen bleiben müßte. Überarbeit ge¬
stattet würde . 30 bis 80 solcher Ausnahmetage wären
als genügend zu bezeichnen, wobei aber für eine genaue
Kontrolle Sorge getragen werden müßte, -r.

Zur marokkanischenFrage.
<j. M a 6 i i 6 , IS . April.

Der marokkanische „Zwischenfall" beherrscht noch
immer die öffentliche Meinung in hohem Grade , und
zwar stellt sich dabei ein Zwiespalt zwischen der Presse
und der Regierung heraus , Erstere ist der Ansicht, daß
das Auftreten Deutschlands die französische Politik nt
Marokko zum Scheitern gebracht und iden Sultan der-
milaßt hätte, nach dem Eindruck, den das Erscheinen
Kaiser Wilhelms itt Tanger ans die Bevölkerung ge¬
wacht, die französischen Vorschläge unter dem Vorwände
dbzulehnen, daß er zunächst die Signatarmächte der
tl880er Konvention befragen müsse, ba§ heißt mit
puderen Worten, er wolle die französisch-spanische Ab¬
machung vom 30. Oktober 1904 und das französisch¬
englische Abkommen vom 8. April 1904 nicht aner¬
kennen, die beide hier für die Interessen Spaniens als
nachteilig erachtet werden. Die Negierung steht aber
entschieden auf einem entgegengesetzten Standpunkte.
Sie lehnte den Berliner Vorschlag, eine internationale
Konferenz zur Regelung der Marokkofrage einzuberufeu,
unter dem Vorwände ab, die Mächte hätten sich auf
pertr -auliche Anfragen hin dagegett erklärt ; der wahre
Grund aber ist, daß sie für Deutschland nicht die Kasta¬

nien aus dem Feuer holet: will . Außerdem macht sie
es auch der Opposition unmöglich, über die ganze An.
gelegenhsit klaren Wein zu erhalten, indem sie die
Eortes nicht einberuft. Dieselben sollten angeblich schon
im April , spätestens Mai zusmmnentreten und jefct wird
auf einmal bekanntgegeben, daß dieses nicht vor dem
Oktober geschehen kann. Die Zeitungen verlangen nun,
daß der König seine beabsichtigte Reise nach Paris und
London iticht unternehmen solle, da er sowohl wie die
ihn begleitenden Minister dort mehr im Interesse der
Westmächte beeinflußt werdet: könnten, als es für
Spanien -gut wäre . Zudem hat sich ttoch ein kleiner
diplomatischer Zwischenfall ereignet, der allerdings ititr
unter den zeitigen Verhältnissen verstimmend wirken
kann. Eine. Arbeiterabordnung hatte mit Rücksicht auf
die Katastrophe bei dem Wasserreservoir von allen Ver-
gnügungsetablissements verlangt , am Samstag als
Zeichen der Trauer zu schließen. Das Pariser Äamou-
retlx-Orchester gab nun an diesem Abend etit Konzert
in der Oper , zu dent sich bereits ein zahlreiches Publikum
eingefundett hatte . Trotzdem wurde die Vorstellung
aufgehoben und die Anwesenden Betnti Weggehen ge¬
zwungen, vor der schwarzen Fahne , die. die Arbeiter
entfalteten , die Hüte abzurAwen . Unter den ersteren
befanden sich nun auch der deutsche und italienische
Gesandte, die sich sofort mit einer energischen Beschwerde
ait die Regierung wandten.

Italien und die Tremmngsborlage in Frankreich.
tu. Rom , 15. April.

Es hat vielfach Verwundernng erregt , daß von einer
Annäherung des Vatikans an den Quirin »! gegen¬
wärtig in der Öffentlichkeit weniger gesprochen wird,
als in den letzten Monaten , nachdem die Versuche eines
Entgegenkoinmens auf beiden Seiten schon ziemlich weit
gediehen waren . Man hat in dieser Zurückhaltung
indes nicht ein Wiederaufflackern der Einflüsse, wie sie
unter Leo XIII . maßgebend waren, zu sehen, sondern
vielmehr deit̂ Niederschlag rein opportunistischer Er¬
wägungen . _ so lange hier dis Möglichkeit einer Ver¬
söhnung mit Frankreich in Betracht gezogen wurde —-
das war namentlich in der Zeit unmittelbar nach Abgang
des Ministeriums Combes' der Fall - hatten die vati¬
kanischen Kreise ein lebhaftes Interesse daran , gewisser¬
maßen Italien -gegen Frankreich ciusz,uspiÄen, mit
cm-beren Worten , das ungetreue Lieblingskind der Kirche
durch dis Eifersucht -auf ein neues Adoptivkind zurück-
zugewinnen. Die Armäherungsgerüchte wurden in dieser
Zeit sehr lebhaft kolportiert . Im gegenwärtigen Zeit¬
punkt, wo die Trennung -als unvermeidlich bezeichnet
werden muß, ist der Vatikan verstummt, einerseits weil
sich die Drohung mit der Bevorzugung Italiens als
wirkungslos erwiesen -hat , andrerseits , weil der Vollzug
der Trennung eine entscheidendeWendung in der aus¬
wärtigen Politik des Papsttums notwendig macht, die
sich in ihrer ganzen Tragweite erst nach dem endgültigen
Bruch mit Frankreich vollziehen kann und berat Be¬
deutung durch vorhergehende Ankündigungen herunter-
gesetzt würde . Pitts X . ist nicht nur der höchste Würden-
trägor der katholischen Kirche, der als solcher ja Kosmo¬
polit sein muß. sondert: auch Italiener , und in letzterer
Eigenschaft hat er sich mit der Annexion des Kirchen¬
staates durch Italien innerlich längst schon abgefunden.
Durch das Zerwürfnis mit Frankreich ist der Papst vor
die Notwendigkeit gestellt, zu einer neuen Macht in ein
engeres Verhältnis zu treten, und aus verschiedenen
Anzeichen kann geschlossen werden, daß für diesen Zweck
dasselbe Land ausersehen ist, dent Leo XIII . .tmd sein
Vorgänger aus dem päpstlichen -Stuhls unversöhnlichen
Groll entgegenbrachten: FMien . Die Ulsterhandlungen

Studenten , denen das -Geleit der Deutschen anvertraut
Wunde, entledigten sich ihrer Aufgabe in anerkenwens--
wertestcr Weise.

Aber ein Schatten siel aus diese Begegnung , von der
man Hoffte, sie -werde zur Anknüpfung neuer geistiger
Bande Mischen den Herden großen Völkern Anlaß
bieten. Der allgemeine s -imde-ntenvexb-and hatte es näm¬
lich -zur Wahrung seines patriotischen Rufes für erfor¬
derlich gehalten, alle möglichen, -die Wedeutun-g -dieses
Gesuches abschwächenden Noten an die Zeitungen zu ver¬
senden und besonders herv-orzuheben, daß er Nur einen
--Privatcharakter habe und daß der Verband keine -deutschen
F-ahnen in seinem -Vereinslokale aushängen lasse. Das
-hatte niemand verlangt und niemand erwartet , aber
dieses nachdrückliche Hinweisen -auf die betreffenden
-Unterlassungen wirkten sehr peinlich!, .besonders da -cs
igairz-überflüssig -war . Denn selbst die chauvinistischsten
Glatter hatten die Ankündigung dieses Besuches deutscher
Studenten mit der größten -Ruhe ausgenommen.

Aus ei-g-ene>t Beziehungen im-Quartier Ictiin kann ich
übrigens versichern, daß diese Haltung der „A. G-.", wie
der allgemeine Studenten verband kurz genannt -wird , in
weiten Kreisen der Pariser studierenden JU-g-end sehr
unangenehm berührt und energische Proteste hervorge-
rufeu hat. Man -erklärt kategorisch, daß die Pariser
Studentenschaft mit der „A. ©." nicht solidarisch ist; diese
vertrete nur ein gewisses „Ofsiziosentum", das sich! schon
oft recht eigenartig hervorgetan habe. — Jedenfalls -würde
man der großen Mehrheit der Pariser .Studenten schwer
.Unrecht tun, wenn man sie für beschränkte chauvinistische
Schreier ansähe oder gar mit den Typen auf eine Stufe
stellen würde, -die Mnr -ger in seiner „Me de bohöme" ge¬
schaffen hat. Der moderne Pariser Student ist sogar
Hetzer zu wenig, -als zu „burschenhaft". Ist auch.in den
Kneipen und Casts -des Boulevard St . Michel — „Boul'
Mich" in der Studentensprache —, in der „Source ", -bei
„Harcourt " ufw. — die Fröhlichkeit oft noch- üb-er-
schäumend, kann man auch noch bei gewissen Anlässen sich
die „Monomes " bilden sehen, kettenartig verschlungenen
Gruppen von -Studenten , die mit Hallo Hie Straßen
durchziehen, herrscht auch noch heute ein buntes , freu¬
diges Treiben ans der „Kraftgenie-Promenade " des
»Luvembon-xg-iParkes — so hat doch das Hineinzieyen
des' Quartier latin in das W-eltstadtgetriebe durch Ab¬
bruch -der alten Straßen , Anlage von Stadt - und Pferde-
bahnlinien ufw. diesem seinen legendären Charakter all¬
mählich ganz genommen. Und mit seinem 'Viertel hat
sich auch !der Student sehr geändert . . . . O. W.

Per Appell eines Uegerfiirflen an die
Sullurmenschtzeii.

Priutz Momüln Massaghoih, ein afrikanischer Neger-
sürst, der in AMepika erzogen worden ist, verösfentlicht
int „Century Magazine" einen Aufsatz Wer das Ehrtsten-
tüin in Afrika. Der junge Herrscher ist öiftzig bestrebt,
in seinein Lande die Seguurt -gen der Zivilisation einzu-
sühret: und hat zit Ghendi'ma'h, der Hauptstadt seineL
Reichs Gallinas , eine Gewerbeschuleeröffnet, in der Hie
Schüler in Englisch, Arabisch und Bei, Hex Sprache Her
Eingeborenen , unterrichtet werden und eine Ansbilditng
in Rechnen und gewerblichen Arbeiten erhalten . Bor
allem klagt der Prinz , d-er durchaus ans seiten der Zivi¬
lisation steht und „eine von jeder anderen unabhängige
afrikanische Kultur auf dem Böden des ChristentitMs"'
schaffen möchte, über den Spirituosenhand -el, der als -das
größte Übel des europäischen Einflusses zu b-ezcich'nen
sei. Er zerstöre gaNze Stämme , treibe sie zu Aus-
schweismtgeit und wilden Kriegen und träufle Gift in
die „offene Wunde des schwarzen Nkannes". Der Händel
niit Schnaps sei rin en-isctzlichercs Unglück -als der
Sklaneithan-del : das haben auch schon europäische Mifsio-
nare aiterkannt , und so klingt seine bowegliche Sch-tlde-
rung in dein Wniisch aus , die zivilffierten Nationen
.möchten sich vereinen , dem asrikanische-n. Handel mit
Schnaps so zu steuern,, wie sie dem Sklavenhandel ge¬
steuert hätten. Der Winz gibt einen ansfü 'hrltchcn Be¬
richt von den Titten und Gebräuchen seines Volkes, der
Beschaffenheit des Landes, der Erzlichuns und Regte-
rnltg . Er erklärt für eines der größten Hindernisse der
Ausbreitung des Ehrtstentuins in Afrika die Zersplitte¬
rung unserer Retigiott in me'hrere Sekten . Der
Dknha-Mmcldaiter habe in allen weltentfernten Gebieten
seiner Religion den einen Glatrben, das eine Mekka,
den einen Allah. So sollten auch die Christen Heu
Heiden 'das reine Chrsstentu'm Predigen, nicht die Lehren
dieser oder jener Kirche. Die vielen MWonare , die die
ganiz alleinstehende Attffaffnng einer Sekte verträten,
widersprächen sich iknd dtKkrediticrten dadurch die ganze
Lehre. Sie beladen den Geist eines armen heidnischen
.Burschen mit dein, was der und jener Reformator ge¬
sagt hat, und ivenn sie ihn taufen, dann ist er noch durch¬
aus kein Christ. Warn'm? Weil er niemals das Evan¬
gelium gehört hat. Und der Arme denkt in seiner Un-

zwischen Vatikan und Ouirinal dürsten daher nack
Vollendung des Bruches mit der französischen Republik
in ziemlich raschsm Tempo fortgesetzt und zum Ab-Müß
gebracht werden. Der augenblicklichen klugen Zurück¬
haltung entspricht es ldurchaus, daß der Vatikan sich
auch ruhig verhielt, als kürzlich der Vertreter Frank¬
reichs in Port -au-Prinee auf Grund de- französischen
Protektorates Wer die katholische Ehristenhsit im Orient,
das sich auch auf die überseeischen Auswanderer erstreckt,
zugunsten der mit der Vertreibung aus Haitt bedrohten
Syrier intervenierte . Erst eine Intervention nach Voll¬
zug der Trennung würde Proteste seitens des heiligen
Stuhls zur Folge haben, der sich die Verleihung des
Protektorates als Prärogative der Kirche vorbehält. Itt.
mattchen kirchlicheit Kreisen herrscht trotz alledem noch
die Auffassung vor, daß Frankreich gegenwärtig nur
eine Periode der Verirrung durchmache und reuig wieder
in den Schoß der Kirche zurückkehren würde. Bezeich¬
nend ist in dieser Hinsicht ein im -Erscheinen begriffenes
Werk Wer „Kirche und Staat in Frankreich wäh-vend
der Revolution ", das den Seminarprofessor Monsignore
Giobbio zum V-erfasser hat . Der Autor bemüht -sich,
zu beweisen, daß Pius VI . auch tv-ährend der Herrschaft
der Nernunstreligion- itt Frattkreich den -Gläubigen
dieses Lande-:- nahe stand. Das ist durchaus im Sinne
Pius X ., kann aber -an der Tatsache nichts ändern , daß
die Erkaltung der politischen Beziehungen zwischen
Frankreich und der Kirche eine neue kirchenpolitische
Situation heraufbeschwört, die Italien zu Gute kommst

Fürst Ferdinands Königstraum.
3. Sofia , 16. April.

In diplomatischen Kreisen hier ist die Ansicht ver¬
breitet , daß die Reisen des Fürsten Ferdinand nach
Berlin , London. Paris und Rom weniger der -make¬
donischen Frage oder h-andelspo-Iitischen Besprechungen,
als dem Wunsche galten, die europäischen Staaten W
eine Exhebtmg -Bulgariens zum Königreich zu gewinnen.
Es handelt sich hierbei mehr um einen per 'önlichen Ehr¬
geiz desSouveräns , als um Interessen des Landes, dessen
Bevölkerung her Umwandlung des türkischen -V-asallen-
staates itt ein unabhängige - Königreich durchaus nicht
sympathisch geMnübersteht. Nationale , Politische, reli¬
giöse und wirtschaftliche Interessen sprechen viÄmehr
für einen Weiterbestand der gegenwärtigen Regierungs-
form. Ter bulgarische Exarch in Kansiantinypel, der
ein wichtiges Band zwilchen den Bulgaren des Füvstm-
tums und jenen im türkischen Reiche bildet, müßte bei
einer Veränderung bet: staatsrechtlichen Stellung -Bul¬
gariens im Sinne der Unabhängig,keit-ässtrMrstgsn,
seinen Sitz nach Sofia verlegen, was lebh-afte Beun¬
ruhigung Hervorrufen würde . Wäh-rend ferner das
Land gegenwärtig nur einen Trihitt an die Türkei zahlt,
würde ihm dann ein Teil der türkischen Schuld zugs¬
wälzt werden. Die Hattde-Isverträge mir dem Reiche
des Sultans müßten durch neue ersetzt werden, die laitge
nicht so günstig wären , wie die gsgenwärtigen . -Das
kommt um so mehr itt Betracht, als die Türkei im
bulgarischen Import und Export den .dritten Rang ein-
nimmst DeS Weiteren ivürhe die Zivillifte des zum
König -gesalbten Fürsten beträchtlich erhöht werden
müssen auf Kosten — der Steuerzahler . Schließlich
bliebe -auch die Möglichkeit offen, daß die ouropäisch-en
Mächte für ihr Zugestätidnis Äquivalente verlangten,
unter denen di-e makedonische Politik Bulgariens Zu
leiben hatte . In jedem Fall würde der neue König
verantwortlich gemacht werden, wenn die Bulgaren auch
weiterhin den türkischen Greueln itt Makedonien aus-
gesetzt wären . Aus allen diesen Gründen geht wohl
hervor, daß der Königstraum des Fürsten Ferdinand

HüiJI. . . . .
tyissercheit, er wird tn den Hkmimel kommen, weil ein
paar Zeremonien mit ihm vorgenommen worden sind,
Welleicht kömmt ex auch hinein , denn ich glaube wichst
daß der Herrgott einen Mann -als nachlässigen Ehrckststn
verbrennen wird , wenn er niemals in seinem Löben das
Epangeliu -m gehört hat. Mögen die Mffsi-onare in
Mfrika von Christus uüd seiner LiebeAöoksckajtpredigen,
und mögen sie in ihren Tateit Bsispiel-e von di-ffer Liebe
geben, dann tverden sie die Reger zu wahren ChrÄsten
machen." DWe-i verkennt er nicht die großen Beödien-ste
der MWonare , aber er betont vor allem die NotEnd -ig-
k-eit, die unzipilisi-erten Stämme in gejMerbkichen, präk-
tischen Dingen zu untempeisen. Das wäre das w>ir-k-
samste Mittel , sie von den ewigen Kriegen a-bzithalten,
in denen sie sich aUfretben, denn „eilt Mann , der in einer
Hütte lebt, die je>üett Tag herUttterbrenn-en -und -am
nächsten wiöder ausgeb-ant werden taut , wird dein Kriege
nicht abgeneigt sein, aber nAmvnd wird keichts'inttig
Krieg aUfan-gen, der ein nicMch-es kleines Häuschen utld
eine hüNsche Einrichtung darin hat." Europa hat
Übel der Zivilisation bei den GingeWrenen ein-gesü-hrt.
Die Bewohner der Küsten-ge-gend sind völlig üemoMisiert
und bikden einen starken Gegensatz zU den Eingeborenen
des innerett Lanitzes, die noch viel von ihrer früheren
ReiUheit b-ttvahrt haben. In keinem der .achtzehn
Dia-keikte, die der Prinz kennt, gibt es Worte für Fküche
nUd Schwören. „Wenn man ein gemeines S -ch-i'mp-ftvvrt
hört, dann ist es stets auf EngKsch, Deutsch oder in einer
anderen Sprache." ,Much die Polyg-Äm'te wird von den
Europäern ebenso in Anspruch genommen wie von de»
Eiwgeib-oreuen. Es ist ganz ge>wöhnl-ich, -baß ein euro¬
päischer K-ansmann sich zwei bis fünf und nochm-ehr ein¬
geborene Weiber hält . Aber sie behandeln die Frauen
schlechter, sic überlassen sie ihren Fre -uUden und Be¬
suchern, und haben in den Küstengetzi-eten ein höchst er¬
niedrigendes System eingeführt . Wenn der sogenanute
Ehemann nach Europa zurückkehrst daun laßt er die
WßiVer im Elend zurück und sie v-erbreiten die Verderb¬
nis , die sie von ihm gelernt haben." Der entsetzlichste
Fluch aber ist die SchnapseinsUhr. „Mach meiner Be¬
rechnung", sagt der Prinz , „UiUß fast die Hälfte von
allem, was in mein Land eingeführt wird , Schnaps sein,
und die Einfuhr geschieht auf die gemeinste unH verderb-
kichste Art . Der Eingeborene ist der Meinung , 'daß
alles , was der weiße Mamr henutz-t und ausführt , gut
sein muß und ein notwendiges Element der Zwilisatto»
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hier keine Phantasie ist, die sich besonderer Vvlkstümlich-
rert êrfreut . Sollte es dem Souverän nichtsdesto-
weniger gelingen, seine ehrgeizige Idee durchzusetzen, so
wurde er sich eine nachträgliche Kritik seitens seiner
Bulgaren gefallen lassen müssen, die ihm manche schwere
Stunde bereiten könnte.

Der rujpsch-iayanlsche Krieg.
Tie schweizerischen Militärattaches über den Krieg.

_ Am Samstagabend traf in Luzern der eidgenössische
Dberstleutuant Gertsch ein, der mit dem Hauptmann
Poget ldc,n Stabe Kurokiq zugeteilt war , aber auch
<-yau»-a, Oku und Nogi genauer kennen lernte . Die
beiden Schweizer hatten noch vor der Schlacht bei Mulden
fe'n Kriegsschauplatz verlasse»! und infolge der Zurück¬
berufung des Bundesraies im Februar die Heimreise
bor» Japan aus angetreten . Oberstleutnant Gertsch
brachte einem befreundeten Redakteur des „Bund " sol¬
lende Miiteilungen : Das Geheimnis der japanischen Er-
wlge liegt in der llberli -eserung, der Religion und der
Erziehung der Japaner . Sie kennen keinen heißeren
Wunsch und kein höheres Glück, als in der Schlacht tot-
Seschossen zu werden, nicht etwa, weil sie an eine Be¬
lohnung oder an ein Fortleben im Jenseits glauben,
wndcrn wegen der Ehre, «die ihrem Andenken und ihrer
Familie aus dem Kriegertoöe erw«ächst. Daher die abso¬
lute Todesverachtung, die unbedingte Opserwilligkeit. Ich
sah Sturmangriffe , wo Zug um Zug -einsetzte und weg-
üesegt«wurde bis auf wenige Mann , die sich nicht zurück-
wcrsen liehen und endlich ihr Ziel erreichteil und die
Stellung nahmen. Unterdessen waren die Leichen buch-
mMich Haufenweise aufgetürmt worden . Der Soldat
laßt der: Tornister zurück, um sich die ganze Beweglich¬
keit zu wahren : er nimmt nur einen Gürtel mit IM
Patronen mit sich. Die Organisation ist umsichtig und
kabellos, namentlich auch in der Verpflegung und iw
L-aortätsdienst, alles klappt genau bis auf kleinere Ver-
späinngen, die sehr oft eintreten : denn der Japaner
nnumt sich immer Zeit, und für den Feind freilich ist er
rmrner noch früh genug gekommen. Die Russen haben
'arn die Siege nicht allzu schwer gemacht, einer anderen
Europäischen Armee gegenüber würde es nicht so leicht
Sehen. Die meisten Generale gehören der alten Krieger¬
kaste der Samurai an . Doch ist auch hier die frühere
Ausschließlichkeit gebrochen. Die Generale , die gegen¬
wärtig die Oberleitung im Kriege führen , haben alle die
beifr Besonnenheit und Bedächtigkeit 'des Alters . Unter-
üützt werden sie aber durch rührige, ' tüchtige General-
siabschefs, unter denen sich mehrere junge, besonders
sahige Kräfte befinden, Uber die Taktik  der Japaner
äußerte sich Oberstleutnant Gertsch wie folgt: ,/Dtc
Javaner entvickeln von Anfang an sehr starke Schützen-
nnll'n und lassen nur ganz schwache Reserven zurück. So
suchen sie gleich von vornherein die Feuerüberlegenheit
'Ul Gefecht zu erlangen . Auf «diese Weife gelang es ihnen,
" "ch mit geringen Kräften gegen große Übermacht den
Eriolg zu erringen . Sie wenden häufig sehr breite
Fronten an , das Bataillon bis auf einen Kilometer. Die
Mstischen Formationen sind nicht verschieden von denen

schweizerischen und deutschen Exerzier - Regle-
Enents. Die Erfahrungen des Krieges erfordern
kaiiie Änderung «des schweizerischen Jufanterie -Exer-
Perreglements . Wohl aber wird sich aus den Lehren
"es Krieges eine noch freiere Ausgestaltung und Ver¬
wendung unserer taktischen Fornien , eine noch -größere
-»ertresung der Führer in den Sinn und Geist unserer
kaktischen Vorschriften und Grundsätze, eine noch gründ-
licherc Abwendung vom 'Formalismus und Schematis¬
mus ergeben." Die Ordnung in 'den japanischen
Schützenlinien  ist musterhaft: die Gliederung ist
Sefchm-cidig; um ängstliches «Einhalten der Zwischen-
^äunre der ein«zelnen Schützen und Abteilungen kümmern
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sich die Japaner nicht. Die Kompagnie wird wenn mög¬
lich beim Eintritt ins Gefecht sofort ganz in die Feuer¬
linie geführt , häufig sogar das BataÜlon mit allen vier
Kompagnien. Vom Spaten  machen die Japaner auch
im Angriffsgefecht ausgiebigen Gebrauch-. Sob>ald sich
eine Gefechtslinie etabliert hat, die Voraussichtlich längere
Zeit in -der Stellung auszuharren hat, graben sich die
Schotzen ein . Die japanische Kavallerie  ist
schlecht«beritten , aber zur Aufklärung immer noch taug¬
licher als die russische. Die Kosaken sind noch schlechter
beritten und ganz mangelhaft ausgebildet . Das
Material der russischen Artillerie  ist der
japanischen bedeutend überlegen. Die ruffische Artillerie
kanir das Feuer auf sechs bis sieben Kilometer eröffnen:
die japanische Höchstens auf 4 bis 4y2 Kilometer . Die
Russen konnten aber «diese -Überlegenheit des Materials
nicht ausnützen. Die «Feuerleitung und Geschützbe¬
dienung in den Batterien steht nicht ans der Höhe der
Zeit , während bei -den Japanern die «Batteriechefs und
die Geschützbedienungvortrefflich ausgebildet sind. Das
japanische Artilleriesener ist daher sehr w«trksam. Die
Japaner richteten ihr Feuer konsequent «während des
ganzen -Gefechtes auf die von den Russen -besetzten Kamm-
höhen, die über die Köpfe «der eigenen Infanterie hin-
«weg fortwährend bis z'um Einbruch in die feindliche
Stellung unter Feuer -genommen wurden , »nährend -da¬
gegen die Russen ihre Schrapnells über das ganze Ge¬
lände -verstreuten, so daß eine -große Wirkung aus-blieb.
Die Japaner hatten daher vor -den russischen Schrapnells
einen sehr geringen Respekt. Die Verpflegung  war
durchaus genügend : viel Reis , d-azu würziges Büch-sen-
fleisch in einer Art Domatensauoe und getrocknete Fische.
Reis allein ist eine einseitige Nahrung und erzeugt leicht
die Bcri -Beri -Krankheit, an der einzelne Truppenteile
zu leiden hatten. Ich war zusammen mit «den eitglischen,
amerikanischer, deutschen und französischen Attaches:
wir waren sehr gut verpflegt bis auf einige Tage, wo
inan uns nur ohne «Fett gekochten Reis mit einer Zwiebel
oder etivas Gemüse verabreichte: hernach- schmeckte uns
die von einem Chinesen bereitete europäische Mahlzeit
außerordentlich. Meine Kollegen von den ausländischen
Militärmi -fsionen sind -alle noch in «der Mandschurei nnd
konnten die Schlacht bei Mukden miterleben . Ich -begab
mich am 6. Januar nach Port Arthur , es war also erst
einige Tage nach dem Fall , und habe die russischen Ge¬
fangener, »»och gesehen und -gesprochen. Sie sahen alle gut
auS un-d 'bestätigten, daß es ihnen an Verpflegung über¬
haupt nicht gefehlt habe und «daß sic auch noch im Besitz
von «Munition waren : doch war diese knapp geworden.
Die Chinesenstadt am Hafen «rvar sehr zerschossen, ebenso
«waren es die ersten Festungswerke: die inneren
Fest»»gen dagegen und die europäische -Stadt hatten
wenig gelitten. Dalni ist eine schmucke europäische Stadt
und säst unversehrt.

Die rnffischen Kricgstransporte.
!D«er offizielle „Rußki Invalid " verwahrt sich gegen

die der höhere»» Militärverwaltung in der Presse ge¬
machten Vorwürfe , daß sie im lausenden Krieg nicht
rechtzeitig die nötigen Verstärkungen  geschickt und
«die Armee mit allem Nötigen versorgt habe. Das Matt
erklärt , es sei ermächtig«t, folgeitde genaue, nicht einmal
abgerundete Ziffern an>z'u«führen : Von Beginn des
Krieges  bis zum 27. 'Februar sind demnach nach
Chardin  z -ugestcllt worden: 16 087 Offiziere, 7A487
Unierm'illtärs , 146 408 Pferde, 1521 Geschütze und
19 524 977 Pud verschiedener Frachten. «Das Blatt führt
des weiteren aus , daß der Verkehr aus der eingleisigen
Bahn nicht habe verstärkt wer«den können, die Misse
konnten ihres m-eridionalen Laufes wegen nicht für «die
Zufuihr benützt werden, wahrend die Beförderung per
Achse bei dem Zustand der sibirischen Berkehrsstraßen
aus enorme .Hindernisse uNd Kosten stieß. Was öle
sonstigen Mängel betrifft, so hätte man beispielsweise
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die Gebirgsartillerie nur deshalb nicht rechtzeitig zu¬
stellen könn-en, weil der Krieg Rußland bei der Prüfung
eines neuen Systems überrascht hätte : dennoch gelang
es mit ungeheurer Mühe, im Lause eines Jahres eine
Bergartillerie zu formieren , die der japanischen quali¬
tativ weit überlegen sei. Was die Versorgung MM
Port Arthür  anlange , so habe sie sich nur deshcrü»
ungenügend erwiesen, weil die Garnison von Port
Arthur nur für zwölf Bataillone berechnet war , wähvenid
die Kriegsereigniffe sie aus 80 Bataillone rn-it der ent»
sprechenden Artillerie gebracht hätten- . . .

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 19. ApM.

Zwei Karfreitags -Wanderunge« .
Gewöhnlich ist am Karfreitag zwar das -Wetter nicht be¬

sonders günstig, und Heuer sieht's auch wieder aus , als
sollte der höchste Feiertag d-er protestantischen Christen¬
heit verregnen . Jedoch, man kann -sich täuschen und «des¬
halb »nöchten wir trotzdem nicht versän-men, nnseren
Lesern, die gewillt sind, ihren Feiertag in Gottes freier
Natur -zu halten , zwei -Vorschläge für Fußwanderungen
vorzulegen, einen für einen kürzeren -und einen für
einen längeren «Spaziergang . Den kürzeren «Spazier¬
gang kann man schließlich auch- bei -weniger günstigem
Wetter wagen, -wenn es. gerade nicht „Bindfaden regnet,
der größere aber verlangt unter allen -Ümiständen, daß es
von o-ben herab erträglich ist, man kann ihn indessen-dann
recht gut unternehmen , wenn es tags zuvor und meinet¬
wegen auch noch in der Nacht zuvor geregnet hat, «denn
die «Wege führen in diesem Falle fast ausn -ah-m-sweise
über sandigen, steinigen Boden, dem selbst der gewaltigste
Regen nur wenig anhaben kann.

D-er kürzere Spaziergang führt uns in einen Teil
des „blauen Ländchens", -aber nicht «in den fruchtbarsten
Teil desselben, wo dem Wanderer -bei feuchter Witterung
der fette «Lehmboden leider gar zu unangenehm zu -wer-
den pflegt. Wir fahren -mit dem Zuge, der um 12 Uhr
hier abgeht, vom 'Lndwigsbahnhof aus nach -der -Station
Auriuge »»-Medenbach, gehen von «dort zu Fuß nach- dem

■Dorf «Medenbach, wo es , wie in allen Ländchensdörsern,
einen guten Hohenastheimer gibt, wenn wir nach der
kurzen Bahnfahrt und dem knapp zwanzig Minuten
betragenden Spaziergang von dem D-oppelbahnhöfchen
»rach«dem Orte schon durstig geworden sein sollten. Von
Medenbach aus führt uns der Weg zunächst durch Feld,
darin durch Wald nach dem eine Stunde entfernten , hoch¬
gelegenen Orte Langenhain, «der, streng genommen, nicht
zun» „blauen Ländchen" gehört, ebenso wenig wie die
paar anderen Dörfer , die wir noch berühren werden,
mit Ausnahme Diedenbergens , das wir in abermals
einer Stunde , am „Ga-lgenküppel" und der sogenannten
Diedenberger Heide Vorbeigehend, erreichen. Auf dem
Galgenküppel, -der weithin sichtbar ist, stehen Heute ein
paar — wenn wir -uns recht erinnern drei — Nutzbäume:
wie schon sein Name andeutet , hat «dort oben in früherer
Zeit, als man noch arrne Schächer getreuen Untertanen
zum warnenden Exempel öffentlich richtete, ein «Galgen
gestanden. Bon Diedenbergen aus gehen «wir abwärts
nach «den» Dorf Weilbach und von da in einer guten
Viertelstunde nach dein Bad Weilbach, w«o wir bei gemüt-
ltchstem Gehen und wenn wir in jedem Dörfchen ein
Biertelstünü-chen eingekehrt sind, ganz bequem gegen
6 Uhr eintresfen können. In Bad Weilbach, -dessen
Schwefelcmell« sehr berühmt ist, das aber leider zu den¬
jenigen Badeorten «zählt, welche den Staat noch ein gutes
Stück «Geld -kosten, Haben «wir also genügend Zeit zur
Erfrischung und Erholung , -und an Gelegenheit hierzu
ehlt es in der von Herrn August Zeiger trefflich ge¬
ehrten Restauration auch nicht. Don Bad Weilbach nach

der Station Flörsheim kommt man in einer halben

kommt es denn häufig vor, daß ein Mann , der zti
srm ist, um sich so «viel Schnaps zu kaufen, daß er ihn
Fin-ken kanir, wenigstens einen Tropfen davon aus den
Rippen öder im Schnurrbart verreibt , da'Mit »n-an es
Aech>en kann un-d ihn für kultiviert hält ." «Als eine
Hülst un«d Rettung schlägt er vor , eine Bereinigung von
Freunden Afrikas in -allen «Ländern zu gründen.
Missionare und Reisende sollen sich mit intelligenten
Eingeborenen zusam'menschließen, man soll eine Zeitung
Srüsiden, die die Interessen d-er Eingeborenen vertritt
^n«d in allen Kolonien verbreitet witzd. Die Regierungen
«ollen strenge Polizeivorschriften erlassen und die Polizei
^Arß von den Miiglie-dern der Vereirii-gilng unterstützt
^er «5«en. Es ist rührend , mit welch tiefem Er »ist dieser
Br 'ikanffchc Prinz für das Wohl feiner Brüder bittet
Und die Europäer be-schwört: „D-as Gift des Mlkoh«ols
'sst schnell sein tödliches Wetz! und in wenig Jahren
'̂ iöd niemand mehr von nnS fähig fein, den Unkcr-
oLückcrn zu widerstehen. Aber unser Blut wird über
chve Häupter kow«men und zum Himmel nach- Rache
'dreien ."

Ans Kunst nntz Festen.
^ d . Fgankfnrter Schanspiclhans, 18. April . Der in
Paris lebende deutsche Schriftsteller W a g h hat im
^origen Jahre mit einem Einakter -Zyklus ,,'Ni'wbus"
Elsc-lgreich aus der deutschen Bühne sich eingesührt.
Gestern lernten wir ans seiner Feder eine andere Ar-
?Eit z,r»n erstenmal kennen. Es »rar das Scha'-uspiel
'ssser zurückgezogen worden mar, um jetzt nach einer
Selggemlichen Probca 'Nsführung in Elberfeld vöm Ber-
'"sser zurückgezogen worden ivar , und jetzt nach- einer
ourchgrsiseNden Umarbeitung aufs »reüe den Weg in

Öffentlichkeit zu verf-uchen. Es zeigt uns an meh¬
reren Beispielen, wie schwer es einem Offizier a. D.

im allgemeinen Leben eine neue Position zü fin-
d«er er gewachsen- »st und die ihn ernährt . Das

^rück zeugt von guter B«eobachtnny und ist auch, von
einigen Längen abgescihen, mit dramatischem Geschick auf-
Swaut. Dem Publikum gefiel die Novität recht gut,

daß nach jedem der drei Akte die Darsteller mehrfach
»Er«ufen wurden . Was un'sere Künstler betrifft, nicht

nach Verdienst, deirn es hätten ziivei der Darsteller
össvas besser lernen können. — Zu Beginn des «Abends
"»ULde di« einaktige Plauderei Zehntausend Fuß

h v ch" von Fritz Wan gen heim  gegeben ; das Stück¬
chen soll zehn Jahre alt sein: u«m ihrer Tüchtigkeit willen
ist diese Plauderei nicht so alt geworden. Die Wege
der schlechten Theaterstücke sind o«ft wunderbar.

* Frankfurter Stabttheater . iS p i e l p l a ng S cha u-
sptelhauö.  Mittivoch . den 19, April : „Auhcr Dienst". Vur-
8er: „Zehntausend Futz hoch". Donnerst«!», den 20.: „Faust".
Zweiter Teil . Erster Abend lVorspiel und 3 Aktes. Freitag,
den 21.: Geschlossen. Sawstag , den 22.: „Faust". Zweiter Teil,
Zweiter Abend (4., 5. und 6. Akt». Sonntag , fielt 23., nachmittags
3 l / s Uhr : „ Medea " , Abends 7 Uhr : „ Htittenbesttzer " . Montag,
den 24., nachmittags Nh Uhr: „Alt-Heidelberg". Abends 7 Uhr:
„Die große Leidenschaft". Vorher: „Das Fest des Sankt Matern".

* Ein Briefwechsel. Die Redaktion des „Simpli-
zissimus" verferkdet Abschriften d«es folgenden amüsanten
BriösweHsels: Dresden , 12. April 1905. An die Rcdal-
tion des „Simplizissimns ", München. -In der NUmwer
48 des 9. Jahrganges Ihrer Zeitschrift findet sich auf der
4. «Seite unter der Überschrift: ,/Sächsische Richter haben
folgendes Urteil gefällt", der angebliche Wortlaut dieses
Urteils und darin unwahre Angaben über den russischen
Fürsten Kotschonbey. Eine Äbeilfalls unw'ahre Angabe
ist ferner in der Rümmer 49 desselben Jahrganges aus
der 6. Se'i-te in bezug aus den Fürsten Kotschonbey ent¬
halten . Im Aufträge des Fürsten Kotschonbeyersuche
ich-Sie in -Gemäßheit von 8 11 des Preßgesetzes um Auf-
»ah'm-e folgender Berichti-gnng in der nächsten Nürssmer
Ihrer Zeitschrift an entsprechender Stelle : Es ist un-
»vahr, ö«aß Fürst Kotschonbey in einem Dresdener Hotel
den „StmplWssimus " verlangt habe, letzterer ist ihm
vielin«eihr von dem Portier unaufgefordert übersendet
worden, öbwöhl er nur namhaft gemachte Tag«es-
zeitmigen bestellt hatte. Es ist ferner unwahr , daß Fürst
Koischöubeyden Portier in sein Zimmer gelockt habe,
und daß letzterer schwächlich un«d alt sei. Der Portier
ist vielmehr 87 Jahre alt und in voller Man-neAkraft.
Er hat auch nicht todkrank lange Wochen im Spital ge¬
legen. «Die ihm vom Fürsten Kvischolubey zngeftigte
Körperverletzung hat ferner nicht in Fußtritten gegen
den Leib des Portiers bestan'den, vielmehr in eine«m ein¬
zigen Fußtritt gegen den Hinteren lirtken Oberschenkel,
wobei der Fuß m-it einem abs-atzkosen leich«te-n Lederschuh
bekleidet war . HorhachtungsvollJustizrat Thürmer.
München, 14. April 1905. — An Herrn RechtSaniwalt
Justizr -at vr . Thürmer , Dresden . Airs Ihrem Briese
entnehmen m-ir zunächst niit BergUügen, daß der Portier
Müller sich noch im Besitze seiner vollen Manneskraft

vesiüdet. Ihre Schilderung der MiWan -ölung hat uns
sehr beruhigt . «Es scheint sich also nür um einen kleinen
Scherz mit Juchteüsti-efelchen gehandelt zu haben. Sie
haben recht, wir verstehen Müller auch nicht. Wohin soll
das kommen, wenn sächsische Un-tertanen nicht einmal
mehr Mit absatzlosen Lederschuyen getreten werden dür¬
fen? Noch dazu au«s den hinteren linken Oberfcheükel,
also eine ziemlich nnünständige Gegeüd. Man sollte
nreinen, daß rüssffche Fürsten verlangen können-, daß
ihn-en «diels-er 'minderwertige «Körperteil anstandslos
pre'isgegebcn wir «d. HochachtungsvollDie Re«daktivn des
„SiMPlizissimuS". ? . 8 . Sie können Ihren Man 'danten
beruhigen : wir bringen mit Vorliebe Witze gegen russi¬
sche Fürsten und werden auch diöse Erklärung gerne ab°
drucken. Wenn Ihr Mandant ein Freund von Ver¬
öffentlichungen ist, soll er diesmal seine helle Freude
haben.

* Verschiedene Mitteilungen . Zu Ehren Pros.
H ä cke l s veranstaltete die Freie Hochschule in -B e r l i n
tu Verbindung mit dem Giordano Bruno -B-nnd am
Samstagabend im Festsaal des Zoologischen Gartens
-einen«Kommers, vr . Wille «hieß den Ehrengast in herz¬
licher und humorvoller Weise w«illkominen. In -seiner
Dankrebe erzählt Prof . Hackel von seiner jungen Be¬
kanntschaft mit — Misste, dem «Schimpanse-Fräulein des
Berliner Zoologischen -Gartens : diese „Dame" sei ihm
mit innigstem Verständnis und großer Liebenswürdig¬
keit als Verwandte entgegengekommen. Ander« Affen
hätten ihm, so gestand er lächelrrd, dieselbe -Empfindung
entgegengebracht. Zun, Schluß ging Häckel, ernster
werdend, auf die Bedeutung des Berliner Zoologischen
Gartens ein , dem er eine immer intensivere wissen¬
schaftliche Erforschung wünschte.

In Berlin  starb am 14. April Frau v. G-rtin-
h o f, die Witwe des im Jahre 1868 verstorbenen Herzogs
Ernst von Württemberg , die ehedein als - Opernsängerin
Fressein bekannt -war.

Aus New Bork,  vom 14. d-, wird -der „Köln.
Ztg." geineld-ct: Eugen d ' Albert  ist trotz eingc»
gangener Verpflichtungen plötzlich nach Frankreich abge»
reftt: Aiiscinandersetznngen mit amerikanifchen Musik-
zeitschristen haben ihm sein künstlerisches-Wirken in Nord¬
amerika verleidet.

«Der 15. internationale medi >z i n ische
K o ng re  tz wird vom 19.' bis 26. April 1906 zu Lissabon
tagen. Schon jetzt sind 188 Vorträge und eine große
Zahl kreier Referate angemeldet
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Stunde ; wer gern die Gelegenheit benutzen und den be-
Ernten „Wickcrer" an der Quelle probieren möchte, der
'kann sich auch den Umweg über diesen Ort (eine halbe
Stunde inehr) leisten. Zeit genug ist noch vorhanden . _

Kür die größere 'FüßWcmderung haben wir mit
gutem Vorbedacht wieder einmal das Jammertal
auAgesucht. Zunächst deshalb, weil eine Wanderung
durchs Jamuiertal einige Anstrengungen erfordert , welche
bei !öem kühlen Aprilwetter bedeutend leichter zü be¬
wältigen sind als in Len Sommermonaten , dann aber
auch, «weil vielen die Wanderung durch '&«&einsame wild-
rbmantiM Tal eine rechte, schöne Karfreftagsstimmung.
bringen dürfte . '„ v ..

Wir benutzen den Zug , der um 7 Uhr 7 Minuten
morgens vom Rheinbahnhof abgeht, um nachder Station
Zollhaus zu kommen, «wo wir um 9 Uhr 7 Minuten em-
tressen und bereits um 9 Uhr 10 Minuten mit der Bahn
Zollhaus-NDä 'tten-St . Goarshausen unsere Reise sort-
setzen können. In der Station Katzenelnbogen verlassen
wir den Zug — es ist noch nicht ganz 10 Uhr und
restanrieren uns in einem der empsehlenswcrten Gast-
Höfe (der empfehlenswerteste ist das „Hotel Bremser ").
Wer die Sehenswürdigkeit Katzenelnbogens noch nicht
kennt, mag sich, bevor die Fußwanderung angetreten
wird, die etwa um 1102 erbaute Burg ansehen, die teils
Ruine ist, zum Teil aber bewbhnt 'wird . Von Katzen¬
elnbogen aus treten wir dann in ein ziemlich flaches Tal
ein, das zunächst noch nichts Sehenswertes bietet, wir
gehen durch lden Ort Klingelbach, an der Wirtschaft von
Bornwasser vorbei nach Ergeshausen . Etwa 160 Schrotte
jenseits des letzten Hauses biegt 'der Weg rechts, man
geht aber .geradeaus dem Wegweiser nach, der Dörs-
bacbtal und Arnstein zeigt. Wir brauchen den werteren
Weg drrrch das nun bald immer wilder und immer enger
werdende Tal nicht näher zu beschreiben; auf der rechten
Seite des bald zwischen>den dicht aneinandergeschobenen
Bergen wild über Schiesevgeröll stürzenden Dörsbaches
ist ein Fußweg angelegt, mit blauen Punkten bezeichnet,
der meistens im Tale bleibt, oft aber auch an der Berg¬
wand in die Höhe steigt. D>er Weg ist nicht immer sehr
bequem, aber er kann doch bei gutem und schlechtem
Wetter begangen werben . Wir kommen an verschiedenen
Mühlen vorüber , an der Dittenberger Mühle , 'der
Jammertals mühle, an der Nenwagen ° Mühle , an
Wäldschmidts Mühle , an .der Attenhänser Mittelmithle
und der Neubäcker Mühle . In der Attenhänser Mittel¬
mühle kann 'man allerlei Erfrischungen haben, tusve-
soudere auch ein gutes Glas Mer . Der Ausgangspunkt
der» Tales ist das wunderbar liegende Kloster Arnstein.
In 'der AriisteinEühle trifft man gute Wirtschaft an.
Bon Arnstein nach der Station Overnhof 'der' Strecke
Koblenz-Ems-Weßen sind es nur einige Minuten . Da
did Wanderung durch das Jammertal in ±y2 Stunden
zurückzulegen ist, können wir von Overnhof mit dem Zug
4 Uhr 84 Minuten über Diez nach Limburg und weiter
nach Wiesbaden fahren . An passenden Anschlüssen fehlt
es nicht. 6.

Zur Bebauung des Dernschen Terrains.
'In dem Programm zum Wettbewerb, betreffend

Pläne zu einem städtischen Verwaltungsgebäude auf 'dem
Dernschen Terrain , ist vorgeschrieben, daß die 'Bebauung
mit der zurzeit bestehenden Baupolizeiverordnnng für
Wiesbaden im Einklang stehen soll, und daß hinsichtlich
aller Teile des Baues eine Berücksichtigung dieser Ver¬
ordnung stattzufinden hat. Da nun inzwischen, am
8. April , eine neue Baupolizeiverordnung in Kraft ge¬
treten ist, tut sich die Frage auf, welche Baupolizeiverord¬
nung soll für die Wettbewerbs -Entwürfe berücksichtigt
werden ? Die Teilnehmer am Wettbewerb mußten für
ihre Arbeiten bis zum 8. April die alte Verordnung
benutzen. Wollten dieselben aus dieser Grundlage ihre
Entwürfe fertig stellen, so hätten letztere lediglich aka¬
demischen Wert , für die Ausführung wären dieselben
unbrauchbar und die Stadt hätte die Kosten des Wett¬
bewerbes zwecklos ausgegeben. Denn die neue Bau-
polizeiverovduinrg, lwelche einer eventuellen Bauaus-
ührung zugrunde zu legen ist, enthält wesentliche andere
Vorschriften als die frühere , bis zum 8. Zlpril gültige
Verordnung . Bei dieser veränderten Sachlage kann ein

'vollständiger Mißerfolg des ganzen Wettbewerbs als
ziemlich sicher vorausgesehen 'werden. Ein Teil der be¬
rufenen Architekten hat sogar aus iöiesein'Grunde jetzt
schon'd'ie Weiterarbeit aufgege-ben, da ldieselben, wie mehr-
sach mitgeteilt wird , nicht geneigt sind, ihre Zeit einer
völlig aussichtlosen,Arbeit zu widmen. Um einen solchen
Mißerfolg zu verhüten , bleibt nur übrig , daß -der
Magistrat die neue Baupolizeiverordnung als Grund-
laae für die Wettbewerbs-Entwürfe bestimmt und den
Ginki'Äferun'gstermin folgerichtig verlängert bis 1. Sep-
lcrnber. Ohne eine solche Änderung der Wettbewerbs¬
bedingungen kann von einem zweckdienlichen Ergebnis
keine Redelfein. Der/ftistge'fetzte Einl 'ieser'ungstermin , zum
2-2.  Mai , märe für die umfangreiche Arbeit auch dann
schon zu kurz, wenn keine Änderung der Baupo'lizeivcr-
ordnung stattgesunden hätte . Diese Tatsache wurde schon
vor einiger Zeit in der „Deutschen Bauzeitung " zum
Ausdruck gebracht.

— Tägliche Erinnerungen . (19. April .) 1570;
Philipp Melanchihon, : f (Wittenberg ). 1888: Paul
Veronese, Maler , st ('Venedig). 1769: Jssland , geb.
('Hannover). 1800: F . v. Gau 'dy, Dichter, geb. (Frank¬
furt a. O .). 1824: Otto Roquette, Dichter, geb. ('Kroto-
schin). 1824: Lord Byron , st (Misfolunghi). 1881: Lord
Beaconssield , Schriftsteller und Staatsmann , st (Lon¬
don). 18821 Chi Darwin , st (Down ). 1886: Gustav
Nachtigall AfrMareisenber, st aus See (bei Kap Palmas ).
1902: Heinrich XXV ., Fürst von Reuß ä. 8., st (Greiz ).

— .Hvfimchricht. ®c. Königl. Hoheit der Groß Herzog
von Mecklenburg - S treIitz  ist gestern nachmittag hier
mit Gefolge und Dienerschaft eingetroffen und hat im „Nassauer
Hof" Wohnung genommen.

— Kurgäste. Zu längerem Kuraufenthalt sind unter anderen
hier eingetroffen: Se . Durchlaucht Fürst non Bentheim-Tecklen¬
burg, Exzellenz Generalleutnant Graf von Blmnenthal aus
Frankfurt ' a. d. SD., Exzellenz Staatsminister von Metzsch-Reiche«-
bam aus Dresden, Gonvcrncur-Ttellvertreter der k. k. privi¬
legierten Österreichischen Boden-Kredit-Anstalt Ritter von Tauffig
aus Wien und Professor non Liszt aus Berlin.

— Kirchliche Vslkskmrzcrte. ' Man schreibt uns : In
.dem letzten Konzert spielte Herr Friedrich Peters-en den
1- un'd .2. Satz der L .-z-inoU-Orgelfouate von I . Rhein¬
berger , dem hervorragenden Vertreter strr romantischen

Schule, und gab ihm dMe melödiöse, durchsichtige Kom¬
position Gelegenheit, sein feines musikalisches Empftüden
und technische Fertigkeit ins hellste Licht zu stellen.
Fräulein Jenny Hvffmann von hier , die wir schon öfter
in größeren Konzerten gehört und schätzen gelernt Hatten,
sang mit wohWautertd sonorer Altstimme und geistig»
durchdachtem Bortrage die „Ehre Gottes " von Beethoven,
die Elbas-lArie „Sei stille, dem .Herrn " von Mendels¬
sohn und das für MWirmne, Violine und Orgel arran¬
gierte ,;AbenMied" von Schumann (Violine Herr Ge-
richtsaffessor Theobald, Orgel Herr F . Petetzsen), welches
neben den mustkälifchen Schönheiten, die es uns bot, in
künstlörffchöm ZüsamMenspiel eine Leistung ellsten Ran¬
ges war und allseitige Bewunderung fand. Bon Herrn
GevichtsaffesforDhöobälld (Bioline ), welcher den instr'u-
mentälen Teil des Koüzertes übernommen hatte, hörten
Mir mit schönem, fließenden Ton und edlem Vortrage
die „Arie " von Tenagkia und „Andante" von Tartini,
und wären mir dem Vortragenden dankbar, wenn er
uns recht bald wieder Gelegenheit geben wollte, uns an
seiner schönen Kunst erfreuen zu können. Mit Rücksicht
aüf die verschiedenen Ausführungen geistlicher Musik,
welche in der Karwoche stattfinden, füllt das gewohnte
Mittwochskonzert aus und findet das nächste BoMs-
kirchenkonzert am Mittwoch nach Ostern statt, iviorüber
wir unseren Lesern noch besondere Mitteilung bringen
metzden.

o. Stadtausschuß. (Sitzung vom 18. April . Vor¬
sitzender: Herr Beigeordneter Körner.  Beisitzer : die
Herren Stadträte Spitz und Thon .) Zunächst wur¬
den die beiden SchanWollzesstousgesuche .des i Herrn
Schornisteinfögerlmöifter Karl Meier  für den Neubau
Bkücherstratze23 und des Herrn Schlvssermeisters Fritz
May für den Neubau Ecke Prinz F-riedrich-Warl- und
Gneisenaustraße zusammen verhandelt , da die betreffen¬
den Loikale örtlich zusämMenfallen. Bet dem Gesuche
des Herrn Meier hat sich die Polizeibehörde zustimmenst,
die Gömeiüdeb'ehörde ablehnend verhalten , bei dem Ge¬
suche des Herrn May ist es umgckebrt. Letzterer Macht
für sich geltend, daß er zuerst eingek0Mmen, auch sein
Haus als Eckhaus sich besser für den WirtschaftSbetricb
eigne. Der Städtäusschuß lehnte, beide Gesuche ab und
ging dabei von. der Erwägung aus , daß Mpzeit kein
Wödüffnis vorliege, und ob sich dasselbe später heranslstelle
sich jetzt noch nicht beurteilen lasse. — Gesuch des
Herrn Karl P h i l i p p i namens der Rödedsch'en Erben
Um die Konzession znm Schanlkwirkschästsbetriebe in dem
Vorgarten Däunusstraße 1, nach der WilhelMstraße hin,
wurde von döm Antragsteller Mvückgezogen, da zu diesem
Antrag Nur der derzeitige Inhaber der Wirtschaft be¬
rechtigt ist. — Herrn (Ährenreich Henning  wurde , ent¬
gegen dem Widerspruch der Gemeindebehörde, die Kon¬
zession zuM GastwirffHaftsbetriebe in dem von ihm käuf¬
lich erworbenen Haufe Bärenstratze 5 erteilt . — Herr
Philipp Marx  fen . hat um die Konzefston zürn Schaük-
wirtschaftsbekri'ebe in dem großen (früher Bormaßscheu)
LNden feines Hauses Ecke der Kirchgasse und Ma'uritiüs-
straße nachgefucht. Dieselbe wird erteilt , doch darf der
Betrieb erst eröffnet werden, wenn die in einem anderen
Lökal SesfÄben Hanfes bestehende Wöinwirtschast eingeht.
—Die Herren Dr . G. Hof nr a n n und Karl G t r a u ß
sind Nm die Erlaubnis znm Hotelbetrieb im Hause
Plakterstraße 16, am Sportplatz , eingeköMMen. Da Ge¬
meinde- und Polizeibehörde dagegen Widerspruch er¬
hoben, so erging ablehnender Vorbescheid des Stadtaus-
schusses. Das "darüber angestrengte Streitversahren
MtteN die Gesnchsteller heute bis ans AnrNs beruhen zu
lassen.

— Die Frühjahrs -Propaganda der Kurverwaltung
ist diesmal infolge der für diesen Zweck erheblich Ver¬
mehrten EtatsMiitel eine umfangreichere wie in den
Vorjahren '. Söwohl in den größeren politischen Zer-
kuN'geu, als auch in den bedeutenderen ProvinlziaMlät-
tern erscheint in kurzen Zwischenräumen eine sehr auf-
falleNde, gdWickt redigierte Annonce, die ohne den Loser
zu ermüden in wenigen Worten die Vorzüge unseres
Kstrorts hervorhebt und die durch perioiMch wieder-
kehrende Artikel redaktioneller Art in sachgemäßer Weise
uNterisKtzt wird . Das für die Publikationen in den
illüstrierteu Zeitschriften und FaHblättern gewählte
Klischee, von dem nur zu wünschen bleibt, daß es im
Zeitungsidruck in der Wiedergabe nichts von seiner Schön¬
heit und Deutlichkeit verlieren möge, mit eiMr Repro-
ÄulkKon des Basreliefs am Kaiser Wlhelm --Denhmal,
die Genesung darstellend, tritt sehr wirkungsvoll und
vornehm in Erscheinung. In den russischen AnnonMr
besinElet sich der zeitgemäße Hinweis auf 8n höhen Wert
unserer Thermen für Kricasre ''onnaleszenten . in den
sranAischen Annoncen wird aus den öm 1. Mai d>. I.
Döginnenhen direkten Durchgangsiverikehr' Paris -Wies-
has-en aufmerksam gemacht. N-ben diesem AüskimW-
matsrial gelangt täglich eine größere Anzahl von Pro¬
spekten in den verschiedensten Svrachen zur Versendung.
Der zurzeit bereits auhergewbhnlich lebhafte Fromiden-
bffnch dür« die Bödentung einer zieWeivnrtzten, richtig
angelegten Propaganda von ne'uom bestätigen.

— Sozialdemokratisches. Auf Sem zweiten Provin-
zial-PaDieitag für de'n AgitationMzir 'k .Hessen-Nassau
berichtete Greis  für den Kreis Wiesbaden : Sein
Wählkreis sei ein Schmerzenskind der Partei in Nassau;
er habe keine Industrie , keine große Arbeiterschaft.
Trotzdsm seilen doch große Fortschritte gewacht worden,
trotz der zahlreichen Wahlen, die hintereinandsr erfolgen
mußten, und die Hoffnung, Wiesbaden baldigst i'm
Reichstage vertreten zu sehen, sei Sei den Genossen sehr-
groß . Freilich sei die Agitation in diesem Wahlkreise
überaus behindert durch d'ie schlechten.Berkehrsv'erb'in-
dungen ; nach einzelnen Orten Müsse man 1% bis zwei
Stunden mit der MsenMhn von Wiesbäd'en aus fahren.
Auch die Mtreibüng der Säle macht uns viel zu schaffen:
Haben wir auch- nicht so viele Mitglieder wie andere
Kreise, so ist die Zahl der opferwilligen Genossen doch
eine ziemlich große; freilich sind auch die Bersolgüngen
teilweise unerhörte gewöse'n. Fn Geisenhei'm z. B . sei
einer nach dem anderen ans der Fabrik hiNÄusge'worfcn
wostden, wenn er nur die „B'Mssti -m'me" abonnierte . —
Der Fleiß und .Eifer der Genossen lasse aber vielfach zu
wünschen übrig Ge'meindebertreter Häven wir nur in

stöben Parteiorten . In Wiesbaden haben wir einen
Vertreter , der aber ziemlich machtlos ist; zwei bis drei
Leute, wie in Frankfurt , könnten jedenfalls mehr aus¬
richte n.

—- Beschickung von Kongressen durch Krankenkassen.
Die Ortskrankenkasse für den Gewerbebetrieb der Kauf»
leute, Apochökeru'fw. in Berlin beabsichtigte ihr Statut
dahin abzuändern , daß für die Beschickung von Kon¬
gressen zur Bekämpfung des Alkohols und von anstecken¬
den Krankheiten gegen 1500 M . astsgeweudet werden
dürfen . Diöse Bestimmung mnöde aber vöm Beziöks-
äusschuß nicht genehmigt. Der Kassenoorstand legte
Rövisio'n beim Oberverw-ältungsgericht ein und betonte,
die Krankenkassen sollen nicht nur Krankheiten behan-
döln, sondern auch verhüten ; zur Erreichung dieses!
Zweckes scheine die Böschickung solcher Kongresse geboten.
Das O b e r v e r w a l t u n g s g er i cht trat aber der
Aussicht des B'szirksansschusses bei; die Kranskenkasse sei
gesetzlich nicht berechtigt, zur Verhütung von Krankheiten
AüfwönSdungenzu machen. Die Fürsorge für d'ie Re¬
konvaleszenten sei hingegen im Gesetz ausdrücklich vor¬
gesehen. Die AufMendung von .Kassengeldern zur Be"
schickung von Kongressen könne daher nicht als znlüsftS
angesehen werden.

■—Der Mohr des Prinzen Karl , des Bruders Kaffei
Wilhelms I ., der früher alljährlich mit döm Prinzen
auch hier in Wiesbaden zu sehen mar , trat äm Sonntag
als . Vortragender auf, und zwar in der Aula des Er-
ziehuiigsheimsa -mlirban in 'Zehlendorfbei Berlin , woek
denWglingen (derÄnstalt und oinigenGästen in sließeitdein
De'uffch von Land und Leuten seiner fernen Heimat er¬
zählte. Henry Wilson ist 1854 in Freetown (WÄstasrika)
geboren, ging Mit ölf Jahren zur See und kam später
nach Hamburg . Dort entdeckte Graf Wälderfce, der
spätere General-iFelüMassschall, den aufgeweckten>' naben,
der schon dämäls neben seiner Heimaffstrache der Wschanti
fertig Deutsch, Englisch und Arabisch sprechen konnte,
und nahm ihn mit nach Hannöver . Fm Jahre 1873 trM
Wilson in die Dienste des Prinzen Karl von Preußen,
den er aus allen seinen Reisen, auch nah dein Orient,
begleitete. Aus einer dieser Reisen sah Wilson im Fähre
.-879 nach 11'jähriger Abwesenheit seine Heimat wieder.
Nach dem Tode des Prinzen Karl im Fähre 1883 tra^
Wilson in die Dienste des Grotzherzogs von Sachsen-
Wei'Mar, des Bruders der Kaiserin Anaufia. Fetzt levt
der weitgereiste Aschanti-Neger als Pensionär in Zehlen¬
dorf a'n der Seite seiner weißen Frau.

ä . Der Haupteingnng ins Westend hat durch dis
zwischen der Emserstraße  und W e I l r i tz st r a ß s
geschehene bauliche Umwandlung , insbesondere auch
durch die Herrichtung des Platzes vor den beiden Häuseln
E'cke der Wellritz- und Ecke der Emserstraße eine große
Verbesserung und Verschönerung erfahren. Jetzt, wo
der eine der Bauten soweit fertiggestellt ist, der andere
seiner Fertigstellung entgegengeht und wo auch der Pla4 '
schon „etwas ähnlich sieht", empfindet man erst, wis
berechtigt die Wünsche waren, die. vom „Westliches
Bezirksverein" seit Jahren in dieser Richtung geäußert
worden sind. , Der westliche Stadtteil , der durch dis
breite Schwalbacherstraße von der Altstadt getrennt-
seither einigermaßen isoliert dastand, erscheint durch dis
erw'ähnten Umänderungen und Neuanlageu nunmehr
der Altstadt weit Mehr angegliedert als vordem und das
kann ihm sowohl als der Altstadt nur von Nutzen sein-
Bedeutet das Neue somit, rein praktisch betrachtet, einen
großen Vorteil , so sind auch die ästhetischen Verbesse¬
rungen ^nicht gering anzuschlagen: es tut dem AugS
ordentlich Wohl, wenn man, den Michelsberg verlassend,
die Eingänge der hübschen Emserstraße und der ver¬
kehrsreichen Wellritzstraße breiter geöffnet sieht, und
wenn der Blick auf den zwischen beide Straßen geschm
benenen Platz fällt , der ja allerdings noch nicht so wei¬
lst, daß man ihn vollkommen würdigen kann. Was
aber ,bis setzt geschehen ist, das -verspricht ein gutes Werk-
Da wäre ein rechter Platz für ein Denkmal! Wis
anders würde zum Beispiel hier das Gustav Freytag-
Denkmal stehen als in den Hinteren Kuranlagen , wo
der Bürger allenfalls an den höheren Feiertagen eiim« »
hinkommt! Vielleicht denkt mau einmal an diesen Platz,
wenn wieder ein Denkmal zu vergeben sein sollte!

— Berichtigung. Herr Rechtsanw-att v. E ck fchPSÄt
uns : Sie schrsiben in der Abeüd-Ausgcvbe Ihres Ŝ -
schätzten Blattes vom 1. April c.: „Ein in einer htk«
sigen Kuranstalt weKenHer Avzt ans Davos , I>r . G-,
halbe sich in s Ŵstmörlderischer Absicht mittels eines RS«
volvers in die Herzgegend geschossen und fei noch lebend
in das städtische KranikenHaus gebracht worden. E'iU
schweres 'Nerventeilen solle ihn veranlaßt haben, Hand
an sich Au lögen." Diöse Notiz entspricht in der Haupt¬
sache nicht deniDa-tsachen. klr , Goöde, welcher nicht fftts
Davos stämmt, sondern nur einmal vorübergehend dorten
eine Affistentenstelle bekleildet hat, hat nicht versucht,
zu erschießen, sondern hat sich einen Bruch deS linken
Obiepschenkels zugezogen und ist deshalb noch nachts ir»
das Krankenhaus gebracht wvrden."

o. Der Hof Armada, das der Kgl. Domänen'vsrrv'ab
jung gshöri-ge kaüÄwirt'schMliche Gut bei Frauenstein,
ist kürzlich einer Neüverpächkun'g ansgesetzt worden. D'iS
Beteiligung von Pachtlielöhabern war eine so zählreichS,
daß das BW ten unter denselben stundenlang währte.
Das Höchstgebot beläuft sich auf 10 200 M., wä'hreUd der
bisherige Pachtpreis nur 7000 M. betrug. Der Zsi/
schlag, welcher dein LanMiirtschaststzninisterznsteht, ist
noch nicht erfolgt . Ihm steht die Wahl zwischen de«
drei HWstbietenden frei.

— Zur Auslegung des Kinderschutzgesetzes. Det
Beisitzer einer Töpferei aus einem Nachbarorte von Köln
war wegen liber 'tretung gegen die §§ 4, 18 und 23 de»
Kiniderschntzg-esetzes vv'm 80. Mür 'z 1903 unter Anklage
gestellt worden, weil er einen Jungen unter 18 Fahren
mit dem Ausladen von den von ihm in seiner Faböir
hergestellten Töpfen beschäftigt hatte. Das Schössenaeruw
-wie auch die Strafkammer des Landgerichts in der
riünngSiwstanz erkannten auf Freisprechung. Letztere
vertritt die Ausicht, daß die irnzuläMge Beschäftigungdes
Jungen nicht, wie es i'm Kinberfchutzgesetz vorgesehenfef>
im Werkstätten-, bözie'hungsjrveife im Fäbrikbetr'Me des
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Airgsklagten, sondern im Hnndelsbetrieb geschehen sei,
üa Re Ware, welche der Junge ausgeladcn hatte, bereits
mbrikationsmätzig hergöstellt war und Re nunmehr
ftriiggostellte Ware in den Hanöblsverkshr gebracht wer¬
den sollte. Das Kindebschutzgeisetz bezwecke aber lediglich

Verbot der gesuiM-eitsgefährlichen Beschäftigung von
Kindern in Werkstätten und Fabriken . Aus ^erhobene
Revision der Staatsanwaltschaft hob der Strafsenat des
Kölner Oberlandesgerichts durch Entscheidung vom 14.
April d. I . das lan'dgerichtliche Urteil auf und wies die
L>ache in die Vorinstanz zurück. Das Oberlandesgericht
ist der Ansicht, daß von einem Werkstättenbetbieb auch
dann die Rede sein kann, wenn es sich, wie es in vor-
liegenöbm Falle geschehen ist, darum handelt, fertiggc-
itellte Ware zum Transport zu bringen.

— Sind die Polizeikommisiare berechtigt, Unter¬
schriften zu beglaubigen? Die PolizeMomMissare werden
vo!m Publikum vielfach darum angegangen, Unterschriften
Zu beglaubigen. Die 7. Zivilkammer des Kölner Land¬
gerichts hat sich in einer am 4. März d. I . getrosfenen
Entscheidung dahin ausgesprochen, daß es nicht zur Aus¬
übung der dein Polizeikontmissar anvertrauten öfsent-
lichen Gewalt gehört, Unterschriften zu beglaubigen, und
der Staat deshalb nicht für den Schaden verantwortlich
gemacht werben kann, der dadurch entsteht, daß.eine un¬
richtige Unterschrrftsb-eglaubignng durch den Polizei-
kommiffar stattgefnnden hat. Es handelt sich bei der Ent¬
scheidung um folgenden Fall : Aus Grund einer Aller-
höchsten Order vom 2. Dezember 1901 wurde ein Ein¬
wohner aus Nippes namens Franz Schneider durch
Schreiben der Kölner Regierung in Kenntnis gesetzt,
baß ihm ein Zwanzigstel des Nachlasses seiner beiden
verstorbenen Schiwisstern übereignet sei, und das; die
RegierungLhaupWasse angewiesen sei, an ihn, den
Adressaten, 2395 M. 96 Pf . gegen Quittung , die hinsicht¬
lich der Nckmensunterschrist amtlich beglaubig: fein
Esse , auszuzahlen . Dieses Schreiben ist beim Pvlizei-
kommissar zu Köln-Nippes zur Aushändigung an den
Adressaten zugelsandt worden. Dieser schickte einen
Schutzmann an einen in der Knechkstedenerstratze woh¬
nenden Franz Schneider. Dieser weigerte sich jedoch trotz
Zureden des Kommissars fortgesetzt, das Schriftstück zu
unterschreiben, weil er nicht der richtige Empfangsbe-
wchtlgte der Erbschaft sei. Er ging selbst zu der Regie¬
rung hin , um dort ErkuUdignngen einzuziehen, wo ihn:
von einem Beamten gesagt wurde, daß es öfters vor-
kouöme, daß Personen eine Erbschaft erhielten, ohne etwas
davon zu wissen. Jetzt wurde er wieder zUm Polizei-
kömimissariat nach Nippes gerufen und ihm dort mitge¬
teilt, es sei ganz Nippes nach einem anderen Franz
Schneider durchforscht worden, cs habe sich aber keiner
gefunden. Daraufhin unterschrieb er die Quittung,
Welche von dem Polizeikommissar beglaubigt wurde. Die
Kcgierungshauptkafle, der er von seinen: Bedeuten nichts
erzählte, zahlte hierauf das Geld aus . Als der Irrtum
einige Zeit später entdeckt würbe uit'b sich der richtige
k̂ rauz Schneider meldete, war ein Teil des Geldes (600
Mark) bereits verausgabt , das der falsche Franz Schnei¬
der wegen seiner mißlichen Vermögensverhältnisse nicht
j» der Lage ist, dev: richtigen Franz Schneider zu er¬
matten. Letzterer erhob hierauf gegen den Fiskus eine
Schaldensersatzklage,, weil dessen Beauftragter , näwltch
der Pöltzetkommissar, ein zivilrechtliches Verschulden,
das den ihm erlittenen Schaden lherbeigesührt habe,
üeffe. Das Landgericht Wies durch eingangs genannte
Entscheidung die Klage ab. Das Lanrdgcrichi stellt zwar
>7st, das; der Polizdikolmmissarfahrlässig gehandelt habe,
^atz diese Fahrlässigkeit aber der beklagte Fiskus nicht zu
vertreten hat, weil der Beamte den darauf zurückzusikh-
vendcn Schaden nicht in Ansübung der ihm anvertrau-
ten össenilichen Gewalt angerichtet hat , denn es gehört
nicht zur Ausübung der dem Polizeikommissar anver-
irauteu öffentlichen Gewalt, Unterfchristen zu beglaubi¬
gen. Es kann hier insbesondere nicht von einer Be¬
glaubigung der Unterschrift im Sinne des Reichsgesetzes
über die Angelegenheiten der freiwilligen Gcrichtsbar-
keit und des dazu erlassenen preußischen Gesetzes die
•w&e sein. Die Regierung wollte sich vielmehr lediglich
Ü« ihrer Sicherung Gewißheit über die Person des Emp¬
fängers • verschaffen, und beauftragte den Polizeikom-
süissar mit der AUsstellnng einer Bescheinigung darüber,
fsie hgs den Beamten ju . der Verrichtung der Aus-
üäudignng der Quittung und zur Legitimierung des Un-
^üschrüibeUde:: lvdigkrch in Gemäßheit des 8 831 des
bürgerlichen Gesetzbuches bestellt.

o. Verhaftet wurden ein unverbesserlicher Gelegen-
veitsdieh, der ei nein Bäckermeister in: nördlichen Stadt-
'eil einen Brotkorb gestohlen uiid ein aus einer Anstalt
Entwichener, Mrsörgezögling , der ebenfalls einen Disb-
Üühl aus dem Kerbholz hat.

o. Waldbrand . Der berittene Polizei -Wachtmeister
'̂ err v. Mossakowski entdeckte gestern morgen gegen
0 Nhx auf seinem Patrouillenritt im Walde Fe'uer an

hinein großen, nahe der KreuArng der Platter - und der
üach dem Adamstal führenden Straße ,stehenden Baum.

benachrichtigte die Feuerwache, die 'sofort mit dein
Afaldwagcn ausrückte und bis 1 Uhr mit der völligen
Mischung des Feuers zu tun hatte.

> — Liebhaber von altem Zinn , das ja zurzeit viel
US D eiko rat ionSobseit benutzt wird , seien darauf auf¬
merksam gemacht, daß in hiesiger Gegend in letzter Zeit
versuche gemacht werden, Imitationen von alten Zunft-
ü»d Meisterstücken zu Preisen von 45—50 M. pro Stück
äls echt an den Mann zu bringen . Liebhabern von Deko-
vationszinn ist anzuraten , bei Vorkommen von , auf
fUnssthistorisches Interesse Anspruch machenden Stücken,
mrselben vor Ankauf aus Echtheit untersuchen zu lassen.

— Der Ochse ist los . . . . Aus B i e v r i ch, 18.
«ns geschrieben: In einer hiesigen Metzgerei kam

^gestern nachmittag zu deinem aufregenden Bor-
Löln . Im Hofe derselben harrte ein fetter Ochse der
^vstzirhung seines Todesurteils , außerdem würden noch

den Hörnern bearbeitete. Doch kaum hatte er seine Wut
an den unglücklichen Borstentieren gekühlt, so zerstörte
er alles, was er erreichen tonnte : Bütten , Mulden,
Töpfe Nftv. wurden zertrümmert , bis es endlich einem
größeren Aufgebot handfester Metzger gelang, das
Tier wieder zu fesseln. Die armen verletzten Schweine
hatten sich in ihrer Todesangst hinter einem großen Hack
klotz verkrochen und konnten nur mit Mühe wieder her-
vorgeyolt werden.

— Christlicher Sängerbund deutscher Zunge. Man schreibt
uns : Diese Bereinigung entstand vor etwas über 28 Jahren in
Elberfeld auf dem Boden der evangelischen Allianz mit dem
Zweck, den christlichen Gesang zu pflegen im ReichSzotteSinter»
esse. Die Mittel , durch welche der Bund dieses Ziel verfolgt, sind:
Förderung der Gründung christlicher Gesangvereine mit positiv
biblisch-cvangelischer Richtung, Abhaltung von Lehrkursen zur
Heranbildung von Dirigenten, Publikation neuer geistlicher
Lieder für Männer -, gemischten und Frauen Chor, sowie ein¬
facher christlicher Hausmusik für Sologesang mit Begleitung,
Herausgabe eines monatlich erscheinenden Bnndesorgans , des
„Süngergruß", mit vielseitig anregendem, musikalisch-belehren¬
dem und erbaulichem Inhalt und gelegentlich mit Gesangstücken.
Der Bund zählt zurzeit 18  000 Mitglieder, die, in 10 Ber¬
einigungen eingcteilt, außer in Deutschland ihre Bundesgenossen
in Rußland, Österreich und der Schweiz haben. Jede dieser Ber¬
einigungen zerfällt wieder in Kreise, welche die einander räumlich
am nächsten liegendenChöreumfassen. JederKreis feiert periodisch
an einem in seinen Grenzen liegenden Orte sein Jahresfest mit
Chör- und Solo-Gesangsvorträgen und Wortverkündigung. Der
Kreis Frankfurt a.  M . hat dieses Jahr Wiesbaden  zu
seinem Festort gewählt und wird am Karfreitag, nachmittags 3
Uhr, in der Loge Plato , Friedrrchstraße 27, einen PassionS-
Gesangs-Gottesöienst abhalten, bei welchem die Chöre dcS Christ¬
lichen Sängerbundes von Frankfurt a. M., Offcnbacha. M.,
Mainz und Wiesbaden Mitwirken werden. Das Programm , das
zum Eintritt berechtigt, kostet 80 Pf. und ist an der Kaffe zu
haben.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist am 12. April
1908 unter der Firma : „Rheinische Kunstverlags-Anstalt", Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung, eine Gesellschaft mit beschränkter
.Haftung mit dem Sitz- in Wiesbaden eingetragen. Der Gegen¬
stand des Geschäftes ist die Anfertigung und Vertrieb von An¬
sichts-Postkarten jeglicher Art in eigenem und fremden Verlag,
teils nach eigenen Ausnahmen, teils durch Vervielfältigung von
Originalgemälden älterer und neuerer Meister, endlich der Ab¬
schluß von anderiveitigen Geschäften, welche direkt oder indirekt
hiermit zusammenhängen. Das Stammkapital beträgt 20 000 M.
Geschäftsführer sind Martin Bartels,  Kaufmann zu Wies¬
baden, Otto Engel,  Kaufmann zu Wiesbaden. Der Gesell-
schaftsvcrtrag ist am 22. März 1908 errichtet. Jedem Geschäfts¬
führer steht nach dem Gesellschaftsvertrage die selbständige Ver¬
tretung der Gesellschaft zu. Vom 1. Januar 1911 ab steht jedem
der Gesellschafter die Kündigung der Gesellschaft mit Frist von
3 Monaten für den Schluß jedes Kalenderjahres zu. Der Ge¬
sellschafter Martin Bartels hat in Anrechnungauf seine Stamm¬
einlage Waren und andere Jnventargcgenftände eingeworfen
und der Gesellschaft Geschäftsverbindungen überlassen. Der Wert
dieser Sacheinlage ist auf 2800M. festgesetzt. — In das Handels«-
register ist eingetragen: Die Firma Lehmann Strauß  hier
ist auf Henriette, Bertha und Auguste Strauß als persönlich
haftende Gesellschafter übergegangen. Die Gesellschaft hat be¬
gonnen am 4. April 1908. Die Prokura der Auguste Strauß ist
erloschen.

— „Tagblatt"-Samml«ngen. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
Für die Sommerpflege ärmer Kinder: von L. S . W. 20 M.
— Kleine Notizen. Am Samstagabend oder Sonntag wurde

von einem Neubau in der Dotzheimerstraße eine Rolle Draht¬
geflecht  von 6 Zentimeter Maschcmveite und 3 tn-m Stärke,
1,50 Meter breit und 85 Meter lang, im Werte von 80 bis 60 M.
gestohlen.

Vereins -Nachrichten.
* Der Stemm- und Ringklub „Germania"  veranstaltet

an: 2. Osterfeiertagc im Saalban „Zum Jägerhaus ", Schier¬
steinerstraße, von nachmittags 4 Uhr ab bei freiem Eintritt eine
Unterhaltung mit Tanz.

* Der „Sachsen - und Thüringer - Verein"
!gegr. 1892) veranstaltet am 2. Osterfeiertag von abends 8 Uhr an
:;t der Turnhalle , Hellmundstraße 25, einen Ball.

w Camberg gingen aus der Wahl die Herren Lehrer Arnolds
Architekt Link und SchmicdemeisterJüngst hervor. Sodmm
wurde auf einzelne Anträge für die Hauptversammlung einge-

„imMn  i Zangen und nach längerer Debatte ka:n man überein, den An-
- C trag des Fabrikanten Jak . Nenendorsf, die nächstjährige Haupt-
8 winde I Versammlung zu übernehmen, zu akzeptieren. — Herr Station ®*
'■ assiitent N i e nt ann ist zum Gntercxpedienien befördert wo»

den; Herr Referendar Wurmbach  hat sein Asscssorexamen be»
Itanden. — Bor längerer Zeit war auf rätselhafte Weise der Erd¬
arbeiterunternehmer Neuhof aus Bechlingen vom Hiesigen Bahn*
Hose, wo er schon durch einen Bekannten eine Fahrkarte hatt«
losen lassen, verschwunden.  Die Frau hatte Bekannt*
maanmgen um Auskunft ergehen lassen, alles umsonst. Gestern
morgen ist er >>n Hüttengraben der Sinner Neuhoffnungshütte
gesunden worden. Wahrscheinlich wollte er doch zu Fuß nach
Hanse gehen, war vom Wege aber abgekommen und dadurch ver¬unglückt.

w Dqrmstadt. 18. April. Prinz Heinrich von
Preußen  ist heute vormittag hier angekommenund am Bahnp

vom Großherzog und dem Prinzen Sigismund empfangenworden.
v-. Worms, 18. April. Wie die „Wormser Ztg." mitteilt»

wurde an Stelle M a l z i s der katholische Dekan S chr e i b e r irr
Pfeddersheim zum Propst von Worms mit Wirkung vom 18. Aprilernannt.

■ Aus der Umgebung. In K ö n i g ste i n spielten Kindep
zusammen als plötzlich eines derselben ein geladenes Flobert er«

5" ! ^ " Worten: „Ich schieße dich tot", aus das fünft,
tzsRIlle Krnd de» Musikers Gottfchalk losdrücktc. Die ganze
L-chrotladung ging dem Kinde in den Kopf, j

haben wieder zwei Frauen das achtzigsta
^ebenssahr bei verhältnismäßig guter Gesundheit zurückgelegt.

07' ;1̂ £l v >ar es Frau Schreinermeister Wengandt und amt
,7 lil Frau Marie Schütz, welche diesen seltenen Geburtstaaseitlich begehen konnten.
3,n Soden  wurde der bisherige Bürgermeister Busz mit

geEliU 17 Wahlberechtigten ans weitere 8 Jahre wieder^
^ In H o l z h a u s c n auf der Heide ließ sich vor einiger«
-ragen ein Landwirt von einem Bekannten einen Zahn ziehen.
Balo darauf stellte sich eine Blutvergiftung ein, an deren Folger«
der Operierte gestorben ist.

In dem Geschäfte von W. in Oberefchbach  wurde rin»
SS” gffe« " vb neben  einer Anzahl vori Waren im Betrage von
"00 M. aus der Ladenkasse 18 M. lmres Geld entwendet.

-i n 1 ^ sVSheim  brannten vier Scheunen iind zwei
-tallungcn mit großen Futtervvrräten nieder. Die Entstchnnsdes Feuers ist nicht bekannt.

Sport.
* Touristik. Der Sport -Berein hat für die am Karfreitcu,

vorgesehene Tagestour folgende Sloule festgelegt: Der Nkarsch be.
ttinnt vom Chausseehcms ab, bas mit dem Zuge morgens 7 Uhv
7 Min. erreicht wird, und erstreckt sich über Schlanaenbad,
Hausen v. d. H„ Hallgarter Zange, Stephanshausen, Marienthal
nach Ge,senhe,m. Diese Tour , deren Marschzeit6 bis 7 Stundeft
Beträgt, ist eine der herrlichsten unserer Umgebung und dürft«
einer regen Beteiligung sicher sein. Gäste sind willkommen.

Schweine durch die Topfahrt transportiert , was
batürAch nicht ohne die üvliche Schreierei abging. Dieser
plötzliche Lärm setzte >dcn in größter Gelassenheit sein
Esickfal erwartenden Ochsen plötzlich derart in Aüf-
Mung , daß er sich losriß und <ruf die Schweine los-
"urzte, welche er nnn in der jämmerlichsten Weise mit

(!) Dotzheim, 17. April . Der hiesige G ew e r ü e v kr e i n
hielt am letzten Sonntag im Gasthanse „Zum deutschen Kaiser"
seine diesjährige Generalversammlung ab. Aus den Verhand¬
lungen ist folgendes zu erwähnen: Nach der Rechnungsablage
des Kassierers betrugen die Einnahmen im vergangenen Jahre
1611M. 28 Pf„ die Ausgaben 1656 M. 8 Pf ., mithin ist eine
Mehrausgabe von 44 M. 77 Pf. zu verzeichnen. Die Mitglieder-
:ahl beträgt 187. Zur Nechnungsprüfungskommiffionwerden ge-
wählt die Herren Zimmermeister Schmidt, Tünchermeister B.
Wölfert und ArchitektK. Wintermeyer. 7!!s Borstaiidsmitglieder
scheiden aus die Herren: Hanptlehrer Schüler, Tünchermcister
Klee und Maurermeister Fritz Silbereisen. Dieselben werden
'amtlich wiedergewählt. Als Ersatzmann für ein schon seit längerer'seit erkranktes Vorstandsmitglied wird Herr Ziniinermeister
Schmidt geivählt. Zn der diesjährigen Hauptversammlung stellt
der hiesige Gewerbeverein folgende Anträge: 1. Die Generalver¬
sammlung wolle beschließen, daß den Schülern der gewerblichen
Fortbildungs- und Leichenschule die Zeugnisse erst bei ihrer E»t-
lafsnng ans der Schule ausgestellt werben. 2. Die Generalver-
fammluNg wolle beschließen, daß die zum Besuche der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule verpflichteten Lehrlinge beim Wechsel
hres Wohnortes der Fortbildungsschule resp, dem Gewerbever

«in des neuen Wohnortes überwiesen werden. 3. Um dem Bau-
schwindel wirksam zu begegnen, wolle die Geiieralversammlung
den Zentralvorständ beauftragen, an maßgebender Stelle dahin
vorstellig zu werden, daß der geplante ministerielle Entwurf 8
Gesetzeskraft erhalte. Dieser letztere Antrag bezieht sich daraus,
daß nicht nur die Forderungen der Handwerker, sondern auch die
der Lieferanten ilsw. gesichert werden sollen. Als Delegierte für
die Hauptversammlung in Camberg wurden durch Akklamation
gewählt die Herren: Tünchermeister Wilh. Klee, Zimmermeister
Kar! Birk und Architekt Karl Wintermeyer und als Stcllvcr-
‘vritv die Herren: Zimmermeister Schmidt, Tünch«rmeifter
Wölfert und Wagnermeister Krämer.

-tz Nieder,ihansrn, 17. April. Auf Beranlassung des hiesigen
„Taunnsklnbs", eines Zweigvereins des „Frankiurter Taunns-
llnbs", hielt gestern abend Herr Barndt-Fvankfurt a. M. im
Saale des Gasthauses „Zum deutschen Hans" Hierselbst einen
Licht bildervort rag  über das Riesengebirge. Reicher.
Beifall lohnte am Schlüsse den Redner, der scharfe, gut ücleilch-
tetc Bilder darbot und tn interessanter Weise vorziktragen
verstand.

-ci. Nastätten, 17. April . Der hiesige L o ka !g e w e r be¬
vor e ! n , welcher in diesem Jahre sein ö 0 j ä h r t g e s
I u b i l ä il m feiern kann, hielt gestern seine ordentlicheGenerai-
versammluiig ab. Der Verein zählt 88 Mitglieder und unterhält
eine giitbesilchte gewerbliche Fortbildungs - und Zeichenschule. Die
Vorstandswahl ergab mit Ausnahme von zwei Herren, die nieüer-
gelegt hatten, den alten Vorstand wieder, neu traten in denselben
ein Herr Bauunternehmer Jakob Hchner und Herr Chaisenbauer
I . Heuser. Die Generalversammlung in Camberg wird von
Herrn Maurermeister Karl Hehner besucht. Anträge zu der¬
selben werden nicht gestellt. Wie !m abgelaufen-n Jahre , sollen
auch im neuen wieder einige Vorträge gehalten werden; es

.sollen aber hierfür besonders heimische Redner gewonnen werden.
6 . Herborn, 17. April. Die Generalversammlung unseres

G e w e r b e v e r e i n s fand unter ziemlicher Beteiligung in.
Lokale Bausch statt. Herr Schmiede,neisterJüngst , Vorsitzender
des Vereins , eröffnet,: die Versammlung. Sodann erfolgte die
NennMhl der ausscheidendenMitglieder des Vorstandes.' Von
diesen Herren wurden Herr Anstreichermeister Weisgerber % und
Herr Schreinermeister Hrch, Nikodemus wieder- und Herr Lehrer
Arnold neugewählt. Als Abgeordnete für die Hauptversammlung

Kleine Chronik.
Wohltätiges Geschenk. Die Stadt Heidelberg erhielt

von einem Ungenannten 50 000 M . zum Geschenk zur
Errichtung einer Bolksbadeanstalt.

Die diamantene Hochzeit feierte das Altsitzer Tsi ursche
Ehepaar in Gräbmv in Pmnmern . D-er Jubelbräuti -.
gam steht ::n 85. Lebensjahre, die JubeWrant tm 81.
Lebensjahre. Beide Eheleute sind für ihr Alter noch
verhältnismäßig frisch. Dem JitLe'lpaarc winrde di«
Ehejuibtlänmsmeidaillemit der Zahl 60 verliehen.

Auf dem Schießplätze in Zrveibrücken wurde der
Musketier Hager verschentlich vom Leutnant Moser er¬
schossen.

Der Giftmord in Rom. Der angebliche Giftmord,
der in Rom an de'm Russen von Smirnow begangen
wurde, ist heute noch im'mer nicht aufgeklärt. Der Ver¬
dacht der Täterschaft hatte sich, wie mitgeteilt, aus die
beiden Maitreffen Dmirn«ws gelenkt, von denen dt«
eine, Luise Keitl, jetzt aus Genf in Rom eingetrosfen
ist. Luise Keul will sich de-m Untersuchungsrichter frei¬
willig stellen. Sie rnft den früheren Minister Baccellc
als Zeugen dafür an, daß Dmirnow einem Herzleiden
erlegen, ist. Das Gerücht eines Giftmordes sei von dessen
Familie ausgesprengt worden, weil Smirnow sein
ganzes Vermögen seinen beiden Freundinnen Hinter-
lassen hat.

Gold, Silber , Blei und Kohlen hat man west¬
lich von Karonga an der Westküste des Njassa--Tees und
auch an der Grenze von Nor d o st- R h o de s i a ent¬
deckt. Gold bat man auch an den Usern des Loangww
gefunden,' und in Abercorn in Nordöst-Rhodesia wurden
mehrere Goldadern entdeckt, die anscheinend schon in?
Altertum bearbeitet worden sind.

Aehte Nachrichten.
ivh . Rom, 18. April . Nach Wiederaufnahme der

lihimg der De p n t i c rten  k a m mec  erklärt
-onnio, es 'er^die Pflicht aller , darauf hinzuarbeiten,

die schädlichen Folgen des gegenwärtigen Zustandes zu
verringern . Er , Redner, und seine Freunde würden , ob¬
wohl sie nicht gewohnt seien, das höchste Staatsinteresse
den Erwägungen des Opportunismus oder der parla*
mentarischen Taktik unterzuordnen , trotz seiner Mängel
für den Gesetzentwurf stimmen. Damit beabsichtigen
sie nicht etwa, dem Ministerium ihr Vertrauen zn
votieren, sondern es geschehe lediglich, um die Autorität
des Staates zu stützen. (Lebhafter Beifall .) Prinetti
spricht sich für .den Privatbetrieb der Eisenbahnen aus.
Ferri (Soz .) erkennt die Schwierigkeit der Lage an und
ist für Übernahme des Eisenbahnbetriebes durch den
Staat . Redner spricht längere Zeit unter großer Un¬
ruhe des Hauses zugunsten der Forderungen der Ans-
ständigen, deren Rechte mitzerkannt würden. Ferraris
hebt hervor, daß alle Redner die Notwendigkeit aner¬
kannt haben, daß der Eisen b « hübet r i e b v o m

taate üb  e rno mm en  würde ; er weist auf die.
sehr bemerkenswerten Vorteile hin, welche das Gesetz von
1,902 den Angestellten der Bahnen gebracht hat unter
erheblicher Vermehrung der Aufnwndnngen, die von 8
auf 20 Millionen steigen werden. Sodann setzt der
Minister die weiteren Verbesserungen auseinander , big
in, der gegenwärtigen Vorlage enthalten sind. Die An¬
gestellten der Eisenbahnen beklagen sich mit Unrecht, daß
ihre berechtigten Forderungen verkannt würden . Wenn
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sie der Regierung keine Ungelegenheiten verursachten,
würde es dieser leichter sein, ihre Wünsche in ber
Zukunft zu erfüllen- (Beifall .) Er freue sich, daß
Sannino bei dieser Gelegenheit versprochen habe, die
Negierung zu unterstützen, denn nur das einmütige Zu¬
sammenhalten aller könne in der Eisenbahnsrage die
Lösung herbeiführen, welche den höchsten Interessen des
Landes wirklich entspreche. (Lebhafte ZusümmunZ.
Beifall .) Die Generaldebatte wird geschlossen und dre
Besprechung der einzelnen Artikel auf morgen vertagt.

n-b. Konstantinopel, 18. April . (Wiener Korresp.-
Bureau .) Hier ist nichts davon bekannt, daß der
O b e r ko m M i s s a r von Kreta,  Prinz Georg von
Griechenland, demissioniert  habe.

PolksWirtschaftLiches.
Marktberichte.

Frachtpreise, mitgeteilt von der Preisnotiqrungsstelle Ser
Laudwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a.  M . Montag, den 17. April,
per 160 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18M. 20 Pf. bis 18 M. 28 Pf., Roggen, hiesiger IS M. bis 15 M.
i0 Pf , Gerste, Ried- und Pfälzer 18 M. bis 18 M. 50 Pf., Gerste,
Wetterauer 17 M. 50 Pf. bis 17 M. 75 Pf ., Hafer, hiesiger 15 M.
bis 15 M. 25 Pf., Mais 12 M. bis 12 M. 10 Pf .. Mais , Laplaia
18 M. 50 Pf.

Viehmarkt z« Frankfurt a. M. vom 17. April. Zum Ver¬
kaufe standen: 689 Ochsen, 82 Bullen, 979 Kühe, Rinder und
Stiere , 1444 Kälber, 188 Schafe und Hammel, 1682 Schweine, 1
Ziege, 4 Ziegenlämmer, 40 Schaflämmer. Bezahlt wurde für
IM Pfund: Ochsen: a) vollfleischige ausgemästete höchsten Schlacht
wertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 78—75 M., b) junge,
fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemüstete64—67 M.,
c) mäßig gnähvte junge, gut genährte ältere 69—62 M. Bullen:
a) volisleifchige höchsten Schlachtwertes 61—63 M., b) mäßig ge¬
nährte jüngere und gut genährte ältere 57—59 M. Kühe und
Färsen (Stiere und Rindert : a) vollfleischige, ausgemüstete
Färsen (Stiere und Rindert höchsten Schlachtwertes 66—68 M.,
d) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren 59—61 M., c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rindert 47 bis
49 M., di mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rindert
87—89 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: as feinste Mast-
slVollm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 87—80 Pf .,
(Lebendgewicht) 62—54 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 84—87 Pf., (Lebendgewicht) 50—52 Pf .,
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 66—70 Pf. Schafe: a)
Mastlämmer und jüngere Masthämme! (Schlachtgewicht) 72—74
Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 64—66 Pf . Schweine:
a) vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu IV« Jahren - (Schlachtgewicht) 67—438 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 58Vs Pf ., b) fleischige(Schlachtgewicht) 66 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 52 Pf , c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
(Schlachtgewicht) 60—62 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<« us Rücksendung oder Ausriewahiung der und für diele Rubrik zuaedenden, nicht

verwendeten Liüsendunaen kann sich die Redaktion nicht riniaiken.l
* Bor einigen Tagen ging ich in den schönen Anlagen des

Warmen Dammes herum — als ich ein heftiges Hundegekläff
hörte. Dem immer stärker werdenden Lärm nachgehcnd, traf ich
in der Nähe des Kaiser Wilhelm-Denkmals zwei Foxe, welche
den brütenden Schwan attakierten. Mit vieler Mühe gelang es
dem Parkivächter, die beiden wütenden Kerlchen zu verscheuchen
nnd das geängstete Tier konnte wieder zu feinem Brutgeschäfte
zurückkehren. Ich frage nun , wie ist einem solchen Unfuge für
die Folge abzuhelfen. Die Bestimmung, in den Anlagen Hunde
nur an der Leine zu führen, ist wohl angeschlagen, wird jedoch
von den Hnndebesttzernerst dann befolgt, nachdem sie von dem
Parkwächter nachdrücklich dafür angehalten werden. Den frei in
der Umgegend der Anlagen herumstretfenden Hunden kann
niemand wehren, einen jagdlichen Abstecher in die Anlagen zu
machen. Ebenso, wenn nicht noch gefährlicher, sind die Katzen,
für die jetzt die Zeit der Hoch- und Nrederjagd gekommen ist und
manch lieber Sänger fällt ihnen als Opfer, da zu wenig Schny
vorhanden ist. Ein solcher Schntzplatz für nistende Vögel usw.
ist fehr leicht zu schaffen, da die Natur schon darauf Angewiesen
und es nur weniger Nachhülfe mit wenig Mittolauswanü be¬
darf. Der Platz ist der, auf welchem die Schwärm jetzt ihrem
Brutgeschäst obliegen. Wenn diese Stelle durch einen Durchstich
vom Lande getrennt, so daß das Wasser ringsum läuft, dann ent¬
stände eine Insel , die mit einigen Stränchern , Fichten usw. be¬
pflanzt, sowohl den Schlvänen, wilden Enten und Singvögeln ein
willkommener Schutzplatz abgäbe. Es würde diese geschaffene
Insel diese Partie der Anlage sehr verschönern, besonders wenn
ber Teich mit jungen Schwänen und Enten bevölkert sein würde.
In der Zwischenzeit wurde ein Geländer um die brütenden
Schwäne gemacht, das aber eine Beunruhigung derselben nicht
ausschließt, im Gegenteil werden die zweibeinigen Eicrliebhaber
geradezu darauf aufmerksam gemacht. Es kann aber den Park¬
wächtern wohl nicht zugemutet werden, auch des Nachts diesen
Platz zu hüten. W.

* Der Automobilverkehr  hat durch die schwere Be¬
schädigung eines Mannes durch Überfahren in Ser Mainzerstraße
dahier am 15. April, abends, ivieöer einmal in unliebsamer Weise
Die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich gelenkt. Die Insassen LeS
Automobils fetzten laut Berichten im „Tagblatt" und der „Frank¬
furter Zeitung" Nr . 106 die Fahrt fort, ohne sich um den Ver¬
letzten zu kümmern: mit großer Wahrscheinlichkeit ist anzunehmen,
daß sie es taten, obwohl sie den Unfall bemerkt hatten, denn nach
Bericht in der „Frkf. Ztg." war etwa 8 Schritte vor dem Zu¬
sammenstoß ein Signal gegeben worden: sie wollten sich also der
Verantwortung entziehen. Für viele Automobilfahrer ist leider
>der Mensch, der sich auf der Straße bewegt, lediglich ein minder
beachtlichesHindernis , das man nehmen kann, ohne feine
Maschine zu gefährden, während der Steinhaufen im eigenen
Interesse berücksichtigt wird. Dieser Gesinnung gegenüber ist es
für die Staatsanwälte vielleicht eine lohnende Aufgabe, alle vor¬
kommenden Fälle der Beschädigung und Tötung von Menschen
durch Automobilfahrer darauf zu untersuchen, ob der Erfolg der
Körperverletzungoder Tötung als „eventuell" gewollt zuzurechnen
und demgemäß statt fahrlässigen Handelns vorsätzliche Körper¬
verletzung beziehentlich Totschlag anznnehmen ist. Der dolus
eventualis wird ja sonst so vielfach mit Erfolg hevvorgehoben.
Mit Beschönigungen ihres gewissenlosen Handelns sind die Autler
rasch bei der Hand. Wenn im wilden Rasen Unheil entsteht, weil
kein Einhalten und Ablenken mehr möglich ist, hat nach der
Sprechweise der Autler Bremse ober Steuerung versagt: dem
Lokomotivführer eines Eiscnbahnzngcs hält das keiner zugute,
wenn er in einer Kopfstation den Prellbock überfährt nnd mit
seiner Maschine im Wartesaal vor dem Buffet landet. Da mit
besonderer Vorliebe die Kraftfahrzeuge mit unzulässiger Ge¬
schwindigkeit hcrumrasen, die Nummern nicht führen oder so
tief anbringcn, daß diese so schnell wie möglich bis zur Unkennt¬
lichkeit einstauben, wäre cs erwünscht, wenn die Königliche
Polizeidircktion sich dazu entschlösie, einmal ihre Beamten anzu-
ivcifcn, auf die ohne erkennbare Nummern oder mit unzulässiger
Geschwindigkeit fahrenden Automobile wenigstens einige Monate
lang systematisch.Jagd zu machen. Die übermäßige Geschwindig¬
keit läßt sich mit Leichtigkeit mit der Uhr mit Sekundenzeiger in
der Hand unter Beobachtung beS  Fahrzeuges von einer Straßen¬
kreuzung zur anderen, deren Entfernung von einander feststcht,
ermitteln. Ein an der zweiten Kreuzung stehender Beamter
kann aus Pfcisensignal des an der ersten Kreuzung stehenden
das Fahrzeug anhalten. Man stelle einmal 2 Gruppen solcher
Beobacht:,ngspoften ohne Uniform auf den Weg nach Biebrich und

°E "f. wie oft die zulässige Fahrgeschwindigkeit
«Ad) Biebrich hrnaus und nach Wiesbaden hinein überschritten

Civis.

Vflanilelsteil.
Portugiesische Schuld. Die schwebende Schuld Portu¬

gals betrug am 31. Januar für die innere Schuld 57 071 Contos;
am 30. November v. J. 58 748 Contos. Äußere 9842 (8836)
Contos.

Umwandlung dei rumänischen Staatsschuld. Zu der
wiederholt schon erwähnten Rückzahlung der öproz. rumä¬
nischen Anleihe aus den Jahren 1881/88 und 1892/93 im Falle
der Kündigung ist mitzuteilen, daß die Einlösung gekündigter
Stücke in Deutschland zum ungefähren Kurs des Pariser kurzen
Wechsels vor sich gehen dürfte, wie dies schon seit 4 Jahren
bei der Einlösung der Zinsscheine und der ausgelosten Schuld¬
verschreibungen der Fall ist. Die Berechnung stellt sich so,
daß gegenüber dem heutigen Kurse den Inhabern der öproz.
Schuldverschreibung auch bei Kündigung derselben kein Ver¬
lust entstehen kann, es müßte denn sein, daß der Kurs für
kurz Paris bis zu dem Rückzahlungszeitpunkt erheblich sinken
sollte.

Chemische Werke vorm. H. u. E. Albert, Amöneburg-
Biebrich. Daß die Gesellschaft eine Dividende von 18 gegen
15 Froz. im Vorjahr zu zahlen in der Lage ist, haben wir be¬
reits früher mitgeteilt. Interessant ist, daß die Gesellschaft
auch für das laufende Jahr recht gute Beschäftigung hat und
z. B. für Zinksulphytfarben auf längere Zeit hinaus zu erhöhten
Preisen starke Aufträge hat . Die Düngemittelfabrikation, die
einen großen Massenabsatz erfordert, wenn ein Nutzen erzielt
werden soll, soll auch fernerhin gepflegt werden ; es wird aber
auch eine Erweiterung des Geschäftsbetriebes nötig sein, und
daraufhin gearbeitet. Die Aussichten im neuen Jahr werden
als unverändert günstig von der Direktion selbst bezeichnet.

Süddeutsche Eisenbahngesellschaft, Darmstadt. Die Gesell¬
schaft vereinnahmte im März d. J. 448 192 M. (Plus 38 905 M.)
gegen den gleichen Monat des Vorjahres. Im ganzen Betriebs¬
jahr 1904/05 betrugen die Einnahmen nunmehr 5 622 325 M.
oder 535 636 M. mehr.

Syndikatswesen in der Eisenindustrie. Nach neuesten
Meldungen ist nunmehr eine Erneuerung des Walzdrahtver¬
bandes bis zum April 1006 im Prinzip fest beschlossen worden.
Desgleichen soll auch die Gründung des Syndikats für gezogene
Drahte zustande gekommen sein. — Das Siegerländer Eisen¬
steinsyndikat hat eine Preiserhöhung um 10 M. eintreten lassen.
-- In  der Versammlung der Stahlwerke in Düsseldorf wurde
beschlossen, die Beteiligungsziffer in Stabeisen und Blechen
um 5 Proz. zu erhöhen. Die Beschlußfassung der Erhöhung in
der ßeteiligungsziffer in den übrigen Produkten B wurde vertagt.

Aus der Elekirizitälsmdustrie. Die Generalversammlung
des Elektrizitätswerks Berggeist in Köln setzte die Dividende
auf 23/4 Proz . fest und beschloß die Erhöhung des Aktien¬
kapitals von 3 auf 4 Millionen Mark. Die neuen Aktien über¬
nimmt die Gesellschaft für elektrische Unternehmungen in
Berlin zu pari und offeriert sie zuzüglich ihrer eigenen Aus¬
lagen von 3 zu 1. Die Unternehmung glaubt mit Ruhe und
Vertrauen der Zukunft entgegensehen zu dürfen.

Rheinisch-Westfälisches Kohlensyndikat in Essen. Auch
der März zeigt keine günstigen Ziffern, dies geht aus folgendem
hervor : Die Summe der vertraglichen Beteiligungen am Absatz
betrug im März 1905 6 605 733 Tonnen. Der Absatz, aus
schließlich Selbstverbrauch der Zechen und Hüttenwerke, be¬
trug im März 5 090 489 Tonnen. Der Absatz ist daher gegen
obige Ziffer um 1 515 244 Tonnen gleich 22.94 Proz. zurückge¬blieben.

Gelsenkirchener Bergwerksaktiengesellschaft. Die Aktien
dieser Gesellschaft sind, wie wir schon wiederholt mitteilten,
auf dem Wege stetiger Aufwärtsbewegung. Das Schlagwort
von der Verstaatlichung der Bergwerksgesellschaften ist in
neuester Zeit wieder aufgetaucht und da dieselbe Bank, die
seinerzeit Hibernia-Aktien in großen Posten aufnahm, in letzter
Zeit als Käufer für Gelsenkirchener hervortrat , so heißt es da.
daß für die Gelsenkirchener Gesellschaft die Verstaatlichung be¬
absichtigt sei. Das Privatkapital, wenn es nicht unter Um¬
ständen schwere Enttäuschungen erleben will, möge dergleichen
Gerüchten, die äußerst wenig Wahrscheinlichkeit für sich haben,
keinen Glauben schenken. Wir erinnern nur daran, daß die
Gelsenkirchener Gesellschaft ein Riesenunternehmen ist, das
kürzlich in Verbindung mit dem Schalker Gruben- und Hütten¬
verein und dem Aachener Hüttenverein Rote Erde getreten ist.
Die preußische Regierung wird schwerlich daran denken, diesen
Trust an sich ziehen zu wollen, zumal ihr der Verstaatlichungs¬
versuch bei der Hibemia nicht gelungen ist und eine Rolle, wie
sie nun bei der letztgenannten Gesellschaft spielt, auch bei der
Gelsenkirchener Gesellschaft zu übernehmen kaum gewillt sein
wird. Wie sieh übrigens bei der Gelsenkirchener Gesellschaft
gegenwärtig die Gewinne stellen, kann man auch nicht mehr
übersehen, da die Verwaltung in der letzten Generalversamm¬
lung bekanntlich roitteilte, daß die monatlichen Ausweise für
die Zukunft wegfallen müssen, weil deren Veröffentlich uns-,
die sich nur auf das Stammunternehmen erstrecken könnte, ein
falsches Bild geben würde.

Konkordia- Bergbaugesellschaft. In der ordentlichen
Generalversammlung haben die Anträge der Verwaltung die
Genehmigung der Aktionäre gefunden und es werden bekannt¬
lich 10 Proz. gegen 18 Proz. im Vorjahr gezahlt. Für das aus¬
scheidende Aufsichtsratsmitglied Herrn Leo Hanau ist Herr
Landrat a. D. Bergassessor John Haniel gewählt worden. Die
Situation im neuen Jahr stellt sich bis -jetzt wie folgt: die
ersten zwei Monate hatten wegen des Streiks 240 000 M. Be¬
triebsverlust, und da sonst monatlich 200 000 M. Überschuß sich
ergaben, so stellt sich der Gesamtverlust auf 600 000 M. Im
Monat März wurde ein Überschuß von 220 000 M. erzielt.
Für den Monat April dürften sich die Verhältnisse nach allem,
was man darüber hört, wieder weniger günstig anlassen.

Österreichisch-Ungarische Staatsbahn. Die Hauptziffern
des abgelaufenen Betriehsjahres sind durch den Telegraphen
schon bekannt geworden. Aus ihnen geht hervor, daß das Jahr
ein normales war. Es sind weder in den Einnahmen noch in
den Ausgaben besondere Änderungen eingetreten. Das ziffern¬
mäßige Resultat wäre übrigens noch ein bedeutend, günstigeres
gewesen, wenn nicht die ungünstige ungarische Ernte das" Ge¬
samtresultat geschädigt hätte. Die Einnahmen erbrachten die
höchste Ziffer, welche seit dem Bestände der österreichischen
Linien der Staatsbahn zu verzeichnen waren ; sie 'über trafen
diejenigen des Vorjahres um nahezu 1 Million Kronen. Gleich¬
wohl ist der zur Verfügung der Generalversammlung stehende Be¬
trag nur um ein geringes höher, als im letzten Betriebsjahr, so
daß die Dividende unverändert 27 Frank oder 5,4 Proz. beträgt.

Österreichische Zuckerratfinerien, Die von diesen Raffine¬
rien bereits am 1. d. M. begonnenen Anbietungen für die Cam¬
pagne 1905/06 wurden infolge von Klagen aus der Kaufmann¬
schaft über den dadurch hervorgerufenen Preisdruck bis 1. Juli
dieses Jahres für Inlandsware eingestellt, Vorbehalten wird je¬
doch die Wiederaufnahme am 1. Mai, falls umfangreiche An¬
bietungen von zweiter Hand stattfinden sollten.

Gnnard-XliEie. Gegen Lord Tnverclyde, dem Vorsitzenden
der Cunard-Linie, herrscht unter den Aktionären dieser Gesell¬
schaft schwere Mißstimmung wogen seines Verhaltens während
des vorjährigen Tarifkampfes, der dazu führte, daß die Aktionäre
nun keine Dividende erhalten. Der edle Lord sucht zwar alle
Schuld an der kritischen Lage den kontinentalen Linien zuzu-
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schieben, während doch damals nur seine Starrköpfigkeit daran
schuld war, daß die Situation sich so gestaltete, wie sie sich
durch Monate zuungunsten aller Beteiligten gestaltet hat.
Hätte er nicht so exorbitante Forderungen in bezug auf den
Anteil der Cunard-Linie an der kontinentalen Auswanderung
gestellt, wäre es nie zum Kampfe gekommen. Lord Inverclyde
sieht jetzt auch sehr trüb in die Zukunft und prophezeit, daß
es zu einem neuen Dampferkrieg kommen werde, der sich aber
nicht am Passagiermarkt, sondern am Frachtenmarkt abspielen
wird. Nun, das bleibt abzuwarten.

Central Mining Corporation (Wernhcr Beit-Trust). Au»
London wird gemeldet, daß die Zeichnungsliste für die Aktien
geschlossen wurde. Die für die Subskription hinterlegten
Gelder betragen in London 5 Millionen LstrL, in Paris 16 Mill.
Lstrl.

Westfälisch - Anhaitische Sprengstoff- Aktiengesellschaft,
Berlin. Diese Gesellschaft hat einen Reingewinn von 557 599
Mark. (i. V. 598 709 M.) erzielt, woraus wie im Vorjahr 13 Proz.
Dividende verteilt werden. Die befriedigende Entwickelung des
Geschäftes dauert auch im laufenden Jahr fort. Geklagt wird,
daß der Absatz in Dynamit infolge der bergpolizeilichen B&-
Stimmung weiter zurückging, dafür hob sich aber der Verkauf
an Sicherheitssprengstoffen.

Insolvenzen in Rußland. Die Getreidefirma. Mich. Vagliano
in Rostoff ist insolvent. Der Besitzer ist verschwunden. Die
Passiven dürften 4V2 Millionen Rubel betragen. Beteiligt sind
u. a, die Russische Bank für auswärtigen Handel mit 600 000
Rubel, die Petersburger Diskontobank mit 500 000 Rubel, dis
Nordische Bank mit 250 000 Rubel, die Staatsbank mit 250 000
Rubel gegen mehr oder weniger gute Diskonten. Einige Banken
haben gefälschte Dokumente als Sicherheit erhalten.

Zur industriellen Lage. Das Gußstahlwerk Witten ist in
allen Betrieben gut beschäftigt und hat von der Aktiengesell¬
schaft Friedr. Krupp kürzlich Aufträge auf Herstellung von
Granaten erhalten. — Die Hein, Lehmann u. Ko. Trägerwell-
blechfabrik Berlin hat wieder einen schlechter. Abschluß ge¬
habt. Die Abschreibungen auf Anlagen sind mit 816.881 M. vor¬
genommen; im Vorjahr 103 363 M. Der Jahresiirerschuß würde
zu ihrer Deckung nicht ausgereicht haben, wenn nicht aus
Grundstücksverkauf 64 383 M. eingegangen wären. Für 1905
hofft man auf ein besseres Resultat.

Kleine Finanzchrouik. In Petersburger Bankkreisen be¬
ginnt das Gerücht von einer bevorstehenden neuen inneren An¬
leihe des russischen Staates im Betrage von 250 Millionen Rubel
zu kursieren. — Unter der Firma Bremer DampterlinieAtlas, G.
m. h. H., wurde in Bremen eine neue Reederei mit 2V2 Mill.
Mark Kapital gegründet. — Die Maschinenfabrik Buckau, Aktien¬
gesellschaft Magdeburg, wird voraussichtlich keine Dividende
(i. V. 3 Proz.) verteilen. Die Ileilbronner Versicherungs¬
gesellschaft verteilt für 1904 15 M. pro Aktie Dividende wie in
1903; die Württembergische Transportversicherungsgesellschaft
45 M. pro Aktie gegen 40 M. in 1903. Das Nordwest-Mittel¬
deutsche Zementsyndikat ist verurteilt worden, an die Meteor-
Aktiengesellschaft Geseker, Kalk- und Fortlandzementwerke,
20 000 M. Entschädigung zu zahlen. — Nach dem Kabelbericht,
des „Iran- Monger“ über den amerikanischen Eisenmarkt ist die
Haltung unverändert fest ; die Märzausbeute beträgt 1936 000
Tonnen, die Vorräte nahmen um 41 000 Tonnen ab. — Der
Georgs Marien-Bergwerks- und Hüttenverein, Aktiengesellschaft
in Osnabrück, beruft eine außerordentliche Generalversamm¬
lung ein zur Beschlußfassung über die Aufnahme einer An¬
leihe von 12 Millionen Mark und Kündigung der Anleihen von
1881, 1883 und 1895 zur Rückzahlung auf den 1. Januar 1906.

Die Internationale Schlafwagengesellschaft in Brüssel zahlt
wieder 15 Frank gleich 6 Proz. Dividende. — über das große
Baugeschäft Peter Lennartz in Ehrenbreitstein ist der Kon¬
kurs eröffnet. — Über die Maschinenfabrik Thomann u. Ko. in
Halle a. 8. ist gleichfalls der Konkurs eröffnet, — Die Inter¬
nationale Elektrizitätsgesellschaft in Wien schätzt ihre Divi¬
dende auf 9 (i. V. 8) Proz. — Die am letzten Freitag stattge-
habten Verhandlungen der Nietenvereinigung in Essen a.. d. R-
blieben resultatlos, doch sind weitere Verhandlungen in Aus¬
sicht genommen. — Die im vorigen Jahr in eine Aktiengesell¬
schaft um.gewandelte Chemische Fabrik Kalle u. Ko., Aktien¬
gesellschaft in Biebrich a. Rh., weist für das erste Geschäfts¬
jahr einen Reingewinn von 430 324 M. auf und zahlt auf das
Grundkapital von 31/* Millionen Mark 9 Proz. Dividende. —-
Wir haben bereits gemeldet, daß die Raufirma,Peter Lennartz
in Ehrenbreitstein fallierte. Die Passiva betragen 2 Millionen
Mark. Die Aktiva lassen sich auch nicht annähernd schätzen.
Die Gesellschaft beschäftigt über 1000 Arbeiter. Der Bau der
Talsperre bei Plettenberg soll den Ruin der Firma herbeige-
führt haben. — Die Generalversammlung der Prager Eisen¬
industriegesellschaft hat die Erhöhung des Aktienkapitals um
1200 000 Kronen beschlossen. — Die Tuchhandlungsfirma
Johanna Weichenhain u. Ko. ist mit etwa 600 000 Kronen
zahlungsunfähig. — Der Oldenburger Magistrat hat der Allge¬
meinen Elektrizitätsgesellschaft auf 50 Jahre das alleinige Be-
triehsrecht eines in Oldenburg zu errichtenden Elektrizitäts¬
werkes übertragen.

Geschäftliches.
StabiSist„OSobe-Trotter“ Koffer

sind unUlM -rtrefffliel » in Qualität, Eleganz u. Leichtigkeit.
2 Jahre Garantie für die Platte.

Alleinverkauf Willselmstrasse 24
bei Jnli . Fcrd . Pilinrer . 743

Spezialgeschäft für solide Reise-Artikel u. feine Lederwaaren.
Heiserkeit, , Hals -, Brust - ,1. Lungen-
leiden * Bluthusten , Keuchhusten etc*

Elseinisciier Trantien-ßrnst-Honig,
seit 40 Jahren unübertroffen . Unzählige Aner¬
kennungen, selbst aus höchsten Kreisen. Per Flasche 1.—, 1.50
u. 3.— Mk. nebst Prospekt in Wiesbaden Hauptdepot hei
Carl 3Sert », Delikatessenhandlung, Wilhelmstrasse 18. 777

4?

n. Siüprtfsattsns-teetake:
Broches, Ringe, Cravattennadeln,
RüanscHettenknöpfe, Uhrenu. dgl.

in allen Preislagen. ” 959
Ferner Trauringe , fugenlos, in allen ge¬

wünschten Fagons. Preis nach Gewicht.
E. Schiirmann& Co., Hofjuweliere pp-,

Juwelen , Ctold - und Hilberwaaren,
Wiilielmstrasse SO (Park -Hotel).

ite MM 'gg«-ArjsxaHr umfaßt 20 Seite«
und eine Sander -Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher SJiebaJteur für den gesamten redaktionellen Teiu E. « tthervt!

^ur die Anzeigen und Reklamen! « . Dornaust beide in Sind - »-«.
Druck mrd «tri»« »er L Schellender,schen L-f.« uPdr»ckr»«>* I
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Machstehende Artikel sind von uns kesoiscters g;ro $g angenommen
und werden zu ansserordentlleli vorteilhaften Preisen zum Verkauf

gekrackt.

Costüie-Mg, fusgfrei, hochabgesteppt , mit Blenden besetzt , in Faltenfacons , eingelegten und
doppelten Falten , aus blau Cheviot , grau und beige Cover-coat und engl . imit.
Zwirnstoffen , Mk. 15.—, 12.—, 10.—, 8.—, 6.—, 4.50 bis

Schwarze liUcfee in Clievi0t’Lasting und Tu S,v1 v!̂!n Yln'flsi 00

Heue Husen
Mk. 40.—, 30.—, 24.—, 18.—, 12.—, 8 — bis *9  <

aus Taffet , Louisine , Pongee und Messaline, aparte Fa ^ons, neue Farben und Dessins,

Mk. 30.—, 25.—, 20— , 15— , 10— bis

Messe Woll -, Volle -, Musselins - sansl Wsssehflslnsen
l. 25in modernen Formen Mk. 12— , 9— , 7— , 5— , 3.50 bis

Heue MorMcke und Hutindes
OnlerrUcke

aus Wasehstoffen,
Musseline, Voile, Foule
etc . in grösster Auswahl,
Mk. 35— , 30— , 27— ,
24— ,18 — ,16 — ,8— bis

in Seide, Mobair, Leinen , Moires und Wasch stoffen, ungeheure Auswahl,

über 1000 Stück Mk. 25— , 20— , 18— , 13— , 10— , 6— , 4— , 3— bis

Resen-Mots
Her -Kleider

Her -Ops,

in s/4 und ganz lang , imprägniert , in grau und beige
Mk. 25— , 19— , 17— , 14— bis

in uni. Wollstoff , blau -grün karriert , oder schottisch Wolle und Alpacca
in allen Crossen Mk. 10— , 8— , 6.— bis

blau Cheviot mit Kapuze , solides Fabrikat , in allen Grössen
Stück von

S . Guttnuum & Cie.
9601

Junker L U Gaskocher
übertreffen mit ihren

pieniMcn einliahnigen Doppelsparbrennern
alles was bisher auf den Markt kam . Der Gasverbrauch der Doppel¬
sparbrenner lässt sich bis zu

30 Liter pro Stunde — 3/10 Pfennig
zurückstellen und ermöglicht es, damit trotzdem einen Topf von
mehreren Litern Inhalt im Kochpn zu erhalten.

Neueste Modelle, sowie Bratöfen und Wärmeschränke etc. sind in
grösster Auswahl vorräthig und werden zu Originalpreisen verkauft.

Verlangen Sie ausführliche Cataloge und Prospekte . 1037
Jeder Apparat wird auf Wunsch praktisch vorgcfiihrt.

Telephon 213. Jj . W « tJllllg *, Kirchgasse 47.

The ttahara Tea
Msuesfottdoa.

Sur bei Apotheker

Otto ^ iefeert , m
neben dem Schloss.

Hilpt ii.
fianinos
Man verlange Kataloge
auch über den nur

1.48 Meter langen
C}1nclien . Flligel.

Congo, Sonehongs, Zeylon
u. indiseiio Thees.

Zu empfehlende Sorten:
Packung weiss . 1.25

„ roth . 0.85
* blau . 0.75
* braun > 0.75
„ blau . 0.65
„ roth . 0.55

1902 in Düsseldorf mit gold.
.’dedaille und höchstem Staats¬
preis prämiirt , erhielten in
den letzten 21 Jahren 25 erste
Preise, zuletzt St. Louis 1904
Grand Prix u. gold. Medaille.
Carl Mand’sHofpiaaofalmi

Coblenz.

Wilhelm Beekel?
Weingrosshandlung und Weingutshesitzer

im Rheingau.

Comptoir: A.dolfstrasse 14.
Telefonruf JSTo. 103.

Specialität:

Rheingauer und Mosel -Weine.
Reichhaltiges Las;er in

Fass - und Flasehen - Weinen
von den billigftcn Tischweinen an bis zu den feinften Originalgewächsen.

Ausserdem grosse Auswahl in

deutschen und französischen Rothweinen,
Südweinen u. Cognacs, sowie in- u. ausländischen Schaumweinen.

Preisliflen und Proben gern zu Dienflett.  266
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V Sr 'kLiiLZIiäiLSSr'
München,

'•'•KfSrnbepg,
Augsburg,
Würzburg.

V erkaufshäuser
Köln,
Büsseldorf,
Bniäbnrg,
Frankfurt.

In unserer

empfehlen bei

zu unerreicht billigen Preisen
2 Mt Portieren,»w«»,«rx- <ssk»«>») .
U PAntiXtiAn in Tuchu.Leinenplüsch,moderne." TVfk lUlllvl .vIl in Stickerei und Application,

4 ' Garnitur (2 Shawls , 1 Lambrequins ) . . .

l. !5Mk. Elegante Fenster-Pecoratioiien,
letzte Neuheiten , besoiu

!85Mk. Tneh-TiscMeeken 55K .S
20, 15, 1

2.V Dhandeeken « (
a mit Daunen -) Wo11- und Bau

in elegantem Seiden -Satin,

4.5(im,,  Sdilafdeeken,

grösster Auswahl
engl . Tüll , neueste Dessins,

Fenster 10, 8, 6.50, 4 bis
Spachtel und Point -lace , moderne Zeichnungen,

“9 Fenster 25, 18, 14 bis

engl . Tüll , Madras , Spachtel u. Point -lace , in chicer
Ausführung . . . . . . Stück 15, 10, 8, 5 bis

X weiss und creme, mit Spachtelarbeit, in jeder
9 Breite vorrätig . . . . . . Stück 5, 3 bis

ra «*All 2'.theJ%>„ weiss, _creme, gold und roth,
" * ™it Spachtelarbeit und Applicationen,

Paar 8, 6.50, 4, 3.50 bis
in engl . Tüll , Spachtel und Point -lace, über
1 und 2 Betten . . . 30, 24, 18, 12, 6 bis

in Wolle , Sealskin , Plüsch,
30, 24, 18, 11, 7.50 bis

Teppiche jeder Art , 2,00—4,00 Meter lang , nur wirklich schöne Muster , Stück

ca. 70—115 cm breit, Meter 75, 95 Pf.
und höher.

1. Größe , in Prachtmischung aller Farben , einfache
das Stück 15 Pf ., 10 St . Mk. 1.20, gefüllt - das
Stück 20 Pf ., 10 St . Mk. 1.50, sehr schön und
dankbar blühend , für Topfkultur u. Balkonschmuck,
sowie für effectvollc Gartenbeete . Groß '' »«
Cxcelfior-Gladiolen im herrlichsten Farbenspkl,
allerstärkste Zwiebeln , das Stück 10 Pf ., 10
85 Pf ., die neuen, überaus prachtvollen Jr -eau
Gladiolen in feinsten Farben, darunter ca. 3ü''>
blau , violett und lilafarb ., das Stück 60 PL
10 St . Mk. 2.50 empfiehlt L . Moiiaih , Samen¬
handlung , Michelsberg 14 , Wiesbaden . ,

Das reichhaltige illustrirte Samenverzeichnm
an Gartenbesitzer u . Blumenfreunde umsonst. 100"

Samen-StrümpfeMittwoch,
den 18. April d. I.

Nachmittags 5 Uhr:

Mer-Strümpfe>Äkder Damen - und
Mädchenabtheilungen

e in der Vereinsturnhalle,
*  X Wcllritzstraße 41.

Um zahlreichen Besuch der geehrten Mitglieder,
sowie der geladenen Gäste ersucht F462

_ Der Vorstand.
In Strumpfwaaren aller Art biete ich

iie denkbar grSsste Auswahl bei vorfcheil-
baftesten Preisen . Alle Qualitäten in
Baumwolle , Wolle , Seide u. ,s . w. in allen
Farben sind vorräthig . In durchbrochenen
und bestickten Strümpfen ist das Lager
besonders reich sortirt. 856

Franz Schirgr , Webergasse 1,
Specialbausf . Strumpfwaaren u. Tricotagen,

gegr . 1877.

Künstliche Zähn
in bester und billigster Ausführung.

Ein großer Posten

Plombiren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform.
Jos . jPiel , Rheinstraße 97 , Part .,

wissenschaftlich und technisch äusgebildet an

(rein weiß)
ist cmgetroffcn und offeriren wir zu Ausnahme-

Preisen.Icheiöek €0.,FMrWrW 46,
Ullselides iferpieiiäf.KüjAer.

amerikan . Hochsch ule.
Zwei gebrauchte DopPclspänner - Wage«

m berkaufen . dir . 4m ö bei , Schmiedemeister,chmicdemeister.
!chiersteinerstraste48.

Gegründet 1830.

Hoflieferant
/ , K . H . d . Fr . Herzogin Max v , Württemberg

M Qpifz
Inh. Carl FSldner Nach/ ., Bruno Opitz,

'Webergasse £ 7 u . IQ.

Beehre mich den

Eingang der Neuheiten
in

Werren - Wüten
JP. & C. Häbig , Wien, Borsalino , Älessandria , Finaud & Co .,

Parts, Lincoln , Bennet «L Co ., London, u. deutsche Fabrikate

ergebenst ansuseigen.
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.. Lebe mit Deinem Jahrhundert, aber sei nicht sein Sic- {(i
schöpf; leiste Deinen Zeitgenossen, aber was sie bedürfen, j£nicht, was sie loben.

- . Schiller.
Uber die ästhetische Erziehung des Menschen: 9. Brief. t«■

(34. Fortsetzung.)

Die Zchwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baudissiu.

Julinka schwieg. Es genierte sic, einzugestehen, daß
sie an Maltas Unglück nicht glaubte, daß diese sich eher
T» t.er Rolle der Dulderin gefiel. Denn was hielt sie ab
unt Charley zu brechen?

Eine Pause trat ein.
Frau von Katz war satt und miide und sah ver-

auf Dose. Es ist keine Kleinigkeit, von der
Erfüllung eines langjährigen Wunsches nur durch eine
Lächerlichkeit, wie diese dünne Blechwand, getrennt zu
lern, und dann noch Konversation nrachen zu sollen.
. Und Julinka hatte das bestimmte Gefühl, als läge
ü ferner schroffen Kritik Malkas eine Art Rechtfertigung

kur ihn selbst. J
sm es sie schließlich an , wenn er auch mit
- .calka Grüße und Nachrichten tauschte? Sie war nicht
eifersüchtig, behauptete sie bei sich selbst, aber der Hauch

fast Poetischen, Geheimnisvollen, der für sie über
'Oresem ausführlichen, intimen Ideenaustausch gelegen
batte, war wie fortgewischt. Es war so hübsch gewesen,
.sw vorzustellen, wie er seine seltenen Mußestunden für
Nn arrwanüte und gute Gedanken und Einfälle für sie
snrfspâ e. Wie genau hatte sie jedes Wort gelesen, sich
leoer kleinen Anspielung auf ein gemeinsames Erlebnis
Mer einen Disput gefreut — nun, vielleicht in gleichen
Portionen auf zwei verteilt , kam ihr alles so profaniert

, Um Ende hatte sie viel, viel mehr in seine Zeilen
gelegt, als sie enthielten ! Plötzlich wünschte sie sich, sie
Wtze zu Hause in Buschroden und sähe nach dem Post-
oten aus — nun würde sie gewiß nie niehr solche un¬

geduldige Erwartung fühlen.
„Wie unglücklich Sie ausseyen", sagte Richard Be--

'°rgt .̂ „Quälen Sie sich? Um Malka ?"
m-, ssv0' W“’ antwortete sie mit blaßen Lippen. Um

War es denn solch eine unmögliche Vorstellung,
ap. ,ie selbst litt ? Durften ihre Sorgen nur immer

anderen gelten, niemals ihr selbst?
Gewahrte er nicht, daß sie enttäuscht war ? Daß er

!w' m diesen wenigen Minuten wieder raubte , was er ihr
m den lehren Monaten gegeben hatte?

Uber er war großmütig , er schenkte auch anderen, sie
nur eine der vielen, die sich an seinen interessanten

Lne Ien. erfreuten . Wahrscheinlichgab ihm die Routine
freien, sicheren Stil , den sie so bewundert hatte,

sirml- rJ° nl0l*ften  werden wir uns kaum sehen", faate er
pfoschred nehmend. „Wir nehmen Kohlen über, ein
rrauriges Geschäft: abends hat uns der deutsche Klub ein-
Miadeii, ich fürchte, ich werde mich nicht dispensieren
M >en können. Dabei habe ick, noch alle Hönde voll zu

'N' denn ich bin Messevorstand, und meine Bewirtung
doch übermorgen in allen Ehren vor meinen lieben

Lasten bestehen." Dabei sah er Julinka in die Augen,
uscr sie erwiderte den zärtlichen Blick nicht.

„>ich habe mir etwas ausgedacht", sagte er noch mit
.. — — i, Miin. i. iii _

ein wenig Stolz , „man will doch gern immer einen
neuen Reiz für solch Fest finden, nicht wahr ? Sie sind
sonst so eintönig ! Also ich lasse zum Essen das Signal
für, , Backen und Banken" geben, wie für unsere Mann¬
schaften. An jeden .Tisch kommt eine Backschaft und eine
Hülfsbackschaft, ganz vorschriftsmäßig, natürlich nur aus
Offizieren mit ihren Tischdamen erwählt : diese müssen
die andern Backsgäste versorgen und auf -Ordnung halten
— eigentlich wollte ich auch die übliche Erlaubnis erteilen,
Stiefel und Strümpfe bei der Mahlzeit auszuziehen —-
was meinen Sie dazu?"

Julinka lachte und riet ihm dazu, den Plan auszu¬
führen. Ach. wie weit waren sie wieder mit ihren Ge¬
danken auseinander , wie wenig ahnte er, was in ihr vor¬
ging ! Und war es nicht immer Malta , die trennend
zwischen sie trat?

Ganz verzweifelt legte sie sich, zur Ruhe. Warum
mußte sie sich einbilden, daß es für sie noch ein Glück gäbe?
War nicht alles nur Einbildung gewesen — hatte nicht
nur sie etwas Besonderes von dieser Begegnung er¬
wartet?

Vor Erschöpfung schlief sie ein. Sie schlief schwer
und traumloS , wie nach körperlicher Überanstrengung
und erwachte morgens ohne eine Spur der quälenden
und doch beglückenden Ilnrube im Herzen, die ihre Nächte
gestört, aber ihr den Morgen mit goldenem Schein er¬
füllt hatte.

*

Das kahle Eßzimmer war beinahe dunkel, als
Julinka es betrat : und doch kam sie spät ; denn Frau von
Katz hatte ihren Tee bereits getrunken. Wer der Regen
fiel am Fenster in so dichten Strömen nieder, daß er
dem Licht fast den Eintritt sperrte.

„Abscheuliches Wetter ! Erbarmnng !" rief Tante
Lurie. „Man -wird sich bespritzen beim Fahren . Und
iehen — wie kann man ! Wird nicht meeglich sein!"

Julinka sah ziemlich interesselos auf ' die großen
Lachen hinaus , die sich überall aus der Straße gebildet
hatten und immer neu von oben gespeist wurden . Aber
Frau von Katz fuhr ganz verzweifelt fort:

„Erbarmung ! Und was wird mit dem Feste sein? Sie
werden keine Lampions aufhängen können — nu ? Was
werden sie anfangen ?"

Lampions gehörten nach ihrer Meinung zu jeder fest¬
lichen Veranstaltung . Ach ja , heute war der Ball ' im
deutschen Klub — mochte er tanzen ! Sie wollte sich be¬
mühen, nicht mehr an ihn zu denken.

„Möchte es nur morgen besser werden ! Wie werden
wir sonst zum Schiff kommen? Schon im Boot wird
man durchnäßt sein" — und sie spann sich-alle Eventuali¬
täten mit grausamer Deutlichkeit aus.

Julinka . horchte nach draußen . Schritte näherten sich
dem Hause, die Stille der leeren Straße unterbrechend,
zögerten vor der Tür —- dann erklang die Glocke. In
Gedanken wehrte sie verzweifelt ab : nur jetzt keinen Brief,
noch eine andere.Bestätigung — ihr ekelte vor allem.

Wer die Sommerfrau , die diesmal das Schicksal
verkörperte, nahte schon, Zeitungen und Briefe in ^er
Hand.

„Lukdsn , zeenmahting (Bitte , gnädiges Frauchen)
Luhdsu , Frailen , wehstules preeksch jums " (Briefe
für Sie ) .

Leise vor sich hinmurmclnd , zog sie wieder davon.
Ein ganz dickes Couvert von Malka ! Sie war nicht

selbst gekommen, das Ärgste, das sie gefürchtet hatte , trat
also nicht ein. Und doch ahnte Julinka , was sie schrieb.

diene Bitterkeit wallte in ihr auf — sollte sie nicht den
Brief verheimlichen, ableugnen, ihn ungelesen ver¬
brennen ? Aber würde sie dadurch etwas ändern ? Nur
noch sich selbst verächtlich werden!

Das erste, was herausfiel , war ein geschlossenes
Billet an Richard, sie sollte also der Postillon d’amour
sein! ■Dann las sie mit finster gerunzelten Brauen , was
die Schwester schrieb. Aber es waren keine dunklen An¬
deutungen mehr, zum erstenmal offene Klagen, Geständ¬
nisse, daß es über ihre Kraft ginge, die Farce noch weiter
durchzuführen. Und das Ganze klang hilflos wie das
verzagte, ohnmächtige Weinen eines Kindes.

„sie sind nicht schlecht zu mir , Julinka , nur rück¬
sichtslos aus ihrer Art bestehend, wie ich es gewiß in
Deutschland getan habe. Jede ihrer Behauptungen reizt
mich, als bemühten sie sich, aus Trotz gegen mich noch
einseitiger und engherziger zu sein. Dafür kontrollieren
sie wieder jede meiner Bewegungen, jedes meiner Worts
und bitten mich inständig, Blackford nicht zu schockieren.
Und nichts liegt mir ferner , glaub ' es mir doch— ich
möchte diese dummen, aufgeblasenen Menschen weder er¬
obern, noch ihnen mißfallen ; sie sind mir unsagbar, gleich,
gültig, und wenn ich spreche, sehen sie mich an, halb mit¬
leidig, halb verächtlich. Daß sie mich für verrückt hasten,
ist ihr gelindestes Urteil . Früher hätte ich -darüber ge¬
lacht, jetzt weine ich, trotzdem mir dann die Augen
schmerzen und nachher fast blind sind. Aber ich weiß
nicht, weshalb mir die Tränen so lose sitzen- Gott,
Gott, Julinka , hätte ich dir doch gefolgt ! Weshalb habe
ich es getan ? ! Nur aus Trotz gegen einen anderen, von
dem ich mich verschmäht glaubte. Wie er in mein Leben
trat , wußte ich sofort, daß eine Ehe mit Charley unmög¬
lich sei, ach, ich weiß es so lange, so lange schon— aber
ich klammerte mich an den guten Jungen und sah doch
so sehnsüchtig znm anderen hinüber . Und Charley ist
hier kein guter Junge mehr, er ist oft ungeduldig und
rücksichtslos, und ich sehe selbst, wie häßlich ich bin, und
daß sie hier lachen über meinen Schönheitssinn — warum
hast dir mir niemals gesagt, daß jemand, der so miS-
sieht wie ich, abstoßend wirkt, wenn er nur von Schönem,
Idealem spricht? Daß er die Menschen dadurch unwill¬
kürlich zwingt, immer neue Vergleiche anzustellen?
Warum hast du mich werden lassen wie ich bin — lächer-
lich und häßlich und von allen verlassen und totunglück¬
lich? ..Ich habe keine Kraft mehr zu revoltieren , ich lasse
alles über mich ergehen. Ich könnte auch körperlich er¬
regte Szenen und Auseinandersetzungen nicht ertragen,
jede Mahlzeit mit diesen entsetzlichen Leuten ist mir eine
schwere Aufgabe, nach der ich wie zerbrochen bin . Sie
sind blind und taub , oder sie wollen nicht sehen, wie es
mit mir steht — weil ich schweige und später, wenn ich
allein bin, weine, glauben sie, daß ich auf dem besten
Wege bin , „Vernunft " anzunehmeu. Wie dein Brief
gestern kam mit der Nachricht, daß du Richard sehen
würdest, raffte ich mich auf : Ich wollte fort , zu euch,
mich retten — aber auf der Treppe bin ich ohnmächtig ge-
worden. Mistreß Campbell sagte, sie würde nicht ge¬
statten, daß ich allein reiste. Und von ihnen will mich
niemand begleiten. So bin ich denn gefangen, wenn du
mich nicht erlöst — wenn du nicht kommst, Julinka , und
mit deinen ernsten Augen über sie alle siegst und dein
Kind befreist. Ich hoffe aus dich, du hast mich noch nie
verlassen — ich klammere mich an dich, meine Schwester,
meine liebe, alte Inka ! Verlaß dein Kind nicht — komm,
komm, erlöse mich!

(Fortsetzung folgt.)
lasm aaBisaa

Wemhmtdlung Sdnard 35hm
empfiehlt ihr reichhaltige« Lager

deutscher ysid ausländischer Weine. ^
Wer auf eine solid gebaute Uhr zum täglichen Gebrauch Gc

wrcht legt, empfehle:
Nemontoir, Ankcrgana , gediegene Ausführung , 10 Mk

„ Ankergaug, in ff. Stahlgehäuse ,', „ ' 12 „
„ „ mit antimagnetischcm Gang „ 15 „

für Ingenieure » . Elektrotechniker sehr geeignet.
Für jede Nhr 3 Jahre Garantie.

Uhrmacher, Wiesbaden , MlWSbkrgZI

BR

r i
M solide haltbare Qualität und billiger Preis, sichern mir dauernden Erfolg.
M Alljährlich steigt der Umsatz, weil sich haltbare Ware selbst am

besten empfiehlt.

| Schnltomister für Knabenn.Mädchen
M ' in grosser Auswahl Ton den billigsten bis zu den feinsten.

§ ê«’ ScMilrunzen-Halter . prak« <*!
I Kaufhaus Tührer,Mipsse

Grösstes Spielwaren-Geschäft am Platze.

Großer GelegechMmf
in

herren -5tieseln!
Den Stiefel laut obiger Abbildung führen wir in den feinsten

Lederarten. Wir offerircn ferner als besonderen GelegenhettSkauf einen
Herren ganz prima Schnürstiefel für 6.50, einen eleganteren für 7 50
einen echten Box-Kalbleder für 8.50 und hochfeinen echten Chevreaux^
Stiefel für 9.50, alle ähnlich in Form und Machart der obigen Mbildung.
Wir bieten in Schul- und Confirmanden-Stiefeln eine 'Auswahl die
unseren Abnehmern in dieser Saison eine sicherlich angenehme Ucber-
raschung bereiten durfte und bitten um Beachtung unserer Auslagen
Marktsiraße, Ecke Grabenstraße. u

J . It # tJl NlWgcr.
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Melbttche die Ktsllirrrg
findest.

Z. 15. Mai einfache Französin
vfitllv }u zwei kleine «» Mädchen , die

auch etwas Hausarbeit übernimmt.
Wilhelmstraße 3, 1, 11—12 Norm , vorst.

Zwei Gmivernautcu,
4 Kammerjungfern, 8 Kinderfräulein, 1 Köchin für

adeliges Haus , Lobn 60 Mk. d. Monat , ferner
Kasfirerinnen, Büffetfräulcin, Verkäuferinnen,
Kellnerinnen für gute dauernde Stellen gesucht
durch P . Clees , Luxemburg.

Kindersräulein oder beff. Kinder¬
mädchen zu zwei Kindern gesucht Victoria¬
straße 8, 1.

Ein Fräulein zu einem Mädchen
_ von 5 Jahren gesucht. Etwas eng-

lffch sprechen bevorzugt. Gute Bezahlung. Näh.
Schuhgeschäft, Wilhcmistraße 6.
Ä ©ies 8 Verkäyfsrisi

«nicht fi*. S"e » i8«’e *!fer,
MS • ' . . .5

Marktstrasse 24.

Tückitige anaehende
Verkäuferin-

womöglich mit Sprachkenntnissen,
sucht f. gleich Parfümerie Aitstaetter.

Verkäuferin für Zeitungskiosk (Taunusstraße)
ges. Meldungen ab 6 Uhr Nachm. Riehlstr. 22,
Vormittags Kiosk vor dem Taunusbahnhof.

Lehrmädchen, HS **
Aufrecht , Langgasse 32.

W- >!. gaafra. « ffi * *""•
Lehr mädchen gesucht Wellritzstraße 7, 1.
KW— Arbeiterinnen auf Jahresstellung gesucht

Damenschneiderei Taunusstraße 86.

Zuarbeiterimeu
Aer sofort auf dauernd verlangt.

H . Stein , Wilhelmstraße86.
Geübte Maschmermäherm

gesucht. Sakrzewski , Ringkirche 6.

Näherin
für Aendermigen, die auch im Abstecken geübt ist,
. für dauernd gesucht.

M. Melder, KirGEe.
Arheitermmen

für AerrderNNgeu
'in und außer dem Hause verlangt.

H . Stein , Wilhelmstraße 36.

^ Jüngeres Mädchen, das etwas ,nähen
kann, eüettt. Lehrmädchen gegen Vergütung
per 1. Mai gesuckt.

L. Pörtiug , Inh . Frau Baum,
16 Wilhelmstraße16.

Lehrmädchen für Damen- Schneiderei gesucht
Blücherstraße10, 1 r.

Lehrmädchen für Damenschneiderci gesucht.
W. Debus , Am Römertor 5.

MadeS.

Eine Tsperlernäherin gesucht, Offerten
«>. « 8» an den Tagbl.»Verlag.

unter

Eine Felnstopferin gesucht. Offert,
unter Ai. 083 a. d. Tagbl .-Berlag.

"Gut bürgerliche Köchin
(etwas Hausarbeit) und tückt . Hausmädchen

bei gutem Lohn ges. G. Zeugn. erf. Melden
von 11—1 u. 5—8 Lessingstraße 9.

(XlllflF V Köchinnen,- 20 Haus-, Allein-, zwei
Kindermädchen rc. Frau M . Harz,

Stellenvermittelung, Langgasse 18.

Gesucht
tüchtig « feinbürgerliche Köchin mit etwas

Hausarbeit, für 1. Mai, eventuell sofort. Gute
Zeugnisse und Referenzen erforderlich. Sich
vorstellenv. 6—9 Uhr Abends Luisenstr. 27, 1.

Beiköchin
mit guten Zeugnissen wird für sofort gesucht
Gustav-Freytagstr. 9. Vorst. 8—10 u. 3—

©rtAifc ? die ganz selbstständig kocht und
«lAL-' Ts.IhtzTg etwas Hausarbeit übernimmt, z.

1. Mai gesuckt. Vorzustellcn von 11 bis 4 und
Abends nach 7 Uhr Biebricherstrnße 17, 2.

Stellenvermittlung,
Ester,bogengaffe 10, 1,

sucht f . b. Köchinnen , best. Hans -,
Allein -n . Kindermädch . f. g. Stell , v. h. L.

Gut hürgerl . Köchw
(etwas .HavSarb.), Lobn 30- 35 Mark, und
tüchtiges Hansrnädchen , Lohn 20—25 Mk.,
per 1. Mai gesucht. Gute Zeugn. Kl. Haushalt.
Näheres im Tagbl .-Verlag. .Tv

Köchin,
die gut bürgerlich und selbstständig kocht,
zum 1. Mai gesucht. Vorzustcllen Vormit¬
tags und bis 4 Uhr und gegen 7 Uhr
Rüdesheimerstraße11, 3.

Zum baldiger » Eintritt wird eine Köchin
gesucht, welche in der bürgerlichen und feinen
Küche durchaus erf. ist und etwas Hausarbeit
übernimmt. Frau von Walvthaufen,

Mainz , Weisenauerstraße 9.

Mädchen MH -s- -- -- -
JungcS eins . Mädchen für Küchev. HauSarb.

auf 1. Mai gesucht Rhcinstraße 74, Panerre.

I TKcht . znverläfstgeS Alleinmädchen
per 1. Mai gesucht Taunusstraße 7, 1 r. I

Alleinmädchen gesuckt sofort oder1. Mai . Haus
halt klein, zwei Personen, leichter Dienst, Vor¬
mittags 9—12 und 3—6, auch Sonntag »,

vor» Keifer , Ornnienstraße 44, i  Tr.
ZimMermädcherr

gesucht Badbaus „ Zum goldenen Kreuz " ,
Sviegelgaffs 10.

Allcinmädchci!,SÄ&
Ein br. zuverl. Mädchen von 14—16 Jahren auf

sofort gesucht Ludwigstraße 6.
Ein junges sauberes Mädchen , das Liede zu

Kindern hat, für kl. besseren Haushalt für sofort
oder 1. Mai ges. Dotzheimerstraße 88. 2 r.
Cm braves Kindermädchen

gesucht Pariser Hof , Spiegclgasse 9.
Junges Mädchen,

Lohn gesucht Mbrrchtstraße27, Laben.

OrdL. Alleinmädchen
p» 1» Mai ges. Biebrich erstratze 7.

Gesucht
für 15. Mai ein tüchtiges Mädchen mit guten

Zeugnissen, bas gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt. Näh. AdolfSallce 22, P.

Gefetztes will. Mädchen gegen guten Löhn
p. 1. Mai gesucht Bertramstr. 18, P . l.
Tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit und Mithilfe im Laden gesucht
Seerobenstraße 10, Kolonialwaarengeschäft.

Tücktigcs Mädchen, das bürgerlich kochen kann,
sofort gesucht Schiersteinerstr. 4.

Frau Lenin. Heine.
Sucke zum 1. Mai für kleinen Haushalt braves

Alleinmädchen mit guten Zeugnissen. Vorzu¬
stellen bis 12 Uhr und von 3—5 Uhr.

Frau von Dresky , Oranienstr. 46, 2.
tüchtiges Hausmädchen sofort

Hi gesucht Bachuiayerstratze 18.
Anständiges Mädchen bei gutem Lohn sofort

gesucht Wellrihstraße 29, P.
«WMBa fc. I . Mädchen für Privatbotel auf sof.

gesucht Gcisbergstraße14.
Ein tüchtiges Dienstmädchen für kleinen Haush.

zum 1. Mai ges. Adelheidstr. 28. Part.
«Pf **. Ein tüchtiges Alleinmädchen
KKUW per sofort oder 1. Mai gesucht

Friedrichstraße 84. 3.
Tüchtige - Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit

gesucht Niederwaldstraßc4, Part . r.
Gesucht ein tag tätiges ptlMp,

welches selbstständig gut kochen kann, sowie in
dem feinen Haushalt bcw., zum 1. Mai bei cinz.
Dame. Vorzustellen von 10—12 oder2—4 Ubr
Hotel Dahlheim , Zimmer No. 3,Taumisstr . 15.

Junges Mädcken gesucht Seerobcnstraße 24. 1 l.
Tüchtiges Mädchen gcacn hohen Lohn gesucht.

Vorzustellen bis 5 Uhr Nachm. Luiseustraße 4.
Eins.  Mädchen gesucht Am Römerthor 8.
DM- Gesetztes zuverlässiges Mädchen gesucht.

Stritter , Phot. Atelier, Moritzstraße2.
Fleißiges Mädchen gesucht per 1. Mai. Lohn

25 Mk. Näh. Fr . Bücher , Nöderstraße 41.
Ein emfaches tüchtiges

stir Hausarbeit gesucht
t-A/TErsIlTMZA Kaiser-Friedrich-Ring 3, 2.

N ä̂dcheN ^ÂzNarrmcherstraße 71.
Ein orSentl . Mädchen

gesucht.
Jeden Sonntag Ausgang, Gustav-Adolsstr. 10, V.

Einfaches junges Mädchen findet gute Stelle.
Näh. Mainzcrstraße 52. Laden,

Ein williges Mädchen vom Lande gesucht.
Näheres Sedanplatz 1, 1.

•PIT* Gewandtes reirrl . Mädchen , welches
jede Hausarbeit gründl. versteht und etwas
nähen kann, zu zwei Leuten für gleich oder
1. Mai gesucht. Näh. zu erfragen von 12 Uhr
ab bei Kühl , Webergasse 44, 2.

% >dn rt  MlleiumädcheZr,
das selbstständig kochen kann, für einen kleinen
ruhigen Haushalt bei gutem Lohn gesucht. Zu
erfragen Eltvillerstraße 19. r.

Suche ein Mädchen,
das selbstständig gutbürgerlich kocht nnd
Hausarbeit verrichtet.

Frar » Dr . Lahnstein,
Taunusstraße 2.

Ei « ordentliches Mädchen für Hausarbeit
aesrrcht Friedrichstraste 33, 2 St . rechts.

Q ’"««A4 - Dienstirrädchen sofort gesucht
Kirckgaffe 49, 3.

Großes kräftiges Allcinmädche » ges., willig
gelähmter Dame zu helfen, Rbeinstraße 61, 1.

Gesucht
per 1. Mai einfaches reinliche? HauSmädchen.

Lohn 25 Mk. Bleichstraße6. ~
Zum 1. Mai wird brav, fleiß. Mädchen gesucht

Schllchterstraßr22, S.
Gesucht1. Mai tüchtiges Alleinmädchen mit guten

Zeugnissen in kl. Familie. Vorstellen 11 bis
4 Uhr und nach 8 Uhr Abends.

Baronin Necke, Oranienstraße 39 8.
Ein anständiges Mädchen für Hausarbeit gesucht.

Näh. Oranienstraße 58, Part.

Gesttcht zum 1. Mai
ein Hausmädchen, welches gut bügelt und etwas

näht. Vorzustellcn bis 3 Ubr, Abends nach 7.
Frau von Rettberg , Beethovcnstraßc 9.

3- Mai ein bess. Allein»
IM »- ?MISS l  mädchen »w. gut kochen kann u.

die Hausarbeit übernimmt, für kleinen ruhigen
Haushalt , zwei Personen. Wäsche außer dem
Hanie. Vorzustellcn bis Nachmittags 4 Uhr.
Schlichterstraße 22. 1.

Gesucht ei»» ehrl . williges fvrundl . Hans-
mädchen , das nähen und bügeln kann. Näh.
An der Rinastrch« 2. 1.

?
Zweitmädchen,

ander und tüchtig, bald gesucht
ierstadterstraße 23».

Villa !
Zuversässsges tüchtiae« HauSmädchen mit besten

Zeugnissenz. 1. Mai gesucht Victoriastraße 12.
Gut empfohlenes St »»benmädchen z. 1. Mai

gesucht Rößlcrstrasie10. Pt.
gesucht Herber-
straße 26, 8.Dienstmädchen

Zuverlässiges tücht . Mädchen
bei hohem Lohn gesucht NtcolaS-

straße 19, 8 Treppen.
BW3 IM88

Eins, sicsß. Mädchen z. 1. Mai ges. Frlcdrichstr. 18.
Ein tüchtige - Mädchen für Haus und Küche

ges. Gute Zeugn. ersorderl. Adelheidstr. 73, 3.
Rl. sieiß. Mädch. v. 1. Mai ges. Dotzhcimerstr. 14, P.
Jnnves Mädchen gesucht. (Kein Laden putzen.)

Ad-lheidstraße 76, Part.
Ein braves Mädchen in kl. Hausbalt gesucht b.

Schäker . Faulbrnnnenstraße 11.
Tüchtiges HauSmädchen , d. g. bügeln k., zum

1. Mai gesucht An der Rinakirche2, 3.
Asteinmädchen gesucht Kaiser-Fricdrich-Ring 18, 3.
^NE § ^wei^ israelitische Mädchen per

Central -Bürea »» Wallrabenstei « ,
Sangaafle 24 , 1.

Frau 8 . Wallrave »»stein , Srcllenvermittl.
Jg . Mädch. f.Hausarb . z. 15.Avril Taunusstr .32,P.Gesncht
zum 1. Mai ein tüchtiges Mädchen, welches selbst¬

ständig gutbürgerlich kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt, sowie ein zuverlässiges
reinliches

HauffwäWen.
Näh. bei Solimari . Wilhelmstraße28.

Kräftiges Alleinmädchen gesucht zum 1. Mai.
Vorst. 7—9 Ubr Abends Dotzheimerstraße 35, 1.

Ein tücht. kraft. Mädchen f. Küche «. Hausarb.
g. hoh. Lohn z. 1. 5. aes. Fricdrichstr. 23. Gödel.

Tüchtiges saitbrrcS Mädchen , das selbstständig
feinbürgerlich kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt, zum 1. Mai gesucht. Lohn 80 Mk.
Näb-res im Tagbl.-Verlag. äu

Ein braves tüchtiges Mädchen,
$8* 11? das etwas waschenu. bügeln kann,
iür Hausarbeit gesucht Dotzheimerstr. 19.

Tüchtiges Küche»»mädchen ges. Lohn 30 Mk.
Hotel Reichspost.

Cm einfaches Mädchen gesucht
Pratterstratze 21 , Z »rr Walslust.

Braves Mädchen , welches kochen
*11 $? kann, Hausarbeit versteht und gute
Zeugnisse besitzt, per l. Mai in ruhiaen Haus¬
halt gesucht. Näh. Kaiser-Fricdrich-Ring 25, 1.
Varzhfl. 10- 12. 4—6 Uhr.

UZlemmäöchem
mit aut. Zeugn. ges. Burgstratze 13, L.
Zu sprech. den ganzen Tag , außer 4—7.

MSchlmviibâ LN/LL
mit guten Zeugnissen gesucht. Vorstellung
Wiesbaden, Abeggstr. 2, 4—5 Nachmittags.

zum 15.Mai oderl . Jussl
ein tüchtiges, älter6®
Alleinmädchengesucht,

welches aut kochen kann. Bursche zur Mit¬
arbeit. Nur Mädchen mit vorzüglichen lang-

Nachk« W
jährigen Zeugnissen mögen sich melden Morgens
zwischen 10 ü. 11, Sonntags von 3—4. Adresse
im Tagbl.-Vcrl.
Na tüchtiges Aileimnädelien

nach London gesucht. Lohn 25 Mk. Gute Zeugn.
erfordert. Adresse: Frau (ieor * e , 120West
End Lane, West Hampstoad. London.

Eilte reinliche anständige Frar » in ein Bad¬
baus bei gutem Lohn gesucht. Vorm. */j7—9,
Nachm. 1—4. N. Wilhelmstraße 46.

Angehende Büglerin ges. Sedanstr. 7, Hth. P>
Tücht. Büglerin f. Jahrcsst . Röderstr. 20, Wäsch-
Angehende Büglerin sof. gesucht Blücherstr. 6, 1-
Tüchtige Waschfrau gesucht Sedanstr. 7, Hth.P-
*111118»*», Ein Waschmädchen sofort gesucht
AMK Emserstraße 75, Gartenhaus Part .^
Waschfrau für kleine Wäsche8- od. 14-täg. fiw

einen halben Tag gesucht Rhcinbabnstr. 2, Part . .
Eine zuverlässige saubere flinke Putzfrau für jede»

Freitag Vormittag gesucht Mainzerstr. 82h.
Junges rcml. Monatsmädchen v. Morg.

bis Nachm. 4 Ubr gesucht Albrechtstraße 25, B-
Reinlsches Monatömädchen oder Frau gesucht

Hcrrnaartenstraße 4, Part.
R. unaby. Monatsfr . ges. Schiersteinerstr. 13, P . r>

Gesucht
eine Monatssrau oder Monatsmädchen für den

ganzen Tag . Nicolasstraße 19, 3.
Saub . Monatsrnäditierr von 1—2 Uhr gesucht

Zimmermannstraße9, 3 r.
Ein reinl. Monatsmädch. m. gut. Leumund fuk

täglich 3 Stunden sof. ges. Dambachthal8, 1.
Moiiatsstundcnfrau gesucht Rheinbahnjtraße2, 1.
Frau zum Brödchentragcn ges. Bismarckriiigl»
Mädchen oder Frau zum MilchauZtragen sofort

gesucht Oranienstraße 34.
LA7vttfcctioi » RieS -Ucbereck, Wilhelmstr. 12,1,
xS " sucht ein Laufrnädchen.
Laufmädchen L.W S'tt

Gehalt. Scidenharrs Süß , Langgasse 36.
Junges Mädchen ( 15—18) aus guter Familt«

findet leichte Beschäftigung. Sofort Gehalt.
Näh. Tagbl.-Berlag. Ü*

Ein jg . Mädchen tagsüber zu einem Kind«
gesucht Rauenthalerstratzc7, M. 2 l.

PU - Ein 14-jähriges Mädchen tagsüber gesucht
Neugasie 24. 2 St . ,

Ein Mädchen tagsüber für Hausarbeit gesucht-
Wäscherei Pflüger , Römerberg 84, H. 1.

Ein Mädchen tagsüber zu zwei Kindern gesucht-
Näh. Helencnstratze 27, Cigarrengejchäft.

Mädchen o. Frau f. Morg. ges. Kapellcnstr. 10,
Ein junges braves Mädchen ta -suber für leich»

ansarbeit gesucht Dotzheimerstr. 98, Mtb. 1
Orbcnil . Mädchen oder' Frau i. Hausarb. gegcd

möbl. Mansarde ges. Nah. TagdL-Vcrlag.

Naschcnspülerinucn gesucht.
Wicsdadener Kronenvraner «»

Zum Flascheuschwcnkeu zwei
Mädchen ges. Karlstr. 40, T

M - ttttche Urrfone « . die W - UirrrS
frkchk « .

Gehilv. j. Dame^
angenehm. Aeußere, gewandt, sucht Vor- oder

Naä;mittagS-Engagement zur Gesellschaft « >'?
Spaziergang (gute Vorleserin), eventl.
auf Resten. Gefl. Offerten unter K. « 88
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Fräulein . LSk
u. Hausarb. bew., w. Stelle als Reisebegleircrr»
od. zur Führung des Haush. b. alleinst, Herrn.
Offerten unter »». « 8» an den Tagbl>Verlag-

Frl . w. Dame zu begl., untcrh.. vorzul. Offerte»
erbeten unter A.  1 postlagernd. .

rSrr »sj ? nlitr Kindcrfräulein, Stütze,
QlsiälgOllu , köchln für Hotel empf. 8lr»ü^

Earrre , Stellenv. „Bienenkorb", Mauerg. 8,
Kindergärtnerin , im Fröbel-L?e

KM^M minar ausgebildct, mit Musikkenw
nissrn, sucht Stelle zu 1—2 Kindern. Offerten >»
bc.  S » 0 hauptpostlagernd Darmstadt.

Junges Mädchen sucht für sofort oder spate'
Stellung als Kinderfrl. oder Stütze d. Hausfra»
nach Belgien oder Frankreich. Gefl. Offerte»
erbeten unter W . « 8 « an den Tagbl.-BerlaA-

>n allen Buchführungen (eE (!
| ) llIllilUt , dopp., amerik.) und sämmtllchet

Kontorarbeiten bewandert, sowie mit Sten»
graphie und Schreibmaschinen versäiied. Syste'»
vertraut, s»ä;t Stellung für sofort oder spate-'
Offerten unter » . 080 an den TagbL-Perlag-

Verkäuferin , welche längere Jahre in Schwc>>»
metzgerei thätia war, sucht paffende Ste >-e-
Kaiser Frievrich-Ring 2, Hth. 1.

Frärrlein , welches lange Jahre
einem Confectionsgeschäft thätig, s. Stellung

Abstcckcn der Costüme. Offer
08 « an den Tagbl.-Berlag.

ferten unter

Eine tüchtige Köchin te«Ä*
s. Stell , in einem Restaur, Rhein. Hof, Neu za» .



-N - . 18 S. Msrgen -A«»gab- , 2. glatt Wieslradearr Tagblatl.
Gelteres Mädchen, welch?? bürgerlich koche» kann,

sucht St . p. 1. Mai . N. Nicölasstr . 32, Tiefp . r.
«un Mädchen , welches kochen kann, sucht Stelle,

am liebsten als Allein - oder Hausmädchen . Näh.
Zietenring 3. Hth . Part , rechts.

Gut empfohl . HanSmädchen sucht St . in bess.
Hause. Röderstraße 5, 2 links.

canae ? Mädchen , hier fremd, sucht Stelle als
besseres Hausmädchens Porkstr . 13, Vdh . Pt.

©in nettem  Mädchen,
" ^ ^ 5Z.? Eerjähriae Zeugnisse har u. dem Haushalt

vollständig voHteht , s. Stellung . a. l. in bürgerl.
„ Haushalt . Näh . Blücherstr . 6, Vdh . Part , rechts.

Mädchen, w. i . Nah ., in all . H.- u . Hausarb.
«f . ist u. auch L. zu Kind , h., sucht pass. Stell.
Moritzst raße 33, Zur Stadt Luxemburg.

Wfg&SPz*» Für ein Mädchen wird wegen
Abreise der Herrschaft für Mai

Aushülftstelle gesucht. Näh . zw. 11'/, u. 3 Uhr
Schierstcinerstraße 5, 1 r.

^ ..Mädchen aus guter Familie , welches nähen,
bügeln und etwa « kochen kann und Hausarbeit
»ersteht, sucht Stelle auf 1. Mai als Allein
madchen in kleinem feinen Haushalt zu linder
losem Ehepaar oder einzelner Dame . Näheres
uu Tagbl .-Verlag zu erfragen . lg

Mädchen , im Haushalt durchaus erfahr .,
lucht Stellung zu einz. Herrn . Offerten unter

«88 an den Tagbl .-Verlag.

steif . HültMMchen . - ^ en' -düs -ln und

19. April 1905. Sekts 11.

l , Servieren erfahr ., s.Stelle
oJ :} - Mu ' ' -»«nt. « früher. N. Adelheidstr. 74. 3.
rnrng. Mädch. , welche« gut nähen kann, sucht

VasiendeStclle . Näheres Luisenstraße 22, 4
\VlIT WfthAm Vs guter Familie sucht

• Stellung , am liebsten in
einem Herrschaftshaus . N. Adlerstr . 16 1 St l

, .Für meine 17-jäbrige Tochter suche eine Stelle
einer guten Familie oder einem soliden klein,

a»« , wo sie im Kochen und häuslichen Arbeiten
Bedingung , ohne gegenseitige

Egutung , und vorläufig auf ein halbes Jahr.Offerten unter V . « 88 ° ~ " ~ '

^bere Frau sucht Wasch- u. Putz-
vfichättigung . Bleichstraße 25, Hths . Part.
W.- u. Putzfr. s. Besch. Albrechtstr. 6, Hth. 8.

MSss s. W .- u. Putzbcschäft. Ludwigstr . 8,Hth . P.
jt ' !*T » g - empf. Mädchen s. tagsüber

, Uchäftigung . Westendstr. 18, H. 1.
Ei ». ^ ^ l^ Mtsst . v. 7- 9 U. Albrechtstr. 46, D.

Monatsfrau sucht für Morgens eine
^bessere Monatsstelle . Hermannstraße 9, D . l.

AS ««Uche Nerfoirs», dis StrUurrg
stndeir.

Architeet, stottcr Darsteller , per sofort
. . . gesucht. Offerten unter
fc.̂ « S « an den Tagbl .-Verlag.Ern tücht. Kaufmann,
der technisch gebildet ist und im Stande ist ein
großeresBaugeschaft zu leiten , gesucht. Offerten

-Unter *». 088  an den Tagbl .-Verlaa.

Tücht . brancheknnd. 8aa § ^ idt
für die HauShalt -Abtii . ges. Off . unter
" - S8L an den Tagbl .-Verlag.

TT Monatsgehalt u. Provision
gesucht. Nah . Eleonorenstraße 3.

unter

Provisions-
Reisende.

welche eine durchweg solvente Kundschaft
der Lebensmittel -Branche (Kolonialwaaren,
Materialwaaren , Bäckereien u. Konditoren)
oesthen, von allererstem leistungsfähig.
Düsseldorfer Jmportlmuse der Süd-
0uchte -, Drogen «, Materialwaaren-
trnd Oel-Branche gegen hohe Proviston
gssucht. Reflektiert wird nur auf durchaus
strebsame energische Kraft , die über vrimn
Referenzen verfügt . Offerten mit Angabe
von Referenz , sub » f . U . 4393 ' an
Rudolf Masse , Düsseldorf . F110

Ein Hotelbnchhalter und flotter
,, »{ r.r Korrespondent gesucht. Prima
MpkeAmigcn notwendig . Off . an WieS-
badenS ältestes Haupt -PlacieungSbürea »»

Stellen - Vermittler,MSÄ ""“ ' "■
Jüngerer CigLlren-Berkünfer,

Bureauarbciteil bewandert , für hiesiges
Geschäft sofort gesucht Gefl . Offerten

belt  Tagbl .-Verlag erbeten.Photsgrnvbie.
hÄ * ? «aativ . u . Posstiv -Retoucheur,
f»L* aU c ü f Aufnahme machen kann, ae-

«E . Karl « ch.pper , Hoipbot .. Rbeinsir . 31
Seldstst . Schlosser sofort gesucht Jahnstr . 8.
junger Schlossergeselle ges. vranienssr . 4».
kW- Selvstständige Jnfta No teure finden bei

gutem Lohn dauernde Arbeit.
Georg Auer , Installations-Bureau,

Taunusstr . 55.
Tüchtige selbstständige Malergehülfe « sucht
_  Jos . Müller . Plattersirnß« 32, Part.
KM " Junger Schildermoleraehülke wird auf-

genommen bei Ad . Drechsler , Adlcrstraße 11.
Lackirer u . bess . Anstrei -bera «hülfe gesucht

Seerobenftraste 13 bei CT. Geher.
Tüchtiger Tapezirer -Gehülfe dauernd aesucht.

Best , Feldstraße 21.
Selbstst . Tapezireraehülten gesucht.

B . Schmitt , Friedrichstr . 34.
Tuchtrger jung . Birchbinder gesucht.

Knchenckess "SK""“'
Hotelbuchhalter SÄS;
Saalkevner für prima Häuser hier, Hausdiener
für Hotels und Conditorei sucht

Internat. Aellell-AWtur Monopol,
Webergasse 39 , t , nahe der Langgaffe.

Telephon 8398.
K. Fransten , Stellenvermittler,

Gnter Rockschneider für dauernd gesucht.
Riegler , Goldgasse 8.

MaiMer, foralc Hosenarbeiler
auf Stück find , dauernde Beschäftigung bei hoh
Lohn bei Alexander Marx , Biebrich.

W Schuhmacher , gute Herrenarbeiter, gesucht.
Th. Schäfer » Moritzstraße 56.

Ein Landgartner für größere Gartenarbeiten
^fort ^ csncht Sonnenberg , Villa Bergmanns-

sucht jungen Mann , 16 bis
<OUlU }tfllJU | I 17 Jahre alt . Offerten unter

W . « 88 an den Tagbl .-Verlag.
"n Holzhackmaschine sofort
und dauernd gesucht.

Gebr« Rengebauer.
Gläscrschiocnkcr„»„r.2̂
Wohlerzoa . Jung « mit Talent z. Zeichnen kann

in m. Atelier sich kostenlos z. Zeichner ausbild.
H. Bouffier , Maler u. acad. Zeichenlehrer.

_ gesucht
m. Einjähr .-Zeugniß von erster hies. Wein-
handlg . Gewissenhafte Ausbildung . Off.
unter ST. « 80 des. der Tagbl .-Verlag.

Einen Lehrling
sucht I . M . Roth Rachf . , Gr . Burgstraß « 4,

Colonialw ., Delikateffen.
Holzbildhaurrlehrling gegen Vergütung sucht

O . Krebs , Friedrichstraße 48.
Schlofferlehrling sucht gegen Vergütung
_ Merkelbach, Dotzheimerstraße62.

Schlosserlehrling suchtC. Wiemer,
Gltviklerstraße 12.

Installateur - und Spengler -Lehrling sucht
Adolf Schneider , Moritzstraße 6.

Küfer -Lehrling gesucht.
L . Rüger , Albrechtstr . 39.

Lackirerlehrling gesucht Moritzstr. 64, Stein.
Ein braver Junge unter günstigen Bedingungen

in die Lehre gesucht. LouiS Gangloss , Buch¬
binderei und Cartonnagen -Geschäft, Rheinstr . 64.

Gärtncrlehrling findet Lehrstelle Platterstraße 126.

GärtnerLehrsteAe
offen bei Emil Becker , Gärtnerei an der Lahnstr .,

Blumenladen Langgasse 44.

KochLehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht

Hotel Petersburg.
Gesucht SÄ '""*

Bäckerei Scheffel.
Kräftiger Hausbursche im Alter v. 16—18 Jahren

gesucht. Ed . Weygandt , Kirchgassc 34.
Fleißiger sauberer Haus »ursche a. gleich gesucht.

Bäckerei Ad . Mayer , MorMraße 22.

Junger Hausbursche
für sofort gesucht. I . C . Ketper , Kircbgasse 52.

I« erl. lloDthuntfificr HmÄmscht
mit guten Zeugnissen , nicht unter 18 I ., gesucht.Sumelden Vormittags von8—12 Uhr Special-utterhandlung I . Hauser Nachf., Schulgaffe 6.

«„Snus&ttrnöE kL'K'L "̂ ^
Jüngerer Hausburschc sofort gesucht

Eakä Hohen,ollern.
HauSbursche gesucht Moritzstraste S, Laden.
Junger Anslänser mrs-fort«es«̂

D. Fuchs , Saalgaffe 4/6.
Kegeljunge

Flink « Jungen für den Lawn -Tennisplatz
gesucht. Restaurant Bcaufite.

Ein braver Junge vom Lande . 15 —17 Jahre
alt , wird zu einem frommen Pferde gesucht
Schier steinerstraste 2.

Ein solider Herrschafts kutsch er,
unverheiratet , mit guten ZeuMi -ssen

gesucht, tlläh. im Tagbl .-Verlag . ll»
Tüchtiger gfr * s,b“"'
Zweisp .-Fuhrlcute ges. Schierstcinerstr . 9. Pink.
Zwei nüchterne tücht. Fuhrleute auf gleich gesucht,

guter Lohn , Walluferstraße 8, Kölling.
Zwei tüchtige zuverlässige

Fnhrknechte
gesucht. Eintritt am 7. Mai 1905.

Carl Finger , Herrnmühle.
Ackerknecht s. ges. Scharnhorststr . 14, Mtlb . P . r.
Sauberer Knecht zum Milchfahren und für die

Landwirthschaft gesucht Aarstraßc 17, Behren » '
VSST"  Ein Schweizer gesucht Elarenthal No. 9.

Männliche R«rl»nr«. die SteUnng
snchrn.

Bautechniker , Absolvem d. Königi . Baugewerbe
schule Idstein - 1» Zeugnisie , 2 Jahre Baugeschäst,
perfect im Entwerten , Voraifichlägen , Abrechnen,
Bauleitung rc., wünscht Veränderung . Gefl. Off.
unter 4 . « 82 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Bautechniker sucht Beschäftigung
aus Bau - oder Steinmetz -Büreau . Offerten
unter es . S . SS © hauptpostlagernd.

Junger Mann , Handelsschule besucht, gut ver¬
traut mit einfacher u. doppelter Buchführung,
allen kaufm . Arb ., Stenographie u. Maschinen¬
schreiben, sucht 1. Mai Stelle . Mäßige Änspr.
Zeugniß zu Diensten . Offerten unter W . « SB
an den Tagbl .-Verlag.

Stellnng gesncht
für anständ . jungen Mann , gut franz . fprech . «

früher Aufseher der Pariser Weltausstellung,
als Portier , Aufseher, Büreaudiener oder sonst.
Vertrauensposten in Wiesbaden oder Umgebung.
Gute Zeugnisse und Empfehl . Gefl. Offerten
unter 4 » « 8S an den Tagbl .-Berl.

Ein ordentlicher tücht. Mann
sucht Stellung als Büreaudiener , Kaffenbote,
Geschäftsführer oder sonstigen Vertrauensposten.
Wcrthe Offerten unter u . » S (M) an
Haasenstein & Vogler , Weimar , erb. F57

iliftolnns Rcsneri, £aÄÖ7
alt , ledig , gesund und nüchtern , sucht dauernde
Stelle wegen Sterbesall , am liebsten bei einzeln.terra.Zeugnisse sieben zu Diensten.Per Adresseran Reut . Conzen , Wicsb ., Sonnenbergerstr . 88.

Sol . zuv. Marin , verh., mit guten Zeugnissen,
sucht irgend welche dauernde Stellung . Näh.
Blücherstratze 20, Seitenb . 3.

^ © © ^ ^ «4 Mann , w. 1. Mai in Stellung
IjWIllll ' l tritt , sucht bis dahin Arbeit irg.

welcher Art . Näheres Feldstraße 15, 2 rechts.

Snche welcher die thüring.
leischerci erlernt , flotter Bnriche

4
4
4
A

Laden gesucht.
Wir snahen für bald, beziehungsweise zum 1. Oktober er., einen

sohSnen hellen Laden, etwa 4 m breit und 6—8 m tief, in der besten
Geschäftslage in

Wiesbaden.
Offerten mit äussersten Preisangaben und möglichst genauen Skizzen
erbitten umgehend für uns an
Hnhae - Compagnie Theodor « elchardt -Waudsheeli,

Versandabteilung Frankfurt a. M., Kaiser-Wilhelm-Passage.

>
►

Cacao vero er-
flicht ein vor¬
treffliches Ge¬
tränk , es ist be¬
kömmlich, nahr¬
haft n.manwird
dessen nie über¬
drüssig. Cacao
rero ist nach
eigenem sublim.
Verfahren aus
nur
gefd. tadellosen

Rohcacaos her¬
gestellt. Caeao
vero bietet Er¬
wachsenen einen
wahren Genuß,
und den Kleinen
ist es außerdem
ein ebenso näh¬
rendes als die
Gesundheit för¬
derndes Ge¬
tränk . Caoao
vero Wird nur

gepackt abgege¬
ben,die Packun¬
gen tragen alle
den Namen der
Firma Hart¬
wig & Vogel
Caoao vero 0
V2 Kilo 3 Mk.,
I (Juno ) Mark
2,40, II (For¬
tuna ) Mk. 2,00,
III (Apollo)

Mark 1,60.

Vertreter: Couis Jacobs , Agenturen,
Stiftstraße 1L. — Telephon 8974. F52o

Wichsen Sie besseres Selmhzeng nnr mit

Jtigriti.
F 57

Schwerhörige
erhalten Absehunterricht nach der einzig
richtigen Original -Methode des Erfinder«
I . Müller -Walle mit langjähr . anerkannt
bewährter Praxis (cmpfodl. u. A. durch
Geh . Medicinalr . Prof . Dr . Lucae, Direct,
der kgl. Universitäts -Ohrenklinik z. Berlin)
im Lehrinstitut Kl . Wilhelmstr . 7 , 2.
Ref.Wiesb.Aerzte, Unt. z. j.Z. K.Hörrohr rc.

Liebe Marie!

Komme doch wieder nach
Hause und wichse die
Schuhe mit 2840

mr  Pu ©, - w

Wegen Mangel an Raum zu verkaufen

f. m. Sohn,
:i erlernt , flotter Burich^

gute Stellung . Werthe Offerten erbittet F 193
Ehr. Ortman « , RathSkeller , Salzungen.

Schnljnttge s. Anslaufstelle. Äorkstr. 7, H. 1. r.
18-jähriger braver Schuljunge sucht Auslaufstelle-

Fcldstraße 9/11, Vorderh . 2 links.

Ein - u . zwetth. Kleider - u. Küchenschr., Brand-
kistc, Perticow , pol . u. lack. Kommod., Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter , Tische, Waschkommode zu
verkaufen bei Schreiner Ti »«©-»», Schachtstr . 25.

neuer Nußbaum -AuSziehtisch.
für Mk. 25. Aorkstr. 19, 1. St.

60 gekostet,

veerdigungr-Ailftalt
Wiesbaden

Ed . Hamsohn,
Moritzstr. 49. Kek. 3322.

Wiesbadener Deftattungs AnKrtut
GrdrLder Ueugebauer, Schmalüacherstr. 22.

PW - Trief » »» 411 . Schreinerei gegr . 1856 . Triefon 411.

Sargmagazin»
MauritiusstraKe 8.

Großes Kager in Hoi?- und Metallfärgen aller Art , fertig ansgestattet
k«r sofortigen Lieferung.

Ausführung von Trauerdekorationcn , Aufstellen von Katafalk , Kandelabern u. s. w . bei
Trauerfeiern . Uollständige Besorgung non Beerdigungen , UederfRssrnngen
nach und non anowärt » u. fu Fenrrveftattungrn nach allen Krematorien

nebst allen diesbezüglichen Gängen n. Papieren.
MK - Ueberlaudtransporte mit eigenem Leichenwagen (Glaswände ),

Referante « des Nereius Mr Feuerbcstattimg «itd des
Keamteu-Uereins.

Alleinlieferanten von Läufers Patentamt !, geschütztem

Reformsarg.
der, vollständig luftdicht verschlossen, durch das mitgelieferte elektr. Licht erhellt , noch

genauen Einblick gestattet . 946
Ansteckungsgefahr u. s. w. wird dabei vermieden.

Ueurrnng auf dem Grdirte der Hygiene und Pietät.



Reizende
Oster-Nenheiten!

Nippes.
Kflastl . Blumen-

Arrangements

M. Stillger,
Häfnerg .16 ,

>ur Vereinfachung des geschSftlrchrn
! Verkehrs bitten wir unser « geehrten

EL Brunn
Weinhandlunj,

Herzogi . Anhalt . Hoflieferant,
Adelheidstrasse 33,

Telephon 2274, gegr . 1857»
empfiehlt als sehr beliebte vorzügliche

Tisohweine:
Wallerfheimer Wiesbergr

(eieenes Wachsthum ) , . . 6 © Pf.
Mosel , . . . . SO Pf.

Sj» «ibeial «eirnep . . . . ©4* Pf.
Ori »» el *er vro «el . . , Pf.
Deläesheimer . 9© Pf.
SKeätinjjer Mosel . . . 9 © Pf.
Sflersleioer . . 8N Pf.
Berncaiteter Mosel . . KG Pf.

per Flasche ohne Glas
hei Abnahme von 18 Flaschen , einzelne

Flaschen 5 Pf. mehr. 1112

la
la Rotwein

S ® Lrfter
10.50 Hk.

80 ILlter
13.50 Mk.

gegen Nachnahme . Fass leihweise und frone®
zurückznsenden . (FA1690 'g) F108

«ü. B ayersdBrfer , Bellheim 37. Rhdlnpfc

Anzündeholz , 7SA« :
Brennholz s Etr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 678
Gebr. NcHgefeaner, Oampi-Scbreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411,

lU'vliiilitV MWK

BerfteigerzZug
Von 11 Dornauial - Parzelle « im Distrikte

„Lohwiese " der Gemarkung Biebrich.
Mittwoch , de « 26 . Stpril 1968 , vor¬

mittags 9 Uhr , werden im KeAertokale der
Wranerei zum Taunus i« Biebrich folgende
in der Gemarkung Biebrich belegenen
Domäneu -WiekenvorzcNe « r
Lagerbuchs -No . 661, Wiese, „Lohwiese". 1. Gewann.

8 sr 47 qm,
Lagerbuchs -No . 662, Wiese. „Lohwiese", 1. Gewann,

8 ar 91 qm,
Lagerbuch-Eo . 663, Wiese, „Lohwiese", 1. Gewann,

8 ar 41,50 qm,
Lagerbuchs -No. 664 , Wiese, „Lohwiese" , L Gewann,

8 ar 24,50 qm,
Lagerbuchs «No. 665, Wiese, „Lohwiese", 1. Gewann,

8 ar 19 qm,
Lagerbuchs -No. 686, Wiese, „Lohwiese", 1. Gewann,

11 ar 24,50 qm,
LagcrbuchS-No. 698, Wiese, „Lohwiese", 2. Gewann,

8 ar 83,25 qm,
Lagerbuchs -No. 699, Wiese, „Lohwiese", 2. Gewann,

8 ar 52 qm,
Lagerbuchs -No . 700, Wiese, „Lohwiese", 2. Gewann,

8 ar 68 qm,
Lagerbuchs -No . 701, Wiese, „Lohwiese" , 2. Gewann,

8 ar 60 qm,
Lagerbuchs -No. 702, Wiese, „Lohwiese", 2. Gewann,

8 ar 81,50 qm,
öffentlich versteigert.

Die Ausbietung erfolgt im Einzelnen , in ver¬
schiedenen Losen und im Ganzen . F275

Wiesbaden , den 14. April 1905.
Königliches Domänen -Rentamt.

Nichtamtliche Artremcn

Kette 12 . Mttmoch . 19 . glytil 1905 . Wreslraderrxx  Ta Marr . Wor-geu Ansgabe . 3 . Sl -ttt . Mo. 188 .

Morgen Donnerstag,
Borw . VVs Uhr , versteigere
ich im Hofe Kirchgaffe 23

ein pserd
öffentlich meistbietmd.

Beruh . Rosenau,
Auctionator und Taxator.

äfeffeüen,
Cacüirt und pob'rrrt,

WnbMM.
Mtccheii,

MerbeiWen
kauft mau am besten und billigste»

in der

Betten-zaM
Mauergaffe iS.

Einziges Special -Geschäft
am Platze.

Streng reeWe und billigste
MezugSguelle.

Neue Wbk! t Ketten
in jedem Quantum

z« verniiethe « nrit Workaufsrecht.

Möbelhaus, Wbelpslsterei,
8 Elleubogeogasfe 9 , am Schloßplatz.
dVOsMeho v. 5 Mk. an in .allen Größen
-AchlWiMttb vorräthig Bismarckring 33.

Makulatur
ctSi* LsntriGr ' MZr. zu haben im

_Mgdlstt -Verlag.
In den bevorstehenden Feiertagen

empfehle
Prima franz. Poularden, große franz. Welschhähne, ital.
Capaunen, Poularden, Perlhühner, Tauben und Hähne.

Junge Wetterauer Gänse, junge Enten.
Ruff. Hasel-, Birk- und Schneehühner, frische

Fasanen und Waldschnepfen. n« .
Rehwild im Ausschnitt.

Job . Geyer , Hoflieferant,
Telephon No . 17. Kühlhaus Wiesbaden . Delaspeestraste K.

Auftraggeber ,allsunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag der Wiesbadener Lagbkatt«.

Sichere GWenz fit  junge Leute!
Ein seit ca. 60 Jahren hier bestehendes Milck«

Geschäft mit vorzügl. Stammkundschaftu. flottev»gUhrwerk krankheitshalber preisw.zu verkaufen.
fferten unter «k. « 82 an  den Tagbl .-Verlag . ^

Prima 6 - jähriges schweres Arbeitspferd
verkaufen, auch mit vollständigem Geschirr. NK>
im Tagbl .-Verlag. _ _ _ JJ

Kräftiger Esc! jj
Dotzbeimerstrohe  4 , P ._

mit FederrollcheO
veekaufen . N»

Ein scholtischer Schäferhund, aU Jahr alt,
Prachtthier , billig zu verkaufen Emserstraße 67.

zwergspitz
it schönes Tbierchen,zu verkaufen, sehr schönes Tbierchen, Rüde,

unter V . « « S an den Tagbl .-Verlag.
Off-

20 Stück Hühner zu verkaufen. N.
Kirchgasse 51. _ _

Kl . Papagei mit Käfig zu verkaufe»
Adolfsallee 47, 3._ _J _ _ .Mananen - Edelrsller

(Stamm Seifert)
billig zu verkaufen Westeudstraße 10, Htb. 1. Sto^

Aquarium mit Wasterpftauzeu
Fische« für 6 Mk. zu verk. Aorkstraße 23, 8 r^ .

Ä " Ein oder mehrere Stück vorzügliches
Ausschankwrin SL
Kasse dilligst abzugeben. RefL. wollen sich unter
D. an den Tagbl.-Verlag wenden.

Für Brautlenle.
Decke über zwei Betten Preiswerth zu verkauft^
Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. -“5

Traucrhut L,
zu verkaufen Bismarckriug 32, V. r._

Schw. eleg. Spitzerrklerd (Handarbeit Po«^
Xcice) i. Auftr/bill . zu verk. Schwalbacherstr. 10,^

Weißes Spitzeuklctd a. hellbl. Seide unb
Ueberzieher bill. zu verk. Vorm. Rhcinstr. 18, %Ji

N.Costümk!., S .g„ 18Mk. Oramenstr.48,
Gutes schw. Zacket, dunkelgrau-seid. Kleii»

ehr billig abzugeben Albrechtstraße8, 1 l.
2 weiße eleg. Kinserkleid . , für 5—6 Jab ^ »

sowie ein gr. Töpfreal b. zu v. Moritzf'r. 2',^ '

^öjaurpIclerlM, iDiiiettlnßeÄ
Hocheleg. blaues Flitterkostüm , fast v.eU,

(Parts . Modell), bill. zu verk. Moritzstr. 21,  1 ^ .
Ein säst neuer Extra -Rock üitoff .) f. 15 W"

z« verkaufe « Göbeustratze 1.' , Stb . 1 r-_ _
Lat., griech., franz. und deutsche Schriftsteller,

sowie andere Lehrbücher de« Kgl . GymnasiüE
bis Oberprima ine!., vorz. erhalten, billig zu verr-
Or anienstraße 50, 8. _ —~-3"

Für Autographens. Autogr. von Adv.LabvN,
des her. Bert, des Capt. Dreyfus im hist. Drcynise
Prozeß, vreisw. abzug. Näh. Kl. Wilhelmltr. 7^L

Pllötögr . Apparat , 13x18 0 , mit Köstz
Extra-Rapid Lpnkeioskop, Serie E No. 8. 1 einsam'
u. 1 Wechselkassettefür 12 Platten , Stativ zu ver
kaufen Moritzstraße6, Thoreinqang 2 links.

Dorselrer Tafel - Billard umzugshalber'
billig  z u verk. Schwalbacherstr. 30, Wirthscha ft̂ .

Pianina , gut erh.. bill. zu v. Bülowstr. 7. jj »
R «r

einige Monate gespieltes Piano prciswerth zu orr-
kauten Bismarckring 4, .tzpt._

Sehr g., f. ganz neue Zityer b. zu verlausen.
Näheres Schachrstr. 13, 2 r.

Es ist mir nicht gelungen,
für mein seit Jahren bestehendes Koffergeschäst einen passenden Laden zu finden und verkaufe ich daher
Neugasse 22 , 1, mein großes vorhandenes Lager in Reise-, Hut -, Schiffs - und Kaiser-Koffern , echte
Rohrplatten , Weimuthkiefer und andere Marken , welche sich bis jetzt sehr gut bewährt haben . Offen¬
bacher Patentkoffer u. Handtaschen in prima Leder mit 4-fachem Verschluß. Hand -, An- n . Umhänge-
Täschchen, Portemonnaies , Brief -, Vifites - und Cigarrentaschen . Acten-, Schreib - und Musikmappen,
Plaidhüllen , Plaidriemen , -Touristentaschen für Herren , Damen und Kinder , sowie die bekannt guten
Schulranzen in la Leder und handgenäht, - sowie sämmtliche Sattlerwaaren weit unter Preiö.

Jakob Draclimann , früher Grabenstraste und Neugasse,_
1SIT* Mt Wcmjam 22,  1 Stiege hoch.

1144

ffertmkr,
vorzügl . reine Qualität , zu Tisch - u. Bowlenwein

sehr zu empfehlen,
per Flasche 5 © Pf., bei 14 Fl . 45 Pf.

und 25 Fl . « Pf,

E. Blippöl, Taiüiusstr. 3L Verschiedene getragene Kleider
zu verk. Nachm- von 2 —6 Uhr SedMtr . 3, Part.

mm
das beste
Waseliitil!

der Welt
fUCu AdServ

in/
den'/ meisten,
§/escß,äftem.

F 67

50 Pf. per Sciiachfel.

Gamphorin
vor und

0 MoHen!
in Kugeln,
„ Tabletten,
„ Schuppen,
„ Broden,

als Voll. Ersatz für den teuren Japan-
Biamisfeir , sowie alle übrigen

IfioKtsss ->iilätfel -iilSligsf.
zum Ausräuchern mit Formalin-

etc , Pämplen zu Verleihen.  933
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Extra weich
und leicht zum KnöpfenL. Schnüren

M « Damew-Größen tu eleganteste
Form.

Braune

Ziere».TWirWche.
ganz prtuta Leder, Damen -Größrn

36  bis4L,
8 .««

als Spangenschuhe in echt Ziegen
wie oben 3.00.

Schulstiefel.
ckgante Form , leicht, mit aus»
genähten Löchern, jedes Paar unter
Garantie , für Größe 27 bis 80, Paar
3 .00 . für Größe 81 bis 8b, Paar

4 .00.

Aor-Wf und Chevreaur.
hochelegant in Form und Machart,
für 3 . 78 , 4 .00 und 4 .80 , zum

Knöpfen u. Schnüren.

M Sc  Co.'s
Schuhwarenhaus

Union,
Langgaffe , Ecke Goldgaffe.

. Neuer vorz. Phonograph mit Walzen sehr
zu «erkaufen. Porkstratze 17, 2 r . _

Achtung! Grammophon,
? te  neu , unter günstiger Bedingung bill. zu ver¬
rufen , ncucst -iCoustruction . Näh.
!̂ garrenaeschüft , Helenenstraße  27.
s» Wegen Raummangel schöne Nußb .-, a. gewöhnl.
Aktien, Wasch' u. andere Kommoden, Nachttische,
^rumeau -Spicgel , einz. Sessel, Sophn , Ottomane,
suchen - u. Kleiderschränke, verschied. Tische u . s. w.

zu verkaufen Adolfsallee 6, Hth._
_ Kiuderbettstelle , schön, für 8 Mark zu verk.
^chiersteinerstraße 5, Hth . Part.

Wollmatratzcn , 3-theil , 20 Mk., vorzügliche
^mtratzen , in jedes Bett passend. Telephon 2823.
w  g » i»iiiap rBismarckring  83.

^ Moderne Plüschgarnitnr,
Sopha und 4 Seffel , für 108 Mk . »u

^ Erkaufen Oranienstraffe 10 , 8 St. _
'— Ein Ganave zu verkaufen Römcrberg  1 0, 1.

Eine Rutzb.-Kommodez. vk. Saalg. 4/6,1/ >

» •
I iodernes Landhaus •
j mit 8 Zimmern , 2 Küchen ete ., für 1 oder ^
^ 2 Familien passend, zu verkaufen . J
% Preis 35,000 Hk . %
0 ,S . Meier , Asontnr , Taunimfr . 28 . ♦'
« ♦

Schönes Landhaus » gesunde ruhige Lage, nahe
der Haltesiellc der elekir. Bahn und -den Kur«
anlageu , billig zu vcrk. (9 Zimmer , 2 Küchen,
Badezimmer und Zubehör , 50 Ruthen Garten ./
Offerten unter BfS. « 83 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Garnitur , Sopha n. 2 Sessel , 1 Wasch¬
tisch mit Marmor it. Spiegeianssatz . 2 Bettstellen
m. Sprnngrabmen u. Keil, ein 1-thür . Kleiderschr,
1 Tisch, 1 eis. Bettstelle mit Betten weg. Wohm-
Berändcrnng sofort zu  verknu sen- Emserstraße 67.

Kleider - u . Kisäserrtchhänke , Betten , Wasch¬
kommoden. Console , Nachttische, Weißzeugschränkch.,
Damen -Ichreibtisch , Chaiselongue , Kanapcs , Gal-
leriestangen . Eisschränkchcn, Tischê Stühle , Stroh¬
sacke, Kissen, Kuchenbretter , Uhr , Lampen , Näh- u.
Serviertisch , Sxieg -l, Toilettekommode rc. billig
zu verkaufen^ Schwalbachcrftratze 30 , Gartcn-

kauft 9j.  MeiiieiiiBnn . Taunusstraße 49.

Iran Mrl . « Efjo
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - u
Damenkleider , uniformen , Möbel , ganze Wohnmn
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine, Gold , Sill

Zu verkaufen:
Villen , IVoliu - und OecchüRi-
liiiuter . Re . tanrnnt « lind 18aa-
plüue liier er. auswiirta in Jeder

IPrelalsagfe drarcS»
Heinririi dreier . Kheinatr . 26.

den höchsten Preis für gut erh. Herren - und
«iwen-Kleiber, Schub «, Möbel , Gold , Silber

^ Gefchäftsy . in. gut rcnt . Hansh .»
Geschäft in lebh. Stadr a. Rhmn sehr ff'
preisw . zu oerk. 2lnz. ca. 10,0(0 Mk. A

^ «d. Eug -ei , Adolfstrabe 3.
Em Haus im Weitend , mit 2- und 3-Zimmere

Wohnungen , nebst Hinterhaus mit W -rkstättm,
vom Besitzer selbst zu verkaufen. Reflektaost»
bitte ihre Adresse unter Chiffre Sä . 68 » tw
Tagdl .«Verlag njederziilegm.

ö In unmittelbarer IlZbe der «

t Wilhelmstr « ♦
♦ ist eine ganz ausgezeichnet gebaute , 6

» äusserst vornehm singe- 1
X richtete Yiüa zu verkaufen, t
♦ -s . Meier , Agentur , 28 . ♦

VrOvtUf)11«./vX-11» »tu
Ucberzeugen Sie sich gell. Postkart e genügt.

Gebr . Pianinos , alte Violinen kauft u. tauscht
« --inrlek . w « nr . Wilbelmstr. 12.

Möbel tz!ileonorenstratze 8.
Gut erbaltenc gebrauchte Nähmaschine

kaufen acsucht. Offerten mit Preis u. I *. 688
an den Tagbl .-Verlag.

sucht gut erhalt, leichtes Coups-

Gebrauchtes Break
zu kaufen gesucht. Offerten unter K. 68#
den Tagbl .-Verl. _

» lsteuteuhau » in erster Geschäftslage, auf
Jahre hinaus alle» vermiethet, nnt hohem Uebei»
schütz, ist zu verkaufen. Anzahiuug nicht unter
60,0M Mk. Anfragen venebe man nnt«
« . 666 im Tagbl.-Berlag niederzulegen.

Unter SeMHeupms
:be ich mein reut, neues GLdauö bei 3—5000
Mart Anzahlung an soliden Käufer- ad, sehr nt*
Rentabilität, 3 u. 4 Zimmer. Selbstlauf«! uff.
Nähere» unter V. 68 « an den Tagbl-Kerlag,

Linoleum-Läufer u. Teppich« Zn kaufen
Offerten unter 36. 68 » an den Tagbl .-Bei

«suche gut erhaltenen Äadeofen , Sommer-
und Winter-Feuerung. Offesten unter «3. 882
au den Taabl .-Berlaa.

Zu kaufen gesucht
Flaschenzug für ca. 500 Kilo , 8—8 Stüc- Stück- ob.

Offerten mit
Ein Flaschenzug fürFahrräder,

nur erstklassige Marken , als : Panther,
_ Presto , Stoewer 's Greif rc. rc., empfehle zu „

Ji . Fabrikpreisen mit 1-jähr . Garantie . »
■*; Morrow -Freilauf m. Rücktrittbremse (Modell ff
■g 1905) Mk. 20.—, sowie sämmtliche Ersatz- ^
S u. Zubehörtheile . — Pneumatiks per Garns - £
« tut (2 Decken, 2 Schläuche ) v. 15 Mk. an . »
« Laufdecken 4, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk. - >
A Lnftschläuche 8.50, 4, 4.50, 5 Mk. 2
« Billigste Bezugsquelle für alle technischeH
Z.  Weichgummi -Fabrikate , besonders Abfüll - 2.
Z und Gartenschlärrche , Flaschenschciben rc. ~n

Fritz Schmidt, »SÄ. 8-
Fahrrad - u . Gnmmiwaareniabrik -Nied erläge.

_Eigene Nepg ratur -Werkstätte.

einige Tognacfässer.
Preisa ngabe erbitte nnt. >4 . 686 Tagbl.-Verlag.

gffisF" Gin Turngerüst für Kinder zu
kaufen gesucht. Offerte« unter Nl. 68»

unter günstigen BediiSedinanngeu ein neu erbautes
zweistöSigeS Haus in der Nähe der Staht
Mainz , mit gutgehender Wirtbschsft (Nmstch
11—12 Hekt. Bier v. Woche) in Verbindung mir
einer Anlage zur Metzgerei in der Nähe ein«
Fabrik von 820 Arbeitern . Das Haus hat drek
Wohnungen von je 2 Zimmern , Küche x.  Das
Terrain grenzt cm einen unbebauten Baupütz-
von 1950 qm. Anfragen unter »896 post¬
lagernd Kastcl a. Rh . (Jns .-No.L80) F88.

an den Taabl .-Berlag «!
Altes Eisen , Metalle,PV Altes Eisen , Metalle , Flaschen , Lumpen,

Papier , Gummi - und Neutuchabfälle kauft stets bei
pünktlicher Abholung » cl «. Still , Bleichstr. 90.

d. höchsten Preisen LumpeiKaufe lochen, altes Eisen , sowie alte
Metalle , Gummi , Neutuchabfälle rc. Heinrich
Waas , Hellmundstraße 29. Postkarte genügt.

Fnci, », Mainzcrlandstr . 2, kauft

TauscheDrei .Herre « -!!tüder 25, 35, 45 Mk., leichter
Handkarren zu  verkaufen Adlerstraße 49, 2. Htb . P. fertige Bauplätze in Eltville im Werth«

vvn 120,000 Mk., auch getheilt, btipo-
thekeufrei, gegen ein Nenten -Hau » tu
Wiesbaden.

^ ^ ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung jn er«

N klären , daß wir nur direkte
W Gffertbriefe , nicht aber solche

r von Vermittlern befördern.
Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

einen schönen Bauplatz tu Wiesbaden.

Hobelb., 170 l., neu , Kinderb . Albrechtstr. 22, 3.
Haus - u. Villa -Besitzer, ihre zu verkaufenden
Okßekte mir an Händen zu geben.Jmmavilien x« Verkaufen.

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Billa
Mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter 6 » 9 an den Tagbl .-Verlag.

billig zu verkaufen Kapellenstraße 48.
neue, bester Sorte , qas-
sparend , alle Größe »,

spottbillig abzugeben. Probe gratis . Gefl. Offerten
nnte - ' " "

Hypotheken - n . Jmmobilieu -Makier,
Kaiser-Friebrich -Ring 33.r <2 . y '* . .»er bau ptpost laaernd .

Gr . Kinderbadew . bill . Rheiribahnstraße 2,  P.

Zn verkaufen
Billa in der Parkstraffe, den Kur¬
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , nufs Kostbarste
ausgcstattet ; außerdem große, durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Ncbcntieppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Eentralhciz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffadc » stnd in maffiven Steinen»
das Innere ist praktisch, soliv und
äußerst vornehm ansgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Immokilisu rrr kaufen gefucht.Bferdekripven,
sowie vollständige Stallcinrichtungen in einfacher Grundstücke

zu kaufen besucht.
US.  Keifziep , Seerobenstr . 27,

Immobilien - Agentur.

Billen-Banplatz
in der Frankfurterstraße oder dicht in der Nähe zu

kaufen gesucht. Genaue Offerten erbeten unter
M.  M . .»!* hauptpostlagernd hier.

Villa Weinberg straffe 8 , Tbalscite,
mit wundervoller Ferustchl üder Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 0 ftochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräiime.

Parkstraße Llillen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkosten , event. mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen . Näh . Michelsberg 6.

Großer Gartenkäsig „ nr> 1 An -sel mit
Käfig zu verkaufen Dellmundstraße 52, Vdh. l

1 Vogelh . m. LWeibch. b. z. verk.  Walmstr .13,2 r.

I^̂̂ Ŵelfach vorgekommene Mißbräuche

|H M geben uns Veranlassung zu er«
W W klären, daß wir nur direkte W

W  Gsikertkrirfe , nicht aber solche A
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

!>— - i»
GuPttuiiru ;« v«»!sihsu.

«ggSte », 80 - 30,000 Mk. Privatcapital
MM auf gute 1. Hypothek zu 4 °,'»
auszuleihen . Off. u . „ *.i . d>. post.
lagernd Berliner Hof.

ch. Hasenhäusch . m. H. z. vk. Blücherstr . 4. 2. E.
7 gr. Saalfenster u . div. Abschluß- u. Zimmcr-

Ncucr einaitl . Waflerstein nebst Rohr, ^sowie
etliche noch neue elektr . Beleuchtungskörper
zu verkaufen Kl. Wilhelmstraße 7, 2.

reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald u.
d. elektr. B . , 7—3 Zimmer , Bad re. , mit
allem neuzeitigen Comfort , Ccntr . -H.,
elektr. L. , 1 gr. Veranda , 3 Baleons,
Obst- und Ziergarten , Fernsicht , für
Mk. 08,000 wegen Abreise zu verkaufen.
Llgentur s . Mauergaffe 8,1.

Gebrauchte alte Briefmarken , lose od. a. Unl-
schlag, zu kaufen gesucht Bahnhofstraße 10, 2.

-»mmovliron

Gut erb. Waschkommode 10 Mk. , fast
neue Ottomane srotft) 20 Mk. . neues
hochh. Bett SS Mk., Berticow 38 Mk.,
Kleider . ,». Küchenfchr. , 4 Rovrstühle,
Spiegel mit Trümeau re. sehr villig z«
verkaufe« Vranieustrallr 27 , Part , rechts.

Fturtoilette , eieg., mod. für 82 Mk.
Schreibtischche « , eleg,mvd . fitr 40 Mk.
Spiegel m. Stufe , eleg., mod. für 50 Mk.

«lbrechtstraße 12, Möbelschretnerei.

M SihMcher. « EÄÄ?
Maschine billig zu verkaufen. Näheres Stift-
straße 24. Hinterbaus 2 L

LadeneiRrichtung:
Theke mit Marmorplatte , Eisschrauk Erkergestcll
u . s. w.. paffend für Auffchnittgeschäft, b. zu ver¬
kaufen Schiersteiuerstraße 16, Laden.

Zwei noch neue Marquisen , Badew ., Ottom ..
Sopha . Seffel , Betten v. 15 an Eleonorenstraße 3.

Ein gutes Break , 1 gut . Geschäftswag ., l aebr.
Einspänner , 1 gebr. Küserkarren , zu vk. Sehachtstr . 5.

Mehr . Karren (Doppelsp .-Wagen ) zu verkaufen
Schtersteinerstr . 11.

Äut erh. Kinderw . bill. zu vk. Aartingstr . 9, P.
Gut erh. Kinderw . b. zu v. Nerostr . 36, S . 1.
Äebr . Kinderw . bi.ll zu verk. Röderstr . 26, 2.
Kinder »Sitz»u. Liegewagen u. 2 eg. Bett¬

stelle« mit Spnmgrahmen wegen Platzmangel bill.
zu verkaufen Karlstratze 80, 2.

Ein sehr gut erhalt . Sportwagen (Promenade-
wagen) zu verkaufen. Näh. Kirchgaffe 60, 1.

Zweisitziger Sportwagen u. ein Kinderwagen
zu verkaufen Luffenstr. 12, Hth. 1 St.

Damenrad zu verk. Feldstr. 28, Friseurl.
Fahrrad mit Freilauf , sehr gut erhalten,

blllig zu verkaufen Bleichstraße 16. 1.
Fahrr . sof. billig zu vk. Sedanplah 4, M . D.
Ein sehr gutes Herren -Rad billig zu ver¬

kaufen Frankenstratze 17, Laden.
Herrenrad billig zu verkaufen.

Hramer , Metzgergaff« 27.
Herrnrad billig zu verk. Frankenstrabe 9. 2 r.
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WoHekeygelder zur 1. n. 2. Stelle
habe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
M. Blaer , Friedrichstraße19.

BOrLeOLLal

Hypotheken
Yermittelt

Helnrleli G -regrer,
Bheirsstrasse 26, Part.

HWothekerr - CaP.
tn jeder Höhe, 60 "/« d. Slrchitecten -Taxe
h 4—41/*%, je nach Lage, Bangclder
d 8 %>, ohne Makler-Provision abzug. —
Ich beleihe Renten-Häuser, Pension., Villen,
Hotels, i . n. 2. Hypothek . lege in erste zuj.
N . Afoerle senlor 9

Katser -Fricdrich .Ring 88 . 1.
Sprechstunden8—9 Uhr, 6—8 Udr. Auf

^Wimfch persönlicher Besuch.

Vrivai-
ai* BKAkLeLd-DarleheU
, wird in jeder Höhe unter reellen Bedingungen

schnell und discret gegeben. Anfragen mit 10 Pf-
Rückporto unter tk'. K8L> an den Tagbl.-Verl'

I Wer Kapitel !
I gogen Verpfandung von Immobilien *

I zu leihen äucht
«G wende *■. h efnlliVst an
H «$• Meier , Agen >.r, Tßiismasgfr « ^ 8°

42,üvv Mk . zur 1. Stelle auf ein gutes
Object per 1. Juli 1905 auszulnbcn. Näheres
Geschäftsstelle des Haus « u . Grundbesitzer-
Vereins , Dela«veestraße1. T?431

KG Aß 4$ MDL auf gleich oder späterMKT . auszuleihcn. Offerten
unter Ml. « 85 an den Tagbl.-Berlag.

NE—8 ©,©äB® 11t ark auf 2. Hypothek zu
«ergeben. Offerten unter W . « 88 an de
Tagbl.-Verlag.

10,000 Mark zur 1. Stelle aus ein gutes
Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden zu 5°'o
per 1. Juli zu vergeben. Näh. Geschäftsstelle
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins, Delaspee-

, straße 1. 1*431
♦♦♦♦♦♦

r Zirka 12.000  Mk.
+ gegen gute Rachliypothek auezuleihen.
J d. Weier . Agentur, Vannnsatr . 88 . #

C « pitk »li »r ?it gsftrcht.

Eapitalisten g
guter Hypotheken und Rest

erhalten kosten«
reien Nachweis

^ „ restkanischillings.
Sensal SEeyer 8nlLlserg .er-, Adelheidstr . 8.

Capitaltsten
erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis gnter

1» n . 2. Hypotheken durch
Lndwig '»»fei , ~Webergaffe 16,1.

iSi Mieis
nter 1. u. 2. Hypotheken durch
lein Heia fis  eger , Rheinstr. 26, Part.

Privatkapital
vergeben durch

auf 1. und 2. Hypotheken
stets gesucht und zu

vergeben durch
Heinrich « reger , Rhcinstra sse 26.

Fiir Geldgeber koatenlos. ^ DWA
Größeres Darlehen gegen Verpfändung werth-

voller Einrichtung von Privatcapitalistcn' gesucht.
Offerten unter W. « s « an den Tagbl.-Berlag.

Suche 80,000 Mk. 1 Hypothek
auf Gut mit sehr wcrtbvollen Stein-

Tagbl.-Berlag.
70 —80,000 Mk. prima 1. Hypothek, 47 », auf8aus in bester Stadtlage zum1.Juli gesucht.fferten nur von Selbstgebern unter L . « 88

an den Tagbl.-Berlag.
20,000 Mk. 1. Hypoth . (Sicherh.üb.100,0ll0Mk.)

oder 10,000 Mk. hinter 60,000 Mk. auf besuchtes
Hotel-Restaurant im Taunus gesucht. Gute und
pünktl. ZinSzahl. Näh. inuind . Taunusstr . 12.

CTlt 4 .5 000 Wt 1  Hypothek aufwll . neues Wohnhaus
««sucht. Nachstehend sind 10,000 Mk. 2. Hyp.
Offerten  unter A . « 88 an den Tagbl.-Verlag.

Pit (Siirfie für mein Haus im
D ^ W VUlhl Westend 25 >0OO bis

80,000 Mk. zweite Hypothese. Offerten unter
«1. « 8»  an dm Tagbl.-Verl.

Suche aus mein Haus am Ring
© ■“ 8F 20,000 Mk. zum 1. Juli an

2. Stelle. Näh. im Tagbl.-Verl. Ga
15—20,000 Mk. ge«, sehr gute 2 . Hypothek

«rnf rentabl . Haus in bester Stavtlage
gesucht. Offerten unter , ,J». « . is ©“
yauptpostlagernd.

15,000 Mark nach der Landesbank zu 5 7° zu
leihen ges. Off. u. « »5 an d. Tagbl.-Verl.
12,000  bis 14,000  Mark

2. Hyp., 5 %, auf gutes Object u. beste Sicherheit
per gleich oder 15. Mai gesucht. Off. nur vom
Selbstdarl. u. W. « 8 * an d. Tagbl.-Verl. erb.

Suche Mk. 11,000 ersten. Mk. 4000 ~
vorz. 2. Hyp. innerh. 60 pCt. d. Taxe.

«». Jßngei , Adolfstraße 3.
z

er».

I

auf gutes Objekt in prima Sage gesucht.
10—12,000 Mark. Offerte« u . * *. « 8«
an den Tagbl .»Verlag.

^ _ - KKAA $111 f auf gute 2. Hypotbek
s uWw MSI . sofort gesucht. Off.

unter V . « 85 an den Tagbl.-Verlag.
K _ IAAA E tss von prima Ziuszabler

" W v zu leihen gesucht. Off.
unter H . « 8S an den Tagbl.-Verlag erbeten.

8000 Mk. 2. .Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter <». «58 8 an den Tagbl.-Verlag.

1 GGG auf gute Bürgschaftw 'llllS - und bei vterteljährlicher
Rückzahlung gesucht. Offerten unter «J. « 80
an den Tagbl -Verlag.

9AA $115 # sofort auf einige Monate zu
»Skkrss »V «-«.. leihen gesucht. Offerten unt.

«88 an den Tagbl.-Verlag.
KKK §M1V ans Haus, für kurze Zeit zu
«Dill-M E 'SS . le-hcn gesucht. Gute Zinst

Offerten unter E». « 8» an den Tagbl.-Berlc
Auf «in hochrentables neu erbautes

schstftsbaus , EllleS auf längere Jahre
vrrmictftrt , wird ein«

Nachhypothek
per Juli oder Oktober gesucht. Jähr>
liche Rückzahlungen nach Vereinbarung.
Offerten nur von Selbstdarleiheru unter
5K. « 8W an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Reftkausschilling auf prima Object, Mitte
Stadt , zu verkaufen. Offerten unter V. « 8«
an den Tagbl.-Verlaa.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
rkehrs bitte

fen.
lag.
Ge

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter oieserRubrik
uns zu iiberweiseuden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerLagblatt«.

Köttigliches Theater.
Di« vcrchrliche Jutcndantur wird freundlichst

gebeten, die hübsche Oper unseres Mitbürgers
üpangenberg,

Corfischr Hochzeit,
doch reckt bald zur Aufführung zu bringen. Die
Abonnenten erwarten mindestens einmalige Auf¬
führung in jedem Abonnement-Buchstaben.

_ Mehrere Abonnenten.

Habe mich hier als

practischer Arzt
niedergelassen.

Pp«  Oscar »Kniff lei*
Rheinstrasse 32,

formerly of Pittsburg. Pa . U. 8. A.

Zahn -Atelier
für Frauen nnd Minder.

frais vr. Sisner Ww„
Dentiste,

Bahnhofstrasee 9. Sprechgt. 9 big 6.
üiinige Frei »e.

Üaufitratiti
kann sich mit geringem Capital eine
dauernde Existenz gründen durch
käufliche Erwerbung eines in bester
Lage gelegenen und gutgehenden

Dellmteftii-Gestziiflcs.
Uebernahme kann sofort oder

später stattfinden. Offerten find unter
»s. K . MO « Hauptpost Wiesbaden

zu richten. ^

Achtung ! WeitthändLer!
Zur Eröffnung einer extra Südweinstubc wird

reelle Firma gesucht, welche sich an kleiner Lokal-
Beränderung betheiligcn würde gegen Lieferung
ämmtl. Weine. Das Lokal ist in allerbester

Kurlage Wiesbadens und zeigt der Hausherr selbst
großes Entgegenkommen und kann für guten
Absatz garantirt werden. Offerten unt. I ’ . '« 88
an den Tagbl.-Verlag.

Geld kann vekdienen , wer sich bei
Ausführung von übertrag . Baute»
für Gemeinden betheil. Kapital 20 - vis
25,000 M . 6 7«Zins u. fest. Gewinn-
anth . Llbwickelttngsdaner ca. 4 Man.
Eiiilagekap . wird vorweg znrttckgez. ,
also Vollste Sicherheit gebot. Näh. d.

« . Bnyei , Adolfstr. 3.

NedenbeschMgung
sucht Militäranw . m. gn
Goethcstraße1. P .. O. N.

uter. deutlicher Handschr.
5781.

Für ein solides gewinubr.
Unternehmen für Import,

Dressur und Verkauf edler irischer Reitpferde wird
von erfahrenem Fachmann ein Theilhaber mit
Einlage gesucht. Angebote unter 5®. W . 900
pobl. Bismarckring. ^ _ _ _____

EemÄHeilllir
flr Wiksdlldk«i Khelnglliittels
einer guteingeführten erstklaffiae » UnfaN - und
Kaftpflicht -Verstcherungs -Aktiengesellschaft
ist, verbunden mit großem Jnkaffo, sofort neu zu
besetzen. (Man.-Ro.F.18168—Fr.a.212) R8

Bewerbungen mit Photographie, Lcbenslau'
und Referenzen sind zu richten an die Annoncen.
Expedition KSnntre & Cm . in , I». ES.
Frankfurt a . M . , unter C. __

Für den Vertrieb eines in allen Hotels
nnd Pensionen aebranchte» sehr gangbaren
Bedarfsartikels (Neuheit) wird ein tüchtigerVertreter
gegen Kobe Probiflon gesucht. Offertenu
M. es. 8 &3® an lid!>?>!, c -?. m . 5s. Sffl.,
Berlin W . 8 , erbeten. (Man.-No.B.S490) F8

Erstklassige Versicherungs-Gesellschaft sucht für
ihre Meuer-, C-inbru -b -, Diebstahl - und
WafferleitungSschaden - Abtheilung am hies.
Platz tüchtige

Acquisiteure
gegen Gehalt. Diäten und Provision. Offerten
u . SS. 8085 an Maanenateln & Vogler
A.-Cr.. Hrankfnrt a . M . F67

dt f. Pers. jed. Stand , k 4.
B, 6 Proz ., in kl. Rat . rückz. Nachr.

d.r 'VE' II ' -elin Hannover , Rückp,
WSI ;«*'** Al  f  ̂100 Dik.Ufwärt«

(auch weniger) zu jedem
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an da?
Bürean , ,Fortuna ", Königsberg im Pr .,
Königstr.-Paffage. Ratenweise Rückzahlung. Rückv

Welche humandenkende Herrschaft leiht
einem durchaus strebsamen Geschäftsmann

2008  M.
zur Vergrößerung und Nurbeutuna des
Geschäfts gegen Sicherheit nnd gute Zinsen.
Rückgab" liach liedereinkunft. Offerten u.
VI. « 88 an den Tagd !-Verlag.

600m von ja. Geschäftsmann gegen
Sicherheit und hohe Zinsen zu

leihen ges. Off, u. tk». « 85 an den Tagbl.-Verl.
100 Mk. discret zu leihen gesucht. Gef. Off.

unter E*. « 88 an den Tagbl.-Berlag._10 Näheres
Offerten

WGP M lechen gesucht.
I ♦ Ueüereinkunst.

unter A. VE. hanptpostla qernd.

Wr>- eWelimte
Mann die Mittel zur w. Ausbildung auf einer

echn. Hochschule zur Verfügung? Offerten unter
SV . 1QO hauptpostlagernd . _

Restmglii JftzmMrß.
Bereinssälche « mit « lavier n. ein. Tage

in der Woche frei.

Bei distinsinirter Wittwe
Inden alleinstehendeDamen guten Mittagstisch
h Person 1.50 Mk. Offerten unter «1. « 88 an
den Tagbl- Verlag.

Einige iunge Mädchenk. guten Mittagstisch
ä 40 Pf . erkalten Bismarck-Ring 81, 3 St . r.

Gute Reitpferd « zu verleihen,
Stunde 2 Mk., auch Unterricht,

Kaiser-Friedrich-Ring 11, Stall ., Vormittags.

Tennis -Platze
R adfahrschule Biebricherstrast« 51. _

Kinder!. Etüp. übern. Hanöverwalt . gegen
rcie Wohn. Näh, im Tagbl.-Verl._Jg

Ein bequemer soliderHahrstuhl für 2 Mon.
u leihen gesuäit. Offerten mit Preisangabe unter

«8 » an den Tagbl.-Verlag,  _
Holzwolle grat. abzugeben Kl. Burgstr. 3.

s !.

Gespül
Frankfurterstraste 10.

eventuest
gegen Milchliefernng,

Karrenfnhrwerk
Abbruch Metzgergasse-Langgasft.

nst zugesichert. C. .«ciijitzier.

Neparatnren

Geübte Friseurin s. n.K. Blücherstr. 7,.M. f. ®- r;
Rur kurze Zeit yierl

Frau SSIesainj»
benrtheilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand u. des Kopfes. Wissenschaft¬

licher Unterricht.
Sprechstundenv. 11—12,!. 2 * ’ Uhr.
Zimm er mannstra ste 8 , -rrt.

wenden sich in'
^ disk. Angelegenh.

a. gewiyenh. erfahr. Frau (ftüh. Oberhebam.) in
Nahe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A . « S®
an den Tagbl.-Verlag.

Disting. Damen

welche sich aus kurze Zeit zurück-
zuziehen wünschen, finden liebe¬

volle Aufnahme Astheim a. Rhein. Post Trebur.
_Frau Peter KnndichenU 51.

Damen finden discr. bllg. Aufnahme bei
Frau An «, » Mendtcheah , Aftheimb. Mainz.
. , ©in auch zwei bessere Kinder (Mädchen)

nickt unter 5 Jahren finden liebevolle Pflege.
Offerten unter MS. « 85 an den Tagbl.-Verlag

Ein gesundes Kind , Knabe, 3 Mon. alt , als
Eigen abz. Off. U. « . «88 an Tagbl.-Verlag,

MÄbess.§ tl>M
wird ,von Hess. Beamten-Ehepaar gegen einmalige
tsntichadrgung als eigen angenommen. Offerten
unter. .saermana “ bauptpostlag. Breslau.

Wissensch. Handformenlchre u. Deutung der
Handli nien. St . 10—4 u. 6- 8. H-rdcrstr. 27, 1 r.

Phrenologi«
giebt wissenschaftlichen Unterricht nach
der neuen amerikanischen Methode
Htlcnenstr. 12, 1. Ct.

Auchw. Unterricht in der Graphologie
und Physiognomik ertheilt. Nur
für Damen._

Geb. lebenslustige Dome sucht gleichen Anschü
Gef. Off, unter 5K. 08 » an den Ta gbl.-Verlag

Margarete ISornsteiss,
ESU renn f 1.1<• (Bag.3031}F107

Meipats -vermittlMiig,
_Werlin , Schönhauser Allee 9a.

Restaurateur,
28 Zahre, schöne Erscheinung, mit gutem Geschäft
in einer Stadt am Rhein, wünscht die Bekannt¬
schaft einer Dame, zwecks Heirat. Bessere Köchin
'revorzugt. Offerten unter S. 0 . 77  haupt-
postlagernd Mainz.

„ Reell ! Jg . Mädch., 21 I ., 220,0M Mk. Ver¬
mag., wntsch. erzog., wünscht Heirat mit edelges.
^errn . Vcrm. nicht erst, doch gut. Char. Beding.

lff, u. V.  Gombert , Berlin S. 14.
Ein junger selbstst. Uhrmacher

^ mit AuSst. wüm'cht sich baldigst
u verheiraten . Ernstgemeinte Offerten mit beist
Photographie unter JS. «8 ® an den Tagbl.-Verk.

Vermittler und anonym unberücksichtigt.

Rillsn , gmtfyv etr.

Billa Weiubergstr. 3,
elegant ausqestattest mit Centralhcizung. 12 Zim.,
M 1. Juli zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh. TaunuSstraße 88/35. 1786

etr.
Blücherstr . 16 2 Z. m. sep. E. a. Lagerr. zu v.
Dchhciiiierstr. 71,

laden , Gouterrainlade « mir Flaschenbicr-
kcller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1822

Eltvillerstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Dlaschenhierkeller zu vermiethen. Näheres

wtzheimerstraste 74, 1. Stock. 1365
Zwei Parterre-Raume,

als Büreau sehr geeignet, Herrngartcustr . 16,
sofort zu vermiethen. Zu erfragen Kohlen-
Verkauf-Gesellschaftm. b. H., Babnhofstraße2.

Eiu Laden mir Wohnung
und großen

Arbeitsräumen in bester Kur läge, obere
Wilbclmstr., zu vermiethen. Gest.' Offerten
ii. I®. « 38 an den Tagbl.-Verlag. 1769

gesucht.
Verdienst

Hoher

an Fahrrüder « ,
Nähmaschinen u. dgl.

werden gut u. billigst ansgeführt. » . Stösser,
Mechaniker, Hermannstraste 15._

Costüme u . Vlonsen werden schnell
und billigst angeiertigt Adolfsallee  82 , 4._

Damen- n. Kindcr-Kleider, Blouscn w. gutsitz.
billigst angcfcrt. Näh. Dvtzdeimerstr. 7, S . 2 l.

Eine Näherin cinpf. sich' im Ans. v. Wäscht
owie im Ausb. der Kleider(p. Tag 1 Mk. 60 Pst).

N. Kaiier-Friedr.-Ring 84, Vorderhaus Mansarde.
Hüte werden bill. garnirt Bismarckring 31,3 r.
HnteHäest E. Faust, Walramstr. 88,'Z' r.
MNUBüg . w. ängeii. Bismarckrina 31. 3 r.

Neu -Wäscherei AW, M-nnck,
Römerberg 1.

Bügelwäsche wird angen. Kellerstraße 22,1,

im Abonnement billigst.
Mädchenheim.

Frisiren
Näheres Friedrichstr. 28,

Frrseuse
Geübte Friseuse empfiehlt

„sich. Scdanstratze15, 3 r.
nimmt noch einig« Kunden an.
Näh. Bismarckring 20, P . r.

MshiMNgrrr vsrr 7  Zimmer » .
K.-Fr .-N. , P „ 7 Z., 1600 M. N. T.-V. 1224 Cg

Mshmmgs » » o « 6 Zimmer « .
Alwinenstraße 1/3, Bel-Etage, 8 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu denn. ' Näh-
bei SJoo nnd Lehrstrabe 15, 1. 1821

In nnserem Neuban neben der Reichsbank,
Lnisenstratz« 19, find herrschaslliche6-Zimmer-
Wohnungen mit reichl. Zubehör, Gas , elektr.
Licht, Centralheizung usw., per 1. Juli 1903
zu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, DelaSpecstr. 1. F431

Moh»«»gerr»«« 5 Zimmer«.
f &irtfprftr 9A schöne freundl. 5-Zimmer«

LiV  Wohnung mit Balkon
(Hochparterre) auf gleiäi zu verm. 131»

ßmsnstrche 36, LMM
freiliegende gesunde5-Zimmerwohnu « g mit
allem Zubehör zu verm. Näheres Part.

Göbenstraste 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,
Bad ec. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 1819

Kaiser -Friedrich -Ring 26 Parterre o. 3. Wage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern M»
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermicchen. 1803
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Schöne5-Zimmer-Wohnung,
vord. Dambachtbal. sofort mit Nachlaß zu verm..
ev. zum 1. Juli . Näh. im Tagbl.-Verl. 3t

^Oolniung von 5 Zimmern und Bad in erster
Kurtage, besonders geeignet für Arzt, per sofort
oder später zu vermietben. Näheres unter

«85 durch den Tagbl.-Verlag.
Schöne Herrschaft!. Wohnung,

1 St ., in guter Lage. 5 gr. Zimmer, 2 Balkons
«. Zubehör, für 1200 Mk. z. 1. Juli zu verm.
Offerten unter E,. S' 88 an den Tagbl.-Verlag,

W»h««„ geir von 4 Zimmerm.
^lücherstr . iz sch. 4-Z.-Wohn. m. Bad, Erker,
^2 Balkons kl. Et .) ui verm. Preis Mk. 700.—
schöne 4-Zimmer -Wohnuna sofort zu verm

Näh. Stiftstraße 17, 1. 1820

Mohttttnge« vor»3 ütnttusrn.
Kneisenonstr . 5, Vdh., sch. 8-Zim.-Wobn. mit

reich!. Zubehör sofort od. sväter zu verm. 1836
Heinrichsbcrg 4 Gartenwohn., 3 Zimmer, Küche,

Gas u. elcktr. Licht, sofort oder später zu verm.
Hrrderstr . 25 , 3, sch. mod. 3-Z.-Wohnung in
,s . r. Haus sof. od. sp. zu vm. Näh. 1 r. 1766
Keverstr . 5 sch. 3-Z.-W. p. 1. Juli , ev. fr.. zu v.
«Uremburgstraße 9 , nächst Kaiser -Friedr .-

Ring , schönes Hochpart., 3 gr. Zimmer mit
allem Comf., Bad und reichliches Zubehör.

^Näh . daselbst.
Rlreingancrstr . 7, Hth., schöne3-Zimmcrwohn.

Zu vcrmiethen. Näheres Eltvillerstraße >2,
W iemcr . 1817

mnc Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche,
_ Zu verm. Näh. Kl. Burgstr. 8, im Lad. 1554

Wohnungen non 2 Zimmern.
Adlerstr . 13 zwei Zimmer, Küche an kinderlose
.Leute , 16 Mark per Monat.
Nsterstr . 49 zwei Zim. u. Küche per sof. zu vm.
Aibrechtstr . 32 , V„ 2 Z.. K.. abgeschl., a. r. M.
Fieichstr . 19 2 Zimmer, Küche. Keller zu verm.
Satmtirrtfje 20 schöne2-Zim.-Wohn. im Abschl.

sofort zu vermietben. Näh. Vdh. Part.
"cllerstr . zz , 1, frdl.2-Zimmerwohn. sof. z. vm.
«eiirstr . 14 Zwei-Zimmerwohnung gleich oder

später zu vcrmicthcn. Näheres daselbst1 St . l.

^ ZieieR-MiNg 3,.
Gartenhaus , schöne2-Zimmer-Wohnung (im Ab¬

schluß) auf sofort preiswerth zu vcrmietheu. Näh.
bei Mühlstein , Vorderhaus Part . r.

Zwei schöne Zimmer nebst Zubehör auf 1. Mai
Zu vermietben. Eine kleine Wohnung ebendas.

^Näh . Plattcrstraße 46, Part.
Wohnungen non 1 Bijmiter.

49 ein Zimmer und Küche zu vcrm-
« .cichfir, 19 ein Zimmer, Kücheu. Keller z. vm-
^lücherstr . 10 1 Zimmer, Küche, Keller z. verm-
-Loffheiiuerstraffc 12 sch. Frontsp.-Wohn., 1 gr-

tlimmer, Kab., Zubeh., gleich zu vcrmiethen.
'»Ncisenaustrasie 8, Hth., 1 Zim. u. Küche per

1. Mai zu venu.
mooriftx . 12 1 Mansardz. u. Küche  p . 1-Mai z. v.

|p ohAnngen ohne Zimmer-Angabe.
23 Wohnung zu vermiethen.

Woblttie Zimmer' nnd mobliete
MnNssNden. Schlafstellen eke.

freundlich möbl. Zimmer
^ ->44 ». - I T-«. zu verm. W. Feinauer.
Adelheidstr . 46 , Hth. P ., ein niöbl. Z. zu verm.
->idrlt,cidstr . 46 , H. 1 r.. schön möbl. Zim. z. v.
Adlerstr . 24 , H. 1, möbl. Z ., sep. Eing., sof. z. v.
--tdrerstraffe 60 , Parterre , erhalten reinliche

Arbeiter gute billige Kost und Logis,
nlbrechtstr . 6, 1, ruh. schön möbl. Zim. zu vm.
Abr . chrstr. 21, 2. möblirtcS Zimmer zu verm.
Klbrcchtstr . 30 , 2. Et. r., möbl. Zimmer zu v.
istlbrechtstroßc 36 , 1 r., fein m. Zim., 1 u. 2 B.
^kr ., m. u. o. Pens., cv. 2 incinanderg.
^ttrarnstr . 6, 2 r., möbl. Zim. mit Pens. z. v.

J3 , 2 L, schön möbl . Zim.
bei alleinstehender Dame zu verm.

«reichste . 4, I r ., schön möbl. Zimmer zu Perm..
4Zleichstraste 3 , 2, möbl. Z. mit u. ohneP . z. v.
srlc,chstras -c 13 «., 1, möbl. Zimmer zu verm.
EZreichstraffe 16, l . Etage, möblirteS Zimmer
^  mit Pension zu vermiethen.
Seichstr . 21 frdl. möbl. Z . sof. z. v. N. Part,
«leichstr . 23 , 3 I., ein schon möbl. Zimmer z. v.

3.1, Vdh. P ., sch. möbl. Zun. zu verm.
^incherstx . 6, 2 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
-Lluchcrsiraßc 7, P ., sw. niöbl. Zimmer mit
ft.1—2 Betten u. v. Pension zu vcrmiethen.
vtarenthalefstrasie 3 bei ib' r . Imt *, ein

möblirtcs Zimmer zu vcrmicthcn.
^karerrthalerstr . 6 ein bess. Zim. mit od. ohne

vorz. Pens., mit ganz neuer Einricht, sof. sehr
^preisw . zu Verm. Weimer.N« d«lM 2,1,itliÄ ™!'1“■
^otzheimerstr . 26 , 2, m. Z. m. 1 u. 2 B. fr.
^ " ffheimcrstr . 29 , 3 l., gut möbl. Zimmer mit

Pension an .Herrn billig zu vermietben.
^vtzfteimerstr . 39 , Gth. 2 links, möbl. Zimmer
-Mit oder ohne Pension zu verm. (sep. Eingang),
sgoü.hciurerstr . 94 , P . r ., gut möbl. Z. sof. zuv.
^vuürttftr . 4, Part ., großes gut möbl. Zimiüer,
-üvch Balkonzimmer, cv. mit Piano zu verm.

zx, 2 r., möblirtcs Zimmer zu verm.
^lisabethenstraße 10, Gartb. Part ., schön
- möblirtcs Pnrterrezimmer sofort zu vermiethen.
Vvantenste . 1, 1 r., erb. j. Mann Kostu. Log.
i ^anreustr . 13, V. 3 I., möbl. Zimmer zu vm.
triedrichstraste 21»1. Etage , möblirws Zimmer,
triedrichstv . 38 , Vdh. 3, e. möbl. Zim. zu vm.
^ 'tedrrchstr . 44 , Hth. 4 r., erh. Mädch. Scdlasst.

Frrcdriw .s'r . 45 , Stb . r.. Theis, f. r. Arb. Schlst.
^vlenenstr » 13, 2 rechts, schön niöbl. Zim. z. v.
Atlenenstvaste 26 , 2, m. Zim. n>. g. Pens, zu v.
Eckhaus Helenenstr . 30, 1 l., sch. m. Z. für
, T., W. u. M. zu verm., mit u. o. Klnvierbenütz.
»>ellmnndste . 4, 3 Tr . l , möbl. Zimm. zu verm.
vettmundstr . 20 , 2, möbl. Zimmer zu vernl
vcltmundstr . 32 , l , freundl. Mbl. Zinimcr billig.
Heilmundstr . 52 , 2 r.. ist ein frdl. möbl. Zim.

tmit sep.Eing.ane.Herrn auf1.Mai zu vm.ellmundstr . 56 , Vordh.1 l., erh. anst.Arb.Logis,
erderstr . 2, P ., möbl. Zim., sep. E., zu verm.

,̂ > at -j>»»stratze 26 , Hth. 1, kann anst. Arbeiter
Logis erhalten.

-L̂ lmstr . 1 gut möbl. Parterre-Zimmer zu verm.
Hastustr . 1, 3, möbl . Z . 5 ML. per Woche.
Kavlstr . 2. 1 r ., möbl. Zim. an anst. Arb. z. vm.

Kirchaafle 80 , 2, zwei möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Betten und Pension.

Kirchgafle 51 , 2 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Körnerstr . 4, 2 l., cleg. möbl. Zimmer zu verm.
Lehrstr . 83 ein möbl. Part .-Zimmer zu verm.
LU'senstr . 5. Gartb. 2 !.. sch. möbl.Zim. zu verm.
Lnisenstr . 6 , 2, schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.
Lttisenstruffe 24 , 1, elegant möbl. Zimmer mit

2 Betten zu vermiethen.
Suxemburgplatz 1, 2 r., findet ält . best. Herr

bei ebensolcher Dame hübsches gut möbl. Zim.
Alleinmiethcr. Anzuschen von lO—5 Uhr.

Manergaste 3 5 möblirtcs Zimmer zu vermietben.
Mauergassr 9 kl. möbl. Znnmer zu vermiethen.
Michelsberg 9, 1 l., gut möbl. Zimmer zu

vm., da unm. Nähe des Sckiützenh., pass. f. Kurg.
Michelsberg 21 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Moriffstr . 3 , H. 1 r.. erb. einr.Arb. b.Schlafstelle.
Moritzstr . 41 , 2, zwei a. m. Z. z. 1 Mai z. v.
Mortffstx . 41 , 2, ger. snub. möbl. Maus. sof. z. v.
Morihstr «41 , 2, sch. möbl. Zimmer zum1. Mai.

P» 9 1, eleg. möbl. Zim.
mit sehr guter Pens.,

6r>, zu verm. Bad und Klavierbeirntzung.
Müblgaste 17, Ddb. 8, schön möbl. Zim. zu vm.
Mstblgafle 17, 3, einfach möbl. Zim. bill. zu v.
Nerostr . 39 möbl. Zimmer p. Woche3 Mk. z. v.
Nerostr . 42 , Vordh., Mons.,Schläfst, z. vermietd.0ranienstr.2,1.Stock,schön möbl.Zimmer

mit Penstgu . Zu erfragen Part.
Oranicnstr . 2, P .. erh. rl. Arb. Kost u. Logis.
Oraniet,straffe 6, 2 l.. möbl. M. zu verm.
Onanie,rstr . 27 . 2 I.. erh. anst. Arbeiter Logis.
Oranienstr . 35 , Gtb. 2 r., ein fr. m. Z. zu v.
Oranicnfftr . 37 , Karth. 8 L, jung. M. erh. g. L.
Oranienstr . 53 , Mb . 1 r., sch. möbl. Zim. z. v.
Rauentvalerfir . 9, Mittelbau, bei Seiimidt,

sch. möbl. Zim. m. 2 Bett, an anst.Arb. zu verm.
Rbeinstr . 24 , 2. schön möbl. Zimmer zu verm.

t«°bl. Wohn- und Schlaf.
e-44 -. iUsli . (1 i zimmcr Hill, zu vermietben.
Nkieinstr . 51 möbl. Mansarde billig zu verm.
Rbeinstraffe 52 , I , ein möbl. Zimmer mit zwei

Betten für 40 Mk.. ev. mit Kaffee, zu vermiethen.
Ein Zimmer mit einem Bett.

Rbeinstr . 83 , Parterre , elegant möbl. Schlaf¬
zimmer, großer Salon mit Veranda und Garten
preiswerth zu vermiethen.

Nieblstr . 11, Mtb. 1 r.. m. Z. a. 1. Mai zu vm.
Rieblstr . 15, H. (Drcßlcr), erh. 2 r. Arb. Schlst
Räderallve 16, 1, ein gr. möbl. Zimmer sof. z. v.
Röderastoe 22 » V. l., möbl. Zimmer zu verm.
^Öhä ’l ' ffr 2- Et ., gut möbl. Zimmer
«FsiijlJL! f11* Ovr,  sofort zu vcrmiethen.
Räwerbcrg 8 , 2 m Z. z. v. Näh. b. C. Dekin.
Noo «str . 3 , 1 r ., schön sep. möbl.Zimm. zn vm.
Roonstr . 17, 1, ein sch. möbl. Zimmer zu Perm.
Roonstn . 17, 2, zwei sch. möbl. Zimmcr zu verm
Saal gatte 24 .-26 , Hb. 2r ., erh. rl. Arb. o. Schlfst.
Saalgatte 32 , Hth. 2 r., gut möbl. Zim. zu vm.
Scharnhorstttr . 4, Hochpari, rechts,' gut möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Sebarndorststr . 17, 3 l„ gr. frcundl. gut möbl.

Zimmer sofort zu vermiethen.
Scl' arnborttstr . 20 , 3 r.. schön möbl.Zim. zuv.
SÄWalbacherstraste 11, 1, mbl. Zim. zu verm.
Schwolbatberstr . 59 , 2 r.. erh. r. Arb. K. u. L.
Kl . Schwalbacherstr . 7 Schlafstelle sof. zu vm.
Sedaii st,'. 2,2 r ., m. Z. m. Ijo. 2 Bett. sof. z. verm.
Scdarrstr . 6» P., sch. möbl. Zim. p. 1. Mai z v.
Sedarittr . 12, 21., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sedanstr . 13 bei irann-twi «- möbl. Zim. mit

2 Betten an reinl. Herren billig zu verm.
Sedanstr « 14, Vdb. 2 l., möbl. Zimmcr zu vm.
Tecrobeustraffe 2, 2, schönes gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Seerodenstr . 16, Gtb. l., 2 St . b. er¬

hält solider best. Arbeiter schönes Logis.
Steingatte 11 . 3 r ., g. möbl. Zimmer z» verm.
Sleingaffe 19, 1 r., möbl. Z . a. anst. H. zu v.
Steingatte 38 möblirte« Stübchen zu vermiethen.
DtiMtr . 1, 8. St . r., erh. anst. M. K. u. Logis.
Ktiktstr . 1, Ftsp., erh. zwei anst. Mädch. sch. L.
Stiststraffe 21, 1 St ., möbl. Himmer sofort zu

vermietben, auch auf kurze Zelt.
(cSHIWr 99 Vorderb. 1 St ., hübsch möbl.
'waUljll , Cib t Zimmer sofort zu verm.
Taunttsstr . 1, 3 l., a. Kochb., sch. möbl. Z. z. v.
Daunusstraffe 23 , 8 l ., schönm. Zim. zu vm.
Weitzenbnrgttr . 4 sch. möbl.Zim. (sev. E.) z. v.
Wellriststr . 27 , 2. St ., zwei ). L. erb. K. u. L.
WeNriststr . 33 , 1, m. Z. m. o. o. Pens. sof. o. sp.
Wellritzstraße 43 , 2. Etage links, gut möblirtes

Zimmer an cincn Herrn zu vermiethen.
Wettendsir . 22 . D. 1 l., möbl. Zimmcr zu vm.
MLestendstraffe 26 , 1. möblirtes Zimmcr an

einen Herrn zu vermietben.
Bsrkstraffc 3, Pt . r., schön möbl. Zim. zu verm.
Norkstr . 7, Hth. 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
Korkstraffe 9, 1 l., erh. 2 reinliche Leute Logis.
Zimmermannstr . 6, 1 l., sch. möbl. Zim. z. v.
Schön möblirtes Zimmer mit separat. Eing.

sehr preisw. zu Perm. Näh. Moritzstr. 64, H. 21.
Freundlich möblirtes Zimmer billig zu

vermiethen . Näh . Korkflr . 31,2 . Etg . l.

$tfvc  Bfimner , Mansarde «,
Kammern.

MisgMce 28 «
anstand. Frau sofort oder später zu verm. D

Wismarckring 38 , 2 l., sch. Z. z. v., mtl. 20 M.
Orauieustr . 23 , Di. 1 l,  ein I. Z. auf sof. z. L
Westendstraffe 1 zwei leere Maus, an 1—2 stille

Leute zu oeruiicthen bei Mk.
Kortstr . 29 2 leere Mansardz. auf 1. Mai z. v.

Mrmisrr », KtaSknrper . Schrnnrn,
Keiler eie.

Ludwigstraffe 6 Stall für 2—4 Pserdc, Heub.,
Remise, Halle, mit und ohne Wohnung a. gleich
oder 1. Juli zu verm.

Moripstraßc9 ^

Met-Verträge
^ '— vorrätig im
Lllgürütt-Verisg» SanflgalTe 27.

Das

WohiMgMlhwcis-MttU
im k €lt ,

Frtedrtchstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte « und unmöblirten
Bitten - und Etagenwohnungen
GeschäftSlokaien — müvlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Bitte, notieren Sie sich:Baden - Baden.
Für Kurgäste

Wohnungs Machweis
durch das Immobilien- und

Verkehrs- Bürcau

W. Wolf, B.-Baden,
nächstd. Bahnhof. F 8

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftragc;eber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Jto der Wen-CulMie WenyM
wird zum 1. Juli eine 5—6-Zimmer-Wobnung zu
mietben gesucht. Offerten unter li . « 8S an
den Tagbl.-Verlag.

Kür 1. Oktober wird von kinder-
^ losem älterem Ehepaar eine

5-Zimmerwohnungin angenehmer Gegend gesucht.
Offerten mit Preisangabe nach Nerothal 2, Part.

Gesucht Parterrewohnung , 4 Zim., Nähe
Bahnhöfe. Offerten u. » . 1QQ1 postlagernd

non 2 älteren Damen (Lehrerin),
vDliUU)l 3—4-Z -Wohn., Nähe TaunuSstr.

Offerten m. Preis u. 8 . « 82 a. d. Tagbl.-V. erb.

Belnntensamüic TioSn",™
Zimmer nebst Zubehör, auf 1. Juni . Off. mit
Preisangabe unter « 88 an den Tgbl.-Vcrl.

(Junggeselle) sucht8- Zimmcrwoh.
VÄ T (5 *- nung. Gest. Offerten mit Preis¬

angabe und Stockwerk erbeten «ab F1. « 88 an
den Tagbl.-Verl.

2 resp. 3 Zimmer
mit Küche und Lleranda per sofort für
6 —8 Woche» gesucht . Offerten unter
es. «88 an den Tagbl .-Berlag.

Kinderl. Leute suchen kleine Wohnung, mögt.
Vorderh. im Abschl., nebst heizbarem kl. Arbeits¬
raum für ruh. (Äejchäft, mögl. im selben Hause.
Offerten mit Preis unter l8. « 88 an den
Tagbl.-Verlag erbeten._

Ein ungenirteS Zimmer wird zn micthen
gesucht. Off, u. « . «88 an den Tagbl.-Verl.

Mei dellerc Demi,HSrSßSS
halteS in LSicSbaden eine angenehme
möblirte Wohrrung . Näh . unter OhiKrs
.w. «88 an den Tagbl .-Berlag . _

Für 13—2© Mk.
ungenirteS möblirtcs Zimmer (mit Kaffee) per
1. Mai gesucht(Part , oder 1. St .). Offerten
unter O. « 88 an den Taabl .-Verl.

Jung . Kanfm. sucht frdl. niöbl. Zimmer m.
sep. Eingang in od. in der Nabe d. Dotzbcimerstr..
20—25 Mk. Angeb, u. »3. « 87 an den Tagbl.-V.

Für dauernd
1 oder 2 möbl . Zimmer nahe Bahnh. gesucht.
Platz für cign. Schreibt., Bücherichr., Rad. Rub.
Hans. Event, umnöbl. m. Bedienung. Off. mit
Pr . unter y . « 8» an den Tagbl.-Perlag._

Gesucht i. ruh. Hause 2 möbl . Z . , 2 B.,
Südviertcl. Off. m. Pr . u. W. « hauptpostl.

Gieeignete Räumlichkeiten zur Ein¬
richtung für ein Magazin , Lager « .
PaSraum für zu errichtendes Engroö-
Geschäst gesucht. Offerten unter
w . « 87 an den Tagbl .-Berlag.

Eine kl. Eonditorci —Cafe mit Wein- und
Liguenr-Concession sofort abzugebcn. Zur Ueber-
nahint sind 1200 Mk. erforderlich. Offerten unter
C . 08 » an den Tagbl.-Verlag.

Die Grundstücke
des Beamten - Wohnungs - Vereins an der
Lahnstraße sollen Mittwoch , den 12. d. M .,
Nachmittags 2 Uhr , an Ort und Stelle ver¬
pachtet werden. Zusammenkunft an der früheren
Seilerei von Gebr. Erkel. F365

Gärtncrcigrillldstück
mit kleinem Wohngebäude , an ausgebauter

Straße , auf 5—lO Jabre zu verpachten. Reflect.
erh. Näheres »»>>£ . « 83 durch den Tagbl.-V.

Kl . Grnndstüch , Garten bevorzugt, zn
pachten gesucht, Nähe Schiersteinerstraße erwünscht,
Off. m. Preis u. V. «88 an den Tagbl.-Verlag.

er Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten 'wir unsere geehrten
Austragzeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Villa Abeggstrahe 2.
MMell'VensM.

Elegante Zimmer. Hübscher Garten. Bequem*
Lage. Bäder im Hause. Vorzügliche Küche; aul

>unsch diätetische Verpflegung. Civile Preise.
Elegant möbl . Zimmer mit und ohne

Pension AdolfstraHe 4, 1.

DmideüsiPl 2,1.rSÄ"Mumer mit
zu verm;

Frdl . möbl . Zimmer mit u. ohne Pension
zu verm. ; gcmüthl. Heim. Dotzheimcrstraße 17, 1.

Goldgaste 5, Tuchladen, sonniges, g. möbh/
Zimmer zu vermietben._

Hcrdcrskr.16,P.l.,S °«S:
monatl. 25 bis 30 Mk, auch wochenweise.

Wöchentlich 1« Mark
mit Frühstück clcga' t möbl. Zimmer

Herderstraße 16, Part , l.

Kiräh»isst43. MZMS
Schön möbl . Zimmer mit 1 u. 2 Belten

mit und ohne Pension zu vermiethen Luiseu-
platz 1, 1. Et., Ecke Nbetnstraße.

Mainzerstr . 14, nahe Kur.
Fliejk , anlagen und Bahnhöfe, gut

möbl. Zimmer, einz. u. zusammenh., Woche 10 bis
20 M ., Pension 3.50—6 M . Garten, Bäder.'

Moritzstr . 41, 2, 1—2 g. möbl. Z . m. Balk.,
Bad , zus. od. einz., zum 1. Mai zu v„ in f. H.

Oranienstr . 86,1 , sch, ni. Z. in. Pens, z. vm.
Elegant möbl . Zimmer Weber»

gaff« 29 , 2, Ecke Langgatte.

mer Aufenthalt
, in bei
Nerothal;

in besser, Privathause, hübsche möbl. Z.
Nähe de» Wald. Wilhelmincnstr 37, 2. 9. .

21 eitere Herrens.L. L
nehmen preisw. Aufenthalt für dauernd. Offerten
unter D. « 88 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Schüler und Schülerin f. g. Pension in gebJ
F amilie. Näb. im Tagbl.-Verlag. _Gg

*m vorztly ;!* geleit . ,

Erholungshaus
){ In unserem vorzüyi . geleit . ,
JJ liirekt am
«» ’SWalde geleg . _
y fiivi. Hamen u . j . Siidehen angen.
” Asj feilt !«alt , auch dauerndes Heim mit
»8  sachkundiger Pflege u. vorzügl. Kost. Näh.
X 0»e «cl »iv . (Beorg -!, F 106
'jj  Luftk urort BBofheim i . 'jj' anniis.

^Geb7"Däme^
:nbct 1—2 elegant möblirte Zimmer mit guter
'ension bei alleinstehender Dame in Frank¬

furt a . M . , Miquclstratze 1, 1, Ecke Bocken-
hcimer Landstraße.

r

von

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweiseuden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblattr.
— ii —.—n

Ein ausländischer Herr sucht
guten deutschen Unterricht

jungen gebildeten Dame. Offerten unter
h. «8 » an den Tagbl.-Verlag.

1)7Ä. Lelirerinnen-Verein,
Slclleavermltiliiag , 'Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen . Biamarckr . 35. 1. 8pr . Freit , 12—1. *

Ev. Famllieil-Aliimnat
Oberlahnstema. Rh.,

für nur 12 Schüler der Gymnasiums. Realprogymn.
n. der höheren Privaischnle. Vorz. Empf., längs.
Erf. Proip . d. Rektor Piliagmarher, _

Gebild. j. Dame ert. Ausländern Conversations-
stunden. Offerten unter » . L,. L« « » dauvtvostl.
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Für Kmibssr
empfiehlt sich die

Erz»hl!«!>§-«.WbMungsmslall
fit höhere Schule«,

staatl . genehm, und beaufsichtigt,

von » L' . DZSZZ , KGLZVGL °1,
Pfr . u . Kgl . Kreisschulinsp . ,

Panrod (Taunus , 300 Mir . Höhe) .
Zurückgebliebene, mangelhaft beanlagte,körperl,

schwächliche Knaben des. berücksichtigt. Ferien-
Aufrntbalt mit Unterricht . Für Eltern : Pension.
(Sonneck .) Auskunft und crstklaü. Referenzen des
In - und Auslandes durch d. Inhaber u. Leiter.

CttlzAjr.-Fr§lK., WU AbWM.
Brivat -Nachhülfe-Arbeitsstunden . Vorbercit . f. alle
Eiassen u . Examina . Pension f. Schüler bäh. An¬
stalten . BPien yinsttiss . send . gri ». Lehrer,
Hsrderflraße 81

.. ... Engtamveki « ertheilt Unterricht,
Conversation . Elisabetbenstratze 28, 8.

Engllscii
Kranzb 'nlvch , Italienliob,

Rasslsclt * ßentscli.
- - Nationale Lehrer.

S”räva <- und <' las »e »i-l ritterriclit.

Berlin Sciiool
Luiscnstrasso 7.

3BBX
Französinnen ' (pi ofesseur» dipiomees) geben

Oonversations-, Grammatik-, Cofrespondenz- und
Litteratarstnnden . Uebere., priv. u. gesch'Sftl., t.
Pauschalzah lung <MellmqnilstrauM * 58 . 1.

Ŝ ST" Pariserin , der ■deutschen Sprache
mächtig, erth . Unterricht in Convrrs . ri . Gramm.
Dotzheinicrstraße 86, P . l. Svrechst . 11—1.

,Französ. CoWerO Stunden
giebt eine Französin . Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter IW. '« 49 an den Tagbl .-Berlag

WyhelL- y. KGelUkhrgyßlllt,
103 OciGraße 103.

Wrerclüzls-MßlGl.HWes
für

Duchffi 'itiiitn , einf . ,dopp . ,amerik.
H otel -Buchführ ung,
Wechscl l chre , K auf «, . Rechne« ,
Händelstorrespondcnz,
Koutorar beiten , Stenographie,

M aschinen - u . Schönschrei be»»̂
Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

f? Am1. Mai: :g
Beginn neuer

Drei -- Bier - und
Sschs -Monsts -KNrse.

Tag - und Abendkurse.
Einzclfächcr:

Beginn täglich.
UngeniertcsLernen , auch fürtiltcre

Damen in Herren.
fHmaErasm
I Prospekt !: losienkr «t.

fcgfcläM

Gesang -ttnterricht ertrilt
Frau ülfriede ClcUse -Winhel,

Opernsängerin , Seerobenstr . 31, 8.pJnuicr- iinö Wotlu-MterM
(hervorragende Methode , um schnell eine ■solide
sichere Technik zu erlangen ) ertheilt gewissenhaft
_ Map » 'Hem » Moritzstrahe 4, 8.

ertheilt gründlichen Kluvier-
unterricht . Seerobenstr . 5,1r.

sW — Klavier -ilutrrricht - WZ
erteilt erf. Lehrerin nach bester Methode , die Stunde
1 Mk. Off , unt . 8 . « r s an den Tagbl .-Berla g.

Klauier-Ünterricht
vatorksch gebildete junge Dame . Offerten unter
S" . « 8 ? an den Tagbfi -Verlag. _

BwLm-UKterricht
ertheilt gründlich

W . Lr « i », « -» a »,u , Müllcrstr . 9, P.
Daselbst einige Violinen billig zu verkaufen.

WlWM UkWip 38.
Borsiehertn EU. Papiteliiauin.

Ausbildung in der feinen, sowie gut bürgcrl.
Küche, incl . Backen, Einmachen , Garnieren.

Dauer der Kurse : ff- Jahr oder 6 Wochen.
Anmcld. Vorm , von 9—1 Uhr.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Berlsren
am 14. ein silbernes flaches

CiWkßten-EtH
mit goldener Krone, eine

Bernstein-
Cigarettcnspitze.

Abzugeben gegeng. Belohnung
.ÄKmerweg'S, Hart.

Verloren 1 Fahrkarte gültig für die Fahrt
zwischen WieSb. u. Dotzh. Abzug . Roonstr . 1 l.

K» -Manch i. W . vl. Abz. g. B . Kellerstr . 3. T.
CVi| SYt Pli hilft «vor Gasthaus Tiefcn-

vLluoMs  thal od. d. erst. Häusern)
gold. Ring , zweistreifig mit roth . Stein , Verl. (An-
denken). Wiederbr  g . 'Belohn . Gneisenanstr . 20, 3.

10 Mark Belohnung.
Kleiner brauner hochbeiniger Teckel entlaufen,

ohne Halsband , auf „Seppel " hörend . Abzugeben
Müllerftrane 4.

Melber Windhund,
weibl., mit schwarzer Schnauze , schw. Obren , vier
weißen Füßen , seit Dienstag . 11. d. M ., abbanden
gekommen. Vor Ankauf wird gewarnt , Zürückzug.
gegen Belo hnung M arktstraßch34. im Laden._

Schottischer Schäferhund , a . d . Namen
Tel ! hörend . verlaufen . Bor Ankauf wird
aewarut . Gpicgelaasse  10.

Entlaufen ein schwarz-brauner Teckel , auf
den Namen „Schlup " hörend . Abzugeben gegen
Belohnung Villa limonp.

Ein KamrieMgcl
entflogen. Gegen hohe Belohnung abzugcben
Bill -r Al b ion , Abeggstraße 3._

Entflogen Kanarienvogel . Gegen gute
Belnbniinn ab-imeben Stistftraü - 18a. 1.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Militär -Concert.
Abends 8 Ubr : Conccrt.

Königliche Schauspiele . Abends 6 '/- Uhr : Tristan
und Isolde.

Acsidenz - irheater . Abends 7 Ubr : . . . so ich dir.
Makkalra -TAeater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Waklsafla (Restaurant ). Abends 8 Ubr : Conccrt.
Äeichshnllen -Dheater . Abds . 8 Ubr : Vorstellung.
Keiksarmee . Abds . 8 'h Ubr : OeffenÜ. Versamml.

Aktnaryns , Knnksalan , Milhelmstraße 16.
Manger ' s Künstsalon , Taunusstraße 6.
Kunstsakan Viktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Ia :»en- ßkub , Taunusstraße 6. Geöffnet von
■■Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Hierein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schnle . Part.
Al !küssefehaü '!>. Fricdrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittags bis 977 Ubr Abends,
Sonn - und Feiertags von IO" -,—121;» Uhr und
von 3—8 '/ Uhr . Eintritt frei.

I 'kilipp Kl-egg - Ribkiattel :, Gntenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr:

Hierein für Auskunft über Wo !ilsnhiis -Ein-
r -chtnngen und Rechtsfragen . Täalich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbause im Büreau des
Arbeitsnachweises (Männer -Abthcilung ).

LeutraMelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ),
Äbth . II (f. böb. Berufe ) des Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet : 0-9—' /-I und
" -8- 7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer und
Tranen : im Rathhaus von 9- 12 '/- und 3 bis
7 Uhr. MAnner -Abth . 9—12' /? und von 2' /»bis
6 Uhr . — Frauen -Abth . I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Ehrittl . Aröeiier -Mereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.ßEmsa«

Israelitische Kuttnsgsmeirrde.
Synagoge : Micheisberg.

Donnerstag , den 29., Freitag , den 21. April,
Pefachfest Vorabend 7.1b Uhr , Pesachfest morgens
8.80 Uhr , Pesackfest Predigt 9.80 Ubr, Pesachfest
nachmittags 3 Uhr , Pesachfest abends 8.20 Uhr,
Freitag abends 7.15 Uhr, Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
8.25 Uhr , Wochentage morgens 6.45 Uhr, Wochen¬
tage nachm. 5.30 Uhr.

Ait -Israrlitifche Kuitnsgemrittde.
Synagoge : Fricdrichstraße 2b.

Befach Vorabend 7 Uhr, Pefach morgens
7 'Z Uhr , Pefach nachmittags 8 ' /r Uhr, Pefach
abends 8.101 Uhr , Freitag abends 7 Ubr , Sabbat
morgens 7V» Uhr , Sabbat Predigt 10Uhr , Sabbat
nachmittags 3 ' - Uhr , Sabbat abends 8'A Ubr,
Chol Hanwed morgens 6 ' /- Uhr. Chol Hamöed
nachmittags 6 '/- Uhr , Chol Hanwed abends
8' /. Uhr.

Iurn -Berein . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen¬
turnen . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Männer -nnrnverein . Von 3—4 Uhr : Mädchen-
Turnen . 4—6' /- Uhr : Knaben -Turnen . Abends
8 Uhr : Riegenfcchten. 9 ' /- Uhr : Gesangprobe.

Furngesclllchaft . Nachm. 5 Uhr : Schauturnen.
Wiesöadener Mriefmarken - Sammler - Verein.

Abends 87 - Uhr : Sitzung im Clublokal , Hotel
Fuhr.

Kesangverein TrederSlükKe . Abds . 9 Uhr : Probe.
Itauck - n . fifergiiügungs -ßIuLNrohfmn . 9 Uhr:

Rauchabend.
WiesöadenerIitöer -ßluö . Abends 9Uhr : Zither¬

probe.
ZitKerverei « Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Probe.
Ekrilllicher Verein snnacr Männer . Abends

9 Uhrf Bibelbesprcchnng.
Eva » geliicker Männer - » . Sünglings -Merein.

Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.
Kailsmännischer Verein . 9 Uhr : Versammlung.
Männer -Kelangverein Union . 9 Uhr : Probe.
WiesS . fi!adf «br -Werein 1884 . 9Uhr : Versamml.
Kabelsberger Klensgraphen -^ erein . Ucbungs»

Abend.
Kefefllchaft Kangesfrenndc - 9 Uhr : Probe.
Dentschiiationali Kandlunasgehülfen -DerSand.

(Ortsgr . Wiesbaden .) 9 Ubr : Vereinsabend.
Kefangverein Eiederkranz AbdS . 9 Uhr : Probe.

Versteigerung von alten Bettstellen , Matratzen,
Schränken , Badewannen rc., im Garten der
Augenhe!sgnstalt,ElisabctKenstraße9 , Nachmittags
3 Uhr . ( S . Tagbl . 183 S . 10.)

Mstrsfologische Kssdacht«nssrr
dev KLatron Miesdade « .

17. April. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

747.8 747.4 748.4 747.7
6.1 10.1 6.5 7.3
4.5 3.9 4.5 4.3

65 42 63 56.7
NO . 3 NO . 4 NO . 4 —

Barometer *! . . .
Thermometer C.
Dunstspann , (mm) .
Rel . Feuchtigkeit("/o>
Windrichtung . .
NiederschlagSh.(mnl)
Höchste Temperatur 10.2. Niedr , Temper . 4.6.

*) Die Barometeranaabm sind auf 0 ' C.
reducirt.

MEev -Krrlchr
des „Mresdaderref TaKdlatl " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.(Nachdruck verooten.)

20. April : wolkig mit Sonnenschein , normal , windig.

Auf - und Untergang für Kanne (s ) und
Mond (C).

lDurSgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

April . !im Süd . Aufq . !Unterqgj Aufg. ? Unterq.
Ubr Min. Utzr Min. Uhr Min. Uhr Min. Uhr Mm.

207 !! 12 26T5 27 I 7 24 9 45 N. 6 16 V.*
:) Hier acl̂ «r -llntergana dem Ankgang voraus.

TheateN - GrntvMsUfei -e.
Walhalla -Theater.

Prosceniumsloge Alk. 4.
Frenldkllkoge . „ 3.—
Orckestersesscl . „ 8.—
Balkon . 2.50,
1. Vara -wt . . .. 2.50/Entree .

Vorzugsbillcts habe » Gültigkeit.

Prouiciioir
2. Parqnet
Parterre .

Restderrl - Thearev.
Direction : vr . vdil . K. Ranch.

Mittwoch , 19. April . 218. Abonnements -Vorstellung.
. . . ss ich dir.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau.
Regie : Otto Kienscherf.

Personen:
Fredrichs , Großindustrieller und

Konsul.
Baron von Schwcpphausen,

Oberst a . D . . . Otto Kienscherf.
Hans von Steinach -Elchstetten,

Oberleutnant . Rudolf Bartak.
Honstorff , Rentier . . . . . Reinhold Hager,
vr . Fritz Domnitz, Mnäker . . Oskar Albrecht.
Gottlieb Klipper , Frederichs

Privatiecrctär . Georg Rücker.

cy
gg
2 3

am

Milla Jirsak.
Elly Arndt.
Minna Agte.
Arthur Roberts.

Bertha Blanden.

Else Noorman.

trau Minna Bremerlara , deren Tochter .
Frau Jenny Preetzen .
Alfred,
Charlotte , als Lola Lott,

Mitglied des Olympia - 1
Theaters , I

Ella Becske, Choristin
Olympia -Theater . . . .

Luise, Dienstmädchen bei Frau
Preetzen . Frieda Simmersbach.

Wilhelm , Diener bei Fredrichs Frdr .Koppmann.
Franz , Kellner . Theo Ohrt.
Ein Piccolo . Dora Schütz.
Die Handlung spielt in unfern Tagen in Berlin,
beginnt in der Mittagsstnnde und endigt gegen

Mitternacht eines Wintert » 9!
Nach bem 2. Auszug findet die größere Panse statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Donnerstag , 20. April . 219. Nboniiements -Vorstell.
Die Brüder von St . Bernhard.

Körrrgiiche s Kch « nspis ! s.

Mittwoch , Len 19. April.
109. Vorstellung . 45 .Vorstellung im Abonnement BS

Tristan nnd Isolde.
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dorncwaß.

Personen:
Herr Kalisch.
Herr Schwegler.

Tristan . .
Kön-q Marke
Isolde . .
Kurwenal .
Melot . .
Brangäne .
Ein Hirt .
Ein Steuermann
Ein junger Seemann

Frau Leffler-Burckard.

Herr Enaelmann
Frl . Brodmann.
verr Henke.
Herr Schmidt.
Herr Frederich.

Schiffsvolk . Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung:

1. Aufzug : Zur See , aus dem Verdeck von Tristans
Schiff , während der Ueberfahrt von
Irland nach Kornwall.

2. Aufzug : In der Königlichen Barg Marke 's in
Korn wall.

3. Aufzug : Tristan 's Burg in Bretagne.
* * * Kurwenal : Herr Whitehill vom Stadt»

theatcr in Köln a. Rh . als Gast.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick-
Kostümliche Einrichtung : Herr Kostümier Nitzsche-

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2.  Aufzug findet eine längere Pause statt.
Anfang 67 - Ubr . — Ende gegen 11 Uhr.

Erhöhte Preise.

Das Königliche Theatcr bleibt vom 20. April bis
einschließlich 22. April er. geschlossen.

Sonntag , 23. April . 110. Vorstellung . Bei auf¬
gehobenem Abonnement . Oberon.

Montag , 24. April . 111. Vorstellung . Bei aufge»
hobenem Abonnement . Carmen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 19. April.

Abonnements -Konzerte.

Kacbmittags 4 Uhr:
Ausgefiihrt von der Kapelle de« Füs.-Tteg. von
Gersdorff (Kurhess.) Ko. 80, unter Leitung def

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
1. Ungarische Werbung, Marsck Keckling
2. Im Hochland, Schottische

Ouvertüre . (lade.
8. Fantasie aus „Tannhäuser“ . Wagner.
4. Orientalischer Zug . . . . von Lion.
5. Schwedische Fantasie ' für

Yiolino-Solo . . . . . . . Ueenard.
Herr Schotte.

6. Hochalmers Wandler, Wald¬
hornquartett mit 2 Solo-Trom-

. peten . Kesohat.
7. Potpourri aus „Das .1.infern¬

stiff . . Gilbert.
8. Zwei Märsche: a) Japanischer

Marsch . Buchwald.
Unter Benutzung national -r
Motive,Trio-Nationalhymne,

b) Marsch Kusse . . . . . . Granne,

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. MusikdirektorLouis Liistner-
1. „Hamlet“, Konzert-Ouverture Gade.
2. A bum-Sonate . Warner.
8. Kntr’acto aus „Egmont“ . . Beethoven._
4. Malaguenja aus „UPabdil“ . Moszkow"kn
5. Ouverture zu „Ruy Ilias“ . . Mendelssohn.
6. Caecilienhymne . Gounod.

Violine-Solo: Herr Konzert¬
meister ärmer.

7. Le regata venezAna . . . . Rossini.
8. VL ungarische Rhapsodie . . Liszt.

falliil§-T!ieat|r
Das neue Programm

vom 16. bis 30. April hatte einen

Biesen' Erfolg.
Täglich Auftreten der weltberühmten

B̂ amily S. crcls,
Eies ’ tiitler «.
Jk.da .irss erntrio,
Barowslty Trio,
dje €5 weiislicliess Elastcübtnd «’1'’

sowie die übrigen Attraktionen.

Walhalla - #Sa « ptrestanr » nt.
TäirHcIi Abends S Ubr: -WZ

des IWiesier
BSwtree i rei * K « tr <̂ e f «’®**

MüJrticr,  Mauritiusstraße 1 »•
Specialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends.

Meichslsallen - Theateo , Stiftstrabe 16.
Specialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abend^^

KKrser - UarrsLKma , Rhrinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Savoyen und das

östliche Frankreich . — Serie II : Mulden uiw
Umacbuna.
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Auswahl und billigsten Preise
m

----- Engl . Tüll - Gardinen
KnbstrM -
KpcrchLet -
Moint de tcrce-

Gardinen. WoutecruX — Stores
vi fi?-Wirtes. i---

Die Abholung
von Frac!it-n.Eilgütern

zur Malm . im
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/frachtgnt : binnen5 —ß Ständen)
\EUgMt ! „ » 1 /

ßestellnngen beim Mrean:
ßheinstrasse .21,
MO“ n eben der Hauptpost.

r 4^ 8 Königlicher HofspediteurivL/ßttenmayei?
*"*Jv“ 5”’Wiesbaden------

wegen Umänderung meiner Geschäftes
in ein Special -Weihwaarengeschäft unterstelle ich mein gesummtes Waarenlager einem

großen totalen Ausverkauf

Stoch - und Schirmfalirik

Wilh. Renker, Langgasse 3.
Reparaturen «i , ETebt-rzieliera

billig in gewünschter Zeit.

Photographie'
Zahmen.

Reichste Auswahl. Alle Grössen.
Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
Geschäft von

Heh . Reich ard,
^ vorm. P . Alsbach,
* > Herzog!. Nass. Hofvergolder, Kunst-

Handlung, 817
^ Taunusstr. 18. Gegr. 1858.
»VVNNSNWWV « -»

Hygienischer Frauenschuh
aller Art

SUipf. die Parfüm.-Handlung von 271
W . Siilzbaeh,

w_ BSäresistrasse 4.
Für die Feiertage empfehle

vorzügliche Weine
Flasche von 50 Pf «, per Liter von

65  Vs . ansangend.
li . Bauer , Nerosteaste 32 , 1.

und gewähre ich auf sämmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kleider- und Mousenstoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Wolle, Wouffeline und Satin,
sämmtliche Organdy, Batiste, Aepstyr,
Wqu6 und Kattune,

einen

sowie ferner auf
fertige Damen- und Kerren-Wäsche,
Leinen und Keöild,
weiße und faröige Wettzenge,
Gardinen und BouteauXstoffe,
Kragen, ßravatten und Manschetten,

Rabatt von1(5- 20°j0 Rabatt,
welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.

a . Schwarz,
21 Marktstraße 21, Ecke MeHgergasse.

1092

J

M
M

Während der Hßer-Aeiertage
gelangt ein prima

Marzenvier
hell nud dunkel

zum Ausstoß.

Dasselbe ist auch durch die meisten hiesigen Bierhandlungen in AlascheN
erhältlich . 1185

®f

Germania,
Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden.

12 !
Da meine Ladenlokalitäten bis jetzt noch nicht vermietet sind, sehe ich mich veranlasst , mein Lager durch Neuheiten zu ergänzen.

Grosse Auswahl in Pariser und Wiener Modellhüten,
Spitzen , Bändern , Kleidertüllen , Besätzen , Stickereien.

Der Verkauf findet zu billigsten Preisen statt . 802

D. Stein.
Telefon 2450.

T Webergasse 3.
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Spocläi-Hhiis
für

Damei -Fstz

Moegen -Airsgode , 3 Klott. Uo . 185 .

l3Wiesbaden,
Zjanggasse ZK,

empfiehlt

zu bekannt billigsten Freisen
in iinerreiciiteui Sortiment:

Damen-Hüte,
Modelle und Copien in soliden
Preislagen , elegant und chic
garniert , in enormer Auswahl.

Mädcfien-Nüil,
in reizenden neuen Formen und
Genres , sowie einfache Schul-

und Strassenhüte.

Kinder-Hüte
in Florentiner . Cloches , Manilla,
Panama - Geflechten , vom ein¬
fachsten bis elegantesten Genre.

Baby-Hüte,
entzückende Neuheiten in
Häubchen und Kundhüten in

Seide und Waschstoffen.

Sport-Hüte,
Hunderte neue Dessins in Matelot -,
Chasseur - Marquis in Stroh -.
Manilla - u . Yokohama -Geflechten.

Für iiisüiei
Ständiges Engros-Lager
sämmtlicher Putzartikel
m Mlpten Snjjos-Prtiseii.

Annahme
von Modernisir- u.Waschhüten.

Federwäsche im Hause.
Dem Aufgarnieren von älteren

Hüten widmen ganz besondere
Aufmerksamkeit hei billigster
Berechnung . 99s

Reelle«ä eouiante Sedietumg.
Streng feste billigste Preise.

1
SS,

Parterre und I . Etage.

Kaffeehaus Wiesbaden

1H . Unnenkohl,
Erste und älteste Wiesdadener Kaffee-Rösterei,

15 Elleiifoogengrasse 15.

Ko.
632.
629.
681.
633.
636.
642.
515.
602.
627.
585.
615.
565.
634.
587.
610.
592.

Ko.
1.
2.
8.
3a.
4.
4a.
5.
6.
7.
9.

10.
12.
13.
8.

11.
14.
15.
16.
18.
20.
17.
19.
21.
22.

Hohe Kaffee.
Kantox . beste Marke
tticiteniala
Mexico
fein Beioebie .
Pan ^ oonf Sjsrie
ünjiiemaaa
blass Honduras Perl
Covandonga .
Pantjoer Slezoekie
Cronvernement -Preaage! 1
Misir , feinste Marke .
Mocca . arabischer .
hochedi 1 Preanger
Seht schwer Sneinanik
KoId -MenadA
tiefbrann nenado .

Pfd,
Mk. ,

Gebrannte Kaffee,
Sa » tos . . . . . .
Columbia und SavaniUa
Guatemala . . .. . .
Perl -HalTce .
Java -HUrliong . . . .
PamiUea -Hae 'ee
fücn Granada und lava (beliebte Mischung)
Frilh *tUcl <x-Haff ee
Wiesbadener fflisclinng
Haustialiungs -Iiafree IX

do. II candi
do . I

Vis -item - iialTee . . . .
do . candirt

IlondHras -Perl . . . .
Pangonng - iarie -Pcrl
Paiigonng -Sarie und Preanger
Pfeanger . . . . .
Snemanik und, Pangoong - üarie
Mocca und i " B » arOo «ig :- Sarie .
Mocca , echt arabisch
Mcnado . goldgelb . . . .
I4 » i *er -Me !ana !«
Menado , tiefbraun

Ml.

- .75
- .85

—.95
1.05
1.20
1.26
1.38
1.38
1.44
1.50
1.60
1.60
1.70
1.80
1.80
2 —

Pfd.
r. - .90

1.—
1.10
1.15
1.20
1.25
1.30
1.40
1.50
1.60
1.60
1.70
1.80
1.80
1.80
1.90
1.90
2 —
2 —
2.10
2.20
2.20
2.40
2.40

1km  neuester Srofe.
Meine garantirt reinen Thee ?< zeichnen sich aus durch feinstes Aroma , Wohlgeschmack

und Bekömmlichkeit und empfehle ich ganz besonders:
per Pfd . brutto

Mk. 1.S0
„ 2.-
" 2.-
.. 2.40
„ 3 -

4.—

Ko.
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

Krns -Tiiee.
«Srus -Thee aus nur guten Marken
Conjsrc-, kräftig.
ännclinng und i ' onga
Hau * halt uns s -Thee . beliebte Marke
Visiten -Thee . mild und fein
Marawaaen -Tliec , kräftig und angenehm
Iiaisi ‘rmiscliilng < sehr fein
Peccobliifhen . feinste Marken .
13iflchmig : äion | ilus ultra .

Lose gewogen und in Packungen von */. , V», V5 Ko.

6.—
7.—
8.-

Caeao,
Ko.

1.
2.
3.
4.
5.

Pfd.
.Mk . 2.80
• • - - . ,, 2 .40
- - - - - - ° - - „ 2.-
. . . . . . . . . „ 1 .80
. • • • . ,,  1 .60

Die Qualität „Holland -Marko “ entspricht in Wohlgeschmack und Güte
den theuersten und besten Marken.

Holland - Marke
'Visiten
Haushalt I
Haushalt II .
Familien

Choeolade.
Empfehle meine gut eingeführten

Specialmarken Speise- und Koch-Chocolade
Ko.
2
3.
4.
5.
6.
7.
8.

in eigener Original -Packung.
Pfd.

Conmm . Mk. i ._
Familien . . . . . . . . . . . " fl20
Haushalt . ’
Visiten . | . ” 1.60
Victoria . . „ 1.80
Priisent . 2.—
Fondant ” A40

Sämmtliche Sorten zeichnen sich durch Aroma , Wohlgeschmack
und Bekömmlichkeit ganz besonders ans.

Grösstes Kaffee-Laieru,grösster Kaffee-Umsatzw Platze,
in directem Verkehr mit der Privat -Kundscha 't,

Gegründet im Jahre 18558.
487

Heute Mittwßch
ist wiederGrotzerReste-verkauf

bei

Gaigoiiltosni&Marx,
14 Marktstraße 14, am Schloßplatz.
Maffeuyast Reste i,r allen Artikeln.

(Mur Mittwoch !)
Mpff » SU mod. Frttbiayrs -Kleidern,
«/tksil . alle Farben, alle Webarten re.

6 Meter Mk. 3.—, 3.73, 4.80 u . 5.80
in erSme u. schwarz . Panama

e/8-tfit u. Sllpacea jeder Meter »5 Pf.
Woff » in Wloufen - Stoffen » imitirte
rtlhfir . Waschseide. 8 Meter Mk. 1.—.

i -̂ Stickereien s § hr billig.
Restbestand in Sommer -Handschuhen,

nur bessere Sorten , 4 Paar Mk . 1. -
tWefta in Seiden - Stoffen , aparte
e/t-Cfit - Streifen, jeder Meter 85 Pf.
Mpffo in schwarzem Panama zu
e/lDsti . Schürzen , doppelte Breite,

2 Meter Mk. 1.70
Masta in ante Lnalitäten,"I ti Meter Mk. 2.80
Neste in schwarz. Cheviot n.
CwM Kleidern

6 Meter Mk. 4.20
Alpacca

6 Meter Mk. 5.40
Mpsfo M halbwollene » Röcken

3 Meter Mk. 1.—
WJpffi» in Rockwolle
fllLiiL 4 Meter Mk. 8.—

Qjtmf » 1» RöckenxJUIÜi z Meter Mk. 8.80

Moslo in faeonirtem
schwarzem

Neste
(Nur Mittwochs !)

Servietten
3 Stück 60 Pf.

Nest-Bestände weißer Tischtücher
1 Stück 85 Pf.

Circa ZWO Reste zu
Handtüchern

Stück 10, 15 , 20 . 30 und 40 Pf.

Circa 2OOO Reste zu
Schürzen

jeder Rest 35 , 40, 45 , 50 und «O Pf.
Reste

40,
in Läuferstoffen

5 Meter Mk. 1.—
ÜOpftt ' in Portieren

3 Meter Mk. 1 -
in Wachstuch , neue Sendungen,

e/g-tflL - jeder Meter 80 Pf.
SYJpffr in Linoleum -Läufern

jeder Meter 80 Pf.
Wcsfo in breitem Linoleum
011 )11  jeder Meter Mk. 1.45

in breiten Gardine»
e/lLflL zu 50 Pf.
Mosfo in ungebleichtem Reffet
e/VLflC 4 Meter Mk. 1.—
Mosfo in weißem Hemdentuch

5 Meter Mk. 1.—
in weißem Shirting

c/IL |AU 5 Meter Mk. 1.—
Nur heute Mittwoch!

Hcmdcn-Bilier-Neste
3 Meter Mk. 1. , 1.20 und 1.40

3 große Posten Reste Velour und
Velontine , die 8 Meter Mk. 0.90,
1.10, 1.30 , 1. 50.

in weißem Flock-PiquSNeste 2 Meter 85 Pf.
Ulosfo in weißem Flock - Eöper zu

Hemden 6 Meter Mk. 2.80
Neste in Bett-SlltM zu Bezügen

10 Meter Mk. 3.80

Neste in weiß.Bett-Damast
zu Bezügen, 130 cm

3,60 Meter zu Mk. 3.-
1ÄT Betttücher-Reste,

Halb -Leinen , 150 cm breit, 2 7 Meter
lang , 3 Stück Mk. 6.—

RestemBarchent% Feder-
fettiiMi 80cm breit , 3,20Mk . 1.80
11111111,130 „ . . 3,60Mk . 3.—

Reste in Möbel -Stoffen , 1,30 cm breit,
3,2(8 Mk. 4,—

! Gläser -TüÄer ! ! Staub -Tücher!
Stück 15 Ps, 10 Pf.

l Scheuer-Tücher 1 l Eiuschlage -Decken!
20 Pf. 50 Pf.

! Lätzchen! ! Henrdchen!
8 Pf, 15 Ps.

Große Damen -Hernden! Nachtjacken!
75 Pf . ' 1 Mk.

!Bein -Kleider ! !Anstands -Röcke!
75 Pf. 1 Mk.

!Kinder -Schürzen ! ! Hans -Schürzen!
40 Pf. ^ 70 Pf.

Zier -Schürzen ! Weiße Taschentücher!
20 Pf. ' 10 Pf.

Gute Qualität „Socken ^ 8 Paar 1 Mark.
Unter -Jacken 2 Stück 90. 954

GuiÜeiiizMarx,
Schloßplatz.
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£atiggasse9 (fesdlWister £aaggasse9
bieten

Unterröcke und halbfertige Hoben in grossen Sortimenten.1130

feiermen
mit MnWsrer Jbqmze,

stss wsseriieta Üodenstoffen,
empfiehlt

za billigsten fteisen

Heinrich Wels
Üferktstasse 12.

Telephon LH 81.
x Wie angegossen

sitzen die nach Maass gearbeiteten

nzfige
von der Firma

J . Riegler,
Wiener Moden,

Gloldgasse 5.
Anfertigung eiliger Sachen hinnen 24 Stunden.

Stets aparte engl . Neuheiten
auf Lager.

Kullager J . Hurtig & Comp.
Wiesbaden,

ItarktsfrassB LI».
Hotel Grüner Wald.

Bremen,
Fanlenstraiae 34.

Spezialität:

Bremerhaven,
fiSürgermeister -Smidtstr. 28.

Jämk.S.
<*vj

15 ÜM8 -MF« .3 .15

•22-S
oc
«v
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■§
.2
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Vorzüge unserer Spezialitäten:
Grösste Haltbarkeit . Yornehme Ausstattung -,

Elegante Formen und Farben.
Honfirmanden - und Kosimmuikantcn -Müte

in grösster Auswahl.
Deutsche , italienische und englische Haar -Hüte

in nur prima Qualitäten h (2 .15 Jlk.

Wiesbaden , Bremen , Bremerhaven,
iffaurlctfttrasse SO . Faalcustr . Sl » Bürgcrmeistcr -SinidtHtr . 28,

Hotel Grüner Wald.

5*ss<7V-LS
pa■
£3

Bamett -Küte.
Elegante Modell " Hüte.

Unpmirte Strohhüte in grosser Formen-Auswahl.

Feder- *
und

Röschen-Boas.

Blumen, Federn, Bänder,
Spitzen, Schleier, sowie
sämmtliche Artikel fiir
Putz und Confeetion in

grösster Answahl zn
billigsten Preisen.

Krügen, Rüschen,
Schleifen, Jabots,
Echarpesu.Fichus

Special - Geschäft
für Artikel der Putz - und Confections - Branche

Adolph Koerwer,
Langgasse IS , gegenüber der Schützenbofstrasse.

9391

Anzeige.
Zur Erleichterung des Verkehrs mit dem Publikum Huben wir eine

Mnste Zweigstelle
VismarckNing 30

^richtet und zwar vorläufig bis zur Fertigstellung des Ladens in einem Wohnzimmer des
^dgeschosseS. 1082

rcohlen-verkaus-Eefeltschastm. b. h.
Haupt-Contör: Bahnhofstraße2. Fernsprecher No. 545.

billigster Einkauf und geringste Geschäftsspesen
ermöglichen es mir. meine nur anerkannt bestgearbeitetcn'

Möbel »Betten u. Ausstattungen
hervorragend billig zu verkaufen. Mein 33-jährigcr treuer Kundenkreis bürgt dafür, daß nicht
Fabrikate, die nur den Schein der Billigkeit erwecken^ sondern nur wirklich bewährte Dualitäten»
für die ich weitgehend« Garantie übernehme » zum Verkauf gelangen. Beachten Sie daher
vor Einkauf von Möbeln meine nachstehende, hervorragend günstige Offerte:

Glegante Nutzbanm -Büsfets 140 Mk.
Nntzb . -Spiegelschränke 7k» Mk.
Nnßv . -Bücherschränke 48 Mk.
Kteiderschränke , 1-thür . 15 Mk.
Kteiderschränke , 2 -thür . 28 Mk.
Küchenschränkr 24 Mk.
Mnrtoilettcn 18 Mk.
Schreibtische 30 Mk.

V -rticows 32 MI.
Ausziehtische 24 Mk.
Rutzb . -Komtnoden

mit 4 Schubladen 24 Mk.
Wascheonsolen u . -Kommod . 17 Mk.
Sophas 36 Mk.
Ottomanen 28 Mk.
Moderne Salon -Garnitur 178 Mk.

8rches Lager in Veilen eigener Ansertignng,
faste coinnictien Zimmer- nnd Mche»-Einrichtungen

von einfachster bis elegantester Ausführung.
Eigene Polsterwerkstätten . Ausstellungsräume in 3 Etagen.

Transport frei . 993

Ferd . Marx Nachf .,
gegründet 1872.

Hlur 8 Kircbgaste >8 , nahe der Luifenstraße.

4

Chr . Fischer,
laass - Schaieldespel,

Schwalbacherstrasse
JnIIAnÄize,

Geselisehajis-Jinztip
ötrasssn-teige,

falefsts,
jUsea,
Weste«,

tadellos nach Klans « gefertigt
unter weitgehendster Garantie.

Heiclie Auswahl
vorzüglichster StoiTe.

4 .
Unyonnsn Sport-finzfige

für
Offiziere und Mannschaften,
Eisenbahn-, Forst -, Polizei-,

Post- und Steuer-Beamte.

AmtstraeSiten
für

Geistliche u. Geriohtsbeamte.

LivrLsn.
Militär -Effecten.

Ordenu. Ordensbänder.

für

Jäger,
Radfahrer,
Ruderer,
Segler,
Touristen.

Specialität;

Reithosen
in verschiedenen Ausführungen,

bequem sitzend.

Heu eröffnet! Größtes Spezial-Haus Hier.
Kinder -, Sport - nnd Promenadewagen rtnd Sicherheitsgurten,
verstellbare !8eform -Ki „ derstü »le u . -Tische , Kinderpulte , Trinmph-

und BrMantstühlc , Sand - und Leiterwagen . 928
jag — Alle Reparaturen und Gnmmireife werden aufgezogen. - HM

Bitte von der elegantenu. erstklassigen Waarcu. den billigen Preisen sich
zn überzeugen. Kein Laden.

2 Minuten vom Kochbrunnen.
Telephon 2688.A . AlexI , Dambachthal 5,



,sich Helbach's Borax-Seifeupulvcr„Marke Rhenus" die Sympathien
,aller Hausfrauen. Nur ein Versuch und man wird die Ueberzeugung
,haben, daß dieses Waschmittel ganz hervorragende Eigenschaften be¬
sitzt, die es nicht nur bei der Wäsche, sondern auch beim Putzen
.aller anderen Hausgegenstände, Geschirre, Fußbödenu. s. w. unent-
chehrlich machen. Haben Sie Fußbodenbelag oder Wandbeklcidungen,
.deren Material aus Marmor, Porzellan, Mosaik oder sonstigen Stein¬
platten besteht, so behandeln Sie dasselbe einmal beim Reinigen
.mit Laugen, die Sie aus Helbach's Borax-Seifenpulver„Marke
Rhenus" angefertigt haben, und Sie werden über den großartigen
Erfolg erstaunt sein. Das Material wird radikal von allem Schmutz
befreit, frisch belebt und in keiner Weise angegriffen. § 54
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Moderne

üdjrniM
in große« Auswahl

empfehlen billigst

MWeWOzv.,
Wellritzstraße 20.

Ur Sdploifter!
Um mit dem Lager schneller

u räumen, werden vorhandene
rtikel,spec.Schäfte, Zu bedeutend

ermäßigte Preisen verkauft.
Paul Vuckfch,

Uaylbrunnenstraße 7.

SücZSdMLt ^
sind wslthskanntt
Dvn-8U.dsviand-

Häldrsnnsr.Ist das I>v8tg Kau
• für Kenner.!

Der Preis vonM.Sa¬
lut konkurrenzlos

günBtigrAuoh Motorfar-
räÄer kaufen Siel

, _ __ Nirgends besser und!
I (Das hat Jed.Käufer stets erkamit) !
iBeim Industriewerk Suderiand
| ln ^ QhlasiraSnpedo in Westfalenj
llst ’s, to  Sie die billigsten Preisej* ' zahlen 1

F 54

ßadbans znm Kranz,
ÄiÄngrgraase KcB«e B&rj*vb«g »lat x«

rhermal -BäderäßOPf .,
S » ni ne « einsrerlciitet . 703

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
Berschiedene Reisekosfer in ächten Rohr»

»latten und anderen Marken billig zu verkaufen
Keugaffe 22, 1 St.

DaZi -ipAsA « r Zur Konservierung des Mundes und Stärkung des Zahnfleisches, und um sich die Zähne schadlos zu erhalten,
empfiehlt es sich mit Brdzay Franzbranntwein, zu gleichen Teilen mit gestandenem Wasser vermengt, 8- bis 4-mal täglich den Mund gut aus-
zuspülen. Zu haben in Wiesbaden bei: SSt.  di « . Mayer , Taunusstrasse, 13Willi.  Meint , Langgasse 15, Otto Sieber ** Markt'
strasse 9, J®rog -erie Moettn «, Taunusstrasse 25, Cltr . Tattber , Drogerie, Kirchgasse, Peter Kuder «, Miohelsberg 32, sowie in de»
übrigen Apotheken, Drogerien und Parfümerien. F I8i

"CPefmei/iia  "
. . .

fahrendes*

TSl/hltPUf *igemessen.

ist
der Name

für
diejenigen

welche
seit Jahren , einen

Slffiiiseplges » Versand : 45 ©90 O0 .

seidel & nminm.  dresdeh.

Confnation empfehle

Eisige, Broschen,
Armbänder,Kreuze,
Ohrringe,Colliers etc.

Reichste
Auswahl.

Billigste
Preise.

Chr. KM,
Langgasse 16 .

Erstes

tes starken Rückganges der Weinbranche und der Weinpreise habe ich mich entschlossen, eine
billigere Marke einzuführen und offerire:

IS # *8 er  WeisSweiit
per Ê lasclte B”f . Heinaersheimer . Der We>n ist reintönig, schmackhaft
und gesund und entspricht selbstredend vollauf dem Weingesefz. — Ferner empfehle ichmeinen sehr beliebten deutsch-italienischen liotlitveln.

Barlettet -Palatlniii 'p?'K l
SKIT“ H’rolier &sselier » zu ca . «80 ff. tr . , Probehlste zu S © IF5. *cSa
Fässer, Kisten und Flasohen auf Wunsch leihweise. Nichtgefallende Weine w. auf
meine Kosten zurückgen. Probe auf Wunsch. Angabe dies. Ztg. erbeten. F56

Fritz Parafeeiaispeckj ^ E ®1
Weingnistiesitzer, altrenomilrtes Weiiiyersanäliaus.

Heber 2000 offizielle Anerkennungsschreiben, u. A. von Aerzfen 293, Apothekern 192, Juristen 142,
Pfarrern 465, Oberförstern 106, Oberlehrern 183, Offizieren 55, Rittergutebesitzern 152.

s Frankfurter LoOlmhausZ
Telefon GN7. Verkaufsstellen: Telefon GN7.

Wellritzstraße 39 , Neroftraste 8 und 19 , Moritzstratze 10 , Oraniem
strotze 45 , Drciweidenstratze 4.

Eier ! Eier! Eier!
Frische Siedeier
Frische schwere Sreoe
Schwerste Steierische„ & Stck. 6 Pf„ 25 Stck. 1.40.

mttaje eneDeter& Stück 5 Pf ., 25 Stück Mk. 1.20.
Frische schwere Siedeier 2 Stck. 11 Pf ., 25 Stck. 1.65.

Mehl, Brot und Fettwaren.
Vorzügl. Kochmehl p. Pfd. 14, bei 6 Pfd. 18 Pf.geinstes Kuä>enmehlp. „16,„5„15„

lütenmebt p. „ 18, „ 5 „ 17 "
Brot , volles Gewicht, k Laib 36, 38 und 40 Pf.
Echte? Hänfener Brot ü Leib 27 und 53 Pf.
Salatöl per Schoppen 35, 40 und 50 Pf.
Rüböl p. Schopp. 27 Pf ., Petroleum p. Ltr. 14 Pf.
Schmalz, garantirt reines. 46 Pf,, b. 5 Pfd. 45 Pf.
Palmin in I -Pfd.-Packet 68 Pf . und 30 Pf.
Bestes Pflanzenfett per Pfd. 50 Pf.
Margarine (Solo und Vitello) per Pfd . 75 Pf .,

bei 5 Pfd. 70 Pf.Nudeln, PflaiiiMu. sei*M.
Gemüsen,idelnp. Pfd. 23, 28, 32 Pf., Hausmachcr

Nudeln per Pfd. 28 Pf.
HausmachcrEiernudeln 85, 40 und 45 Pf., sowie

Schüler Nudeln zu 40 und 50 Pf.
Suppennudeln. Hörnchen, Ringe von 23 Pf . an.
Pflaumen per Pfd. 15, 18, 20, 25, 30 und 85 Pf.
Gemischtes Obst 25, 30. 35, 40 und 50 Pf.

Marmelade, Geleeu*Kraut.
Feinstes Rübenkraut per Pfd . 16 Pf.
Mainzer Gelee per Pfd. 22 Pf . ,
Garantirt reine Zwctfchcnlatwcrg p. Pfd. 20 Pk
Gemischte Marmelade per Pfd. 25 Pf.
Aprikosengelee per Pfd. 85 Pf.
Preißclbeeren per Pfd. 36 Pf.

Wasch- tu  Putzartikeh
Prima weiße Kernseife fl Pfd. 23, b. 5 Pfd. 22 Pi

„ hellgelbe „ k „ 22, b. 5 „ 21 „
dklgelbe „ k „ 21, b. 5 „ 20 »

„ dkl. Schmierseifea „ 16, b. 5 „ 15 »
„ weiße „ ä 17, b. 5 „ 16 -

Seifenpulver a Packet 5, 8, 10 Pf.
Scheuertücherh St . 10. 15, 20, 25, 30 Pf.
Scheuerbürstenh St . 10, 15, 20, 25 Pf.
Auftragbürstchenä St . 3, 5 Pf.
Schrubber ü. St . 20. 25. 30, 33 Pi.
Soda h Pfd . 4 Pf .. 3 Pfd . 10 Pf.
„Hammonia"-Stearinkerzen h Packet 55 Pf . .
Schwedisches Feuerzeug k Pack. 8, 10 Pack. 70Pl<

Warstwaren.
Cervelatwurst k Pfd. Mk. 1.20, b. 5 Pfd. Mk. Ho¬
ff. Mettwurst k Pfd. 88 Pf ., bei 5 Pfd. 85 Pf.
Rechte Frankfurter Würstchen Paar 25 Pf.

§. Ganz | Mainz,
18  Flachsmarkt 18.

P erser ■Teppiche,
Helfest © Impes ’leaire OeiEtscsIlisirasls-

Ständige Einkäufer im Orient.
Die Verkaufsräume, grosse Glashallen,

befinden sich

ausschliesslich Flachsmarkt 18.
(No.



ss.
Trfcĥ nt te zwei Ausgaben. — BezugS-PreiSr
2*r5 Verlaß So Pfg . monatlich, durch die
Post » Mk. S» Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

21, © ® © Ahormerrterr.
« «zeigen-Prel »,

Die einspaltige Petitzeile für l»M « » «, «<« ,
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 VfL.

für auswärts 1 Mk.

Anr-ig-n. Annahme « KAMMKULSS
K». 186. Berlags -Fernsprecher R». LSS». MiLLmoch» de« 19. April. Re-aktionS-MernsprecherR». SL. 1905

Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Deutschland und England zur See.
Regierung^ und Parteien in England wetteifern

darin , die sorge vor dem Wachstum der deutschen
Kriegsflotte wachzuerhalten. Man kann keine englische
Leitung ausschlagen, ohne immer wieder Hinweise aus
die Zunahme unserer Seemacht zu finden ; man beob¬
achtet, daß sich der britische Volksgeist immer mehr mit
Phantasien und Phantastereien erfüllt, die das Gewicht
der deutschen Rüstung zur See in förmlich gigantischen
Maßstäben übertreiben . Schon allein die Psychologie
dieser fortwährenden Umwandlung des englischen Geistes
ln seiner Beziehung zu uns verdient das höchste Inter¬
esse. Wenn ein weitverbreitetes Londoner Blatt kürz¬
lich seinen Lesern die Illustration eines Kampfes zwi¬
schen deutschen und englischen Truppen an der Parl -a-
wentsbrücke der englischen Hauptstadt vorsetzen konnte,
w ist dies groteske Detail schließlich für die gegenwärtige
Beschaffercheitder öffentlichen Meinung jenseits des
Kanals so bezeichnend, daß man sich probeweise nur ein¬
mal ein deutsches Gegenstück dazu vorzustellen braucht,
um ganz zu ermessen, was solche stete Bearbeitung des
englischen Volkes bedeuten will. ®(m unmöglichen Fall
angenommen, -daß ein illustriertes Blatt bei uns eine
dramatische Schilderung von Kämpfen britischer
Landungstruppen mit deutschen Soldaten etwa im
Hafen von Hamburg oder Bremen bringen würde, wäre
o:e Voraussetzung solchen Tuns , daß bei uns alle Welt
hör derartigen Eventualitäten zitterte oder sie mindestens
ln den Bereich der Wahrscheinlichkeitrückte? Wir alle
tvissen, daß davon keineRede sein kann. Um so bemerkens-
werter ist es, daß man drüben mit solchen Gedanken
Wwlt, daß die Engländer den unerhörten Fall eines
Megerischen Zusammenstoßes mit uns und eine britisch?
lnmderlage als Konsequenz in sorgenden Erwägungen
wälzen. Hier ist nicht der Qrt , abermals zu untersuchen,
wie viel oder wie wenig Grund zu den in England vor-
ivaltenden Antipathien und Befürchtungen durch unsere
Politik und durch das Verhalten mancher deutschen Par¬
tien geschaffen worden ist, sondern es kommt uns zu¬
nächst nur darauf an, festzustellen, daß drüben in der Tat
wne wachsende Animosität gegen Deutschland besteht;
Mld daß sie sich in d-as Gewand der Besorgnis vor einer
abermaligen Überflügelung der englischen durch die
deutsche Macht kleidet. Bezeichnend für die in England
herrschenden Stimmungen ist es, daß eine dem Parla¬
ment soeben zu gegangene amtliche Denkschrift über die
^tärkeverhältnisse der verschiedenen Kriegsflotten von
den englischen Zeitungen mit besonderer Rücksichtnahme

auf die Vermehrung der deutschen Flotte gewürdigt wird.
Wenn die Engländer hören, daß sie selbst zwar 68
Linienschiffe haben (die im Bau begriffenen mit einge¬
rechnet), daß Deutschland aber auch bereits 37 Linien¬
schiffe besitzt (die im Bau befindlichen ebenfalls hinzu¬
gezählt), so läßt es sich immerhin verstehen, wenn das
allgemeine Volksempfinden die schnelle Annäherung der
deutschen an die britische Schiffszahl mit äußerstem Un¬
behagen konstatiert. Es braucht ja kein Wort darüber
verloren zu werden, daß die deutsche Flotte immer noch
wie ein Zwerg neben dem britischen Riesen erscheint,
denn mit den Linienschiffen allein, von denen England
überdies immer noch beinahe die doppelte Zahl a-usweist,
ist es nichr getan, und den 131 englischen Kreuzern bei*
spielsweise haben wir nur 37 entgegenzustellen, den 219
englischen Torpedobooten und Torpedobootzerstörern nur
121, den 40 englischen Unterseebooten nur 2. Aber in
diesen Dingen entscheidet znm Glück für setzt und hoffent¬
lich für lange Zeiten nicht das materielle Machtverhalt'
nis (denn wer glaubt wohl ernstlich, daß deutsche und
englische Flotten sich beschießen und vernichten werden?) ,
sondern entscheidend ist für den Betrachter vom politi¬
schen wie vom völkerpsycholagischen Standpunkte aus,
daß die bloße Tatsache des deutschen Machtzuwachses zur
See das ganze Verhältnis des öffentlichen Geistes in
England zu uns verschiebt, daß man drüben vor ähnliche
Fragen gestellt wird, wie sie vom Schicksal den Frau-
zosen nach 1866 gestellt Wörden waren, vor die Wahl
nämlich, uns zu dulden, die tatsächliche oder nur kon¬
struierte eigene Überlegenheit einigermaßen verringert
zu sehen, oder die vermeintlichen Gefahren einer unlieb-
samen Entwicklung gewaltsam zu verhindern. Es ist ge¬
wiß noch lange nicht so weit, daß solche Probleme ein
So oder So als Lösung erzwingen, aber im Hintergründe
der Beziehungen zwischen den beiden germanischen
Nationen stecken Möglichkeiten, die man allerdings mit
sehr viel Ernst und Gewissenhaftigkeit ins Auge fassen
muß.

Die Ueise des Kaisers.
•wb. Giardini , 18. April . Der deutsche Kaiser blieb

gestern nachmittag und heute srüh an Bord . Das Wetter
ist heute schön.

bä . London, 18. April . Aus Tanger  wird ge¬
meldet, daß der Wert der Geschenke, welche der Sultan
von Marokko dem deutschen Kaiser übergeben ließ, mehr
als eine Million beträgt . Die Geschenke bestanden aus
einer Tiara mit Brillanten besetzt und Diamant-
Ohrringen , sowie einem Perlen -Halsbanb.

bä . Berlin , 18. April . Der Kaiser hat den Wohl¬
fahrtseinrichtungen der Hamburg-Auierika-Linie eine
Spende von 15 000 M . als Zeichen seiner besonderen
Anerkennung überwiesen.

UoLMsche WerOcht.
Der Streit an den Hochschulen.

L. Berlin, 18. April.
Personen, die dem Grafen Bülow nahe stehen, der-»

bergen nicht, daß ihm die Zuspitzung des Konflikts, der
gegenwärtig das akademische Leben in Atem hält, äußerst
unangenehm ist. Die Eingabe der Göttinger Professoren
an den Kultusminister und die Auflösung des stndenti-
scheu Ausschusses an der Charlottenburger Hochschule
sind Vorgänge, von denen Graf Bülow sich-denken mag
und vielleicht -auch in vertrautem Kreise ansspricht, daß
sie unterblieben wären, wenn eine klügere und geschickter,:
Leitung Vom Kultusministerium ausginge . Bei des
Selbständigkeit -der preußischen Ressorts, deren jedes
seine Rechte so eifersüchtig wahrt , dürfte es dem Reichs¬
kanzler und Ministerpräsidenten freflich schwerfallen,
seine glatte Kunst der diplomatisierenden Beschwichtigung
hier so anzuwenden, daß alle beteiligten Faktoren
gleichermaßen befriedigt würden : Die Studentenschaft,
die keine katholisch-konfessionellenVerbindungen dulden
will, dann diese Verbindungen selbst, dann die akademi¬
schen Lehrkörper, die in ihrer Stellungnahme zur Sache
genau so auseinandergehcn , wie die erregte akademische
Jugend . „Denn ein größerer Unterschied ist nicht denk-
bar als der zwischen den Göttinger Professoren, die der
Inschutznahme der katholischen Verbindungen durch den
Kultusminister entgegentreten, und den Charlottenburger
Professoren, die die Studierenden zwingen möchten, die
katholischen Verbindungen als gleichberechtigt anzuer¬
kennen. Uber den sachlichen Inhalt des Streits kann
man bis morgen und übermorgen reden und wird noch
lange nicht einig werden. Eine Verständigung ist auch
eigenlllch gar nicht möglich. Die studentischen Ausschüsse
mögen noch so sehr Unrecht haben, wenn sie -die kacholi-
scheu Verbindungen boykottieren, so nützt es nichts,
ihnen schroff entgegenzutreten ; man kann sie doch nicht
zwingen, etwas zu tun , was sie nicht tun wollen, und
für die in die akademische Jugend getragene Verbitterung
ist kein aufwiegender moralischer Gegenwert erkennbar.
Andererseits mag man den katholischen Studierenden das
Recht zu konfessioneller Absonderung zugeben und wird
es darum nicht weniger ärgerlich, anstößig, heraus-
fordernd finden, daß dies Recht ausgeübt wird. Solche
Widersprüche stellen sich auch sonst bei ber Betrachtung
dieser leidigen Dinge ein. Die akademische Freiheit wird
ernstlich nicht verletzt, wenn die Universitätssenate zweiiel-
lose Übergriffe studentischer Ausschüsse rügen, und sie
wahren gerade diese akademische Freiheit , indem sie die
katholischen Studenten gegen eine Beeinträchtigung ihrer
Verbindungsrechte (die übrigens im Abgeordnetenhauss
von allen Parteien anerkannt -wurden) zu schützen unter-
nehmen. Aber mit -der Betonung dieses formalen Stand.

Iachsenschädel.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(20. Fortsetzung.)
XXII.

. „Es ist gut so", sagte der Sergeant Bourgogne zu
«Einem Leidensgefährten , dem- Sergeanten Pikart von
^er alten Garde , den er durch einen Zufall auf dem Rück¬
zug von Smolensk wiedergefunden -hatte . „Ja , es ist
3ut, daß uns Wälder und- Hügel die Aussicht verdecken,

sonst könnte man zu Stein werden, wenn man zurück-
dlickt. _Auf der Straße verstreut, Hunderte von Meilen
Bn, die Trümmer der herrlichsten Armee, und diese
Krümmer, ohne jede Aussicht auf Rettung , nur dem
<.ode oder der Gefangenschaft entgegensehend. Kaum
kunf Monate sind es her, daß wir den Riemen über-
Phrrtten und in dieses vermaledeite Land einfielen.
4 âs wird nun das Grab der Größe Frankreichs werden.
Freund, ich wünschte, daß ich jüngst in der Schlacht bei
Krasnoi anstatt des lumpigen Streifschusses eine Kugel
öntten ins Herz bekommen hätte ."
^ „Hm", brummte Pikart , „wer weiß, ob du nach zwei
Monaten noch ebenso denkst. Und eben darum wollen
Dir uns weiter durchschlagen. Je weiter wir kommen,
ŝvd je größer unser Elend ist, um so öfter denke ich daran,
?aß man jenseits der Grenze, bei den Preußen , vielleicht
ln  ein gut Quartier kommt und seinen Magen mit Brot
und Schinken und seine erfrorenen Füße mit warmen
gwdern und linden Salben erfreuen kann. Vielleicht
BMmt sich ein blondes Mädchen unserer liebreich an und
MZt sich durch die Erzählung unserer schreckensvollen Er¬
gebnisse rühren ." '

„Denkt. der noch an blonde Mädchen, während der
'̂ Usstsche Wind durch unsere Lumpen streicht", seufzte der
^taiserjäger. „Wir wollen machen, daß wir wieder mehr
As die Heerstraße kommen und aus diesem Walde heraus,
vielleicht findet sich noch irgend einer, der uns mit einer
greife .Tabak über das Schlimmste hinweghilst. Um so

Ms ich öle schönsten Quartiere hin, dis ich ür

Monaten vielleicht haben könnte. Aber es ist cms, guter
Pikart , es ist aus mit uns ."

„So lange ich noch ja und nein sagen kann, bin ich
noch da und ärgere mich nicht darüber " sagte der Gardist
und zwinkerte trotz seines Elends vergnügt mit den
Äuglein, die schneeblind und entzündet zwischen dem zer¬
lumpten Tuch hervorschauten, mit dem er sich die hohe
Bärenmütze um den Kopf festgebunden hatte. „Freilich,
freilich, die Sachen stehen nicht gut, wenn es auch wohl
nur eine Fabel ist. daß eine ganze Legion von Offizieren
gebildet sei, die keine Soldaten mehr haben, und daß
diese setzt die einzige geschlossene Bedeckung des Kaisersbildet."

„Es klingt übertrieben , aber wie die Sachen stehen,
ist alles möglich. Schließlich zieht am Ende gar der
Kaiser nur noch mit einer Ehrengarde von zehn halbtoten
Marschällen durch diese Wüste dahin", antwortete
Bourgogne . „He, man hat nichts im Ohr , als bei Tag
das Gekreisch der Krähen und nachts das Keulen der
Wölfe. Einen so guten, einen so delikaten Winter hat
dies Aaszeug seit Erschaffung der Welt noch nicht erlebt."

Sie stolperten weiter auf einem schneeüberwehten
Waldweg, sich auf ihre Gewehre stützend, und gelangten
endlich wieder an die große Heerstraße, die sie verlassen
hatten, als sie einen Trupp Kosaken in der Ferne auf¬
tauchen sahen. Nun standen die beiden am Waldesrande
und sicherten auf dieStraße hinaus ; aber sie lag öde und
trostlos da, Trümmer eines Wagens, ein Pserdeaas
oder auch vereinzelte Leichen, halb vom Schnee verweht,.
lagen am Wegesrand, und der Wind heulte in -den
Föhrenstämmen des Waldes.

„Alles tot und gestorben", sagte Pikart . „Nur will
mir scheinen, als käme aus der Ferne etwas heran, so
etwas wie ein Pferd . Wir wollen uns im Unterholz
ducken und abwarten, was es ist."

Inzwischen schleppte sich das Tier , das der Sergeant
eräugt hatte, näher . Es war ein zottiger Kosakengaul,
auf dem ein Reiter in einer seltsamen Vernmmnmng saß.
Eine Kosakenmütze hatte er tief Über die Obren gezogen;
ein bunter indischer Shawl war überdies noch«m Kopf

und Hals gewickelt, und ein kostbarer, aber zerrissener
Pelz , unter -dem ein Säbel hervorhing , umhüllte den
Körper. Der Gaul war entsetzlich abgemagert und
schleppte sich nur mühsam fort . Hinter sich her zog er an
einer Deichsel die Vorderräder eines Wagens, zwischen
denen ein Sitz angebracht war . Eine Gestalt, nicht
minder irärrisch vermummt wie der Reiter und mit dick
verwickelten Beinen saß darauf , einen mächtigen Tor¬
nister hinter sich -auf den Sitz gebunden und zwei Ge-
wehre in einem Arme haltend.
. . Der Reiter wandte sich und fragte : „Na , Henrich, auf
die Art kommt man auch mit erfroren-en Zehen und einem
Lanzenstich in der Schulter ein bißchen was schneller vom
Platze, jedesmal ein Stündken in die Stunde der preuß.
scheu Grenze näher ."

„Jede Stunde eine Stunde dem Augenblick näher,
wo wir am Wege verrecken, wie Hunderttausende anders
brave Kerls ", antwortete der Angeredete.

„Mag sein, mag sein, -aber 'mm verflüchtigen Spaß
hätt ' ich nun doch, wenn wir zwei beide das fertig
bringen täten , dieser großen Verderbnis zu entwischen
und wieder da-hin zu kommen, wohin wir eigentlich ge-
hören, nach Mentrup bei Duörpen in der Kornkammer
Westfalens."

„Da Hab' ich nix mehr zu suchen. Hannes, gar niv
mehr, und wenn ich dir deinen Spaß nich verderben
wollt' , dann wär 's mir schon lieber gewesen, wenn ich
mit meinen erfrorenen Zehen liegen geblieben wär ' und
was von dem großen, reinen Schneeleichentuch für mich
abgekrnegt hatt ' . Ist ja doch nix mehr zu hoffen und zu
wollen, Hannes . Tie Sache des Kaisers ist verloren,
war seit zwei Monaten schon verloren, und da hat alles
andere keinen Zweck mehr."

„Wat geiht mi de Kaiser an ", brummte Hannes jetzk
in seinem heimischen Platt , obgleich er bei der Größe des
Unglücks, das er täglich vor Äugen sah. seit Wochen fast
nur ein feierliches Hochdeutsch von sich gab und auf
einen ernsthaften Ton gestimmt war . Und dann ließ erl
sich weiter vernehmen: „Kiek, ich weiß jo, daß es dir
dieser Bonaparte angetan hat und daß es mch allein big
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dunkts ist für die Sache selbst, bie -durchaus in « s Ge¬
biet der politischen Leidenschaften gehört, gar nichts ge¬
sagt und getan. Feder hat Recht und Unrecht zugleich.
Was hier helfen kann, ist einzig eine geschickte Sand , also
dasjenige Requisit, über das man im KultusministeriUM
erfahrungsmäßig am allerwenigsten ' verfügte Der
Konflikt kann niemand freuen, ausgenommen — das
Zentrum , das an diesem Feuer mit Behagen sein lau
gewordenes Süppchen anwärmt . Eine Vermittelung
muß möglich sein, und wenn sich Herr Studt Au jjS
unfähig erweist, so muß diese Aufgabe ein anderer über¬
nehmen..

Licbeswcrbcn um Italien. ,
m . Rom, 16. April.

Sowohl in Lorcdon als in Paris fühlt man in offi¬
ziellen Kreisen das Bedürfnis , der Welt zu zeigen, daß
das englisch-französische AbkomsWN, wonach Frankreich
.„freie Hand" irr Marokka erhalten, nicht ein Reinfall für
die Republik gewesen sei. Ob Herr DelcaW das nicht
schon erkannt hat , mag dahingestellt bleiben, jedenfalls
darf er es nicht zugeben, denn damit würde er sich ja
selber blamieren . Man tut also an beiden Seiten des
Kanals so, als o-b der Zwischenfall mit Deutschland kein
anderes Resultat gehabt hätte , als die Freundschaft der

' beiden Westmächte zu stärken uM diese Gelegenheit soll
nun benutzt werden, nur zu zeigen, daß auch Italien , das
Dreibunds -Mitglied , Sympathien für die neue Ver¬
brüderung hegt. Zu diesem Zweck wird eine Zusammen-
skunft zwischen dein englischen und italienischen Monar¬
chen in Venedig die Reise des ersteren krönen und dann
sollen die vereinigten französischen und englischen Ge-
fchwüdsr in der ersten Hälfte des Juni die Häfen von
'Genua, Livorno, Neapel und Palermo besuchen. Dabei
dürfte natürlich voll den italienischen Franzosenfreunden
viel von der traditionellen Freundschaft, v'on einer zu er¬
richtenden Triple -Allianz und von ähnlichen Dingen ge¬
sprochen werden, die in erster Linie Deutschland ärgern
sollen. Dieses aber kann derartige Demonstrationen
ruhig mit ansehen, denn erstens ist Italien durch Ver¬
träge gebunden und dann dürfte der Kitt , der England
und Frankreich augenblicklich zusammelHUt., sich doch
kaum so stark erweisen, daß er überhaupt längere Zeit
halten kann. Dazu gehören bessere Bindungsmitte ! zwi-

' scheu den drei Ländern als tönende Phrasen , nämlich
wirtschaftlicheVorteile und solche, bilden a, B . bisher
nicht das Auskommen der italienisch-frangösischenAn¬
näherung . Ob'gleich dieselbe schon seit 1898 datiert —-
Abschluß des Handelsvertrages —• waren die Folgen bis¬
her. recht enttäuschend. Über diesen wichtigen,Punkt läßt
sich soeben der Hcnrdelsattachs, Graf Säbini , in der
'Zeitung „Memento " in Turin aus . Nachdem er die
energischen Anstrengungen des Handelsminister Rava
und ' des italienischen Gesandten in Paris , Grafen
Tornielli , aus dem. Handelsverträge irgend welchen
Nutzen KU ziehen, besprochen, kommt Säbini zu dem
Schluß , daß die finanziellen und wirtschaftlichen Ergeb¬
misse selbst die bescheidensten Erwartungen nicht erreicht
hätten und meint , man müsse sich beiderseitig nnablässig
bemühen, wenigstens die Gründe dieser betrüb-endstn
Sachlage herauszufinden.

Eine panamerikanische Ausstellung.
AuS Buenos -Ay res  wird uns geschrichen:

Seit längerer Zeit besteht hier bereits die Absicht, die
Jahrhundertfeier des Beginns der argentinischen Frei¬
heitskriege durch eine Ausstellung zu begehen, Nachdem
der frühreife Gedanke einer argentinischen Welt-Aus¬
stellung 1910 fallen gelassen wurde , ist , der Kongreß
nun der Idee einer panamerikanischen Ausstellung näher
getreten, die als — Aktienunternchmen mit Aktien zu

Verzweiflung war , die dich damals so plötzlich auf ein
Pferd brachte, damals,als wir zu die Soldatens gingen.
Nee, dir imponierte die ganze Geschichte und die Groß-
hanserei von dem Emperenr , der diese dreckigen Russen
mit seine Kultur belecken wollte. Na , nu ist er wohl
selber auf die Talglichters gekommen, und es geschieht
ihm ganz recht so." .
r „Es siebt wahrhaftig so ’n  bißchen was wie eme Ver¬
geltung aus ", sagte Henrich sinnend. „Wer auch einem
großen Mann kam: mal ein Unglück widerfahren .. Da
heißt es denn für jeden rechten Kerl, den Mann nich zu
verlassen. So denk' ich."

„Nu sa, nu ja . man täte ja auch noch mit , war nach
für uns alle, vom Marschall bis zum letzten Trainknecht
herab, die große Retraite angeblastn . Junge , Junge,
wenn wir doch noch mal so weit kämen, um gemütlich bei
einenr Krug Bier am warmen Ofen sagen zu können:
Wir waren ' auch mit dabei, bei der großen Retirade aus
Rußland , und haben dabei kennen gelernt, was so ein
Menschenkinddoch aushalten kann."

„Paß op!" rief Henrich, denn Plötzlich stolperte der
Gaul . Aber die Mahnung kam zu spät, das Tier stürzte
zur Seite , brach fallend die Deichsel und lag röchelnd
mitten ans der Straße . Hannes hatte sich rechtzeitig
herabgeschwungen und beeilte sich nun , dem Tiere zu
helfen, aber es wollte ihm nicht gelingen, es wieder auf
die Beine zu bringen . In dem Augenblick nahten sich
vom Waldrande her die Sergeanten Bourgogne und
Pikart , . „ » .

„Vielleicht kommen wir zu unserer Pfeife Tabak und
auch zu einem Braten ", meinte der Gardist . „Das Vieh
ist vor Elend zusammengebrochen und für die beiden doch
nicht toeiter verwendbar . — Kann man hier kamerad¬
schaftliche Hülfe leisten?" fragte er Hannes , als sie bei
dem gestürzten Pferde angelangt waren.

Hannes betrachtete sie mißtrauisch. „Wie die Sachen
stehen, hilft sich hier jeder selber am besten allein fort.
Sauve qui peut ! steht jetzt auf den französischen
Fahnen ."

„Aber ihr habt dabei noch einen Gaul zu Hülse",
meinte Bourgogne . „Deswegen könnte euch jetzt mancher
General beneiden."

„Daß wir ihn haben, das hat einem, Kosaken das
Leben gekostet", brummte Hannes . „Und ich konnte dos
PW Mt gebrauchen. kenn mein WergvMt WWW mit

100 Dollar ins Leben gerufen werden soll. Es besteht
die Absicht, für diese Ausstellung, die in hohem Grade
aus die Mitwirkung der Vereinigten Staaten rechnet,
eine eigene Propaganda -Kommission zu ernennen. Auch
europäische Firmen , welche in Südamerika vertreten sind,
können die Ausstellung beschicken, doch dürfen ihnen,
nach dem ausgearbeiteten Entwurf keine Prärmen ^zuer¬
kannt werden. Daß unter solchen Umständen,diese Be¬
teiligung eine besondM große sein wird, ist nicht anzu-
nchmen. Charakteristisch für den , latenten Antagonis¬
mus zwischen Süd - und Nordamerrtä ist es, daß ur¬
sprünglich Stimmung dafür vorhanden war , die Ver¬
einigten Staaten gar nicht zur Beteiligung einzuladen,
da ihre Industrie die des Südens an Reichhaltigkeit und
Gediegenheit der Ausstellungsobjekte, weit überflügeln
muß . Schließlich sah man aber ein, daß eine Übersicht
über die südamerikanische Betätigung allein ziemlich
kläglich ausfalleil müßte uyd so wurde das Projekt der
panamerikanischen Ausstellung für 1910 geboren. Er-
wägt man, daß die Vorbereitungen zu dem Unternehmen
fünf Jahre dauern sollen, so kann man sich auf eine ganz
imponierende Leistung gefaßt machen. Ein recht heikler
Punkt ist freilich die Finanzierung . Der Bildung der
geplanten Aktiengesellschaft steht, zwar nichts im Wege —
an Gründern und solchen, die es werden wollen, herrscht
hier kein Mangel — dagegen ist es sehr fraglich, oh ein
Unternehmen, das mit einenr so veränderlichen Moment,
wie cs .der Ansstellungsbesuch ist, steigt und fällt , auf
reellen Gewinn hoffen kann. Ein etwaiges Defizit würde
vielleicht durch einen Zuschuß aus der Staatskasse gedeckt
werden müssen, der unter Umständen ziemlich hoch wer¬
den könnte. Die europäischen Gläubiger Argentiniens
haben unter solchen Voraussetzungen wohl kein hervor-
ragendes Interesse an dem Zustandekommen des geplan¬
ten Unternehmens.

Die RLBslulisu Ln Nußlrmd.
Neues MovdaitcnLat.

bd , Breslau , 18. April . Der „Schief. Ztg." zufolge
wurde .der neue Polizeimetster von Czenstochau, Possen,
vergiftet. Possen, Her sein Amt vom« Tagen angetreten
hatte, erhielt einen Drohbrief , daß er nur noch 6 Tage
zu leben hätte. Daraufhin bat er um seine Versetzung,
die Hm auch sofort bewilligt 'wurde . Die Terroristen
hielte» jedoch Wort , indem sie das angeWndigte Urteil
vollzogen ^

hü . PcierSbnrg , 19. April . Der Mörder des Groß¬
fürsten Sergius , Koliajew, ist vom Moskauer Kriegs¬
gericht zum Tode verurteilt worden.

wb . Moskau , 18. April . (P-etersv . Telegr .-Agentur .)
In der Prozeßverhandlung gegen den Mörder des Groß¬
fürsten Sergius würde nach der HinausfüHrung des An-
geklaMn die Sitzung auf kurze Zeit unterbrochen. Nach
.bereit Wiederaufnahme erklärten die Verteidiger , sie
würden 'die Verteidigung nur sortsetzen, wenn der An¬
geklagte ln den Sitzungssaal zuMckgeWrt werde. Der
Änoeklagte untersagte seiner Mutter
und seiner Schwester die Einreichung
eines Gnadengesuches.

äck. Paris , 19. April . „Petit Journal " meldet aus
Petersburg : Der Prozeß gegen Maxim
Gorki  sei auf den 18. Juni vertagt . Der Verteidiger
Gorkis verlangt öffentliche Verhandlung , sowie das Er¬
scheinen aller Minister , die an 'dem Prozesse beteiligt sind,
als Zeugen.

bck. Petersburg , 19. April . Im hiesigen Hasen wurde
am Sonntag ein Polizeiwachtmeister von Matrosen töd¬
lich verletzt. Eine Gruppe von Arbeitern stand auf der

seinen erfrorenen Füßen und einer Verwundung foule
gar zu schlecht von der Stelle ."

„Ja ", ließ sich Henrich vernehmen, „der brave Kerl
hat seinem Freund und Sergeanten das Pferd zur rech¬
ten Zeit erbeutet."

„Aber nun hat die Herrlichkeit ein Ende, Kamerad",
sagte Pikart , sich an dem Pferde zu schaffen machend.
„Mir scheint, das Tier hat ein Bein gebrochen. Und wäre
es noch brauchbar, so würde man es euch doch, bald ab-
nehmen, und es würde für euch verloren sein, denn der
Kaiser hat befohlen, Laß jeder Gaul zum Transport der
Kanonen oder für Fortschaffung der Verwundeten ge¬
braucht weiden soll."

Hannes wetterte und fluchte, denn er entdeckte nun
auch, daß das Tier nicht weiter konnte.

„Verloren, was heißt verloren, .Kameraden", brummte
Pikart . „Habt ihr schon einmal eine gebratene Pserde-
niere gegessen oder eine kräftige Pferdesuppe ?"

„Seit zehn Tagen hungern wir danach, aber was wir
an toten Gäulen, am Wege fanden, das war stinkendes
Aas, oder aber es waren nur noch Gerippe . Hungrige
Menschen, Füchse und Wölfe hatten nichts daran für uns
übrig gelassen", äußerte Bourgogne.

.'.Und dieses gute Tier hat Schmerzen. Kamerad ",
wandte sich Pikart gegen Hannes und betrachtete das ab«
gemagerte Pferd mit gierigen Blicken.

„Wenn das so ist, Hannes , dann geh' ihm den
Gnadenschuß", befahl Henrich. Gleich darauf knallte es
und das durch den Kopf geschossene Tier zuckte verendend
auf dem festgetretenen Schnee des Fahrdammes.

„Jetzt heißt's Ar einige Tage Vorsorge treffen",
rief Pikart . „In der Nacht friert das Fleisch zu Stein
und wir können ein paar ordentlich Portionen im Tor¬
nister mitnehmen. Und eine schöne Blutsuppe können
wir auch brauen . Ich habe gestern in einem leeren Ge¬
treidespeicher mit dem Taschenmesser-ein Paar Hände voll
Mehl aus den Ritzen hervorgekratzt. Die werden uns
dabei von Nutzen sein."

Er war schon dabei, mit dem Bajonett den Leib der
Pferdeleiche aufzuschlitzen und die Rippen bloßzulegen.
Wie ein Ranch ging es von dem Fleisch aus.

Henrich humpelte mit seinen geschwollenen, verwickel¬
ten Füßen heran , und jeder der vier Soldaten beteiligte
sich so gut er konnte an der Arbeit des Zerlegens mit
esnem fast fieberischcn Eifer , Da blickte Bourgogne zu-
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Straße mit Matrosen zufaMmen. Der Wachomeister for¬
derte die .Leute auf, auseinanderzugehen . Als sie >der
Aufforderung nicht nachkamen, gab der Beamte aus
seinem Revolver mehrere Schüsse ab und verwundete
zwei der Leute. Nun stürzten sich die Matrosen ans den
Wachnneister und brach'ten 'ihm so schwere Verletzungen
bei, daß er bald darauf verstarb.

hd . Petersburg , 19. April . In den PutilowESerken
wurde auf Anordnung der Regierung die Arbeit wieder
ausgenommen.

Der rujsisch-lWamlche KrreZ.
Zur See.

lick. London, 18. April . Mehrere einzelne Meldungen
von Sichtungen Her russischen Kriegsschiffe durch Kauf»
fahrer verschiedener Nationalitäten stimmen darin über¬
ein, daß Roschdjestwensky die Fahrt von der Kawran-
bucht in der Richtung des Formosa-Kanals fortgesetzt hat.
Im ganzen gewinnt man den Eindruck, daß der russische
Admiral seine Streitmacht nach dom Passieren der
Malalkastrahe in mindestens zwei Divisionen formiert
hat, die getrennt dampfen. Der in Hongkong eingelaufene
Dampfer „North Anglia" ist am Freitag Sei vorgerückter
WWbstunde Sei BombeyM-eef einem bedeutenden
-Kreuzer-Geschwader mit südlichem Kurs begegnet, daS
mit Scheinwerfern operierte , dem aber .nicht an'zusshen!
war , ob es japanische oder russische Schiffe waren . Einer
nachträglichen Meldung der „Daily Mail " aus Singa-
pore  zufolge teilte der Kapitän des LloyddampferA
„Prinz Heinrich" in Ergänzung seines früheren Be¬
richtes mit , daß vor der Turan -Bucht, in der die übrigen
Schisse ankerten , die Kreuzer „Dimitri " , „Tonskoi " und
,Mon " auf der Wache lagen, während Bootsflottillew
beschäftigt waren , den Russen 'Lebensmittel und Vorräte
zuz»führen . Von den Mannschaften englischer Trans¬
portschiffe für die russische Flotte , die in Hongkong den
Dienst zur ' Weiterfahrt in -die voraussichtlich« Kampfzone
verweigerten , wurden dort bereits 3ö zu längeren Ge¬
fängnisstrafen verurteilt.

wb . Manila , 18. April . (Reuter .) Drei Kriegs¬
schiffe sind gestern aus der Höhe von Batanga südlich
von Manila gesichtet worden , vier wurden heute morgen
gesichtet: ihre Herkunft ist unbekannt.

wb . Saigon , 18. April . (Havas .) Es bestätigt sich,
daß bei mehreren Handelshäusern bedeutende Einkäufe
gemacht und einem Teil des russischen Geschwaders auf
der Höhe der Küste von Jndochina übermittelt worden
sind. .

M . London, 18. April . Nach einem Telegramm auS
H 0 n g k0 n g befindet sich die russische Flotte in der
Tnaubai , 310 Meilen von der Kamranbai entfernt.

llck. Tokio, 18. April . Auch die Tsugarustrahe ist
von den japanischen Marinebehörden unter Kriegsrecht
gestellt worden.

hck. Paris , 19. April . Einer Meldung des „Petit
Parisien " zufolge sucht Japan nicht erfolglos bei der ein¬
geborenen Bevölkerung Jndochinas Anklang und wirk¬
same Unterstützung. Der längere Aufcwchält zweier
japanischer Hülfskreuzer in der nächsten Nachbarschaft voit
Käsen an der Küste Kambodj-as steht mit dieser japanischen
Agitation im Zusammenhang. In Paris werden alle
Daten solcher Art eifrigst gesammelt, um auf einen
etwaigen Protest Fapans -wegen Verletzung öeö
Neutralität erwidern zu können.

*
hrl . London, 19. April . Gegenüber dem Pariser!

Dementi wird in hiesigen bestunterrichteten Kreisen ver¬
sichert, daß Japan nicht nur wegen des Aufenthaltes der
Flotte Noschdjestwenskys in der Kamranbai offiziell pro¬
testiert Habe, sondern auch schon im Sinne des englisch¬

fällig die Straße entlang und rief : „Jetzt schnell, Kame¬
raden . Dort hinten kommt ein Trupp , der mittun will."
Er strengte seine Augen an und blickte den Kommenden
entgegen'. „Es sind welche von den unfern ", bemerkte
er, „denn nur wenige sind beritten und es scheinen die
verschiedensten Arten von Uniformen vertreten zu sein.
Merkwürdig, und das marschiert geschlossen und in bester
Ordnung ."

Die Soldaten hielten inne in ihrem blutigen Werk
und schauten auf.

„Und das kommt so ruhig daher, als wären es
Geister", sagte Hannes.

„Am Ende tote Soldaten , die zum Appell ziehen".
meinte Henrich lächelnd, aber allen flog ein Schauer
durch den Leib.

Sie starrten noch immer auf den näher kommenden,
seltsamen Zug . Da ging plötzlich eine Bewegung durch
die Gestalt Bourgognes . „Kameraden", riss er, „es fli
keine Vision! Diese Kolonne ist die heilige Legion-
Kameraden, der Kaiser kommt!"

„Dann angefaßt , die Straße frei gemacht!" schrie
Pikart . Und alle vier machten sich mit stürmischem
Eifer daran , den Pferdekadaver auf die Sene zu ziehen,
bei ihren erschöpften Kräften ein schwierig Stück Arbeit.
Kaum waren sie damit fertig ,da nahte die Spitze der
Kolonne. In unheimlichem Schweigen kam der Zug
hermi. Zuerst einige Generale , teils zu Fuß , wenige aus
halbverhungerten Pferden - Gleich hinter ihnen . die
trciurigenReste der sogenannten heiligen Legion, in einer
Eskadron und einem Bataillon vor wenigen Tagen au»
Hähern Offizieren gebildet, doch jetzt nur noch eir»
kümmerlicher Rest. Mühselig schleppten sich die Unbe-
rittenen , die Füße mit Lappen umwickelt, zerlumpt und
hungrig , an Stöcken, die am Wege geschnitten waren,
dahin. Hinter ihnen die Trümmer der stolzen Garde-
Kävallerie. Und nun — die vier Soldaten zur Seite
devStraße stellten sich stramm und regungslos wie Bild'
säulen — kam der Kaiser, zu Fuß , einen Stecken in der
Hand, in einem polnischen Starostenpelz , auf dem Haupte
eine rote, mit schwarzem Fuchs besetzte Sammetmütze,
neben und hinter ihm der König Murat , der DizekönrS
von Italien und eine Anzahl von Marschällen und Gene¬
ralen , deren Korps so gut wie vernichtet waren.

Das düstere Äuge des Kaisers traf die vier MK-
jaiÄM am Wege. Er ülteb ttchm. ichmÄs trni®« ®ssk
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französischen Bundesvertrages die Unterstützung des eng-
»rschen Auswärtigen Amtes anrufcn werde.

tut . London, IS. April . „Daily Chronicle" meldet
«uS Odessa:  Fünf Unterseeboote, welche in aller Eile
von amerikanischen Technikern in Sewastopol hergestellt
Worden, find zerlegt auf der sibirischen Eisenbahn nach
Wladiwostok befördert worden.

bd . Marseille, lg . April . Admiral Gregorowitsch,
" r̂ frühere Kommandant des „Cäsarowitschktzerklärte in
einem Interview , die russischen Geschwader in Osiasicn
s" en augenblicklich stark genug, um einen durchschlagen¬
den Erfolg zu erringen und den Krieg schnell zu beenden.

tick. Budapest, 19. April . Die hiesige Firma Manfred
^eitz schloß eine Lieferung von 100 Millionen Patronen
«tu Rußland ab.

Deutsches Deich.
_ * Hof- und Personal -Nachrichten. Die kaiserliche
gOfflüie  trifft am Abend des 9. Mai auf Schloß Urville ein.
trpr Aufenthalt in Straßburg ist auf vier Tage bemessen. Die
, tuwejhung der Gedenkhalle in Gravclotte ist nunmehr auf den
u . Mai festgesetzt. Der Besuch dauert bis zum 17. Mai.

Der Landtagsabgeordnete Rittergutsbesitzer Wiese  ist nach
fungerem Leiden gestorben , Wiese gehörte der konservativen
jfUUt an . Er war gewählt im Wahlkreise Angermünde -Lötzen
"no xw Alter von nur 49 Jahren erreicht.

* Zur Beseitigung des Mangels an Nickel- «nd
Kupfermünzen sind nach einer Mitteilung des Reichs-
Watzsskretärs an die Handelskammer zn Berlin größere
-Prägungen eingeleitet worden, denen weitere verstärkte
Auslmlünzungenfolgen sollen, bis die lebhafte Nachfrage
«ach beiden Münzgattungen in ausreichendem Matze be
ulüdigt s« n wird.

* Alkoholeinsnhr in Dcutsch-Wcstafrika. Unter den
Einfuhrgegenständen stehen an erster Stelle Geiwcbe
<148 000  M .), an zweiter Schießpulver (30(3000 M .); dann

8. EisenMareu 286 000 M. und 4. Flaschenbier mit
‘■25 000 M . Das Bild verschiebt sich aber , wenn man die
anlderen Spirituosen mitzählt. Fm einzelnen gestaltet
ta , ^ ’&er  Statistik des Deutschen Reiches Bd . 158
(Berlin 1904) folgendermaßen. Eingeflthrt wurde : Bier
m Fässern 1603: 7 dz (02 : 100, 01 : 85 dz), Bier in
Maschen 08 : 6828 dz = 225 01« M. (02 : 9589 dz <=
«16 000 M ., 0.1 : 7926 dz =  261 000 M.), Liköre 03 : 195
Oy. — 14 000 M. (02 : 78 dz = 5000 M ., 01 : 34 dz =
,60 M .), Sprst in Fässern 03 : 831 dz — 18 000 M.
W2: 980 dz = 18 000 M., 01 : 2007 dz = 48 000 371.),
Branntwein in Fässern 03 : 728 dz = 19 000 M . (02 : 678
Oz = 19 000 M-, 01 : 777 dz = 21 000 'S?.), BranntwÄn
1« Flaschen 03 : 4240 dz — 80 000 M. (02 : 4694 dz =
69 000 M ., 01 : 8822 dz = 95 000 M.), Zider in Fässern
,6 : 4 dz, 02 : 1 dz , Wein in Fässern 03 : 38 dz --- 4000M
'62 : 81 dz = 4000 M ., 01 : 69 dz = 6000 M.), Schaum¬
wein 03 : 288 dz = 21 OOOM. (02 : 263 dz — 29 OOOM .,
01• 176 dz = 19 000 M .), Zider in Flaschen 03 : 238 dz
Ts 8000M . (02 : 898 dz ---- 14 000 M ., 01 : 191 dz — 7000
î ark), stiller Wein in Flaschen 03 : 806 dz = 61 000 M.
02: 397 dz = 48 OOOM., 01 : 611 dz = 73 000 M .). Das

Aicht Summa Summarum für Spirituosen 1803 rund
*50 000 M . (überschreitet also den Eisen-, Schießpulver-
u»d sogar den Gewebe-Import !), 1902 vnnd 554000 M .,
1?61 rund 534 000M . Also eine Abnahme an Spitzituosen-
Esnsuhr liegt immerhin vor : die Gründe können hier
B'cht untersucht werden. Ob die Abnahme anhalten wird?
^ebenfalls bedeutet ökonomisch und koloniakpolitisch
^pirituoseneinsulhr Raubbau in der Kolonie treiben —,

h. um eines augenblicklichen Vorteils Millen wird
^istungsfähigkeit und Kaufkraft des Landes auf die
^auer geschiwücht. 81.

* Rundschau im Reiche. Ein G eneral str e i k
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geistern abend in einer stürmisch verlaufenen BersaMm-
tung beschloffen. Zu gleicher Zeit versammelten sich in
erneim anderen Saale die Bäckermeister und warteten
auf das Ergebnis der Abstimmung der Bäckergesellen.
Die Bäckermeisterbeschlossen, den Kamps mit allen Kräf¬
ten aüsizlunehmen und durchzuführen. Der Bäckerober-
meilster verkündete, daß die Militärbehörde ihm mitge-
Wilt habe, den Bäckermeistern nur dann Militärbäcker
zur Verfügung zu stellen, wenn ein wirtschaftlicherNot-
staüd in der Bürgerschaft eintrete . Es kommen 800
Bäckergesellen in Betracht. (L.-A.)

Die sozialdemokratische Partei Würt¬
tembergs  zählt nach dem soeben erschienenen Jahres¬
bericht im Führe 1904 11839 Mitglieder gegen 10 497 im
Vorjahre . Die regelmäßigen Mitgliederbeiträge sind von
10193 auf 11505 Nt. gestiegen. 108 Gemeinderäte und
176 Bürgeransschußmitglieder , die sich aus 95 Orte ver¬
teilen, gehören der Partei an.

Wie aus Leipzig gemeldet wird, gestattet das Polizei-
ämt in diesem Jahre zum ersten'mal den Teilnehmern
der Mäiseier , in vier getrennten Zügen züm Festplatz
in Stötteritz zu ziehen. Bisher war jeglicher Festzugverboten.

Die Sozialdemokraten der Schweiz, Österreichs,
Bayerns , Württembergs , Hohenzollerns und Badens
werden sich am 16. Juli d. I . in Konstanz ein Stelldichein
geben. Das Programm sieht u. a . einen Festzug durch
die Stadt vor, an dem sich auf dem Festplatze beim Huß-
DeNkmal Konzert, Gesangsivorträge und Festreden von
August Bebel, vr . Bikjor Adler-iWien uüd Nationalrat
H. Greulich-Zürich anschließen sollen.

A-rr- s.

Er Dresdener Bäckerge hülfen  wurde

Der WnWm-AWstMd in Mglleü.
U'i». Rom, 18. April . Heute nachmittag eingegangene

Depeschen melden, daß in ganz Italien der Eisenbahn¬
verkehr aufrecht erhalten ist, wie es für den Fall des
Ausstandes vorgesehen war , und daß in Rom, Florenz
unk» anderen Mittelpunkten eine genügende Anzahl von
Zügen über den Minimaldienst hinaus verkehrten. Die
Lage beginnt sich zu bessern. Auf einer Anzahl von Bahn¬
höfen legte das Personal die Arbeit nicht nieder . Ein
Sonderzug mit 400 Pilgern von Modane ist in Turin
eingetroffen und setzte seine Fahrt nach Rom fort . — Die
hiesige Handelskammer bewilligte für die Eisenbahn-
angestellten, welche die Arbeit nicht niedergelegt haben,
8000 Lire und forderte alle anderen Handelskammern
des Landes aus, sich diesem Vorgehen anzuschlietzen.

lick. Rom, 18. April . Hier haben sich 800 Eisenbahn-
arbeiter zum Dienst gemeldet. Dieselben werden auf
dem Bahnhof auf Kosten der Betriebsverwaltung ver¬
pflegt.

wb . Rom, 18. April . Die Zahl der dienstwilligen
Eisenbahnangestcllten hat heute abend hier noch Ange¬
nommen. In Acgui erhob das Eisenbahnpersonal Ein¬
spruch gegen den Ansstand . Aus Ancona ist heute abend
ein Sonderzug mit 500 österreichisch-ungarischen Pilgern
in Rom eingetroffen. In Venedig ist der Ausstand, «der
in der vergangenen Nacht begonnen hat, schon fast be¬
endet. Der Postdienst zwischen den Häfen durch Torpedo¬
boote funktioniert gut.

fick. Rom, 18. April . Wie verlautet , wird die Ne¬
gierung gegen alle Eisenbahner, die den Dienst verlassen
haben, mit rücksichtsloser Strenge vorgehen. übrigens
sollen zwei Drittel der Streikenden vertraulich! erklärt
haben, sie würden sofort die Arbeit aufnehmen, wenn
die Eisenbahner -Verbände ausgelöst würden . In Rom
stellten sich die Studenten des Polytechnikums zum Eisen-
bahndienst. Der Ansstanö ist nur bei den Arbeitern der
Reparatur -Werkstätten vollständig dnrchgcführt. Die Post
nach dem Süden und «ach Civita vecchia wird durch
Torpedoboote aufrecht erhalten . Die Postdirektion teilt

E daß E>is auf weiteres jede Paketbeförderung ein»
gej.ellt rst. In Zollen Gegenden Italiens ist die Ruhe bis,
her nicht gestört worden.

Mailand , 18. April . Der Eisenbahnerstreik bat
sich brs letzt wenig fühlbar gemacht. Die hier fälligen
Personenzüge der adriatischen Eisenbahn sind alle ange¬
nommen. Von den Mittelmverbahnzügen blieben nurfünf aus.

■wb. Foggia, 18. April . Abends versuchten etwa
tausend Landleute, während dem ausständigen Bahn-
personal der Lohn ausgezahlt wurde , in den Bahnhof ein-
zndrrngeu und leisteten dem Militär , welches «sie zn ent-
fernen suchte, Widerstand. Die Manifestanten fielen
öre Soldaten 'mit Knütteln an , schleuderten Steine
sie und schossen schließlich ans sie. Ein Soldat wurde
schwer verletzt. Hieraus gebrauchte das Militär , ohne
Befehl dazu bekommen zu haben, die Waffe und ver¬
wundete zwei Personen . Die Manifestanten flohen als¬
dann nach dem Cavourplatz, erneuerten aber, als sie
Verstärkungen erhielten , den Tumult , und es wurde
nunmehr wieder mit Steinen gegen das Militär ge¬
worfen und auch geschossen. Das Militär gebrauchte
deshalb wieder die Schußwaffe. Im ganzen wurden bck
dem Zusammenstoß drei Personen getötet und siebenverwundet.

bck. Rom, 19. April . Die italienische Kammer nahm
gestern im Verlauf der Debatte über den Eisenbahner-
stveik eine Tagesordnung an, durch die dem Kabinett
Forti öaö Vertrauen ausgesprochen wird . Das Votum
hat tu demselben Maße die Stellung der Regierung
außerordentlich gestärkt, wie es den Streikenden in «der
öffentlichen Meinung eine neue Einbuße gebracht hat.
Die Eisenbahner von Domodossola richteten an den
Kammerpräsidenten ein Telegramm , in dem sic den nn-
patriotischen Ausstand ihrer Kameraden auf das schärfste
verdammen. — Alle Nachrichten über die «Entwickelung
b 'S Eisenbahnerstreiks lauten beruhigend . In Florenz
und anderen Orten ist «der Betrieb fast im alten Umfange
wieder ausgenommen worden. Das Marineministerium
erklärte «sich bereit , den Fabriken eventuell mit Kohlen
auszuhelfen . Das Los des Eisenbahnerstreiks erscheint
darnit besiegelt. Auch von dem angedrohten General¬
streik ist keine Rede inehr. Interessant ist, daß die Aus¬
landspost niemals schneller eingetroffen ist als während
des Eisenbahnerstreiks.

bck. Mailand , 19. April . Die Erbitterung der hie¬
sigen Industriellen «und Kaufleute wegen des Eisenbahner-
streiks ist eine ungeheure . Dieselben fordern die Regie¬
rung auf, gegen die Arrangeure des Streiks mit den
schärfsten«Mitteln vorzugehen. Der Streik verursacht be¬
sonders im Handel mit Südfrüchten und Frühgemüse
bedeutenden Schaden. Jeder Verkehr ist vollkommen ein¬
gestellt.

Ausland.
* Italien . Die Tagesordnung Ferri , die den An¬

sichten der Sozialisten Ausdruck gibt, wurde gestern in
der Kammer mit 293 gegen 23 Stimmen abgelehnt, ebeu-
fo die Tagesordnung Zebboglto (Soz .). Die Tagesord¬
nung der KommWon, welcher die Eisenbahnvorlage
übevMieisen war , die besagt, die zur Beratung stehende
Vorlage solle die Regierung instand setzen, den Betrieb
der Eisenbahnen am 1. Juli zu übernehmen und die end¬
gültige Organisation der Staatseise nbahuvc riva ltu ng
bleibe der Annahme der von der Regierung am 21.
Februar 1905 eingöürachten Vorlage Vorbehalten, wird
genehmigt. Das Haus beginnt daraNf die Beratung der
einzelnen Artikel der Eisenbahnvorlage. Nachdem die
fünf ersten Artikel angenommen worden waren, wurde
Re Weiterblevatung auf Mittwoch vertagt.

Bourgogne und Pikart flüchtig ins Gesicht und sagte:
jtzöch kenne euch wohl. Ich habe euch in ruhmvollen
Kagen gesehen. Jetzt sind es schlechte Zeiten, meine
ureunde."
, Und nun wandte er sein Antlitz Henrich zu. Eine
Mtsame Bewegung kam über den. Wie im Traume
Airchfloci sein Bewußtsein Empfindung und Erfahrung
^°i? Jahren in einer Sekunde . Er sah die Szene bei
Lankum vor sich, da er sein Pferd an des Kaisers Wagen
Wang, sah sich auf dem Marsche nach Rußland und fühlte

Augenblicke das ganze Elend dieses freventlichen
LEldzuas nach, spürte das Weh der unterdrückten Völker,

-a ruhte der Blick des Kaisers auf seinem Angesicht und
hörte die Warte : „Et  vous , mon fils ? Ah , monbr;ove Westphalien ! N’est -ce pas?

He Ter Kaiser hatte ihn wiederkannt. Jetzt richtete sich
Z?nrich noch straffer empor, seine Micke blitzten scharf in

der Völkergeißel, und er antwortete mit eherner
^ " Mme: „Ein deutscher Bauer , Sire !"
(v, Etwas wie ein leises Erbleichen flog über die Züge
Napoleons; er hob unwillkürlich die-Hand ein wenig, wie
r * flüchtigem Gruße , ging ein Stückchen weiter und stieg

zu Pferde . Die vier Soldaten aber blieben auf
.mem Posten stehen und ließen den Rest' des Zuges
«orüber marschieren, an die achthundert Offiziere und
Unteroffiziere, alle in tiefem Schweigen. Die Adler ver¬
achteter Regiinenter führten sie mit sich. Dann folgte

alte Kaisergarde zn Fuß , wie immer festaealiedert
Marschierend.
. Als der Zug vorüber war . kam Bewegung m die vier
M , Wege. Dem Sergeanten Bourgogne liefen dicke
^anen über die Wangen und rollten, dort gefrierend,
1 seinen Bart.

„Unser Kaiser, der Held, der uns alle sa groß und
' .°tz gemacht hat , zieht zn Fuß , wie ein Bettler , mit

Stabe in der Hand daher !" sagte er tief er-
'chüttert mit französischem Pathos . „Was sagt Ihr da-
sUt- mein Kamerad?" wandte er sich an Henrich.
„ »Ich war ein begeisterter Verehrer dieses Mannes ",
.vtwortete Henrich, „aber mir ist. als hätte ich eben den
sichtbaren Dämon Europas in ihm erkannt."

»Vive 1’empereiir !" schrie Bourgogne, aber es
kraftlos und arm , und es war . als lächle das

chendrot dazu, das durch den Wald glimmerte, während
tt  leichtes Schneegestöber begann. (Fortsetzung folgt.»

Feuilleton.
Ans KnnK nnü Lsben.

-n. Studium an Meufchcnk,rochen. Man kann sich
wohl vorstellen, daß es nicht leicht ist, bei der Betrachtung
eines einzelnen ViensHenknochens zu erkennen, ob er von
einem männlichen oder von einem weiblichen Jnbiviün-
nm herstamM-t. Rach der allgemeinen Ansicht der Anato¬
men , sind die Beckenknochen anr besten dazu geeignet,
und zwar soll die Entwicklung dieses Teils des Knochen¬
gerüstes nach den Untersuchungen von Professor Arthur
Thomson bei dem männlichen und weiblichen KiNd schon
vor der Geburt verschieden sein. Der beMlimte Anatom
Hyrt'l gelangte zn der Überzeugung, daß das Brwstbe'in
besondere Merkmale an sich trüge , an denen das Ge¬
schlecht seines Besitzers nachgewiesen wecken könnte.
Allerdings ist dieser Ansicht mit guten Gründen wider¬
sprochen worden. Professor Dwight von der Sarvack-
Universität hat vielmehr nachgowiesen, daß das Geschlecht
mit weit größerer Genänigkeit an der relativen Größe
der GelenVslächen, an den laugen Knochen, also vorzugs¬
weise an den Oberarm - und -SchenkeAnochcn, öeiwmimt
werden könne. Er hat diese Knochen von hundert männ¬
lichen und hundert weiblichen Körpern daraufhin unter¬
sucht und gemessen. Als Unterstützung lagen noch frühcre
Messunlgen vor, die an Eingeborenen Amerikas vor«ge-
noimmän waren . Der damalige Beobachter hatte arrch
bereits darauf Msmerksam gemacht, daß der Obcrarm-
knochcn von dem Skelett einer Rothaut sehr ivahrschein-
lich von einem Mann herstämmte, wenn der Durchmesser
des Gelenkkopfs 44 Millimeter betrug , und daß der
Schluß bei einem Durchmesser von 45 Millimeter voll¬
kommen sicher wäre . Auch Professor Dwight hat nun
festgestellt, daß die Köpfe des Oberarm - und Schenkel¬
knochens bei den Frauen verhältnismäßig klein sind, wie
Mrigens auch noch andere Gelenkflächen. «Di«e zarten
Gelenke spielen ja auch eine Rolle in der Ästhetik des
weiblichen Körpers . Namentlich am Obcrarmknochen soll
der Unterschied immer sehr deutlich bemerkbar sein. Es
braucht kaum darauf hingewiesen zu werden, daß die Un¬
terscheidung des Geschlechts an einzelnen Knochen unter
Umiständen von gerichtsärzklichcrBedeutung sein kann.

* Verschiedene Mitteilungen . Joseph Kainz  hat
dieser Tage sein Gastspiel im Berliner Theater beendet.

Er trat an 25 Abenden auf, erhielt , nach dem „B . L.-A."»
für jede Vorstellung 1600 M . und hat demnach in SVa
Wochen 87 500 M . verdient.

Die von der „Franks . Ztg." zuerst gebrachte Mel¬
dung, Hans Pfitzner  sei als Nachfolger des nach
Frankfurt berufenen Hofkapellmeisters H. Reichenberger
ausersehen, ist dahin zu präzisieren, daß direkte Verhand¬
lungen zimschen der Hoftheatcr-Jntendanz und Pfitzner
bisher nicht stattgefunden «haben. Die Hofniusik-Jnteu-
danz kleidet diese «Mitteilung , «die wir der Äußerung
Pfitzners selbst in einem Berliner Blatte verdanken, in
folgende Form : „Jedwede auf «iw Berufung zum Nach¬
folger des HofkapellmeistersReichenberger bezug habende
Mitteil,rna ist völlig aus «der Luft gegriffen."

Der Dichter Maxim Gor kider  sich in Jalta be¬
findet, leidet infolge quälenden Hustens au Schlafldstg-
kcit, und auch sonst zeigen sich bei ihm die typischen Er¬
scheinungen der fortschreitenden Tuberkulose.

Bald wird C h i e a g v die Stadt der Denkmäler sein.
Nicht weniger als eine Million Dollars hat Mr . Beu-
jamin Ferguson , ein kürzlich verstorbener Holzhändler,
dem Kunstinstitut in Chicago hinterlassen mit der Be¬
stimmung, das; die Zinsen dieser Summe dazu dienen
sollen, bedeutenden Amerikaner » in den Parks und auf
den Boulevards Denkmäler zu errichten und die schon
vorhandenen zu erhalten.

Die letzte P a p y r u § a u s g r a b u n g in Oxyr-
hyuchos (Januar bis März 1606) ist, wie mitgetsilt wird,
wiederum sehr erfolgreich gewesen. Die Engländer
Greufell und Hunt haben, mehrere Dutzend von Papyrns-
kisten nach England befördern können. Weitaus den
grössten Teil der Ausbeute machen öffentliche und private
Nrkunderr der früheren Kaiserzeit aus.

Zu «den Bach - Konzerten in Eisenacki,  die
die Berliner Singakademie und das Philharmonische
Orchester unter Leitung von Professor Georg Schumann
aur 20. und 27. Mai veranstalten , haben die Professoren
Joseph Joachim und Karl Hali  r ihre Mit¬
wirkung zugesagt. Die Ausführung der Johannes-
Passion findet am 26. Mai abends in der St . Georgen»
kirche und die der Matthäus -Paffion am 27. Mai um
5 Uhr nachmittags ebendaselbst statt.

Nachdem die f ra n z ö f ische Reg «ier  u n«g seit
dem Jahre 1883 die internationalen Aus,
stell  u n ge  n i n M ü n chen nicht mehr beschickt hatte,
wird dieselbe in diesem Jahre mit einer staatlichen
Kollektion im Glaspalast sich offiziell beteiligen und zwei
Negierungskommissare nach München entsenden.



arm * 4. MMR »»ch. 19 . April 1905. MeskaWD TagdlM. Ake « d-A« sg -rde , 1. Klatt. F - . I8S.

* g-rsnkrsich. In der Kammer wurde gsstern der
Mi ros «rrf Beranftttltnng einer UnleHnchuNg über den
Wusstand in Limoges, der von der Regierung zurück-
gebrächen Worden >war , mit 369 gegen 178 Stimmen abge-
lThnt. Daraus wurde Wer die von Roubier gebilligte
Levsordn -ung. Cvdet (Republik .) abgWmimt. Der erste
vsi'l dieser TagesovRrnntz, der den Opfern Her Unruhen
in Limoges und ihren Familien das Mitgefühl der
Kammer auAfpricht, wird einstimmig angenMümen, der
Zweite Teil , der das Wer trauen zum Ausdruck bringt,
daß Hie Regierung den bedauerlichen schmerzlichen Kon-
flMt sw schnell wie möglich beilegen-und ihn zur Lösung
bringen werde, wird mit 416 gegen 66 Stimmen ange-
nbwMen. Die ganze Tagesordnung gelangt dann mit
•422 gegen 58 SKwmen zur Annahme. Hierauf wurde
Hie Sitzung geschlossen

Wie aus Limoges  weiter berichtet wird , haben die
SoWaten vorgestern ohne speziellen Befehl ihrer Vorge¬
setzten auf die Ausständigen geschossen, weil sie nicht Mehr,
ohne sich verteidigen zu dürfen , Re fortgesetzten Angriffe
'der Ausständigen ertragen wollten. Der Bürgermeister
non Limoges Hat die SlüsftänRgen mit allen Mitteln zu
bewegen gesucht, sie von ihrem Vorhaben aSZübri-ngen.
Er bat sie flehentlich-, an ihre Frauen und Kinder zu
SsnZen, da 10 600 Mann Truppen in der Stadt anwesend
feien, Ke den Auftrag hätten, unter allen Umständen die
Ordnung aufrecht zu erhalten . Trotzdem Liehen sich Re
Ausständigen von Ausschreitungen nicht abhalten . —
Eine D-epdsche von gestern meldet: Der Abend ist ruhig
verLaMfen, doch durchziehen fortwährend Patrouillen Re
Straßen . Die Leiche des vorgestern getöteten Arbeiters
Mnstde wach seiner Wohnung gebracht, von wo ans die
Beerdigung erfolgen soll, die die Arbeiter Zu einer gro¬
ßen KfrUSgebung gestalten wollen.

Döw „Figaro " zufolge bezieht sich- Re Anspielung,
Re im Senat bei der BAdgetberatnng ver'Medenerfeits
yrNsichMich neuer außerordentlicher Ausgaben im Be¬
trage von einer Milliarde gemacht wurde , auf Re neuen
Bef -estiginngsarHeiten an der Ost -grenze.

* England . Der Präsident der Lökalverwaltnng,
Gerald Balfour , bringt im Unterhaus einen Gesetzent¬
wurf ein, nach welchem in Lonldon und anderen Städten.
Zentralbehörde « geschaffen werden sollen, Re sich- mit
der Frage der Arbeitslosen  beschäftigen sollen. Der
Staatssekretär -des Innern , Akers Douglas , bringt fer¬
ner einen Gesetzentwurf, betr . Re Einwanderung , ein.
Der Staatssekretär führt dabei aus , Re Zähl der u n-
erwünschten Einwanderer  habe in dem letzten
Fch« zwgenowmen. In den ersten drei Monaten dieses
Jahres fck die Zähl im Vergleich Wik dem Borjähre noch
ijÄ.  Der Redner ■wf 'lt auf die ans dieser Ein¬
wanderung sich ergebenden MißstäNde hin und erklärt,
die Regierung chäbe sich entschloffen, sich mit R-ösem orga¬
nisierten Verkehr unerwünschter Ausländer zu beschäfti¬
gen: Die HäuptbestimMnngen des Gesetzentwurfs. sind
folgende: ^ ein Einwanderer soll die Erlaubnis erhalten,
von einem EiNwandererschiff zu landen, äußer wenn die
Lanidung in einem Häfen erfolgt, wo ein EiNwanderungs-
beamter angestellt ist, und wenn er die Erlaub -Nts Reises
Beamten erhält . Der Einwanderer , der Re Erlaubnis
zur Landung nicht erhält , darf bei Rm Einwanderungs-
Nusschuß Berufung einlegen. Der Ausschuß soll aus
drei Personen zusammengesetzt̂werden, unter denen ein
PöliZeMeamter sein soll. Der Einwanderer darf als un¬
erwünscht angesehen werden, und ihm darf Re Lanidung
verweigert werden, wenn er nicht Nachweisen kann, daß
er in der Lage ist, die Mittel zu finden, MN sich, wenn
such in bescheidenen Verhältnissen, feffi-ft zu erhalten,
ferner , wenn er geisteskrank ist, oder wenn Re Wahr¬
scheinlichkeit besteht, ldatz er wegen Krankheit oder
Schimäche der öffentlichen Arm-enpfl-ege artheiMfällt. Die
Erlaubnis  darf schließlich verweigert .werden, wenn der
Einiwa-Nderer i-m Auslände wegen eines Verbrechens
verurteilt wvrö-en ist, wegen dessen er amsgeNöfert wer¬
den kann, nn>d das nicht politischer Natur ist. Akers
Douglas fährt fort , Re Erlaubnis zur Landung soll nicht
Mg -en Mittelloiftgkeit allein verweigert werden, wenn
der Einiwastderer n-achweist, daß er nur Aufnahme sucht,
Um sich der Verfolgung wegen Bergehen politischer Art
.zu entziehen. Der Staatssekretär des Innern erhält
dew Entwurf zufolge Re Befugnis , unerwünschte Aus-
län-der aUszulweisen, wenn die Ausweisung von einem
'Gerichtshof empfählen wird . Zur Zahlung der durch die
'Ausweisung entstandenen Kosten darf der Kapitän oder
-der Eigner des Schiffes herangezogen werden, das den
Ansgewiefenen nach England gMach -t hat, sobald die
Ausweisung innerhalb 6 Monaten nach der Landung er¬
folgt ist. Die Einwanderer dürfen nur in acht Häfen
zwischen Leikh und S -ouchampton gelandet werden. Die
©intotottlSerer, Re England nur auf dem Wege nach an¬
deren Ländern passieren, sind von den Vorstehenden Be¬
schränkungen ausgeNommM DWe (Mb.) erklärt , das
Einwand -erungAgesetz werde Widerstand, finden, weil es
das Asylrecht beeinträchtige, das nie nötiger gewesen sei
-als jetzt. Die Fvewdeneinwanderung rechtfertige Re in
dem Gesetzentwurf gemachten Vorschläge nicht. Bond
lkons.) fragt an , ob ein ÄVkowmen zustande gekommen
ist, betreffend Re Teilnahme der Mächte an der Finanz¬
kontrolle in Makedonien. Earl os Percy antwortet , über
diese Frage werde noch unterhandelt.

* Schweden und Norwegen. Dem schwedischen Reichs¬
tag ist von dem Justizminifter Berger ein höchst inter¬
essanter Gesetzentwurf unterbreitet worden, der nichts
mehr und nichts weniger bezweckt, als den Arbeitern ihre
gefährlichste Waffe, dev .-Eintritt in den Ansstand, im
jetzigen heißen Kampfe um das allgemeine Wahlrecht zu
entwinden. Danach soll der Aussta-ird als ein Vergehen
gegen das gemeine Recht in. den Fällen betrachtet, resp.
bestraft werden, in denen jemand anderes dadurch ein
Ver-mMensnachteil zugefügt wird , oder Menschenleben
in Gefahr kommen. Bei öffentlichen Beamten , wie
Feuerwehrleuten , Eifenb-ahnangestellten, Arbeitern bei
den Gas - und Wasserwerken usw., genügt die einfache
Tatsache der Arbeitseinstellung , uw sie zu bestrafen, wo¬
bei Re sofortige Entlassung nebenher geht. Dte Sozia¬
listen und selbst einige Liberale treten scharf gegen die
Vorlage auf , konnten es jedoch nicht verhindern , daß die-
ielbe einer Kommiffion zur Beratung überwiesen wurde.

* Spanien . AuS Madrid  schreibt «ns unser
ck.-KorwefpMbent: Don Quichotte ist augenblicklich. in¬
folge der Vorbereitungen zur Dreihundertjahrfeier feines
öffentlichen Auftretens so populär gönMden, daß sogar
die spanischen Gefängnisse von Mnem Ruhme wtder-
-hallcn. Ein« recht eigentümliche Probe ihrer Belesenheit
in der nationalen Literatur geben die 900 Insassen des
Gefängnisses von Okana, die unter Berufung auf eine
ähnliche heroische Tat des edlen Ritters von La Mancha
von der Regierung ihre Freilassung verlangen . Man
erinnert sich vielleicht der Stelle aus „Don Quichotte",
wo der Held einem Trupp von Galeerensträflingen be¬
gegnet, die Lanze ans ihre Wächter zückt und die Sträf¬
linge in Freiheit setzt, weil es ihm — nach den Worten
Savcho Pausas , „grausam schien, Wesen, die Gott und
die Natur für -Re Freiheit geschaffen hatten , zu Sklaven
zu nrachen und es ihm nicht gut dünkte, daß ehrenwerte
Leute Henker ihrer Mitmenschen sein sollten." Die lite¬
rarisch gebildeten Gefangenen vergessen allerdings , zu
erwähnen , daß der Ritter -znm Dank für seine großmütige
Tat von seinen -Schützlingen beraubt wird und es nach¬
träglich bereut , den Ratschlägen seines Begleiters nicht
gehorcht zu. haben. Immerhin dürfte die Petition den
Erfolg haben, daß eine Anzahl von Gefangenen, Re
keine schweren Verbrechen begingen, anläßlich-der Jubel¬
feier Amnestie erhalten.

* Marokko. Wie dew „Standard " aus Tanger ge-
nwldet wird, beabsichtigt der Sultan von Marokko einen
priwzlichen Botschafter als Gegenbesuch nach
Berlin  zu entsenden. Es wird für wahrscheinlich ge¬
halten , daß der Vertreter des Sultans auch andere
Länder besucht, um SrmtpaWen für Marokko in der
gegenwärtigen Krisis Au werben.

* Amerika. „Daily Ehroniole" meldet aus New
I)ork: Nach Äußerungen , welche in der Wallstreet in
Umlauf sind, erwägt man gegenwärtig ein großes
Finanzprojekt , dessen Ziel Re Begründung eines Eise n-
bahntrnstes  mit 400 Millionen Pfund Sterling
Kapital ist. Es heißt, daß die Gesellschaften der New
Dort Eeniral Rarlway , der Chicago and North Western
Nailway und der Union Pacific Railroad , sowie der¬
jenigen Linien , -welche unter ihrer Aussicht stehen, ver¬
einigt und eine einzige Gesellschaft bilden werden, Re
den größten Trust der -Vereinigten -Staaten dar-stellen
wird.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbaden , 19. April.

Eine Ausgabe der Stadtvermaltnugo «.
Die Untersuchung und Beantwortung dieses Themas-

wacht den Inhalt einer Broschüre (München, C. Gerber)
aus , welche der Abdruck ist eines Vortrages , den Dr.
-G. Ker f chensteiner,  Stadtschulrat in München,
auf dew 6. Deutsch-en Kongresse für Volks- und Jugend-
spiele zu Dresden gehalten hat . Der Verfasser schildert
Das Elend der Grotzstadtkinder, Re anfgehört habe« , „an
der Sonne .zu wohnen", Re ' verlernt haben, zu spielen,
zu springen, zu jauchzen, zu jagen. Wo sollten sie es
auch? Auf den Straßen erlauben es Polizei - und Ber-
keHrÄverHältnisse nicht, km Hofe verbietet es der Haus¬
wirt , in der Wohnung der Nachbar, in den stSMfchen
Anlagen der Auffchsr. So werden Re heutigen großen
Städte für Tastsende, ein Grab der EmpfästgliHöeit und
des Verständnisses für das wunder- und kunstvolle Leben
der Natur , für die körpevliche.Kraft, für geistige und sitt¬
liche Widerstandsfähigkeit. Dagegen Schutz- und Heil¬
mittel zu finden, sollte heiligste Aufgabe der Siadtver-
waltstngen sein! Freilich- genügt es dazu Nicht, stur ge-
Msse Schädlichkeiten des Stadtlebens zu entfernen und
für Sanierung der Bod-enverhältnisfe, der Wasserb-crfor-
guug, der DUrchlüstung, der Beleuchtung und Straßen-
reinigüng zu sorgen. Auf die Dauer kann nur eine
großzügige Erziehnngspolitkk helfen, Re sich wil der Ge¬
sundung unld 'Kräftigung des Körpers zugleich- die
SeelengeisUndung züm- Ziel setzt. Fünf Stücke kommen
für Re Stad -tVevwaltungen vor allem in Betracht:
Hebung des Turwuntervichts , Schaffung von Spielplätzen
und Badegeleg-enh-eiten, Pflege der Schnlevwand-ernngeu,
Unkerstützung von Beveiueu, die in genreinnütziger Weife-
die Leibesübungen fördern . Drei Turnstunden — statt
der bisherigen zwei — könnten wöchentlich genügen.
Kbestall sollten helle, geräumige, luftige und stauBfreie
Turnhallen vorhand-en sein, und es sollte hn Freien ge¬
turnt werden, wo und wann es nur immer angeht. Sehr
warm befürwortet der Verfasser Re Ginführung 'des
Turnens an den ForMldungs - und Fachschnle-n. Weni¬
ger als für das Turnen geschieht seitens der Stadtver¬
waltungen für das Spielen . Fast überall fehlt es an
Her notwendigen Zahl der großen, freien -Spielplätze.
Weg mit all den Blstmenteppichen, die sich an jeder stillen
Ecke eines Straßenznges befinideni weg mit den kostfpieli-
gen Anl-agen, Re mit ihren Prowenitden , lauschigen
Plätzchen und verirrten Felsstücke» nur Rentiers , pensio¬
nierten Beamten und Lisbespärchen recht zugute kowmen!
Keine große Anlage ohne Turnplatz , auf de'm die Jugend
sich auststwmeln kann, das sollte der erste G-rundfatz aller
StäRgärtneveien sein. Für Schüler-spiele und -iwarrde-
rüngön sollten feste Summen in den städtischen Haus¬
haltsplan eingesetzt weöRn . Düs Schwimmen als Gegen¬
stand vlanwätzigen Unterrichts ist neuaber  die bisheri¬
gen Erfahrimge -tt sind so günstig, daß sie entschieden für
die Möglichkeit gedeihlicher Entwicklung und Verbreitung
sprechen. Endlich empfiehlt der- Betzfasser sehr warw,
daß Re S -kadtgeWSinde'n alle Vereine und Berbänds in
tunlichler Weife unterstützen, welche ohne Nebenabsichten
die Pflege des' Turnens , Spiels , Wastder-ns vder
Schimkwmens betreiben. Er -denkt an Vereine, wie Re
H-aWib-urger , Görlitzer, Erfurter , KrefeW-er, Barmen-
Elberfelder ufw. Vereine zur Förderung der Volks- und
Jngeüdspiele , w'ie den » irnlehrervercin und den Verein
Vvkkswohl in Dresden , Len ausgezeichnet organisierten
BerMchen Verein für Ardernng der Bolkswohlfahrt,
Len Holsteinischen Verband für Turnspiele , die Schwimw-
vereine in Hannover ustd viele andere gemeinnützige
Verbände , wie sie Re Berbältstiffe der großen Städte
erzeugen. Er denkt an die Turnvereine , wenn er auch
nicht blind ist gegen Fehler und .Auswüchse, die sie nicht

selten zeigen; er weiß, daß manche von ihnen es als ihr«
Hauptaufgabe anfeheu, Mrobaten , Athleten, Wett»
Neikordnarren und sonstige Müskelmestschen zu erzie'he«/
daß Re Jahres -progr-amme nicht weniger unter ihnen
mehr einem Vergnügungsanzeig -er als einüm Er»
zichustgsplane gleichen. Er evle-icut aber auch unum¬
wunden an , daß demgegenüber eine erfreuliche AnzaW
turnerischer Verbände sich ihrer großen Aufgabe wirk¬
lich velwußt und mit tiefem Ernst an der Arbeit sind,
vor -allem dort, wo Züsammenisetzung und Leitung Sicher¬
heit gewähren, daß sie der leiblichen und sittlichen Wohl¬
fahrt ehrlich dienen wolle:!. — Mögen des Verfassers
klare, eindringliche und mavucherzige Darlegungen recht
vielen Schul- und StäRv -evwaliuugen Au Gesicht«
kommen!

— Das Dezernat des «affanischep SchalwesenS. Der
„Frastkf. Ztg." wird von hier geschrieben: Wie verlautet,
soll an Stelle des kürzlich' verstorben«» Gcheimrats
Hild-ebrandt der Sewirvaudirektor I)r . Heil -m a n n in
Ratzeburg zum Dezernenten des naflauifcheu SchulwefeuS
ernannt wedden. Heilmann war bis vor mehreren
Jahren SominariRrvktor in Ufingen und hat durch fei»
Vorgehen gegen den in nasfa-ntschen Jührevkreifen aMe-
liebten- Sckminarlehrer ZiMwermann große EribitteM-US
hervorgerüfen . Seine ErneWung würde jedenfaW et-rt
Mißgriff sein, da die uaffaUische Lehrerschaft ihm nicht
das Vertrauen entgcgenbringen könnte und würde, das
zu einer ersprießlichen Tätigkeit notwendig ist.

o . Militärisches . Heute morgen ist die hkeW«
ArfillerieMbt -eilung unter dew klingeirden Spiel des vmk
Mainz herübergekomwenen Trompeterkorps des ersten
nassanischen Feld-Artillerie -Hsgiments Nr . 27, Oranten,
nach dem Exerzierplatz ans dem „Bingert " ausgerückst
Um daselbst Parademarsch zu üben. Der gleichen lliöMÄ
liegt auch die Infanterie gegenwärtig häufiger ob, R «r»
in DR Tage des Besuches des Kaisers in unserer feM
im Mai fällt wielRr der Geburtstag des Kaisers voll
Rußland , der bekanntlich schon wiederholt hier durch
Parade vor dem Kaiser gefeiert wurde.

— Stadtansschnß. Herr Meier  schreibt uns : M
dem Berichte über die Stadtanssch-ußsitzung vom 18. April
ist insofern ein Irrtum enthalten , als nicht Herr May
für sein projektiertes Haus Blücherstrahe 19, Ecke de«
Gneisen anstraße, sondern ich für mein Haus Blücher*
straße 28 Her er ft « Ansucher um die SchankkonzefstoU
bin. Mein Gesuch datiert vom 4. August 1904, während
Herr May erst in Resem Jahre (1906) die Baustelle aus
dem Terrain des Herrn Stadtältesten H. Weil erworben
hat und erst in diesem Iah « sein Gesuch einreicht>e>
Richtig ist, daß das Gesuch des Herrn May , also das -weit
jünger «, seitens der Gem-ein-Lebehörde Befürwortung
gefunden hat.

— Die LohnLeWSgungim Gärtnergewerbe ist doch
nicht ganz ohne Vorteil für die Gehülfenschaftgewesen-
Namenttich Haben die Landschaftsaärtner ihren Arbeitern
entsprechende Zulagen gewährt . -Allerdings ist es Sa
-einem endgültigen Abschluß zwischen Arl -eitgebern und
Arbeitnehmern in der Lohnfrage im -Gärtner -berufe nich«
-gekommen, es steht aber zu erwarten , daß Re Angelegew
heit auch- im ganzen zur Zufriedenheit beider Teile er»
ledigt wird.

— Die Tauerei auf dem Rhein, deren Betrieb kürz¬
lich eingestellt wurde, war im Jahre 187-3 auf der Streck«
Gwmerich-Rührort durch Re im Fahre 1871 gegründet«
Zentral -BlW-engesellschaft für Tauerei und Schleppschtfi^
fahrt eröffnet worden. 1874 wurde das Tan bis Bingen
gelegt und die Ges-ellfchast stellte acht Dampfer, dis
„Dauer " 1 bis 8,- in Dienst, die mit H-ochdrnckmaschiw^
v-oN 160 bis 180 indizierten Pferdekräften ausgerüst«
tzvaren und Re Leistungsfähigkeit eines Raddampfers
von 800 bis 900 indizierten Pfer -dekräften besaßen.
damaliger Zeit galt dies als eine hervorragende LeistUnN-
Als jedoch anfan-gs der 80er Iah « die Verjüngung der
güs-amten Rheind-ampserflotte ln- Angriff genpWMtP
wuv.de, kawen Schvan-bend-anms-er und Radschlepper»»
Betrieb , die Re „Tauer " an Schleppkraft und Reniabilü
iät .des Betriebes allmählich wêit Wertrase«, so Ü!aß di«
mit dem Beinamen „Hexen" belegten „Tauer " sich auf d-as
Schleppen mtf der 118 Kilometer langen Strecke
witzRBing-Ln beschränken -mußten und in späteres
Jahren meist untätig im St . Goarer Hasen lagen..
Stah 'ldrahttau , welches als Zugseil Rente, hatte ein-^
DUrchwesser von 42 Millimeter , Re Brnchrestigkeit be»
tdng 40- bis 40 000 Kilograwlm, das laufende Meter Mß
7 Kilogramm und kostete Zuletzt2 M., so daß das gan'Z^
Tau von Neuwied bis Bingen 286 000 M. kostete.
b-ei war die Haltbarkeit ö-essekb-en auf 6 bis 6 Jahre be¬
schränkt. Mit Len.Tawern ist w-ieLer ein Dchiffstyp-am
dein Rhein verschwunden, welcher de!m Strom keines-wegS
zur Zierde gereichte. Das außenbords angebrachte TricR
werk mit seiichn vielen Zahnrädern , der aus der Seit«
stehende Ka'min und die vorn und hinten das Deck bu*
öeüöen schiefen Ebenen, welche zU'm Aüfnehmen und Äv»
rollen des Seiles nötig waren , dazu der große Lärrv
des ganzen Apparates , machte die Dainpf-er zu hstHiche»
Mißgestalten, welche Re Fvrifchritte im Schiff- uw
Maschinenbau jetzt glüMchevmeffe von der schönstt»
Stromstrecke verdrängt haben.

— „Nur ein Preis ". In geschäftlichen NeklarE
durch Preislisten , Katalogen, Zeitungsinserate , A-usR«^
auf Sch-ansensiern usw. findet man häufig Re R-eR
wen-Rmg „Nur ein Preis " (beispielsweise „Nur
Preis 8, M ."), womit der Glaube bei -dem kaufend̂ "
Pnbliknm h-ervor-gerusen -werden soll, daß sämtliche
gehaltene,» Waren nur einen Einheitspreis von 8 y>*‘
besitzen, während in Wirklichkeit die Ware je nach MH
Qualität auch billiger und teurer verkauft wird.
9. Zivilsenat des Kölner Oberlandesgerichts hat in etn^
am 7. März dieses Jahres gefällten Entscheidung per
neint, daß eine solche Anpreisung eine ZnwiderhanR »r»
gegen das Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wssfi
bewerveL ist. Es handelt -sich um folgenden Fall : EMZ

Preislisten -hervor , vag ivoes Paar « m-u.-.e « .oc.
und für Re Ware „nur ein. Preis " -bestebef und stwa-
mit den Worten „Nur ein Preis 8 M .". In Wirklich"
führte und verkaufte sie sowohl billigere als auch teurer
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Schuhe. Der B«rei» Hx Schuhhändler von Köln uni»
Umgegend, Welcher sich Ne Bekämpfung 'des unlauteren
Wettbewerbs in der Schuhwarenbranche zur Ausgabe
gemacht hat, klagte nunmehr gegen die betreffende Schuh-
rvavenha-ndluug auf Grund des Gesetzes zur Bekämpfung
HS  unlauteven Wettbewerbes auf Unterlassung der er¬
wähnten Angabe, weil dieselbe eine unrichtige 'Angabe
tatsächlicher Art sei, die geeignet wäre , 'Len Schein eines
besonders günstigen Angebotes hervorzurufen . Die
Kanmder für Handelssachen hatte die Klage abgewiesen.
Dieses Urteil wurde durch eingangs erwähnte Entschei¬
dung des Kölner Oberlandesgerichts in der Berufungs¬
instanz bestätigt. Das Oberlandesgericht verneinte Las
Vorliegen des unlauteren Wettbewerbes, weil nach den
besonderen Umständen der -Reklame die Anpreisungen
„Nur ein Preis 8 M ." nicht unrichtig seien, und jeden
falls zu mißverständlicher Auffassung über den Sinn der¬
selben nicht führen könnten. Abgesehen hiervon , nimmt
das Oberlandesgericht einen unlauteren Wettbewerb
selbst dann nicht an , wenn 'die Reklame sich-auf den Ge¬
brauch«der Worte „Nur ein Preis 8 M ." beschränkt-hätte.
Denn «S ist nicht «inzufehen, so führt 'das Oberlandes-
Sericht aus , inwiefern dadurch bei dem Publikum der
Anschein eines besonders günstigen Angebots Hütte er¬
weckt werden können. Einer solchen Anpreisung fehlt
alles, was zu einer Begründung für diese Ansicht herau-
gezogen werden könnte, namentlich Angaben über
günstig« Rohm«tertaleinkäufe , vereinfachte Produktion
infolge Beschränkung auf eine Durchschnittsware und
dergleichen mehr. Daß derartige Erwägungen ohne wei¬
teres bei den Kreisen -der Käufer derartiger Waren Platz
greifen, Me 'der Kläger behauptet, trifft nach Ansicht-des
Gerichtes nicht zu.

— Aus dem Oberverwaltungsgericht . Der Haupt¬
lehrer Landsrath zu Weilb-ach hat in einem zu feiner
Dienstwohnung gehörenden Raum , der unter dem Zim¬
mer der Mädchenklasse liegt, Vieh untergebracht. Im
Jnni 1904 gab die Polizeiverwaltung ihm auf, das Vieh
aus jenem Raume zu entfernen und ihn gründlich zu
säubern. Zur Begründung wurde ausgeführt , daß die
aus dem Raume aufsteigenden Dünste für Lehrerinnen
und Schülerinnen gesundheitsschädlich seien. Bor Erlaß
'dieser Verfügung war eine Beschwerde 'der Lehrerinnen
bei der Polizeiverwaltung eingegangen, worauf sie den
Kommunalarzt um eine gutachtliche Äußerung ersuchten.
Sie erging dahin, daß es sich nicht empfehle, den Raum
als Stall zu benutzen. In ihm sich zeugende Gerüche
verbreiteten sich durch feine nur aus Lehm bestehende
Decke und durch die -Fenster in das Klassenzimmer.
'Landsrath erhob gegen die polizeiliche Verfügung Be¬
schwerde. Er machte geltend, daß feit jeher der Raum
als Stall -benutzt worden sei; anderswo -wiesen Schul¬
häuser ähnliche Einrichtungen auf ; er halte übrigens in
dem Raum nur eine Ziege und etwa ein Dutzend Hühner.
Der -Landrat wies die Beschwerde ab. Als sich auf 'die
weitere Beschwerde der Regierungspräsident zu Wies¬
baden in der gleichen Richtung schlüssig machte, focht
Landsrath dessen Bescheid mit der Klage an. Gegenüber
'dem Einwände des Klägers , daß der frühere Lehrer -den¬
selben Raum als Schivei-neftall benutzt habe, führte der
Regierungspräsident in der Klagevertretuwg aus , daß es
den jetzigen hygienischen Grundsätzen nicht entspreche,
wenn in einem Raum unter der Schulstuve Vieh gehalten
werde. Der erste -Senat des Oberverwaltungsgerichts
hat auch am 18. April 1905 die Klage zurückgewiesen.

— Ein Skandalprozeß ersten Ranges scheint in
Frankfurt  a . M. hevorzustehen. Dort wurde dieser
Tage der Gastwirt Pins P a l -m in der Schnnrgaffe ver¬
hasst , weil er durch Inserate bei der Polizei den Ver¬
pacht erweckt hatte, daß er bei Verbrechen wider das
keimende Leben gewerbsmäßig Hülfe leiste. Die Unter¬
suchung ergab bis jetzt viel Belastungsmaterial gegen
Palm . Eine Anzahl von Personen , die mit ihm in Vcr-
binidung gestanden halben, wurden verhaftet. Bis jetzt
sind es 'deren acht. Mehrere Verhaftungen stehen noch be¬
vor. Zusammen mit Palm wurde seine Frau Karoline
in Hast genommen. Das Ehepaar hat in größerem Um¬
fange sein sauberes Metier betrieben. Die , Palmsch-en
Ghe'leü'te erließen Inserate in verschiedenen Blättern,
in denen sie ihre ,,'disikrete" Hülse in gewissen Fällen an-
boten. Offerten waren zumeist unter einer Deckadresse
eiuznrsichen. Bisher haben die Forschungen der Polizei,
die in der Wohnung der Eheleute Palm allerhand ver¬
dächtige Instrumente und eine sehr belastende Korrespon¬
denz beschlagnahmte, drei vollendete Fälle uüd eine Reihe
von Fällen erwiesen, in denen es sich uM Versuche han¬
delt. Als Mitschuldige kommen in Betracht Bttrgers-
iöchter, Verkäuferinnen,' Witwen Mo ., die ihren Wohn¬
sitz in Fran 'kfurt, Praunheim , Mainz und anderen'
Städten haben. Das Ehepaar hat sich recht gut bezahlen
lassen. Die Preise schweben zwischen 80 M ., 60 M ., 100
und 200 M. Die in Frage kommenden Mädchen und
Frauen sind zum Teil verhaftet worden. Nach ihrer
Vernehmung wurden sie jedoch wieder aus freien Fuß
gesetzt.

— Was ist Kognak? Im Handelsverkehr mit dieser
V2«re herrscht in den beteiligten Kreisen allgemeine
Hechts Unsicherheit darüber , welche Eigenschaften dieselbe
besitzen muß, um ihr , ohne gegen das»Nahrungs - und
Gennßmittelgesetz zu verstoßen, im Handel den Namen
»Kognak" beilegen zu können. Eine bestimmte gesetz¬
liche -Vorschrift? welche Produkte als „Kognak" zu ver¬
gehen sind, gibt es nämlich nicht, so daß die Gerichte bei
diesem Mangel an einer Normativ -Vorschrift an das Gut¬
achten von Sachverständigen gebunden sind, die in der
-M-ehrzahl auf dem Standpunkte stehen, daß die für
Spirituosen verwendbare Ou -alitätsbezeichuung „Kognak"
Uür für ein reines , lediglich durch Wasserzusatz bis zur
Genußfähigkeit verdünntes Weindestillat zulässig ist. So
auch in nachstehendem Falle , der Gegenstand einer von
dem Strafsenat des Kölner Oberlandesgerich-ts am 14.
April d. I . in der Nevisionsinstanz gefällten Ent¬
scheidung war . Ein Polizeikommissar kaufte in dem Ge¬
schäfte eines Kaufmanns,eine von ihm verlangte Flasche
„Kognak", deren Etikette die Bezeichnung „Kognak" ohne
Weiteren Zusatz enthielt , zum Preise von 2 M. 50 Pf.
Die chemische Untersuchung ergab, daß die Flasche Wein-
bestillar in geringer Menge enthielt , welches durch Zusatz
von Kartoffelspiritus und Wasser vermehrt und so auf
das nötige Quantum gebracht worden war . Es erfolgte
dieser halb Anklage gegen den betreffenden Kaufmann auf
Grund des § 10a des Nahrungsmittclgesetzes, -weil er ein

Genußmittel „Kognak" «dem echten ,KvgnaL" «achgemacht
und -unter Verschweigung dieses ^Umstandes verkauft
hatte. Während das -Schöffengericht auf -Freisprechung
erkannte, hat die Strafkammer des Kölner Landgerichts
den Angeklagten zu einer Geldstrafe von IM M . ver¬
urteilt . Die Verurteilung stützt sich aus das Gutachten
eines Sachverständigen, -welcher den Standpunkt vertritt,
daß -als „Kognak" ohne nähere Bezeichnung nur reines
Weindestillat bezeichnet werden könne, welches 'durch
Wasserzusatz auf die zmn Genüsse geeigneten Prozente
verdünnt sei. Ein Getränk, dem Spiritus zugesetzt wor¬
den, sei, wenn auch sonstige Essenzen nicht zugesetzt wür¬
den, als „Fasson-Kognak" oder „Verschnitt-Kognak" oder
mit den Zusatz andeutenden Worten zu bezeichnen. Die
besseren Geschäfte dieser Branche befolgten auch diese
Regel ; dagegen sei es unter den Fabrikanten vielfach
üblich und werde von diesen auch für zulässig gehalten,
ein . Fabrikat , das keine Essenzen, sondern nur 'Wein¬
destillat mit Zusatz von Alkohol und Wasser enthalte , als
„Kognak" schlechthin zu bezeichnen. Dem Gutachten
anderer Sachverständigen, daß die Bezeichnung des An-
geklagten für seine Ware statthaft sei, da sie nach der von
ihnen angestellten Geschmacksprobe Essenzen nicht ent¬
halten habe und unter diesen Umständen in Fabrtkanten-
kreisen die Bezeichnung „Kognak" für statthaft gehalten
werde, hat sich die Strafkammer nicht angeschloffen.
Weiter nimmt das Gericht an , daß die von 'dem Ange¬
klagten gewühlte Bezeichnung „Kognak" geeignet sei, bei
dem Publikum die Täuschung herbeizuführen , daß die so
bezeichnete Ware , wenn auch nicht nach dem Herkunftsorte
bezcichnetes, so doch lediglich aus Weindestillat und Wasser
hergestelltes spirituöses Getränk sei. Die von 'dem An¬
geklagten gegen 'das Strafkammer -Urteil eingelegte
Revision hatte keinen Erfolg . Durch eingangs genannte
Entscheidung schloß sich der Strafsenat des Kölner Ober-
landesgerichts in allen Teilen den Rechtsaufsasfungen des
Vorderrichters an und verwarf die eingelegte Revision.

— Toller Hund. Bon einem der Do-llwüt stark ver¬
dächtigen Hunde imipden in Hölzappel der praktische Arzt
l >r . weck. Feiber und ein Kinld, ferner in Laurenburg
und Giershansen je ein Kind und mehrere Hunde,
sowie in Jsselbach mehrere Hunde gebissen. Der Hund
ist zurzeit noch nicht êrgriffen und unschädlich gemacht.
I) r . Feiber ist bereits zur Beobachtung nach Berlin ob-
gereist.

- - Ei« schwerer Unfall trug sich gestern abend 10*4'
Uhr am Rhein in Biebrich zu. Der Kutscher eines Herrn
aus Niederwalluf fuhr mit einem einspännigen Break
durch Biebrich wach Niederwalluf »n. Als er die ziemlich
abschüssige Schlotzstraße hinab nach idem Rhein hin kam,
wurde das Pferd plötzlich scheu und raste direkt auf -den
-Strom los, zwischen der Baumreihe und -der Waldmann-
schen Lagerhalle hindurch. Hier schlug das Gefährt gegen
einen Baum , wobei 'der Kutscher vom Bock geschleudert
wurde , so daß er bewnßtlöS liegen blieb. Der Gaul
sprang nun eine hohe Rampe hinab, kam zu Fall und
der Wagen stürzte auf ihn. Obwohl sofort bcherzte
Männer das rasende Tier festzuhalten versuchten, kam
es bald wieder auf die Beine und sprang nun mitsamt
dem Geschirr in den Rhein, wo es noch einige Zeit mit
den Wellen kämpfte, aber dann vor den Augen der Zu¬
schauer verschwand. Der verunglückte Kutscher wurde
sofort durch die Polizei mittels Krankenwagen nach dem
Krankenhaus verbracht. Derselbe hat außer einer mäch¬
tigen Schmarre am Kopfe noch verschieden« Haut¬
abschürfungen und Quetschungen davon getragen , doch
soll, nach neueren Erkundigungen , Lebensgefahr nicht
bestehen, da innere Verletzungen bis jetzt noch nicht fest-
gestellt werden konnten. Das verendete Pferd und 'der
Wagen wurden heute vormittag ans dem Rheine ge¬
landet.

— Automobilunfall. An der bekannten gefährlichen
Bidgüng, dem sogenannten „krummen Esel", in
Nie de ru r se l 'kam Sonntagnachmittag zwischen 4
und 5 Uhr ein Automobil aus der Fahrbahn und schlug
um. Der Chauffeur erlitt schwere Verletzungen. Dr.
Glanz aus Heddernheim leistete ihm die erste Hülfe. Das
beschädigte Fahrzeug führ später weiter.

— Unfall. Ein hiesiger Zahntechnikerlehrling wurde
am Samstagnachmittag in der oberen Platterstraße durch
einen aus einer Schleuder geworfenen Stein so unglück¬
lich am rechten Auge verletzt, daß seine Ausnahme in die
Angenklinik erfolgen mußte. Eltern und Lehrer
sollten die Kinder nachdrücklich über die Unsitte, Steine
ufw. zu werfen, belehren.

— Seinen Verletzungen erlegen ist der hiesige Hotel¬
besitzer, von dem wir berichteten, daß er sich, wahrschein¬
lich in einem Anfälle geistiger Störung , durch Revolver-
schüsse zu töten versucht habe. Derselbe -war unverheiratet
und stand im Anfang der 50er Lebensjahre.

— Residenz-Theater. Morgen Donnerstag -wird Ohorns
packendes Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard" wieder¬
holt. Am Karfreitag bleibt das Residenz-Theater geschlossen.
SamStag wird Walter Bloems interessantes Juristenstück „Es
werde Recht" aufs neue dem Spielvlan eingefügt. Der Sonntag
(1. Feiertags ist dem ernsten Genre gewidmet: am Nachmittag
gelangt zu halben Preisen „Maskerade" zur Aufführung und am
Abend nochmals „Die Brüder von St . Bernhard". Am Mon¬
tag (2. Feiertags ist Humor die Parole : Nachmittags wird zu
halben Preisen Kurt Kraatz' „Kilometerfrcsser" gegeben und
Abends die achte (letzte) Vorstellung des Zyklus: Nob. Bencdir'
„Relegierte Studenten" mit einem Epilog von Jul . Rosenthal.
Der Billettverkauf für die Sonntag- (1. Feiertags Nachmittags-
Vorstellung beginnt Donnerstag , für die Sonniagabend-Vör-
stellung, sowie für die Montag- (2. Feiertags Nachmittags- und
für die Abend-Vorstellung am Samstag . Abonnementskarten
haben zu den Abendvorstellungen an beiden Feiertagen ohne jede
Nachzahlung Gültigkeit.

-— Ethische Gesellschaft. Die hiesige Abteilung der Deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur hält am Donnerstag , den 20. d. M.,
abends 8 Uhr, im Promenade-Hotel (Wilhelmstraße21s eine Vcr-
cinssitzung ab.

— Kleine Notizen. In dem Referat über den Vortrag des
Herrn Pfarrer v. R o u g e m o n t aus Paris über „D i e
protestantische Kirche in Frankreich"  ist ein
Druckfehler untergelaufen, der dahin zu berichtigen ist, daß nicht
50 000, sondern 500 000 Hugenotten unter Heinrich IV . aus
Frankreich geflüchtet sind und sich dauernd in anderen Ländern
angesiedelt haben. — Die Firma August Engel,  Hoflieferant,
eröffnet heute Frieürichstraße 33, Ecke NcuLafse, ei» drittes

T - rr-

Z ' g a r r e n g es ch8 f t. De» Kunde« soll zur Eröffnung-M|
Fanale eine Überraschung in Form einer Sammlung aUa»
ronimener R-airchreguisitcnund nützlicher GebrauchSgegenstärM
zugeöacht sein.

w. Größter »». 18. April. Der wegen D!cklichkeiir« A>
orechens verhaftete Lehrer Gchnellbachrr wurde gegen «<M
Kaution von 2000M. aus der Untersuchungshaftentlasse«. ~

* Mainz , 19. April . Rheinpegel:  1 m 76 cm fieäflli
1 m 80 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaeü.
S t r a f ka m-mersiyung vom  19 . A p r s l.

Verschiedenes.
Ein Fahrraddieb hatte sich in der Person des Führ»

manns Georg S . von Nied  zu verantworten . Der An¬
geklagte war am 20. Oktober 1904 im „Hanauer Hof" in
Frankfurt eingekchrt und hatte beim Weggehen einem
Gast das neue -Werlrad Nr . 49 096 gestohlen. Das 9M
wurde ihm von einem Gendarm angenommen, >der Eigen,
tiimer 'des Rades ist bis jetzt nicht bekannt gewvrden.
Das Spricht verurteilte den S . zu 6 Monaten Gefängnis.
— Wegen gefährlicher Körperverletzung hat 'das Schüssen,
gericht zu Höchst den Taglöhner Wilhelm K. von
G r i eKh e i m zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Der
Angeklagte, 'der in Gemeinschaft mit einem Freunde am
28. Oktoüer in der Feldstraße zu Höchst einen Maschmtster,
mit SielsHeiden gründlich und fast ohne Ursache m-iß»
handelt hat, legte gegen das Urteil -des Schöffengericht»
Berufung ein, idie pernwrfen würde . — Der mehrfach!
wegen Diebstahls vorbestrafte Taglöhner Jakob Kl. von
H o fh e i m war hei dem Metzgermeister und Gasttwirs
Peter Lcicher in Kriftel als Hausburfche beschäftigt. Am
22. März d. I . fand er morgens heim Aufräumen ans
dem Billard in 'der Wirtsstu-be einen Geldbeutel -mit etata
100 M ., der seinem -Dienstherrn gehörte. Am nächst,
folgenden Tage meldete er sich krank; -statt in das Kranken,
haus ging er nach Mainz und verjubelte das geswhleng
Geld. Wegen Diebstahls im Rückfall würde er zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt.

* Unlauterer Wettbewerb. Das Schöffengericht ir»
Lahr verurteilte den Schuhhändler Karl Kaufmann au»
Pforzheim wegen mrlauteren Wettbewerbs zu siehe«
Tagen Gefängnis , 4M M . Geldstrafe und den Koste».
Der Angeklagte hatte letzten Herbst einen großen „reellen
Ausverkauf" in Lahr abgehalten, 'dessen Manipulationen
zu der staatsanwaltlichen Klage führten . Unter anderer»
wurden Chevreauxstiefel, die in Pirmasens für 3 M.
78 Pf . angekauft wurden , M 7 M . 60 Pf . abgesetzt. Der
Sachverstäudig« Bea , Vorsitzender der Handwerks,
kammer in Frerburg , stellte fest, daß die „echten^
Ghevreauxstiefel aus Schafle'der hergestellt waren . K. ist
schon zweimal -wogen unlauteren WettbewerLS vor«
bestraft.

* Breslau , 18. April . Gegen den Direktor des hi«,
sig'-nr Staöttheaters , Dr . Löwe, sowie den BelouchtungS-l
Inspektor Munider ist nunmehr -das Hauptversahrertz
wegen fahrlässiger Tötung eingeleitet und Termin auf
den 1. -Mai und folgende Tage vor -der Hiesigen Straft,
kammer anberaumt worden . Es handelt sich Hierbei vaxi
das Brandunglück vom 13. Januar 1902, bei dem vi«p
Tänzerinnen schwere Brandwunden erlitten . Eine von
ihnen war ihren Verletzungen erlegen.

* Die Haftpflicht der Arbeitgeber bei unterlassen«
Bcitragsleistung zur Jnoalidenversichernng . Schon wie»
derholt ist in der Öffentlichkeit die Frage erörtert , ob ein
Arbeitgeber, 'der es pflichtwidrig unterläßt , für sein«»
Arbeiter die vorgeschriebenen Beiträge zur Invaliden»
Versicherung zu verwenden, dom Arbeiter schadensersatz«,
pflichtig ist, d. h. ob eventuell der -Arbeitgeber -dem A-r,
beiter diejenige Rente zahlen muß, die der letztere er,
halten hätte, wenn die Beitragsleistung ordnnngsmäW
und rechtzeitig erfolgt wäre . Es sind zu dieser Frage die
widersprechendsten gerichtlichen Urteile ergangen . Wäh,
rend die Gerichte der unteren Instanzen vielfach die Ar,
beitgeber zur Zahlung von Renten verurteilt haben,
hatte das Reichsgericht bisher in zwei Fällen die Sch'adenq
ersatzansprüche der Versicherten als unbegründet zurüK
-gewiesen, ohne dabei freilich endgültige Präjudize z»
schassen. Denn in den -beiden Füllen , die -bis an da»
Reichsgericht gelangt waren , war noch-nicht das Recht deZ
Bürgerlichen Gesetzbuches zur Anwendung zu bringen»
A-nr 10. April d. I . hat nun -das Reichsgericht in einen»
-dritten Falle die Schadenersatzansprüche des Versicherten!
zurückgewiesen. Zwar -wird auch durch diese Entschoi,
düng die Streitfrage insofern noch nicht endgültig er»
ledigt, als auch hier nicht das Bürgerliche Gesetzbuch
sondern -das preußische Allgemeine Landrecht der Ent»
schoidung zugrunde zn legen rvar. Indessen lag die -Sach««
doch so, daß -mit ziemlicher Sicherheit angenommen wer,
den kann, daß das Reichsgericht auch diejenigen Ansprüche
zurück-weisen -wird, die sich ans das Recht -des Bürgerlichen
Gesetzbuches stützen. Verklagt war -der preußische Fis»
kus, 'vertreten durch ein Königliches -Polizei -Präsidium-,
welcher es pflichtwidrig unterlassen hatte, für einen seine»
Angestellten Marken zu verwenden. Der Schaden -wa»
also verursacht durch eine Behörde, -iv'elche selbst mitzu»
wirken hat bei der Durchführung des Jnvalidenversicho.
rungsgesetzes, welcher insbesondere die Ausstellung 'dev
Ouittunaskarten obliegt. Der Kla-geanspruch war darauf
gestützt, daß das Polizei -Präsidium die weitaus größt»
Schuld an 'der Unterlassung der Beitragsleistung traf.
Indessen ist der Kläger auch in diesem Falle nicht durch«
gedrungen . In Zukunft verlohnt es sich also nicht mehr,
derartige Ansprüche im Prozetzwoge zu verfolgen, n. 8.

C. K . Eine amerikanische Portia . Was eine tüchtig»
Frau als Advokatin in ihrer eigenen Sache vor tzierich't
erreichen kann, das lehrt ein Fall , der am 18. April ich
Philadelphia zur Verhandlung kam. Die Hauptlehrerich
der stkhoöes-Schule, Miß Anna Miller , wurde vor zwe»
Jahren entlassen, weil sie unpassende Briefe an einech
Lehrer geschrieben und andere derartige Dinge getartz
haben sollte. Nach ihrer Entlassung beschuldigte sie Or.
Harveu, den Vorsiüenöen der Schulkommission, und an»
dere Männer , sie hätten sich gegen sie verschworen, sh«
zu schaden, und sie verlangte die Einleitung eines gesetz»
lichen Verfahrens gegen diese. Aber kein Rechtsanwalt
wollte ihre Verteidigung übernehmen. Da beschloß di«
resolute Miß Miller , ihr eigener Advokat zu werden und
zu diesem Zwecke die Rechte zu studieren. Nach zwÄ»
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jährigem , fleißigem StU'ö'inm m^ We lsie zur Advokatur
zugeiaffen, und nun klagte sie gegen Dr . Harvey auf
200 000M . Schadenersatz. Bei der Verhandlung vor dem
OberbuMK gericht führte Miß Miller , die jetzt 32 Jahr-
alt ist und als eine sehr einnehmenHe Erscheinung und
Persönlichlkeit geschrl-öert wind, ihre Sache mit großer
Geschicklichkeit; ihre Befragung der Zeugen und die Rede
an die Jury erregte geradezu allgemeine Bewunderung.
Das Resümee des Richters war ihr sehr günstig, und die
Jury sprach ihr schließlich 70 000 M . Schadenersatz zu
und rechtfertigte sie völlig gegenüber allen Anschul-
idigungen.

Kpsrt.
* Fußball. Der außerordentliche VerbanLstag des

Verbandes süddeutscher Fußball - Vereine be¬
rief seine Vertreter zum 8. und 9. April nach Stuttgart . Der
Samstagabend vereinte die Teilnehmer zu einer gemütlichen
Zusammenkunft im Hotel Dierlamm, während der Verbands-
Borstand wegen der am nächsten Tage zur Beratung der auf der
Tagesordnung stehenden Punkte eine Vorbesprechung abhielt.
Sonntagvorunttag 10 Uhr cröffnetc der 1. Vorsitzende des Ver¬
bandes, Herr F . W. N o h e - Wiesbaden, im Aozartsaale der
Stuttgarter Liedertafel die für den GesamtsußballsportDeutsch¬
lands im allgemeinen und für die Verhältnisse des süddeutschen
Verbandes im besonderen außerordentlich wichtige Sitzung. Die
Verlesung der Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 70 Ver¬
tretene der 118 Vereine, die dem SüddeutschenFußball-Verband
bis jetzt angegliedert sind. Als Vertreter der vier Wiesbadener
Vereine nahmen die Herren W. Jmmel  vom Sport -Verein
Wiesbaden und W. Be hm vom 1. Wiesbadener Fußballklub
1901 an den Verhandlungen teil. Aus denselben sei kurz Folgen¬
des hervorgehobcn: Der Verband, gegründet Ostern 1900, zählt
zurzeit 118 Vereine mit rund 8000 Mitgliedern. Wie mächtig üch
der Fußballsport in aufsteigender Linie bewegt, geht zur Genüge
daraus hervor, daß bei dein im vergangenen Herbst stattge-
fundcneu Verbandstago erst 2300 Mitglieder dem Verband ange-
hörten . Derselbe umfaßt Bayern bis zu dessen Grenzen im
Osten und Süden , reicht bis zur Lahn im Norden und bis zur
französischen' Grenze im Westen. Die innere Einteilung gliedert
sich in 2 Kreise und Liste wieder in 7 Gaue, so daß' aus den
Meisterschaftsspielen zuerst Gausieger hcrvorgehcn, die den KreiS-
sieger ausspielen, um Sann unter den beiden Kreissiegern die
Berbandsmeisterschaftauszuspielen. Im weiteren Verlauf der
bis gegen 8 Uhr abends sich ausdehnenden Sitzung, unterbrochen
durch ein gemeinschaftliches Mittagessen der Vertreter , wurden
noch wichtige Satzungsänderungen vorgenommen, zuvor aber dem
Ehrenmitgliede Herrn Dr . Mann  i n g ein Ehrengeschenk
überreicht. Ein 8. Gau, bestehend aus den vier Wiesbadener Ver¬
einen, Mainz, Biebrich, Bingen, Kreuznach und Sobernheim,
sowie ein 9. Gau, Neckargau, wurden gegründet. Die Verlesung
des Kassenberichtesbrachte eine klare Übersicht, dcrzufolge die
finanziellen Verhältnisse äußerst güustigc sind trotz Veraus¬
gabung der sich auf 1200M. belaufendeir Anschaffungssumme für
die Gau-, Kreis- und Mcisterschafts-Wander-Pokale. Mit dem
Ausdruck des Dankes für die rege Beteiligung und dem Wunsche
für ferneres Blühen nnd Anwachsen des Fnßüallsvorts schloß der
Vorsitzende den außerordentlichen Berbanbstag.

Kieme Ctzrsmk.
Gerne Majestät kennt seine Pappenheimer . In

erneut Bericht der „Berliner Morgenpnst" über Nie See¬
reise Wilhelms II . heißt cs u. a .: „Bei seiner Landung
in Neapel nahm der Kaiser noch eiümal Gelegenheit, den
an Bor>d besinldlichen Beatmten der HawDuvg-AmerWa-
Linie seine volle Züfr 'l-edercheit über di- mustergültigen
Einrichtungen des von ihm benutzten „schwmtmenden
HokÄs" auSznfprechon. Er fragte u. a . den Kapitän , o'b
die von ihm bisher llswo'hnton Staatskabinen der „Ham¬
burg " nun auch in beinseWen Zustande erhalten bleiben
würden . Und als die Antwort hieräus verneinend aus¬
fiel, meinte er : „Wh, das ist aber schade für den G>old-
beütel Ihrer Gesellschaft. Ich bin überzeugt, daß mehr
als ein Amerikaner wer weiß dafür blechen wLiröe,
könnte er eine Zbitlang in den Kabinen leben, die ich
bewüchüte, und in dem nämlichen Bett schlafen, in dem
der Kaiser schlief."

Geständige Räuber . Die beiden Burschen, welche ün
ErseNbahnzNge zwischen Duisburg und Köln den Direk-
tor der Köln-Bonner Kreisbank beraubten und schwer
verletzt haben, haben bereits ein volles Geständnis abge¬
legt. Sie erklärten, daß sie bereits seitlangckm einen
Überfall ans Fahrgast- eines Eisenbaihnzuges geplant
hätten. In ihrem Besitz hat man verschiedene Blvrd-
werkzeuge gefunden. Der Direktor wur 'öe durch einen
Schlag Mit einem spitzen Instrument gegen die Stirn
sbeiäubt. >56 M ., sowie eine goldene Uhr fielen in den
Besitz der Räuber , die, während der Zvg bei der nächsten
Station langsam fuhr , Mp rangen und sich in ein Ge¬
büsch flüchteten, wo sic den Raub teilen wollten. Sie
wubden jedoch von Polizeibeamten sestgenoMmen. HL.-iA.j

Durch Schiencnbrnch entgleiste vorgestern ein Zug
der Kleinbahn HaLersleLen--Ehriftiansfeld . Der L'vko-
motichführer, und Heizer würden verbrüht , letzterer
lebensgefährlich. Reisende sind nicht verletzt.

'Jahresleistung einer deutsche« Reederei. Dem so¬
eben erschienenen Jahresbericht des Norddeutschen Lloyd
entnehmen Mir, daß die Zahl der im Jahre 1404 auf den
transazeantschen Reisen seiner ®itfmi§|cr bc>föiSerren
Passagiere sich aus 888 686 Personen belief. Im ganzen
wurden vom Norddeutschen Lloyd im transozeanischen
Verkehr bis zum 31. Dezember 1904 5 528 891 Personen
befördert. An Ladung wurden im Jahre 1904 auf seinen
verschiedenen Linien im transozeanischen Verkehr
3 425148 KÄWneter befördert gegen 8 292 881 Kubik¬
meter im Vorjahre . Seine Dampfer durchlieifen im vori¬
gen Jahre aus ihren Fahrten oa. 5 732 000 Seemeilen,
Mich etwa 265wal den Umfang der Erde.

Die Kartcnlegerinue « scheinen jetzt mit Vorliebe in
den Berliner Vororten sich nirderzulassen, wo sie unge¬
störter ihr Geschäft mit denen, die nicht alle werden,
machen können. In welch unverschämter Weise sie ihr
8Vesen treiben , beweist das Empfehlnugsschveiben einer
KartenMnIstlerm aus Steglitz, die darin u. a . sagt:
„KartenWnstlerin F . sagt nur Damen bovorstehenbes
Schicksal, Glücksfälle und Zukunft , ist seit zehn Jahren
in vielen Großstädten Deutschlands hier und auswärts
wegen ihrer zahlreichen Erfolge durch öffentliche Aner¬
kennungen ausgezeichnet worden. Honorar kulant. Un¬
bemittelte berücksichtigt. Donnerstag - und Freitagnach-
rnitkag Ausnahme tage für Herrschaften."

Große Ursachen — kleine Wirkungen. Wie die
Dresdener Firma für BratterMncWitteri und -Apparate
NMeyt Voigt mitteilt , Hat sie . von einem Hanse in

Besan§on, das die Vertretung der Firma übernehmen
wollte, nun eine Postkarte mit folgendem Inhalt erhal¬
ten: ,Me!sanyon, den 6. April 05. Zn euere Verfügung
Ihre Prospekte! Verkaufen Sie ihre Artikeln 'dein
„Llaroo " !"

Seltsamer Passus. Der „Boss. Ztg." wird a'us Wil-
heHusbürg a . d. Elbe berichtet: Ein hiesiger „junger
Mann ", der sich um einen auÄwärtigen Postgu beworben
hatte, erhielt die telegraphische Aufforderung, sich sofort
vorznstellcn. Er war nicht wenig erfreut hierüber , nur
ein Passus in der Depesche machte ihm viel Kopfzer¬
brechen. Da stand nämlich deutlich zu lesen: „Heiße
Speisen vergütet". Er sann und sann, was damit wbhl
gemeint fein konnte. Weshalb wollten die guten Leute
gerade nur heiße Speisen ersetzen, warum nicht auch
kalte? Schließlich klärte sich unter allgemeiner Heiterkeit
die Sache dahin aus, daß die Depesche verstümmelt war.
Die betreffenden Worte sollten lauten : „Reise'spesen ver¬
gütet".

Mit 98 Jahren — 99 Nachkommen. Die in Wien
airsüMge LöhverÄwitweFrau Eva Fahoida konnte dieser
Tage in voller geistiger nnd körperlicher Frische ihren
99. Geburtstag feiern . Ein Zufall fügt es , daß ihr an
diesem Ehrentage ein Urenbelchen beschert wurde, und
daß der kleine Erdenbürger außer den noch am Leben
befindlichen Kindern , Enkeln und Urenkeln der Greisin
das 99. Familienmitglied direkter Nachkommenschaft ist.

Unnötige Sorge . Ich war , so erzählt jemand der
„Münch. Jugend ", mit meiner Freuüdin in' Bsörnsvns
„Uber unsere Kraft" : sie war sehr erschüttert und vergoß
Ströme von Tränen . Nach deyi ersten Mt bot ich ihr
an Stelle ihres vollständig durchnäßten Taschentuches
mein Reservetuch an , erhielt aber die Antwort : „Ach, laß
nur , der zweite Mt geht auch noch 'rein !"

Krankenhaus nnd Alkohol. Professor Dr . Stadel-
mann , der ärztliche Direktor der inneren Abteilung des
städtischen Krankenhauses am Fritzdrichshain, berichtet
amtlich: „Nicht weniger als 208 Personen wurden im
Berichtsjahre 1908/04 wegen Säuferwahnsinns aüfge-
noinmen, das heißt fast 7 vom Hundert sämtlicher Kran¬
ken. Diese Zahlen siüd eigentlich noch viel zu gering , da
Säuferwahnsinn sich noch im Anschluß an zahlreiche an¬
dere Krankheiten entwickelt. In geradezu erschreckender
Weis« tritt bei dem Material des Krankenhauses im
F-rirdrichshain zutage, in wir enormer Weise der Alko-
holmißbranch in der Arbeiterbevölkerung dieser Gegend
von Berlin leider verbreitet ist. Ich gehe kaum fehl,
wenn ich annehme, daß bei den Männern M bis % aller
Krankheiten durch übermäßigen Alkoholgenutz und seine
Folgen hervorgerufcn ist." Das sind traurige Resultate,
die doch fchr zü denken geben.

Ei« Frauensieg . Ans Bukarest berichtet man dem
„Berl . Börseneourier ": „Bei dem diesjährigen Wettbe¬
werb mm den Posten eines Kammerstenographen wurden
züm erstenmal seit dem Bestehen des rumänischen Parla¬
ments auch Frauen zugelassen, und eine junge Daime
schlug alle Mitbewerber aus dem Felde."

„Immunität " gegen Appcndicitis. Man erzählt von
einem Mann , der aus Angst vor dem Tode — Selbst¬
mord !bcging. Ein wenig erinnert an dieses Verfahren
das Vergehen der Amerikanerin Dr . Stella Root aus
Stamsord , die sich, wie airs New Jork berichtet wird,
ihren Wurmfortsatz operativ entfernen ließ, obgleich sie
keineswegs an Appendicitis erkrankt war . Die junge
Dame will längere Zeit in Deutschland ihre Studien be¬
treiben, und der Gedanke, daß sie in der Fremde an
Appendicitis erkranken könnte und sich dann operieren
lassen müßte, versetzte sie so in Angst, daß sie die Ope¬
ration lieber schon vorher in der Heimat machen ließ.

Den höchsteu Preis für eine Shvres -Base, der wohl
bisher erzielt wurde, erreichte, wie die „Köln . Ztg."
mitteilt , in den Anktionsräumen von Christie in London
ein von 1763 datiertes , von Dadin mit BilderschMnck
bckmaltes Stück, das für 4000 Guineen (90 000 M .) ver¬
kauft würde. Die Vase ist eiförmig, mit einem Deckel
versehen, hat aUf königsblauem Grunde vier Felder , von
denen düs vvribere ntit einer Hirtenfzene nach Lanerets
Manier , die übrigen drei mit Blumen und Früchten be¬
malt sind.

Auf der Seite der Arbeiter gab' es einen Toten und vier
schwer Verletzte. Das Gerücht, daß -drei Arbeiter ge¬
tötet worden seien, ist dadurch entstanden, daß mehrere
Personen von ihren Angehörigen vermißt und deshalb
tot geglaubt wurden . Der Werkführer Penaud , dessen
Entlassung die Arbeiter bisher vergeblich gefordert
haben, hat sich nach Angouldme geflüchtet. Vier
meinderatsmitglieder von Limoges haben sich dorthin
begeben, um ihn zur Aufgabe seiner Stellung zu be¬
wegen.

Nantes, 19. April. Da die Arbeitgeber die Forderungen der
Hafenarbeiter angenommen haben, ist der Anssiand gestern be.
endigt.

D ev eschen bu r ea a Her 0 l d.
Wien, 19. April . Die „Politische Korrespondenz"

erfährt aus Ueskueb:̂ In den letzten Tagen sind neuer¬
dings mehrere Christen  durch makedonische Albanier
ermordet  worden . Die Behörden beobachten gegen¬
über denr fortgesetzten Blutbad eine indolente Haltung.
Die Arnauten des Ortes Kabaschi-Prizrend stehen wegen
Ermordung ^zweier christlicher Gendarmen noch immer
mit den christlichen Bewohnern des Ortes in Blutfehde.

London, 19. April . Prinz Georg sandte an die
Mächte eine Note, worin er erklärt, daß, wenn Leu
Kretensern nicht der Wunsch auf Annektion durch
Griechenland erfüllt wird, er für die Pazifizierung der
Insel keine Verantwortung übernehmen könne.

wt). Berlin , 19. April. In Bichelshagen bei Pyrit, sind in
vergangener Nacht 14 Gebäude  mit den Viehbeständen und
dem Inventar verbxannt:  ein Knecht ist umgekommen.

bä . Berlin , 19. April. Aus verschiedenen Teilen des Reiches
werden neue Erkrankungen an G e n i ck sta r r e gemeldet. Fn
Wersdorf, Kreis Marienberg, erkrankte ein Arbeiter, iw Dorfe
Lautitz bei Lübau ein Stellmacher an der Seuche.

bä . Osterode, 19. April. Unter dem Verdacht, seinezweite
Frau ermordet  zu haben, wird ein Arbeiter aus Groß-
Kirsteiusdorf, Kreis Osterode, der flüchtig wurde, von der Be¬
hörde verfolgt.

hd.  Kiel , 19. April. Der orkanartige N o r d 0 st der lebten
Tage hat Zahlreiche Schiffs Unfälle auf der Ostsee herbei-
geführt. Im Belt sank das Fischerboot „Willy", die Vesabung
wurde mit krapper Not gerettet. Bei Balsaxen strandete der
Dampfer „Bechta". 2 Matrosen ertranken. Unweit Voile zer¬
schellte der Schooner „Garribaldi ". Die Mannschasi erreichte in
Booten die Küste.

tick. München, 19. April. In der Atemargruppeder Südtiroler
Dolomiten ist der Kölner Tourist Egger von einem p l ö si-
lichen 'Schwindel  ergriffen worden. Er stürzte 20 Meter
tief ab und verletzte sich schwer. — Ein von der Bank in LaudS-
hut am 12. d. M. zur Post aufgegebenerEinschreibebrief, ent¬
haltend 10 000 M., ist bei dem Adressaten nicht eingetroffen. Es
haben bereits bei mehreren Postbebiensteten Haussuchungen statt¬
gefunden, jedoch ohne Erfolg.

bä . Krakau, 18. April . Die Genickstarre - Epidemie
in Galizien ist immer noch in der Ausbreitung begriffen. Bisher
sind 128 Fälle in 8 Bezirken amtlich gemeldet worden, von denen
38 tödlich verliefen. 16 Erkrankte sind geheilt.
"— ■ ■■ . . - '««■m — UM aBa— — 1... . 1 .

VoiKsmrrtschKMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 19. April, mittags 12»/- Uhr. Kredit.
Aktien 208.70, Diskonto-Kommanbit 189, Deutsche Bank 240.90,
Dresdener Bank 166.70, Staatsbahn 141.20, Lombarden 16.40,
Laurahütte 277, Bochumer 251, Gelsenkirchener 233.80, Harpener
217.60,_Lloyd 124.50. Tendenz: still.

Wiener Börse. 19. April . ÖsterreichischeKredit-Aktien
634.25, Staatsbahn -Aktien 658.50, Lombarden 89.50. Tendenz: still.
. . .. . TT, . . . . .

tDetterfeienft
der Landwirtschaftsschulezu Wcilbura.

Voraussichtliche Witterung für
Donnerstag,  Leu 20. April 1905:

Meist schwachwindig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig
verändert, stellenweise geringer Regen.

Genaueres 'durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafcl des TagLlatt-
Hauses, Langgaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches,
Ketzis Nachrichten.

Kontiuental -Telegraphen -Kompagnke.
Berlin , 19. April . Die „Berl . Pol . Nachr." treten

der Auffassung entgegen, daß die verbündeten Regiernn-
gen kein Gewicht darauf legen, daß de>- Reichstag nach
seinem Wiederzusammentritt noch alle unerledigten
Fragen aufarbeitet.

Darmstadt, 18. April. Der Verein deutscher Papierfabrikanten
in Berlin bat der Technischen Hochschule in Darmstadt den Betrag
von 9000 M. zur ersten Einrichtung von Hochschulkursen
für Studier ende der Papierindustrie  zur Ver¬
fügung gestellt und sich weiter bereit erklärt, während der nächsten
zwei Jahre je 4000M. und im dritten Jahre noch 2000 M. zu-
zufchießen. — Dem Vernehmen nach ist der Inspektor der Zoolo¬
gischen Sammlung des Großherzoglichen Museums, Professor
Dr . Gottlieb v. Koch, in den Ruhestand getreten,' an seine Stelle
tritt der seitherige Assistent dieser Sammlung , Dr . Theodor List.

Paris , 16. April . Der „Eelair" will wissen, das französische
Kriegsministerium habe vor 2 Jahren tatsächlich den Plan einer
militärischenIntervention in Marokko ausgearbeitet gehabt. Die
für diese bestimmten Truppen hätten eine Brigade bilden sollen,
die unter dev Befehl eines Generals der Kolonialarmee habe
gestellt werden sollen. Dieser Plan sei heute vollständig aufge¬geben.

Paris , 19. April. Nach den richtiggestellten Ziffern ist die
anläßlich der Interpellation über die Vorfälle von Limoges in
der gestrigen Kammersitzimg von sozialistischer Seite beantragte
nnd von der Rsgiernng zurückgewiesene parlamentarischeEngucue
mit 350 gegen 1§2 Stimmen abgelehnt worden. Gegen die Regie¬
rung stimmten 113 radikale und sozialistisch-Radikale, 54 sozia¬
listische und 15 nationalistische, konservative und gewäßigt-repu-
blikanische Deputierte. Das Vertrauensvotum für die Regierung
wurde mit 421 Stimmen gegen 80 sozialistische und radikale
Stimmen angenommen,' 88 Deputierte enthielten sich der Ab¬
stimmung. — Der telegraphisch nach Paris berufene Ausschuß des
Verbandes der ArbcitSbörse hat gestern eine sehr heftige, gegen
das Ministerium, den Präfekten des Departements Haute-Vienne
und die Fabrikanten von Limoges gerichtete Resolution gefaßt.

ST*spuis
?mx:

1904

ßrühMgs- 0kl*VlNtmmgmgLwr.
Jetzt ist die Zeit, wo Jeder damit beginnen sollte und eignet sich
am besten dazu mein seit Jahren vorzügl. bewährt. Blut«
reinigungsthc « in Pack, zu 50 Pf . u. 1.00 Mk., towie lose für
ganze Kur per Pfd . 8.00 Mk. Zu beziehen Kneipp -Haus » nut
58 Rl,einstraß « 58« (Man hüte sich vor den vielen wertbl,
Nachahmungen zweifelhaften Ursprungs.) 6ä1

Die besten Oaterknclten backt man
-jo mit Dr . Keim ’s Blit *-Backpulvei’

11SJ .JL haben in besseren Geschäften . 1123
„Patentarr .tlicli geschützt .“

Die Adrrrd-A«SMke nmf-rßt 30 Seite«
inkl. ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblairs' Nr. 31.

Limvgcs, 19. Ikpril. Nach amtlichem Bericht sind
bei den gestrigen Ruhestörungen in Limoges 19 7 Offi¬
ziere , Unteroffiziere nnd Soldaten  von
den Arbeitern durch geschlenderte Steine und Eisen»
stücke verletzt  worden , unter ihnen einige schwer.

Leitung: W. Schulte  vom BrRhl.
Berantwörtlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schul re vom Brühl

in Sonnenüerg ; für den übrigen redaktionellenTeil: T. Rötherdt ; für die
Anzeigenund Reriomen: H. Dornauis beide in Wiesbaden-

Druck und Berlaa der L. GchellesberulLsK Hof-BuchdruÄrrei tu
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Ky rsbericht ®§®s üfiesteffener ¥ agblatfts 18 . April 1905.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . JVL

1 ^ fc' Sterling = Jt  20.40; I Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei — Ji  0.S0; I österr . fl. i. G. — Ji2\  l fl. ö. Whrg . = Jt  1.70; I österr .-ungar . Krone — „/S0.85; I fl. holl . -
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = jt  2 .16; 1 Peso — JI  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; l Mk.-Eko . = Jt  1 .50; 100 fl. österr . Koav .-Münze .

Si/2
SVs
3.
3Vs
3'/:
3.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
3,.
31/2

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Jt  —

Pr . c. St.-A. (abg .)» » > -
» > » -

Bad. St.-Anl.
* » (abg .) s. fl. !
* * Jt  100 .10

Bayr . Abl .-Rente 9. fl. ,103.
» E. B. u. A. A. JI : 100 .80

lOl .gO
Ö0.90

100 .70
101 .30

90 .S5Ö
103 .80

> E. B. Anl.
ttamb . St.-Rente

90 .20

<1.
4.
«.
4.
- .<
4.
SV
3.
4.
4,
St,s.
3.
4.
4'A
41/5
4.
«.
41/2
3.
5.
5. :
». .

1.
«.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/j
31/2
31/2

i.
4. .
31/2
4.
4.
1.

t.
4.
«.
3. .
4.

» St.-Anleihe » 99 .90
» » » 86 .40

Gr . Hess . 5t .-R. » 101 .80
» » Anl. (v. 99) » 104 .85
* * > » ICO O

» » »
Sächsische Rente »
Württ . Anl . »

88 .10
89 .20

» » (abg .) » 100 .40
» » » 100 .40
» * 9 —

Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 48 .60
> Anl . von 87 » 51 .70
» » » 87 (kl .) . 51 .70

Ital. Rente i. G. Le
* > ult . »
» » iOOOr » 105 .60
» » kleine » 165 .60

Norw . Anl. v. 1892 JI —
» » ,

M ' * »
Ost . Goldrente ö. fl.

* E. B. c. E. G . stfr . » —

3. . Karlsruhe von 1836 m 92 .70
3. . do . » 18SQ
3. . do. > 1306 90 .90
3. . do . > 1897 » 90 .90
3>/- Kassel (abg .) ■»
4. . Köln von 1900
3' /a Limburg (abg .) 98 .50
4 „ Ludwigshafen von 1900» ä oo .io
4. . do . von 1890u. 1892 lCG .10
31,'s do . , 1896 3» 88 .3e
4. . Magdeburg von 1S9I » 104.

Mainz von 1891
«. . do . » 1899
4. . do . » 1900
3*A do . » 1878u. 1888 98/7 .0
3»» do . » 1886u, 1858 ß .90
3h» do . (abg .) J. 93,90
21/i do . von 91 88 .90
«. . Mannheim von 1899
4. . do . » 1900 »
3W» do. » 1888 »
m do . » 1895 »
31« do . » 1898 P SS.

München von 1900 » 3.04 .30
4. . Nürnberg von 1899 * 103 .80
SW» do. » 99 .30
4. . Pforzheim von 1899 100 .10
3-/1 do . (abg .) von IS83 99 .60
4. . Wiesbaden von 1900
4. . do . . 1901
3W» do . (abg .) 99 .00
3i/i do . von 1887 89 .60
3VS do . . 1891(abg .] 99 .00
SP* do . » 1896 » 89 .60
3VU do . » 1898 » 89 .60
31/1 do . » 1902 9 99 .80
31/2 Worms von 1887/89 S
s -.i do . > 1896 » 98 .60
4. . do . » 1892 »

Würzburg von 1899 » —

» St. O. (F. J .) S.
» (abg . O. C. L.)
» Lokalbahn Kr. 84 .00
» Silb.-Rt. Jan . ö. fl. —
* » > April » 101 .3°
» Pap .- . Febr . » 101 .4°
* » > .Mai » —
* Staats -Rente Kr. 101.

Portug . Tab .-All!. Ji  _
Neue Portug . S. III Jt  63.
Rum. (alt) V. 81—83 Jt  101 .9°

» von 1892 » {101 .9°
» , 1893 » 101 .90
> » 1903 » 103 .40
» > 1890 » 83.
» » 1891 » S2
» » 1894
* » 1896
» » 1898 -

Kuss. Cons . von 1880 » 37 .6°
» Gold -A. - 1880
* » II. • 1850
» St.-Rte. v. 1902 . S8 .2Q
- St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) Jt
» » von 1886 » 100 .1°
» » » 1890

„ * »
Serb . amort . v . 1895 ». 80.
Span . v. !882(abg .)Pes.
lürk .-Eg^pt .-Trb . L 99 .50

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » »
» conv . Lit. B. Pr,
» » C. »
» * D. »

Dug . Gold -R. M 100.
. (kl.) .

Eis. Tor » 84 .30
St. (Kr .) Rt. Kr . » 8 .40

S.d
0.
5./,

d
s.s.
3.

Arg . i.G.-A.v. 1887Pea.
» - » 1888 Jt

_ * ä. » . 1897 »
Ghin . St.-A. . 1895 Ü

* . Ji
» . » 189Ö ä
* . 1893 Ji

Ccypt . unifie . A. Fr.
* privil , » »

Mex. inn . I-iV Pes.
» äuB,v . 99stf . 408S
* » 2040r »
* cons . Pe&.

96 .70
88 .60

106.

105L
98 .25

52 .10
103 .75
103 .70

35 .60

zj.
4.
3i/j
31/2
31/3
3.
31/2
31,2
31/2
31/2
3i,j
31,2
31,2
31,2
31/2
31/2
31/2

<
3. .
31/2k
31/2

31/2
31/2
31/2
31/2

4.
4.
4
31/2
y.

104.

»3 .70

SO.
88 .
98 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

Provinz- u. Städte-AnL
Rheinpr . XX, XXI Jt

do . X, XII - XVI
do . XIX
do. XVIII
do . IX. XI u. XIV

Prov . Posen
Prkf . a. M. L, N u. Q

do. Lit . R (abg .)
do . »Sv.  1886
do . » T » 1891
do . » U » 1893
do. . V . 1896
do. . W» 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . . 1901
do. » 1895
do . . 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 18S8U. 1894
do . . 1879 » 1881
do . . 1897

erlangen von 1900 . .103.
Olessen von 1890 » 99 .80

do . > 1893 » SO-
do . » 1896 » 99.
do . » 1897 . 89.

Hanau
Heidelberg von 1901 » 100 .50
Homburg v. d . H . » 100.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891» 98 .50

do . » 1889» 93 .50
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

SW»
41/2
4V»«1/2
IW»
4. .
3Vs
i ..?
4. »

S».
4. .
&.
fW»

Amsterdam h. fl. 98 .80
Buk. von 1384(conv .) Ji
do . * 1888 » *
do . » 1895 » »
do . » 1898 * »

Christiania von 1894 » 100 50
Kopenhagen von 1386 » jLissabon » |
Neapel st . gar . L* 103 .30

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII ,

Stockholm von 1880 jl  101 .50
Wien (Gold ) > j —
do . (Papier ) S. fl. —
do . von 1898 Kr. !101 .30

St Buen.-Air . 1892 Pes , j 46.
do . L —

21/2
5. . 5. .

Divid.
Varl . I. Bank-Aktien»
6ia 704 Dtsche . Reichsb . Jt

8*/l 81/2 Frankfurier ßank »
5% 5% Badische Bank R.
4. » 4. . S. f. ind . U. Jt
8. . 8. . Beil . Hdis .-Ant . »
4. . Berliner ßank »
5i/a 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl.

11. . 12. . Deutsche Bank Jt
4Va 5. . » Eff. u. W. R.

* Gen .-Bk. Jt
6. . 6. . » Ver .-Bk. »
81/2 81/2 Disk.-Oes . »
7. . 71/2 Dresdener Bank »
9. . 9. . Frankf . H.-Bk. »
7Va 7% » Hyp . C,-V. *>

Mitteid . C. B. »51/2 6. .
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl , »

43/io 46/7 Ost.-U. B. Kr.
4. . 4. . Pfalz. Bank J6
9. .
7..

9. . » Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.

9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Ji
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . *
7. . 71/2 Wien . B.V. ö. fL
5% 5-/2 Württemb .N.-B.s.fl
7. . 7. . > Ver .-Bk.
6'/2 Banque Ottom . Fr.

199 .50
ISS.

34 .10
169 .70
100 .
119 .90
143 .80
341.
113 .60

131 .50
189 .50
156 .75
312.
164.
123 .40

118 .70
105 .30
2 Oa.

305 .00

142 .30
115 .30
155.

Industrie -Aktien»

5. .

6. .

9. .

Alnm. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
5. Ibl . (40% E.) Jt

do . 3000r *
Bleist.-Fab . N. *
Brauerei Binding •

* Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Nenn . Frick. *
» » Pr . Akt. »
* Kempff »
> Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
> Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
i> Pforzheim »
» Worms Oe. >

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . Jt
do. 600r »
Ch. Bl. Siib . Br. »

» D. G . u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Chem. Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» An). Köln >
» Cont . Nrnb . »
* Ges . Allg. »
» Helios Köln »

121 .75

124 .BO
ilöV.
260.
i172 .50
191.

1168.
1170.
136 .50
281.
120 .
101 .
240.
107 .20
105 .30
107.
105 .20
122 .
167 .50
110 .50
110 .
139 .60
126.
146.
464.
464.
IS 6 .75
338 .70
162 .50
272 .50
383.

99 .50
345.
135 .50
225 . 50

9^ 25
240 . 50

0.
5. .
61/2
4.

10..
0. .
y.
7. .
P/2

10. .
7. .

3.
25. .
10. .
7V2

12Va
5. »
9. .
0. .
5. .
6Vz

12*/a
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2

6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .

15. .
2. .

0. .
7. .
71/2

0 . ,

7. .

10.,,
4%

3. .
28. .
12..
8

12%

8. .
5. .
7. .

12i/a

8. .

0. .
31/2

6. .

91/2
6. .
0. .

7. .

El. Lahmeyer Ji
* Licht u. Kr. *
» Schuckert »
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Fiizfabr . Fulda Ji
Gas Frankf . »
Gelsk . Ciußst. »
Gum . V. BrI. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw, Heddb . v
Leder !. N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach. Bielef. D. »

» Fab . u. Schl. *
» Ösm . Deutz »
» Karlsruher »
p Mot . Obern . »
» Schp . Frth . •
» Witten . St. v

Mehl- u. Br. H. »
Ölf, Ver . D. »
Pinself . Nrnb , *
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s, ft.
» u . Bw. Göp , Jt>
» Nordd . Jute »
» Westd . > » I

Tk . Tb . Rg. abg . L
Verl . Deutsche Ji

» Richter »
» Kölner »
> Straßburg »

Verz , Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . *

» Ver Dresd . »

14 s 80
138 .80
138 .90
189 .80
183 75
lOl 50
203 50
111 .80

193 .50
s4.

18 ? »

93 .70
45 ° .
908 -80
143 .10
248 .50
1X8 50
irS .50
S43.

80 .40
130.
830.
130 .40
138.
558 .50

63.
97.

127.
119 .50

138.

80,
120 .50

300 .90
97 .80

Divid.
Voll . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 10. . Boch. Bb. u. G. Jt SSI  so
5. . 6. . Bild. Eisenw . » 127 .95

18. » Gone. Bergb . » 328 .50
14. . 14. . Eschweiler »
11. . 10. . Gelsenkirchen » 224.
10. . 11. . Harpener »

Hibeifiia >
215 .90

11. .
10. . 10 . Kaliw. Aschsl. » 189 .40
11. . lj . . Laurahütte R. £76 .20
17. . Westereg . AI. Ji 287.
4V2 do . Pr .-A. » 108 .50
0. . Kon. Marienh . »
4. . Massen »

Obschl . Eisen!. » 135 .60
121/2 Riebeck-Mont . »
7. . 81/2 Östr . Alp. M. ö. fl.

Gz. Kfl. E. B. u. B. »
265.

51/2 5. .

Divid.
VuLL. Akt v . Transp .-Ans ».
51/4 Braunschw . Lds.

10. . 91/Z Ludw . Bexb . s. fl. 334 .50
6»'2 Lübeck -Büch. Ji

Marienb . Mlaw. R.
61/2 5V6 Pfalz . Maxb . s. fl. 143 .10
5. . 41/3 -» Nordb . » 139 .50
0. . Allg . D. Kieinb . JI 86,10
7. . » Lok . Str . » 163.
3». 31/2 Cass . Str . B. » 105,
51/2 Südd . Eis G . » 133.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 153.
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 124 80

do . ult. » 124 .80
6. . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 134 .70
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 »
5% 5. Böhm. Nordb . »

«Kfel lDlo{r Busch tehr . A. »
IL . 11V( do . B. »
6T/8 7. Lemb . Gz. Jass . » 147 .60
53/5 5% Ost .-Ung . $>t.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (L?nb.) » 16 .40
4V4 43/4 » Nw . Lt. A. ö. fl.
5V4 51/4 do . Lit . B, »
3/4 1 Vs Raab . Öd. Eb. » 28 .50

Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . » 103.
5. . 5. . Ung .-Galiz , I. » —

6‘/5 6‘/s Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl , Pr . A. »

do . St.-A. »
0. . 0. . fr . Genusssch . » —

3V5 It . Mittelmb . Ls
6». lt . Gs . Sic. E.-B. »
6 . . It . Mr. (Ad. N.) >
2. . 21/5 Wcstsicilianer » 49 .70
5. . 5. . Anatol . E.-B. Ji
3Vs 4. . Lux . Pr . Hri . Fr . 118 50

SSI Pr .-Obl . v . Transp - A.
31/a Bg.-M. E.-B. L. C. Jt
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 » 101 .50
3W»
■Ji/t
«. .

do . Em. I (abg .) »
Hbmb . E.-B. s. fl.
Flälz . Bx. Mx. Nd. Jt

97 .SO

101 .40
99,30

4Va Lüg . D. Kieinb. Ji 78 .30
4VS do . Ser . VIII »
41* «io. » IX .
4. . (So. »
«. . do . Ser . IV- VI .

do . » VII »
4. . Cass . Strassenb . »
4. , D. E.-B.-G. Frkf . S. I » 100 .50
41/3 do . Ser . II » 104.
31/» 8 . E.-B.-O Darm st. » 95 .90
4. . üöhm . Nb . stf. i. G . Jt 101 .90
4. . » Wstb . stf. !. S. ö. fl. 10Ö .S0
4. . do . in Gold Jt
4. . do . von 1895 Kr. 101.
4. . Elisabeth b. stpf . i. G. Jt 100 .4:0
4. . do . (kleine ) » 100 .40
4. . do . stf . in Gold »
4. . do . » (kleine ) * 101 .90

5. . Ks. F. Nb . v. 721. 8. S.fl. ! -
i.  . do . v. 1887i. Siib. » 103.
4. . Fr . Jos.-B. i. Siib. » 101 .20
L. Oal . K. L. B. stf . i.S. » {100 .30
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. {100 .40
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl. 100 .50

do . v. 89 » i. G. ..Ä
4L. do . v. 91 » i. G.
4L. Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl. ! 94 .40
4L. do . stfr . i. Siib . » 100 .30
4. . Mähr . Cirb. v. 95 Kr 100 .80
4. . Ost . Lokb . stf . i. O . Ji
5. . -» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3i/» do . » conv . v. 74 » 93 .60
SV» do . » v. 1903 Lit . C. » 84 .90
5. . do . Lit. A. stf . i. S. Ö.fl. 109 .30
SL. do . » B. » » 108 .50
5. . do . Süd (Luob.Jsf. ä.Q. 108,30

,4 » . do . >
Wa do . Fr. 08 .4:0
»M do . v. 1871 Fr. 68 .30
». . do . Stsb . 73/74 sf.i.G.jä! 111 .10
5. . do . Br. R. 72sf . i. G . li. 109 .30
4L. do . Stsb . 83 sf. i. G . Ji 101 .80
S. . do . 1—8 E. sf. I. Q. Fr. 91 .75
L. do . v. 1885 stf. I. G. »
L. do . 9 Em. stf. i. G. »
S. . do . (Eg . N.jsf . i. G . » 80 .10
s,. do . v. 1895 stf. !. O. Jt
iL . do . 200er sf. i. Q . »
s . . Prag -Dux . sf. i. G. » 105 .70
s . . do L v . 96 stfr . i. G. » 83 . VO
3. . R. Od . Eb . stf. !. G. » 78 .70
L. do . V. 91 stf . i. G. > 76.
S. . do . v, 97 stf. i. G. » 73.
4L. Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 101.4L. p Saizkg . stf . i. G.
4 . do . 400er stf . i. G. »

Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl. 112 .50
2,* ital . stg . 2500er Le 73 .4 O
2,« do . 50Öer » 73 .40
4. . do . Mittelmeer » 103 .90
4. . do . 500er * 103 .20
it,. Liv. G., D. u . D./2 » 76 .10
4. . Sardin . Sek. » 103 .80
4. . do . (500er) » 103 .80
«. . SJcilian. v. 89 Gr . » 163 .70
4. . do . kleine » 102 .70
«. . do . 91 Gr . » 105 .10
*. . do . kleine »

SSd.-Itel. A.-H . » 73 .50
4. . Toscan . Central » 119 .60
5. . W- stsizilian . v. 79 Fr. 105 .60
S. . do . v. 80 Le 105.
4V» Swang. Dombr . Ji —

Kosl . W. v. 89 sf. g. » 87 .80
4. . Kursk . Kiew. E. 8 . -> 96.
L. Moskau Smolenzk »
«L. » Wind . Rb . v. 97 »

* von 93 stfr . » 88 .50
Mosk . W. v. 95 sf. g . »

*. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 93 stfr . » 38 .50
L . Russ , Südw . (gar .) » 88 .30
Ä. . Ryasan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 88.
i . . do . v. 98 stfr . * 8ü.
«. . Wiadikawk . gar . * 00,
4. . do . v. 95 »
t. do . v. 97 »

do . v. 98 » —

5. . Anat . E.-B.-O. i. G . Ji. 104 .50
5. . » » Ser . II » 104 .10
S. . » » 408er » 104 .50
3. . P . E.-B. v. 86 20COer » 84 .ES
3. . do . 400er » 84 25
m do . v. 89 I. Rg. » lOX.
4-fl, do . v. 89 400er » 101.

do . v. 89 II . Rg. » 71 .90
3. . Salonik -Mon . i. G. » 66 .30
3. . do . 404er » —

M. Bod en kred U- Pf entibr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Ji 101 .70
31.» » » » » 99 .50
4. . . B.C. V.-B. Nrnb . »
4. . 100,50
31/» 99 .40
4. . » Hyp . u. W .-Blc. » 102 .40
31/2 99 .40
4. . Berl . Hypb . abg . 80% * 100 .30
"V, do . » 80% » 94 .30
ji/2 D. Or .-Cr . III u. IV » 102 .40
31/2 do . Ser . V » 96 .60
4. . do . VI » 100 .00
4. . do . IX » 101 .50
sv» do . VIII » 96 .80
4. . D. Hyp .-B. ßerl . » 101 .20
Mte v » > * 66.
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. » 101 .40
3-,» » Com .-Obl . » loo.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 101 .10
4. . do . XVI u. XVII » 102 .60
4. . do . XVIII ' 101 .30
Z>/2 do . XII u. XIII » 97 .50
31/2 do . XV » 97 .50
31/2 do . XIX 97 .80
31/2 do . Komm.-Oblig . I * 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 100 .50
4. . do . 15—19, 21—26 » 1-00 .50
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .50
4. . do . Serie 31 u. 34 » 1Q1.
4. . do . S. 35. 36 u. 38 » 100 .50
4. . do . Serie 40 u. 41 » loi .so
31/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » ©7.20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 98 .70
4. . do . N.-P. » 99 .10
4, . H . H .-B. S. 141-250 . 101.
4. . do . 251-340 » 107 .20
4. . do . 401-420 » 103 .30
Z>.» do . 1-45 (abg .) »
SV» do . 46-190 »
31/» do . 301-310 » 96.
4. , Mein . Hyp .-B. 3 . II » 1055.80
4. . do . Ser . VI , 101 .»o
i.  . do . S. VII unk . 1906» 101 .20
4. . do . S.VIII unk . 1911> 102.
3i/» do . (abg .) - 97.
SV- do . unk . b. 1905 » 97.

: Jt  1.70; 1 skand . Krone = Jt  1 .125; 1 alter Ooid -RuBel = =^ S,20i
=105 fl.-Whrg . — Reichsbank - Dinhonto 3 iJraz,

4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
3Va
3>tl
31/3
31/1
31/i
31/2
3. .
4
3W»
4.
4. .
3V2
31/a
5. .
5.
41/a
4.
4.
35/4
3Va
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/a
4. .
31/a
4. .
3-/4
4. .
3V<
31/2
31/a
4,
4. .
4. .
3>/a
3Va
4.
3>/a
•4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3i/a
4. .
4. .
31/a
4. .
31/a
3i/i
4. .
31/a
31/a
3i/a
4. .
«. .
4. .
4 .
31/4
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .

M. B. C. A. (i. Or .) II Ji
do . Ser . III
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . I. »
do . F. G. H . K. L. »
do . M. *
do . N. »
do . P. »
do . S »
do . O. »

Pfähl. Hyp .-Bank »» * > P
Pom . Hvp .-A.-B. »

do . (Apr .-Okt .) »
do . (jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III Ji
do . » IV
do . » XVII >
do . » XVIII .
do. » XX »
do . »

Pr . C. B. C. A. O. v .90»
do . von 1899 »
do . » 86, 89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-0 . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 ,

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 8OV0abg . »
do , a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-O . «

» Pfdb .-B.Hyp .P.

100 .60
10 :.

33.
102 .
102 . 50

99 .75
99 .75
99 .75
99 .78

100 .
91.

101 .30
99 .40

» » Kom.-Obi . lg
Pr . Ldsch . Centr . Ji
Rhein . Hyp, -B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII >
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III *
do . » IV *

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie > u. II »

Dän . L. H. « . W .-B .
Fimii . Hyp .-Ver . »
Itai . Nat .-Bk. stf. Ls

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 Jt
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O.S.2 .
Sthw . R. H . B. v. 73 Jt

do . unk . b. 1904 »
Pgar
do . steuerfrei

U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. iL
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

115.
101 .10
192.
100 .50

95 .80
101 .50
103 .10

98 .30
98 .80

103 .40
104 .30
105.

99 .40
100 .

101 .
95.
99 .70
97.

107.
100 .
103.
100 .50

97.
100 .
103.
101 .
101 .50

97 .50
98.

101 .10
99 .30

102 .70
101 .30
101 .80
102 .10

96.
87 .30

100 .50
108.

99 .10
100 .

99 .30
ICO.
100 .76

SS.
99.

9930

99 .60
99.
97 .30

9S .80

Zf. Amerik . Eisenh .-Bond9.
d" . Brur.sw. u. West . IM . (IOC 10
41/2* Calif . Pacific I. Mtg. {104 .40
«!/»• do . II M. Ctr . Gar . 103 .70
9». do . III Mtg. 1100 50
S’ . do . i —
S“ s Calit . u . Oregon IM . 111 .50
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 100 .90
33/4* do . Mtg. 88 .50
Sk. Chic . Burl . Qn . ( I. D.)
& . do . Milw. St.P . (P .D.)
<P. do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc . u . Spr , I Mtg.
4*/S* Denver Riol cons . M. 107 .70
4* . do . {100 .60
5* . Houst . u . Texas I AI. 111 .50
Üf. Louisv . u . Nashv . IM.
8* . do , II Mtg . 70 .80
öf . Mobile u. Ohio I M.
#• . Newyork Erle II Mtg.
4t/a* NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV »
« *. North . Pac . Prior . L . 105 .20
ä* . Oregon u. Calif . I. M.
4* . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M.
(P . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div . I Mtg.
4W»* Pittsb . Cinc .Ch . St. L.
5* . San Fr . u . Nrth . P. IM . 110 .70
6“ . South . Pac . S. A. I M. —
6*. do . S. B. I Mtg. 101 .10
6*. do . I Mtg . {102 .20

. do . cons . I Mtg. 107 .80
, Stockt . CooperCtr . Q | —

5* . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P . I M.
4* . » Gen - M. Bds, 11. C-

» (Income -Bds .)
• Kanital und Zins in
t Nur Kapital in Gold.

117 .80
07.

Zf.
4. .
4. .
4:
4
4.
4. .
4>/r
4.
4. .
4W»
4.
41/»
41/2
4Vs
4Va
5. .
4.
3W»
41/a
4.
4t/l
4. .
4. .
41/a
41/a
41/a
4. .
4Va
4>/a
4Va
41/1
4. .
41/a
4. .
4. .
31/2
4%
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/a

Verseil. Obligationen.
Bank k. industr . Untn.

» Orient. Eisend».
Brauerei Binding

do . Essighaus
do.
do.
de.
do.

Nicolay Han . »
Kempn_(abg .) »
Storch Speyer
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. 11. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eiscnbahn -Renten -Bk. »

do . >
El . Allg . G .-Ob. S. 4 >

do . Serie I-III >
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios *
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »do . Lichtu . Kr . Berlin >
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . > » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. O . >
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . JI
Ver . D. Ölfabriken .

» Ult- Fw. Levk . »

Westd . J Sp. u. W. »
Zool . G. Frkf . a. M. »

1O0.
100 .80
103.

100 .50

102 .70
103 .70
101 .
106.
104 .50
105.

112 .30
100 .30

97.
103 .40
100 .30

102 .20
102 .
103 .70

80 .80
80 .50

102 .80
104 .90
103 .20
103 .40

98 .20
102 .
102 .

105 .50

90 .50

97 .75
97 .75

105.
102 .

93 .80
97 .60

Verz. Loose.
R.
R

ö. flR.

Bad. Pr .-Ani.
Bayr. Pr .-Ani.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

» » IL
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R-
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Ob!. R.
Np . ab . unab . SOG. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. I. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

156 .50

135.
121 .50
105 .40
148 .80

142 .60

101 .50
129 .25

307.
118 .25

Zf.  Unverz . Loose , p. slla
Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

82.« . *
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150 177,
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 10(1

202 .40

43 .90

45 .00

494 .50
do . v. 1858ö . fl. 100{424 .50

Pappenheim s. fl. 7 —
Ung . Staats !, ö. fl. 100 388.
Venetianer Le 301 —

Geldsorten . Briet Oeid.
Münz-Duk , I. G . p .St
Engl . Sovereigns » 20 .46
20 Francs -St. » 10 .37
20 do . halbe » —
Gold -Dollars p . Doll. —
Neue Russ .Imp . p .St. —
Gold al marc p . Ko. 2800
Ganzf . Scheideg . » 2604
Hochh . Silber » 80 .70
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .20

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4,20

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .45
Engl . Noten p . 1Lstr . 2i .4S|/2
Frz . Noten p . 100 Fr . 81 .45
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .60
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .60
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .35
Schweiz . N. p . 100 Fr . 81 .45

20 .42
16 .33

4 .19/j
16 .17
2790

78/70

4 .191/1

4 .191/j
81 .33

{ 20.47V1
! 81 .35
169 .50

81 .50
85 .25
81 .30

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

CO. ■ « « », . 1

Kurze Sldrt.
ta  Mark.

21/1—3 Monate.
. fl. 100 169 . 30 — 21/2°/°
. Fr . 100 81 . 25 — 3 0/0
Lire 100 81 . 35 — 5%

30 .48 — 21/2 Q/o
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100 81 .40 — 3 %
. Fr . 100 81 . 30 — 31/2 o/o
S.-R. 100 — 51/2 0/0
. Kr . 100

85 .30 — 31/2 0/0
Kr. m. S. — —

"gg gg g gf

für Hönde!, Industrie
und

liefert in geschmackvoller Ausstattung
die

LSeMMenf’sdje Hojfeuchdraekere!
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Städtische höhere Mädchenschule.
Mater Kpptorii fürM

Bhefnstrasse 54 . Direktor: Arth . Michaeli ».
Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.

AsBMldung Ton den ersten Anfängen bi* sut kilnstlerisohen Reife . Kurse für
EMiettaaitt -äa und Fachmnsiber,

Hervorragende erste Lehrkräfte,
darunter Herr KSnigl . Hofkapellmeister Professor üannstaedt « Herr KSnlgl . Hef-
operasinger SSmiferaJ , Herr Direktor Michaelis , FrL Melanie Michaeli «,

Herr Konzertmeister Vars der Voort eto. eto.
Tortr8 ffe a «rer Musibsesctiichie , CIiorceHansr - und Orchester.

HamMrmusih , Quartett , und Eusemblespiel , öffentliche
Vortrag ’s -Übesad © im Saale des Konservatoriums,

Beginn neaser ICtssrses fflantag , den I« üaL
Anmeldung neueintretender Schüler werden jederzeit im Büreau des Konservatoriums

entgegengenommen . — CrospeSe gratis , 1123
Kühere Auskunft erteilt 18 er Direktor.

Grabenstraße8 und auf dem Markt.

Grcher MmWmklills.
F »is die Charwoche, sowie die bevorstehenden Osterfeiertage empfehle

in nur feinster Qualität:
S!echten WinierrheLnsalm, Wesersalm, Lachsforellen, Ostender Mein.
, Limandes, Heilbutt, extra prima Qualität , Pfd . von
1 Mk . an, Schollen von 59 Pf . an, Merlans 59 Pf ., Backfische ohne
Äräten 89 Pf ., Maififche, I) $ df fdttfte S $ ? dM !tÖ £ r
öon 89 Pf . an, Makrelen 89 , Monge 79 —89 , Cabliau, ganze Fische

29 —49 , im Ausschnitt 29 —99 Pf.

alle Größen, 39 —59 Pf.

lebendfrische Hechte von 89 Pf . an, Cgtttö fit*
tttßtl* Slngeiftfyeffflfäße 59- S9 Pf., lebende Aale,
Hergte, Karpfen, Schleie, Bachforellen, lebende Hummern, Moniken-

damer Bratbücklinge re. re. billigst.

Bestellungen erbitte frühzeitig.
Auf dem Markte bitte genau auf meine
. _ Firma zu achten!!

Niniisf- Ammzifs
in vorzüglichen , haltbaren Qualitäten

kaufen Sie am vorteilhaftesten
in dem Spezialbaus für

Strumpfwaren

Anmeldungen für das laufende Schuljahr nimmt der Unterzeichnete Freitag-
den 28 . April , 19—13 Uhr, in seinem Amtszimmer, MMgasse2, entgegen.

Beizubringen sind Geburts- und Impfschein, sowie das AbganoZzeugnis von der
Zuletzt besuchten Schule. " " pgol

Dn Hofraiaisn , Direktor.

ÜFifr di © ISeis©
empfiehlt in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

IfeuanfertSgung und ' Reparaturen . . , , -
aller Kor-hwaaren . JaCISClJOlfD ©,

MelseliandkSirbe,
Pickniekkorbe,
Heise -Köllen,
Keise -Kienien,
Schwämme,
8 chwammbeutel,
Seifendosen.

Alle Arten
KeisekofFer,
Bolirkofer,
Handkoffer,
Handtaschen,
MntkSrbe,
Hutschachteln,

Holz u. Pappe etc.

Ferner alle Bürsten für die Reise:
SSalin -, Siagel - >°- Haarbiirsten -. Wiele ®-, SeUmatz . n . Hleiderbür . ten,
Weise -Spiegel , Baiirpinzel , Hümme , Brennachoeren u , Sasclsinen,

sowie alle 1 ' aiIette -ArtiUel , 852

Ferner alle Korb-, Holz-, Btirstenwaaren,
Sieb - u. Küferwaaren , Putz - u. Scheuerarfcikel eto.

McT bers  Karl Wittich, Ecke
GemeindebadgSsschen.

von

L. f hfencl, Miihlgasse 13.
Gegr . 1878.

Grösste Auswahl. Billige, feste Preise.
_ _ . 77» i

C ;fteÄlws« rfiir=iI « # Kß| iit ;| 3äielf£
Altstadt-Consnm, »V 'd""LL

offerirt:
Kochmehl . . . . . Pfd . 12  Pf.
Vorschuß . „ 15 „
Brillantmehl . . . „ 17  „

lose gewogen,
sowie in 5- und lO-Pfd.-Säckchen

ohne Aufschlag.

Würfelzucker . . . Pfd . 35 Pf.
Gestoßener Zucker . „ 34 „
SchweineschmalzPfd . 44 «. 59 „
Rüböl . . . . Sch . 35 u. 28 „
Salatöl . . Sch. 89 , 35 «. 49 „
Suppen- u. Gcmüfenndeln

Pfd . 22  „
Gemnse-Wushalt -Nudeln nur 39 Pf.

Zwetfchen Pfd . 19, 15, 29 und 25 Pf ., gern. Obst 29 , 35 und 35  Pf,
Mofinen Pfd . 39 Pf ., Sultaninen 35 , Corinthe» 35  Pf . HLö

SäMtliche Preist sind um drest Woche gelterck.

QV

O

©euer hiffiiiii 09
US L & Eggasse

14  Wifetasfeii ® 14.

ßezlaMtit
TUTinl rz °Sdn m h waremio I08f

Frühjahr 1905.
M0mkhn,

„ Hütete
Hrosse Auswahl!

letzte Neuheiten in Mull, Battigt , Seid«,
einfach und elegant garnirt

Stück k 75 Pf ., 90 Pf ., 1.20 , 1.50 u. höher.
in Battist , Stickerei , Pique etc., Buren -,

Quaker -Form,
Stück k 50 Pf ., 75 Pf ., !.—, 1.25 u. höher.

Schaufenster -Ausstellung!

üllifl Bahnhofsfcr. I # «
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19. April 1905.
53 . Jahrgang.

BesondersI
Mehrere Hundert

linder-Capes

aus solidem blauem Cheviot
mit roter und schottischer Kapuze
für das Alter von 2 —14 Jahren,
statt bisher 8 90 Mark jetzt von

?§§» HÜ Mark an.

8.Gnttmann&Cie.,
Webergasse 8.

1120

Ich empfehle:

Verpackungen.
Grösstrussi3<jYnof2D«cftreur

QCtcnmayap
Wisäbaden——

loo

Kgl . Hofspediteur,

Burean: Rheinstrasse 21,
dberuimmt auch (ausser ganzen Ueber-
siedelungen ) CiltZClllC Pracht-
atilclie , sowie grössere EiHZGl"
Sendungen (Porzellan, Glas,
Hausrath , Bilder , Spiegel , Figuren,
Lüatres , Kanstsaehen , Klariere , Instru¬
mente , FahrrSder , lebende Thiere etc.)
*n ve ' iiecheit , zu versenden
Und zu versichern gegen

3Tra sj«{»o ge la 8»r.
Leilikisten für Pianos , Hunde Und

Fahrräder . 8

&

uiiwiderruflicli Ms Ende dieses Monats
der aus demCoiiciirs der Firma €5ehr it der üastian herrührenden und
anderen Waaren , bestehend aus

fertigei Hem- iind KHku-GuHnifen md Stoffen
in dem seitherigen Geschäftslokale liirch ^ asse

sh  jedes * anneiiBuba ^eii Preisest»
Das Lager ist in allen Artikeln und Grössen noch

g’« t sortirt u. bietet reichliche Auswahl in Herren -Sacco- Anzügen,
-Jaquet -Anzügen, -Gehrock -Anzügen, -Paletots , -Havelocks,Gummimänteln,
-Lustre -, Loden- und Leinen -Joppen , -Schlafröcken , -Pelerinen u. -Bein¬
kleidern , Fantasie - u. Waschwesten , Jungltngs -Anzügen, -Paletots,
-Hosen u. -Joppen , Confirmanden -Anzügen , Knaben -Anzügen,
-Paletots , -Pelerinen , -Joppen , -Blousen und -Hosen etc.

Setikkr günstigste Kaiifgelegettheif für Jedermann, ff
Die gesammte Ladeneinrichtung wird billig abgegeben. 972

Hnller's Hür-Gllskotzr.
Mit jeder Flamme lann man 2 Geschirrezum Kochen dringen.
Durch Annen - und Slukeuflammen und

doppelte Luftzufiihrnng sparsamster Kocher.
J ^ raniz Flössner,

_ Wellritzstraste 0.  890
Neuer vorz. Phonograph mit Walzen selr

billig zu verkaufen. Aorkttraße 17, 2 r.
Stärkwäsche zum Bügeln wirb angenommen.

Frau 8 --l>„ !z , Scharnborststraße 7, Hth . 2 I.

Ur ßonftriirnnfien.
Handschuhe, Hüte, Cravatten,
Hosenträger, Hemden, Kragen

und Manschetten 1033
kauft man am bestenn. billigsten bei

Fritz Streuseln,
Kirchgafse 37, gegenüber der Faulbrunnenstraße,

?? Wo ? ?
laste ich meine werthvollcn Figuren und Vasen
repariren und fehlende Theile ergänzen . Nur bei
© - Mel . ter . Gneitenaustraße 15.

Neu erworben! Neu erworben!
Tadellos neue Exemplare!

Sfena S &hlb oder Die Empörung in Indien,
3 Bände , statt Mk. 18. —,

für nur 75!i . 5 .—.
Sebustopol , 4 Bände , statt Mk. 24.—,

für nur Uli , 'S.—.
“illafranca , 4 Bände , statt Mk. 21.—,

für nur 7IU . S.—.
® e J»a Jahre , 4 Bände , statt Mk. 24.—,

für nur ,Hh . S.—.
®agenta und Rclferinn , 4 Bände , statt

Mk. 24.—, für n sr Hk . 7 .—.
**UeI »Ia oder Der Schatz der Inka », 3 Bände,

statt Mk. 18.—, für nur Mk . 5 .—.
®iarritz , 8 Bände , statt Mk. 48.—,

ffiir nur 70U. 13 . —.
■®*as lireuz von Savoyen , 4 Bände , statt

Mk. 24.—, für nur 58U . 3 .—.
Bei Abnahme der ganzen Serie zusammen

statt Mk. 204.—

Jetzt für nur Mk . 51 .- .
Stets grosses Lager in 1033

Unterhaltungs-Schriften aller Art
zi « ermassiglen Pieken»

ffittellentscta Antipariati Soriiment
(Inhaber : August SSs-fffner ),

WicshadcB , ilärenstra - ge 3.

goooooooooooaooo
8 i

L- -' ■■■'- yL - . ■ ■'.•A .y , . - r .y . -yv - --y ;-v y ;.,.yy >. .

Hofbierbranerei SeböfferliofA.-G., Mainz.
Niederlage Wiesbaden: Mainzerstrasse (Hasengarten). Telefon 707.

Ton heute ab ist unsere auf das Modernste mit allen Errungenschaften der Technik ausgestattete

Abteilung für flaschenbiere
in Betrieb genommen worden und empfehlen wir unsere hochfeinen gehaltvollen Flaschenbieres,

Ori g§i nal --Br ane r ei -Abzug*
direkt vom Lagerfass in die Flasche,

auf das Angelegentlichste.

Die Vorteile der Brauerei -Adfüllrmg
sind folgende:

Vermeidung von Infektion durch Luft - und
Krankheitskeime.

Beibeh Itung der günstigsten Lagertemperaturbis zur Flasche.
Vermeidung von Kohlensäure -Verlust.
Erhaltung der Original -'Vollmundigkeit.

Gewähr für Original -Brauerei -Abzug bietet das
am Maschenbügel 'mit Kordelverschluss auto¬

matisch befestigte Anhänge -Etikett.

In Spezereihandlungen und sonstigen einschlägigen Geschäften bitten wir aus¬
drücklich SchStferhof -Flasclienbier , Brauerei -Abfüllung zu verlangen.

Lieferung von 1 Masten » 20 Flaschen ab frei Ins Maus,

Niederlage Wiesbaden:
Jßainzerstrasse(Hasengarten).

Telefon Wo. 707 . *■‘1121

hell und dunkel,Preise der Biere: IÄh
__ _ - _ _ _ _ Spezialisier (Münchner Brauart)

pro Kasten ä 20 Flaschen Mk . 2 .40
» » & 20 „ , , 2 . 70
» » ä 20 „ 3-

Wiedepyerkäufer "'erhaltei8 Rabatt.
(No . 1105)  F 3.'



die grösste AnswaM in

sowie in Ogter -tiruppen und garn . ©ster -KorbcIien in den
Detailgesehäften der Firma

Chocoladen-Haus,
Wiesbaden,

KsnfitgegeM ft : JLanggass © S.
Filiale I : Bahnbofstrasse 3.
Filiale II : Wellritzstrasse IS.

lieber 200 verschied , Sorten,
darunter vorzügliche Speise- u. Dessert-Chocol.-Eier von Hildebrand,

Sarotti und anderen hervorragenden Fabriken. 1111

Wied er ver kB « fer erhalten Rabatt.
Bei grösseren Posten Fabrikpreise.

ergebenst anzuzeigen

JFpsmsz  Seliwerdti $ grer 9
12 Fauibrunnenstr. 12, im Pfau.

Hauptgeschäft: SCirchgass® Si. Filiale: Weüriizstrasse 5,

K- Lt- 10, _ Mittwoch , IS . ApM 190» ,_Wirsdads « er TagbLM - Abend -Anagad - , « . KtoD . So . 188.

Besonders

empfehlens¬
werter' Wils. Bei 13 Flaschen und Mehrahnahme.

Einzelne FL b. 5 Pf, teurer , ohne Glas,

Wessswein
Wolsäs «*i «raer
Haligariner nad llackenh.
tttabenbeiinei!
Ojipenlieimer
Kierwteiner
ioseiwein
Moseikern
JESterer
Erdener
Cardeaer
E*ii-oj»orter

37
4iL
SO
SS
«so
©s

42
Sä»
SS
GL
«S
8L

©«•jg-. Säi.twpin
ifSaroa «irasoia
JSedoc Type
fliateara Ia Ferltng
Hrisna Sumos Muaeat

medizinal wein
desgl. Toltayer
Orieinalflascbe
Med old S»« r»
Halaga , hell und dunkel,
Madeira

40
4L
60
so
SS
80

75
sss®

SG
um»
asL
as»

Deutsche Schaum -wein e 5 Flascliengälirimg,
inel. Steuer:

<•' '« rte hlanelie .885
Mgr-Seltt , Hausmarke SS©©

Ciulaer -Selrt SSL

Pt Moclsltelimer Sekt SSO Pf.
STon plus uürs . aus ausgewfihltenCJKA

deutsch, u. fransu Weinen horgestellt utlv

Diamäiitmeltl Pfd. LG PL bei5 PW. 11 ^ Pf.
Weiienmehl * Pfd. 16 Pf.,hei 5Pfd.k 3 5 Pf.

«so. ooo „ 14 . „ io „ feas „
„ SS „

Sultaninen „ 39 „
«)ofäntS »eini „ S 4  „
rOaumen „ 80, 25, 20 und LS „
Ringäpfd , beste Marke, Pfd. 34 „
■®i »el »©te»8 Pfd. 40, 80 und KL „

§iissr » lsm*tt» fel !mtter
(Molkerei Züschen) bei

do , anderer Molkereien „
Bandhutter „
Pite , Pnlmbuiter
„B*',araa “ -Sf argeiriiiie m.Sahne-

u. Eigelb-Zusatz, schäumt, bräunt,
duftet wie Naturbutter

Bebvreis >e *®'J»M«i».Ia

2 Pfd. k L2 « Pf.
2 „ k S3ffi ,
2 „ h L « G ,

Pfd. L© „

'S©
45

€tomfise -]tfud <ßiii Pfd. 31 Pf.
<ft« iiwtt »e "K>Ta *Io !ai , Sa.
Blttnsiasarlieir Biitdie 5a

Pfd. 3 © u. SS Pf
Pfd. 4 © „

Hauimacher Hamdaoimitt
in Packungen, beste Qual., Pfd. 5®

Drueli maeearonl 00 u. 045 Pt
Stangran - .»iacoarottll,Paok . 4 ® u. SO „
Iiandeier Stück ? i du , S ,

Kaffee,
garantirt Feinschmeckern ! u . Ss@Sesen 9 Pfd . GO Pf . ,

weitere Serien ä A© L- L., L.—, L.LS , I .S ©, L.SN , 1 .4 © und L.L© Mir.

' >,INZ 'liSSW
Sclwalbacherstr . 48 . W ’Sestia .deii . Telephon 414.

PRANÄ
ist der Sam © einer gesetzlich geschützten vigarren -Speaialmark©
von mittelkräftiger Qualität

10 Stüek ©5 Pf.
Allein verkauf für Wiesbaden

J1875 Gegr 1875Gegr
3372FftrnBnrfinhRr

Erstes

B Sronffart« LsnsumhamZ
Telefon 6S7.

WeLvitzstratze SO,
Verkaufsstellen: Telefon 807.

Rerostratze 8 nnd LO, Moritzstratze
strotze 4L, Dreiwciderrstratze 4.

10 , Oranten-

Eier ! Eierl Eier!
rische Siedeier k Stück 5 Pf ., 25 Stück Mk. 1.20.

süe sdzwerc Siedeier 2 Stck. 11 Pf ., 25 Stck. 1.35.
Werste Steierische„ L Stck. 6 Pf ., 25 Stck. 1.40.

ejl, Brot Md Fettmrm.
Vorzügl. Kochmehl p. Pfd. 14, bet 5 Pfd. 18 Pf.Srinstes Kuchenmehlp. „16, „5„ 15„lütenmehl p. „ 18, „ ö „ 17 „
Brot , volles Gewicht, h Laib 36, 38 und 40 Pf.
Echtes Hänfener Brot k Leib 27 und 53 Pf.
Salatöl per Schoppen 85, 40 und 50 Pf.
Rüböl p. Schopp. 27 Pf ., Petroleum p. Ltr. 14

'malz, garantirt reines, 46 Pf,, b. 5 Pfd. 45
min in l -Pfd.-Packct 65 Pf . nnd 80 Pf.

cstes Pflanzenfett per Pfd. 50 Pf.
Margarine (Solo und Vitello) per Pfd . 75 Pf,,

bei 5 Pfd. 70 Pf.
Wein, UjlüMen8. ZM. W.

«Wühmudeln p. Pfd. 23, 28, 82 Pf., Hausmacher
Nudeln per Pfd. 28 Pf.

Hausmacher Eiernudeln 85, 40 und 45 Pf,, sowie
Schüies Nudeln zu 40 und 50 Pf.

Suppennudeln, Hörnchen, Ringe von 28 Pf . 'an.
Pflaumen per Pfd. 15, 18, 20, 25, 30 und 35 Pf.
Gemischtes Obst 25, 89, 35. 40 und 60 Pf.

Sl

Marmelade, Geleen. Kraut.
Feinstes
Mainzer

Rübenkraut per Pfd. 16 Pf.
ainzer Gelee per Pfd. 22 Pf.

Pfd. 20 Pf.Garantrrt reine Zwetschcnlatwerg p.
Gemischte Marmelade Per Pfd. 25 Pf.
Aprikosengelee ver Pfd. 85 Pf.
Preißelbeeren per Pfd. 85 Pf.

Wasch- tu Putzartikel
Prima weiße Kernseifek Pfd. 28. b. 5 Pfd. 22 P

21
20
15
16

♦
Pf.

hellgelbe „ k „ 22, b. 5
„ dklgelbe ,. h „ 21 , b. ö
„ dkl. Schmierseifeä „ 16. b. 5
,, weiße „ a 17, b. 5

Serfenpulver k Packet 5, 8, 10 Pf.
Scheuertüchera St . 10, 15, 20, 25. 80 Pf.
Scheuerbürsten tr St . 10, 1b, 20, 26 Pf.
Auftragbürstchenk St . 3, 5 Pf.
Schrubber k St . 20, 25, 30, 35 Pf.
Soda k Pfd . 4 Pf ., 3 Pfd. 10 Pf.
„Hammonia' -Stcarinkcrzen ö Packet 55 Pf.
Schwedisches Feuerzeug k Pack. 8, 10 Pack. 70 Pf.

gsnvftttmreit*
C.crvelatwurst k Pfd . Mk. 1.20, b. 6 Pfd. Mk. 115.

Mettwurst a Pfd. 88 Pf., bei 5 Pfd. 85 Pf.
echte Frankfurter Würstchen Paar 25 Pst

■S
%&
H *B WS
S 2

"S £
Ö a-
83 t
S xsM O

Beehre mich den Eingang sämmtlicher

Menheifstt
sowie

In jeder Preislage

Wählend 6er Jerertclge
kommt uuser beliebtes

Böhmisch-Doppel- Bier
i« ganz heller Farbe $ttat Versandt.

Mainzer Mien-Vierbrauerei.
Iexo! WeÄaüm, MMerMsie 8.

WsntLÄW ö» ' il. UÄA'IZ8tMNt

Moritzstrasse 16.

fftaigslädfer Boek'jMe.
lanchener Matlaaser -Brän . Mainzer SchSfferhof Export
Diners ron 12—3 Uhr ä 1.10 Mk. IBitte meine Speisekarte ISouper r . 6 Uhr ab k 1 a. 1J50 Mk.

Im Abonn. 90 Pf. j Ecke Moritz- u. Rhein- Tiiglioh ■wechselnd« Abead-
Beiohbaltige Frühstdckekarto. | strasse zu beachten. | Stammkarte tob 75 Pt, am.

War die ßfite der Küche des Hauses schon immer als hervorragend bekaauf
so wird sie auch in dieser Saison unter meiner persönlichen Leitung wiodar dos Best«
bieten, wie auch meine Biere stets auf das Sorgfältigste gepflegt und tempertet werden.

Achtungsvoll JEsistl Mailte.
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niichen- ilölel

iit nur solider Ausführungu. voller Garantie.
Jlirm schmmerlye fftcial-Mcfag non ca. BO oeWrdem Mr!W«ge« in de«W«e« des Mt. MarMedcrs.

MMmgaffe. QxX $Stf Hl. Burgstraße.
Aussteuer-Magazin für komplette ttüchen-Einrichtungen.

Natur-u, Nunst-Lis
liefert

^e «es Wiesbadener Eisgeschäft,
Büreau : Friedrichstratze 47.

Lernspr. 743. Fernspr. 743.
lM "Gararttirt frischê

Ziebeier.
Zroße frische Eier 2 Stck. 11
Mße Italiener k Stück 6 S

, 25 Stck. 1.80 Mk.
25 Stück 1.45 Mk.
25 Stück 1.20 Mk.Mittelgroße frische Eier 5

kleine frische Eier 4V- Pf.
Täglich frisch« Butter.

Carl Zecket, Zaalgaffe 5,
lieben dem Palast -Hotel. — Telephon 3464.

amen-Salon.
jr , Den jetzigen Anforderungen entsprechend, habe ich meinen Damen-
B *>**d Shantpooing '-Salora ganz bedeutend Yergrössert und in jeder
V Beziehung modern eingerichtet.
v m Vorgesehen sind verschiedene Abteilungen zum
p Frisieren , Shampoonieren , Haarfarben undffixtrs -Bfinme
p für Manicnre und Gesichtspflege etc.
H Unter Zusicherung erstklassiger Bedienung durch erste Damen-Friseure

und Friseusen, halte ich mich den geehrten Damen bestens empfohlen,
p Besichtigung gerne gestattet.

! A. Jung, Triseur,
n Willi elmstrasse 8 (Hötei Metropole ) ,
I Telephon 2816.

fsssssssssssssssssssssssssss!

WeinhanAlskAg.
Bringe hierdurch zur bevorstehenden Co«-

firmation und den Feikrtageu meine reinen,
selbstgezogenen Weine in empfehlende Er,
inneruttji per Masche von 6V « f. an (ohnr

I, ttt Gebinden entsprechend billiger.
IT. Säclmwuaclies*,

früher Wellritzstraße 33,
jetzt Köberrstraße 9 ._

Um damit zu räumenBordeKux-PfLKNmsn
(Katharina-Pflm.) per Pfd. 27, bei 5 Pfd. 25 Pf.
Ringäpfel , beste Sorte, 40 Pf.
Preitzelbrereri, stiel- u. blattfrei, in Zucker ein¬

gekocht. 40 Pf., lO-Pfd.-Dofe3.50. 074
F1. »* .• Pie iiHt &sch , Herd erstraste 10._

Sch.Spinatp.Pfd.10 Pf. z.h.Schwalbacherftr.39.

AM »!leicht besäiädigt und äugest
per Stück1, 2 und 8 Pf », bei
4. HornungL 6c., Häfnergasse3.

sss$ s

MzÄestellen desm des Wiesbadener Tagblattsf
MM a. » .

J sind die TI folgenden:
H

AdorfstraAe:
Wehnert, Adolfstr. 8;
Krupp, Friedrichstr. 7.

ArMrnruhstratze:
Hinkelman«, Armenruhstr. 14.

Hahnhofstrager
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggaffer
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Giisabethenstraßer
Michels, Elisabethenstr. 19.

FrldstraKe:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Frau kfnrterftratze:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich strakrr
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugaffer
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 2l;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

Heppenhoimerstraßr:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

! Jalinstraper Urugaffr : 1
Hammes, Kaiserstr. 17. Michels, Elisabethenstr. 19; !

Kaiforstraße: Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.).
Hammes, Kaiserstr. 17; Rathhansstr. 8a.
Mahki Kaiserstr. 63;
Kneipp, Kaiserstr. 55. Gbergaffe:

Kirchgalfr:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Krämer, Schloßstr. 27.
Math Haus straße:

Kraufegaffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.), ^

Schneiderhöh», Nheinstr. 11; Rathhansstr. 8a ; ,
Wehnert, Adolfstr. 3. Müller, Rathhausstr. 78.

Mai »?rr straffet Nheinstrnß «: !
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27; Kadncr, Nheinstr. 10; !
Weil, Ecke Rathhansstr. Schneiderhöhn, Nheinstr. 11. \

Kackgaffe:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schloffstratze:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstratzer
HammeS, Kaiserstr. 17.

Thelernannstraße:
Müller , Rathhansstr. 78.

M-ihergaffe:
Gietz, Weihergasse 21.

Mirsbadrnerstratze:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Brunk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

ei

'iesbadenec Tagblött gelangt in Biebrich abcrrds zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-PreiS 30 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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MÄK UWS'tt« L
üägirasersträäse.

Heut « nd taglieb .:
Münchner Ensemble

Kirchner ^ Lang.
Anfang 8 Uhr. Sonntags 4 u. S Uhr.

•» pfieMi 0 «1 Mehmbnahm« MJBgwr) UN

Adolf Haybach,
Hei !mundstra *8e 43.

Echtes Schwarzbrot
aa# b*?i (Werden b»tt « eforWa ^r Hm » »  ta
W «rM und Vdermeisen per Stück 8» Pf . bet:
Mecher . MaittMM , 58 , «'. w . lieber
Mach «.. JuH . *». Etfejr «, Hntznhofstr . S,
JE. Möhler , MeOeUdfik» 84 , i . Scbweafe,
Feldstw -tzs 84 , •» . «Mark , mumafoWh
mmtst »erben nach Bsbat?
mW )t*t bist* m. WeyeudfteMe W,

Ak  gaw r « r»B» Meb « «eh * pxwwaröt«Tischweine
«k«EE« E w: Selbtftolteniiig
m wedüsbm giad, «®jffefel «:

BeäCNMfceftmae
KnaÄä m 9t , r.  13 FL an 55, r. £0 W. « »82M.

3BIer ».teiis»®r
VtoHi»  TO Ft , ▼. 18 Bl. «n 68, ▼. 59 WL  an BöJPt

©g>aMWBSseSsi»c>r ■
Flegsfe»« VL, r . 18 PL a» 7&, ▼. 50 Fl am  70 Ff.

M1««»>tei » er iborathial
FUsel» W 1% r . 18  Fl . an 80, t . 60 Fl . *n 76 FL

Oaaa besonders bitte diejenigen Herrschaften,
welch; noch keinem Versnob mit MSillÄR

Weinen «« 1 speeieE @fel§ 0H körten gwmaekt,
diese Offerte nicht unberücksichtigt so lassen.
Probiren und vergleichen Sie dieselben gegen
gleiohpreisigc Konkurreniweine, und Sie werden
meine Weins bevorzugen. 445

Als recht gute billige Tischweine empfehle:
Laabenheimer 66 Pf., bei 18 50, bei 50 FL 48 Pf.
TrabenerMosel 50PC, bei 18 4L, bei 50 PL 46 Pf.
Eltheime? 50 Pt , bei 18 PL 45, bei 60 Fl. 48 Pf.
BheinpfXlzer 46 Pf. bei 18 40, bei 50 Fl. 88 Pf.

f . JL Sfcssäash , Ä
Weinbau, Weink<öterei , WeinbandeL

Weinkellereiesi in Wiesbaden n. Nierstein a. Rh.

Liebhaber
feine« Kafeas. geschmackvollen Baltzm.
schmuckes, »sn Tonna - Dahlien - Gladiolen,
Begonien, Lilien re. finden die größte An«,
wähl in 4 . « . Mollath ’. Ceutval-
SaatstMe , gegenüber Rathskeller. 1162

yaurmacher Cier-Nu-eln,
Lier-Maccaroni,

sowie

getrockneteIrüchte
Reimen,  Aexfek, Airne«,

KpMsfe«, ^xümSm,  Mrstche,
gemischtes Höst

empfichlt IMS

K . H . Linnenkohl,
ZS Ellenbogengasfe 15.

Gegründet 1858. Fernsprecher 94.

”Eier,
schwersteM -deier 6 Pf ., 25 St . 1.46, kleinere6 Pf.

Leveusmittel -Kaufhaus , Dotzheimerstr. 72.
_ Telefon 3129.Mw -Nrem

„Union“,
Zieteuring1«1,

Wiesbaden.
Ermittelungen, Beobachtungen, Beschaffung
von Beweismaterialf. a. Prozesse, Ehe¬
scheidung, Eheschließung in England innerh.
24 Stunden. Auskunft über Vermögen,

Eharakter, Voxlebenu, s. w.

Preislisten zu Diensten.Größtes Lager am Platze.

Ellsnhogei,gaffe 5, nächst dem Schloßplatz
Telephon 2626.

fl . Besatz Während des
W © ni *® ! ies

Ellenbogengasse
12 Ellenbogengass © 12.

Aeitestes Galanterie- und
Splelwaaren-Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Finaa

Ja i € @ llL
Telephon 3411.

PW.
Acher MßechWeMlis:

Vrima Schellfische 80 —00 Pf ., Cablian ganze Wische 40 —50 Pf .,
P  Cablian im Ausschnitt 60 - 70 Pf ., Backfische ohne Gräten

4 « Pf ., Merlans 50 Pf ., Rouget 70 Bf ., Makrelen 80 Pf.
Wechte Steinbutt pro Pfd . I Mk . 50 Pf . ( ganze Fische), Heilbutt im

Ausschnitt 1 Mk . 20 Pf ., rothfleischiger Salm 150 —180 , prima
Lander 1 Mk . dis 1 Mk . 20 Pf ., lebendfr . Rheinzander ISO,
lebend fr. Rheinhechte 150 , Norderneyer Angelschellfische 70 Pf.

Lebende Bachforellen , lebende Hummer , Krebse, achter Winterrhein-
salm , lebende Aale , Schleie , Karpfen , Hechte re. billigst.

-rische Maifische pro Pfd . 1 Mk . 20 Pf ., ächte Monickendamer Brat-
bücklinge pro Stück 8 n. ! © Pf ., pro Dtzd. 80 Pf . n. 1 Mk . 886

Weise
ALnosrnne«

tzrrWet^M «m

Br. GRATO’S
fertige

Mchemche,
HachpMosr.

KnddingPAlver,
UaMNssAMer

mit

KuLscheinen
für eine Prämiendose feinster Bisguits

Engros-Sager n. Vertretung
für Wiesbaden, Rhsingau «udTaunus

Blücherstr. 18. Ue-usprecher WS8.

WerLanfssteKen:
Ferd . Alts -*.* Mtchelsbeig 9.
« . Et« ober , Bismarckriuz.
SD. Beefeer , Waldstraße.
L>. Blmn Jan . , Gneifensustratze.
BI. » rill . Wörtdstraße.
SS. i3Krad , Riehlstraße.
C. Cronen , Röderstraße.
SSesoäiw . BBilimasäSf ., Karlstraße.
C . Dorn , Helencnftraße.
6ebr . Born , Wörthstraß«.
C. »ntaeh , Wörthstraß«.
.Stenn S5hl , Bülowstraße.
C.  Uhrmann , Bülowstraße.
« . Weide , BiSmarkring.
l ad . Fischer , Sedanstraße.
H . Flieh , Luxemburgstraße.
A.  Frey , Erbacherstraße,
W . Fnchi , Walramstraße.
« . Geiser , Aorkstraßs.
Jtng . Geminer . WdeÄheimerstratze.
Fr . Gterunssä , Herrngartenstraße.
F . Gtitx,  Sedanplatz.
W . ®»rUfe , Drogerie.
F . BamlirecM , Wiesenstraße.

«leiWu . Schwalbacherstraße.
LA. Demraing . Karlstraße.
Fs -, Denricii , Blücherstraße.
A.  Hofmann , Westenditraße.
B.oisis Mofiiiann . Adelheidstr. 60.
W . Homburg , Adlerstraße.
jr . jaeger , Hellmundstraße.
W . Jude , Castellstraße.
II . ßannanerh , Vorkstraße.
l i. Haempfer , Seerobeustraße.
5*. «III », Waldstraße.
lj.  Himmel . Röderstraße.
FlsiS . Missei , Röderstraße.
ÄMK. Klapper , Seerobeustraße.
piiiitpp Hiapper , Walramstraße.
W . Silee *, Morihstraße.
W . Mli «i |felSiörer , Seerobenstr.
« . HHIppelberg . Blücherstraße.
Fhr . Enapp , Dotzheimerstraße.
« . « ociiendb ’rfer . Blüchcrconsum.
W . Hohl . Seerabenstraße.
Ems. « «hier , WestendstraßL
tnü . Mortheiser , Nerrftraß«.
C. Mrieger . Frankenstraße.
€arl lang , Wellritzstr. u. Römerberg.
Woiil Schulgasse.
Fr . Harts , Eltvillerstraßt.
W . Massig :, Wellritzstraße.
W. Dana , Moritzstraße.
W . Maas , Castellstraße.
91. Herhel , Kellerstraß-.
Fr . Meyer , Göbenstraße.
EI , Michel , Röderstraße. ■,
A. Mosbach Bf.» Kais.-Friedr.-RMg.
DSäil . Bfagel » Neugasse.
€ . Bflcolay , Adlerstraße.
Chr . Peupelmann IVwe,,

Schachtstraße.
W . Dläws , Bismarckrmg.
Felix « » sch . Hellmundstraßi.
Fr . Rompel , Mauerg. u. Römerberg.
Fr . ESd' tLcher , Luxemburg-Drogerre.
F . Schaali , Grabenstraße.
SPhil . Schläfer , Sedanstraße.
J . Bj.  Schneider . Nerostraße 14.

Schule , Hochstätte,
ib. Santo «»i.. Waldstraße.
BB. Seyb . Vietoria-Drogerre.
Oscar Siebert . Taunusstraße.
Jacob Spitz , Moritzstr.. Oranienstr.,

Nerostr., Wellritzstr.. Treiweidenitr.
jo «. Spitz Wwe ., Schulgasse.
« . rffews , Herderstraße.
Pani Vierich , Faulbnmnenstraße.
s*l«. WacHsmutii , Drogerie.
Bl. Wald , Hamburger Consum.
SSI. Walther , Göbenstraße.
Fr . Weber , Kaiser-Friedrich-Ring.

w . Weber , Moritzstraße.
«oh . Wci ’ii , Herderstraße.
A.  Weschke , Frankenstraße.
Y . Kboralsky , Röderstraße.

11 ■
der

LKSre des ChrisffieUen Sängerbimdes
FrMkfarta. fl , mmMth& E , Wiesbaden und Mainas

im Saale der ! <®g ® Pl &td », Fiiedriohstrasse 27,

ms  Karfreitag tim  2 !. Äpri, 3 Ufer.

_ _ _ __ Cfeiis«, mmh»
'Fesetetg. b®  2 *sf̂ dis rrugleiob MM.Eintritt ...- - —,
sind m  haben bei den Hamas Predigern Ä . ÄßFfelffiSkj , Yorketr . 27,
und € &r . Scfcwar ®, Sahwalbachöraferass® M, und *n der S &m.

Rene Mchhalle,
Eck« der Ssldgaffe md Srabenftratze.

Wr die Fast - und Feiertage
empfehle bei täglich frischer Anfuhr:

holl. Schellfische«. Eablia«. *?t**y*.
(« iMX R - thznrrgeu, Scholle «, OK- nder Gteiredntt ( Tnrbot ) ,
H- ilbtttt , Merl ««- , seiKste Tafsl - ZaKder , T -e . Ma ^ ele«
(M «Mer «AO, fermer Achtes * RH § M ?tt §MpBachforeAe«, LachsfsreAe«, MaifischK,
lebeRve mtfr frisch abgeschlachrete Rh - inhechte, Kher»k« Pfs «, Garsche,Schl-i-n. Aar«, s-wie lebevd. HmMwer, Oderkrebse,
Me holl. Brat-BüMirrge, S«rd-«-»w.

Bestellnnge« für Sharfreitag rrud Ostern
der großen Nachfrage wegen rellst frühKef ^fjg erhet6N.

F . C . Slemcfli,
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Landgraf - « vo« Hessen.

TeletzhoV-AVschlrrß No. 75.
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Zum Feste besonders
empfehlenswert:

Herren -Zugstiefel , gediegene Arbeit,
M. 8.80, 0.70, 5.Ö0, » M.450

Spezialität:
Herren-Zugsttefel , hCehtie Vollendung,

M. 14.00, l2 ° oM.

Jarinp fefeekletdungett
ia voll endet er Zu*amm »n«taliBHj», dar
diesjährigen Saison entsprechend.

Herren -Sehnürstiefel , *olid. Strassenstiefel, fr70
M. 8.70, 7L0, 6.00, 0j £.

•tiefel, vtffissrsas ss
Danen -Knopf- u. Seimflrstiefel , lolldesta gOOAnsfakruog, M. 8.75, 7.50, 6.76,

%*S
%%

eigen©
Geschäft ©.

Arbeiter
u . Beamte.

ilifll MM L gfe
KÄS Schuhwaren -Fabriken ,,BÄ,.

Verkaufshaus Wiesbaden: 1 © MarktotraSM IO.

Ban » >Kn«pf- n. Sehnärstlefel . G<* dr. «r | ATS
Welt, bst.QueL, . HoeV*, ., Lk. 1L75, 12.75, II?M.

Knaben- n. Mädchen- Knopf- n. Schnürstiefel
in allen GrSsses, Formen nnd Preislagen.

Reichhaltigstes Sortiment Kr Knaben- u. Mfidehen-
Stiefeln znr Conflrmafion.

Abteilung fBr Sport-Beschnhoügen:
Badfahrer -Sehnhe, Kadfnhrer-

Sandalen, Lawn Tcnnla-Sclinhc,
Lairn Tennis -Stiefel,

Tonristen -Schuhe,
Turnschuhe, Opanken

«1c. etc.

z *y
Meise Wr -NWW

K Hasen und Eiern in größter reichhaltigster
« »«wähl, Special, in Marzipansiern , empfehle.

W . Mayer,
Delaspeestraße8, am Markt.

Rs « eimgeferoffeB.
ein Posten

Prima schw. Gloria
so lange der Vorrat reicht

per Meter L . GO.

üesw *Levy,
Bärenstr , 5.

Spezialität : (*elege »lieitsklmfe.

Mobiliar - Offerte.
Es bietat sich Gelegenheit, l«ocS»eleganto

■WÖbel, welche teilweise als Muster dienten,
*u teiJGig'en 2“:re :ls « n zu kaufen,
darunter sehr feine Salonmöbel, Polstergarnituren,
einzelne Saionschrfinke, Tische, Trumeaux und
Salon Spiegel, komplette Speise-, Herrn- und
Schlafzimmer, einige sehr schöne Büffets,
Schreibtische und Bücherschränke, eine Partie
ßohr- und Ledorstiihle, Schreibsesse], gepolsterte
Herrnseesel etc. etc. Ausserdem eine Partie
«bgepaaster Dekorationen.

Alles in Itehannt prima Qualität
****d guter SSSesotsaSremSieit.

B « Sclsmitt,
ÄSif5k«5i sind Inn t‘ii -Oekoraitoiiy

Friedrichstrasse 34,
— Durchgang nach dem Lnisenplatz. 1044

Kochkisten
(Telbstkocher ohne Feuer)

m allen Größen von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung, mit und ohne Töpfe, sowie Koch¬

bücher mit genauer Anleitung empfiehlt

K«lW-Aw.59$l!einittage59.
. Zum Kuchenbäcker»

«ffertre 1a Kuchenmehl1 Pfd . 16 Pf ., bei 5 Pfd.
Ist Pf ., Ia Blüthenmehl 1 Pfd. 18 Pf ., bei 5 Pfd.

JSf., Bitcllo-Margarine 1 Pfd. 70 Pst, Salatöli .Schoppen 35—40 und 60 Vst Lebensmittel»
Tel. 3129.

Schoppen 85- 40 "und '60 Vst ._
Laushaus Dotztzeimerftratze 72.

L
8 -

OS

Ia nur Is Qualität

Pferdefleisch
empfiehlt

M. ® Fest ©,
nur 17 Hellmund strafte 17,

früher Hochstätte 18. Telephon 2612.

Für Herfen I
. StM»  wieder Gelegenheit, einen Posten
>*!*< « ngl . Herrenstoffe , pr . Qnal .,

s'-to ffenheiten , weit unter Preis zu
gerben und offerire «•üegantpn SSerren-Äaug - Mac !» Maas » unter (Garantie
Ur® Mk . gegen Gasse.

Fr . Fr senk sl lachf .,
*®ke Burgstmtee und Müldgaaee, EntresoL

WZGWG Woche:

Grosser lisch-Verkauf.
SS

Wellritastr.
SS.

Telephon
&SS4.

Fs aisch vom Fasiegl

Demrstag
auf
dem

Markte.
Inh . : Ei. Prlckel . Verkäufer Carl Mnth

Nur feinste Qualitäten!
Empfehle:

Feinsten Schellfisch u. Cabliau
per Pfd . von 25 Pf . an.

ff. Seehecht 50, ohne Kopf und Gräten 70 Pf.
ff. rothfl. Salm im Ansschnitt1.50 Mk.
ff . Heilbutt , Nteinhutt , liimandea , Scliollcn , Herlans , Buchütche , lebend-

fri . rlie SKander , Hechte , Iiaclaforellen etc . — Alle , zu bekannt
bllli " «tein Tagespreis.

Feinste fr&oSI. ffiaifisch © per Pfd . Mk . I.—.
Frische grüne Heringe Pfd. 25 Pf., 5 Pfd. Mk. 1.- .
Echte Monikendamer Bratbiicklinp Stück6 Pf., Dtzd. 70 Pf.

Mestellungesi erbitte ;,recht frühzeitig!

Fisch - Coiismw ffViekel,

Heute und folgende Tage grosse
© © Qi®

Ausstellung.

Berliner ftmfeetions-ftaus,
larkistrasse 10.

SSf -seC Lebensverfich.-Police einige
5» *» » gillt Mille Darlehen off. Gest.

Offerten unter S-S hauptpostll« ernd.
Mnsfaff rum Kitten aller*< ■ It H U|rtm Gegenstände befindet sich

KlrchgaSe IS bei Ofensetzer iiüser.

Sofort verkäuflich
Fremdenpenfion für Jnventarwerlh. Anfragen
suh ffi' . K7«l an den Tagbl.-Berlag.

Phrenologt«

Z. (L  yübotter,- esimrem.
Schwalbacherstr. 57. gegenüberd. Mtksthal. Sstch»
»et« Lade « , empfiehlt stch»ur AnfertWm« aÜÄ
Arten Posamenten.

Lager in Kordeln, Gimpen, Maoqntftnftmchû
Hangkordelnu. s. w.Bori

Vetettiv-Vürea«
„Union",

Zieteurmg 1,2, -p ]̂
Wiesbaden.

Ermittelungm, Beobachtungen, Beschaffung »o»
Beweismaterial st a. Prozesse, Ehescheidung, Ehe.
schlicßung in England ipnerh. 24 Stundete
Auskunft über Vermögen, Charakter, Borleben x.

English apoken.

Palmen!
Hochfeine Salon - und Zimmerpalr ««» ^

Lorbeerbäume in bester Auswahl zu verkauft»»!
Luxemburgstraße 11, Laden._ !
Spratt ' s Hundekncheu

„ Geftngelfutter
Kückenfutter

in S»/».Ktl-
SZSchen,

Tarrdenfutter , Mais empfiehlt 987
friss In. Maus,

Tel . 2482 . Moritzstrafte 64.
MsehM KWalbacherpaße 15.

Morgen Donnerstag:
Großes Schlachtfest
von mehreren Schweinen, wozu
freundlich einladet

itupp.
werden billig garnirt Zimmer-
niannstraßc 6, 1. Etage links.

Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe.
b. a. Frauenl. Off, u. S' . « » g an d. Tagbi.-Verl.'

Hüte

Ph reuologi«
1 Pariser AlLbaster-Uhr

^ V ». 44 . mit schwingender Kugelt
Sockelü. Glasglocke, 1 vergold. Rahmenuhr (Emt
pire) mit Spiegeleinlagc. Sonnenbergerstraße 47,

kcl u. G

Zwei Regul.-Füllöfcn mit Nickel«
auf iah h 25 Mk., 1 klein. Füll¬

ofen 15 Mk., irischer Ofen 15 Mk., 3 Gäulenöfe»
ü 15 Mk., 1 Herd 30 Mk. Sonnenbergerstraße47.

TöcIiter-PensioHat
Gesdiw. Sokrnheini,

Kiidcslaeimerstrasse 5.
Fortbilduags - Knrse.

Englische u. französische Conversatlon
_für junge Damen und Kinder.

AMniW MWiklilOiiIk
von Frl. GEEfri»,

Luiscuplatz 1a , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

ür die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner.
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbilv. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl.-
Eostüme werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk,

Büste » in Stoff und Lack bllligfi.
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BerdiNgrmg
der Arbeite « nebst Materiallieferung zur Erbauung
einer Betricbswagenwerkstätte , eines Magazins,

!eines Petrolcumschuppens und eines Abortgebäudes
iauf dem Hauptbabnhofe Wiesbaden und eines
iWafferturmes auf dem Güterbahnhof Wiesbaden-
West, zusammen in einem Lose.

Termin : Sonnabend , den 6 . Mai IMS»
.vsrMtttagK il  iiftn

Angebothefte nebst Bedingungen können gegen
:Po,rto- und bestellgeldfreis Einsendung von 2 Mk.
(nicht Briefmarken und keine Nachnahme ), solange
der Vorrat reicht, bezogen werden. Zeichnungen
.faßen tm 3immer No. 84 zur Einsicht offen.

Angebote find verschlossen mit der äußeren
Aufschrift : F277

Wan-A . No . 2
einzureicheu.

Zuschlagsfrist : 28 Tage,
WieKbaden (Rheindahnhof ), 17.  April 1905.

M « iHttchs Wsendahn -BanabWlnng.

FreibaNk.
Donnerstag morgens 7 Uhr, minderwert . Fleisch

zweier Ml,e (40 Vf.), eines Bellen (40 Vst). Wieder-
vcrkäufern (Fleischhändlern , Metzgern, Wurstbereit .,
Wirten und Kostgcbern) ist der Erwerb von Frei¬
bankfleisch verboten.

St -idt . Schlachtstof-Werwaltung.

EMpfehLe
meine prima Kuchen - Hefe fiir die Feiertage
jederzeit. Hart  Mülles -, Hefenhändler.ecr,

Grabenstra
Hefenhändler,
;fic 80.

Zu den bevorstehenden Feiertagen werden

3 Pferde,
nur La La Qualitäten.

«usgehauen.
Neue Pferdemetzgerei und Speisehaus

SS. anii mamw , Metzgergasse 6.

. *S ?‘ Oster-Häschen.
reizende kleine Tiere , in allen Farben , billigst zu
verkaufen Faulbrnrin «,»straffe 4.

Werkstatte , 80 (D-Mtr , P , hell, mit elcftr. Kraft
und Gas . fiir j. Handw . pass., auch als Lagerr.
bill . N. b. Alrlsaekk -aam » , Bülowstr . 9, M.

«Mll. AStzl,
Langgasse 5.

Lieferant des Beamten -Bereins.

Kostenlose Untersuchungender Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer . Brillen,
Pineenrz , Lorgnetten in jeder Preislage.
Opern -Gläser , Feldstecher » Barometer,
Thermometer . Reparaturen schnellu. bttttg

Hotel-Restaurant Jm  tebrinus“,
Wiesbaden, Marktstrasse 20.

Donneratas , den SO . April , Abends ® UTHr:

NÄMMg flsr TDllsiändig neitafiMteta RestamtionsräHe.
Es kommt zum Ausschank:

Prima Marzen -Bier , hell isiitl düissikel,
der ßermanla • Brauerei , Wiesbaden.

Reichhaltige Speisenkarte . Meiniricla Floeck,

M. srlschm isWtaäi Im MschM.
J . Grsbenstr. 3.

Frische RoheffbüSlinge , Kieler Sprotten . 1156

Gesucht auf 1. Hyp.
werden 60,000 Mk . per gleich. Das Haus be¬
findet sich hier in bester Lage . Offerten unt.
<A. 090 an den Tagbl . -Berlag richten.

Geschäftsräume
(für Werkstatt

nnd Lager) ,
' feuersicher — hell.

In meiner Besitzung Schlachthausstrasie,
gegenüber dem neuen Personen -Bahnhof,
sind noch zu vermiethen:

i Parterreraum , 200 □ »SW. groß,
1 Raum 2. Oberg. , 100 □ -M . groß.

Dampfheizung , elektr. Beleuchtung , Gas - und
Wasserleitung vorhanden , Dampfkraft kann
mitvermicthet werden . Näh . bei

( . Mailtltrenwer , Friedrichstr . 12.

Ih  centraler Inge der Müdl
lO-Zim .-Wohnung mit allem Zubehör , der Neuzeit

entsprechend, für Slrzt geeignet , per bald
billig zu vermiethen . Lift im Hause . Anfragen
sab 5*. ER. s -9 haup tpostlagernd.

Biebricherstr . 18 hochherrsch. Wohn.,
V $ It fS- 6—9 Z , s. Preiswerth zu vcrm.

8el«« .S-3!Mliier-Ws!?MW
mit allem Zubehör , 1. oder 8. Etage,
sofort billig zu vermiethen . 1341

Otto Lilie . Moritzstratze 12.

fSpl Villa -Wohnung nächst Kurhaus,
b—« gr. ^Zimmer nebst Zubehör,

per 1. Juli oder Oktober unmöblirt oder
möblirt sofort zn vm . Sehr preiswertst.
Zu erfragen im Tagbl .-Berlag. _ _ Jw

Kalser-Friedrich -Ring 60 , P. , schön mBM,
Wohn - und Schlafzimmer zu vermiethen._

MaurittuSstr . 1, 4, sch. möbl. Z. b. zu verm.

Gesucht
kleine Billa zum Alleinbewohuen , 8—10 Zimmer,
modern eingerichtet, unweit der Straßenbahn , zur
Mietbe oder Kauf gegen baar . Gefl. Offerten u.

KKS an den Tag bl.-Berlag.
Möbl . Zimmer Nähe Lang- od. Kirchgasse

zum Preise von 20 Mk. zu mietheu gesucht. Off.
unter W . « 88 an den Tagbl .-Berlag.

Nngen . sep. möbl . Zimmer
— im Ccntrum sofort gesucht. Off.

unter Mt, « 89 an den Tagbl .-Berlag. _

_ Für vKNernd
I oder 2 möbl . Zimmer nahe Bahuh . gesucht.
Platz für eign. Schreibt ., Bücherichr., Rad . Ruh.
Haus . Event , unmöbl . m. Bedienung . Off . mit
Pr . unter IE. « 88 au den Tagbl .-Berlag.
Sauberes Monatsmädchen od. Frau sofort

gesucht Rbeingauerftraße i,  3 r.
Norlm on 1 Bd . Schlüssel auf d. Wege
< ) k -lluti . kl o. d. Aorkstr. n . d. Langgasse.

Abliefern Uorkstraße 12, 2 bei
Verloren ein Dienstbuch , auf den Namen

Anna ssrsäliü lautend . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Oranienstraße 58, Mädchenheim.

Iri jeder Ausstattung

ftwtlgt ale

JL.  5 chellenberg' sche

T̂ o/buchdruckerei
Wiesoadon • Langgasse 27.

Verloren
am 14. ein silbernes flaches

Cigaretten-Etm
mit goldener Krone, eine

Bernstein-
CigKretteusvitze.

Abzugeben gegeng. Belohnung
HmRerwegA , Part.
Pcrlomi KlicWe-lEjeliäJst.

Monogramm SÄ. LL. mit A und Adler an-
hängend . Gegen Belohn , abzitaeben Rüdesheimer»
straße 1t , 2, Mittags 1 Uhr.

Knranstiilt Dr. Abend. Wilkoreisky, Rent . m. Fr ., Petersburg.
— Hamburg, Fr . Rent., Frankfurt . — Grasser, Fr . Fabrikbes.,
Nürnberg. — Söhnlein, Architekt, Nürnberg.

Hotel Adler Badkaus znx Krone. Mohn, Kfm., Niederlößnitz.
— Roll, Löschnitz. — Strube, Hildburghausen. — Schlösser,
Wilsdan. — Witt, Fr. Kapitän, Singapore.

Ägh. Wohl will, Prof. m. F„ Hamburg.
Hotel Bender. Pörtner , Frankfurt . — Stoller, Kfm., Militsch.

— .Weichmann, Framersheim. — Weichmann, Fr., Framers¬
heim. — Kunz, Fr., Framersheim. — Petersen, Fr., Hamburg.
— Stephan, Kfm., Münster i. W. — Holm, Fr. Rent. m.
Töchtern, Kopenhagen.

Block. Tack, Breda. — van Schaardenburg, Rent., Dortrecht.
— Richard, Fr . Rent., Berlin. —r Voorthuizen , Dr. m. F.,
.Bsaren. — Richard, Fr . Rent. m. T„ Charlottenburg. —
Greken, Frl, Berlin. — Delbanco, Fr . Rent., Berlin. —
Sobotta, Kfm. m. Ist, Berlin. — Retelsdorf, Kfm, m. F„ Ham¬
burg. — v. Rheinbaben, Frhr . m. T., Haus Ruhr (Westf.). —
Pariser , Fr . m, F„ Berlin. — Brockhoff, Reg.-Rat, Dr., Han-
nover. — Youte, Kfm., Bloemendaal.

Schwarzer Bock. Aly, Gymn.-Direktor, Dr., m. Fr., Marburg.
■— Rückoldt, Kgl. Handelsrichter m. Fr., Würzburg. — Flatow,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Danzfuß, Fabrikbes., Schöningen. —
Hennig, Fr ., Berlin. — Friedmann, Kfm. rn. Fr., Schweinfurt.
— Ganz-Budge, Fr . Rent. m. Bed., Frankfurt . — Schrauth,
sen., Fabrikbes. m. Fr ., Neuwied.

Zwei BäScka, Kaeufer-Klepp, Gutsbes. in, T., Klepps b. Loburg.
Hotel Bnchmanu. Mahlerwein, Fr ., Eich. — Piesche, Kfm.,

Elberfeld. — Beek, Frl., Bischofszell. — Reichert, Ivfm.,
Frankfurt . ■— Beck, Frankfurt.

Hotel und Badhaw Continental. Richter, Fr ., Berlin. — Ham-
maren, Komm.-Rat, Tammersfors, — B!om, Konsul m. Fr.,
Tammersfors. —• Aronstein, Amtsrichter, Ruhrort . — Mermet,
Kfm., Köln. — Weber, Kfm. m. Fr., Bannen . — Schmidt,
Kfm., Bochum. — Eckstein, Kfm., Leipzig. — Behaghel, Geh.
Hofrat, Univers.-Prof., m. Fr., Gießen. — Otto, Kfm. m. F.,
Borken i. W. — Freieisen, Architekt m. F„ Frankfurt . _ •
Speier, Kfm., 3)rankfurt. ■— Steinicke, Gutsbes., Seehausen.

Dietesmühle, Gongehl, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Lasse, Kfm.
m. Fr., Berlin. — Graf v. Soden, Hauptm., Berlin.

Einhorn. Schmiit, Köln. — Hora, Kfm., Köln. — Brausen,
Offiz, in. 2 Kindern, Lindenfels. — Bautz, Wachtmeister,
Reuen. — Hallerroeier, Augenarzt, Dortmund. — Dahier,
Kfm., Barmen. — Heydrich, Kfm., Berlin. — Schmitthenner!
Prof. m. Fr., Hadamar.

Eisenbahn-Hotel. Markus, Kfm., Berlin. — Wolf, Limburg. _
Kolb, Frl., Limburg. — Kolb, Fr ., Limburg. — Lausch, Eisen¬
bahn-Sekretär, Berlin. — Thiele, Kfm., Warschau . — von
Metzsch, Architekt m. Fr., Koblenz. — Möge, Kfm. m. Fr.,
Dresden. — Gebauer, Kfm., Schmalkalden. — Lurz, Kfm.,
München. — Stöckl, Kfm., Dresden.

Englischer Hol. Schöffel, Fr . Fabrikbes., Berlin. — Braun¬
schweig, Frl., Bocholt. — Bobozikin, Frl. Gutsbes., Kiew. —
Koulikobsky, Fr . Gutsbes. m. T. u. Bed., Kiew. — Strapprani,
Stadtrat u. Ingen, m. Fr., Riga. — Siefert, Kfm. m. Fr.,
Dresden. — de Icaza, Fr. m. Bed., Paris.

Europäischer Hof. Schwabacher, Würzburg. >— Leiser, Kfm.
m. Fr., Metz. — Oppenheimer, Kfm., Heilbronn. — Stern,
Fr ., Würzburg. — Wilcke, jun ., Frankfurt . — Leick, Kfm.,
Köln. — Jung, Kfm., Koblenz. — Landauer, Fabrikbes.,
Augsburg. — Sieger, Kfm., Almaberg. — Forstner, Kfm.,
Stockholm. — Seehusen, Kfm., Berlin. — Chrotzen, Kfm.,
Bingen.

Erbprinz . Hannapel, Lehrer m. Fr., Königstein. — Weber,
Erst, Sprendlingen. — Sommer, Frl., Köln. — Stein, Kfm!
m. Fr., Mainz. — Scheich, Assistent m, Fr., Troisdorf. _

FB*emdlegi ®Wer ,seI ©iMl3 a!
König, Kfm., Königsee. —- Klein, Kfm., Düsseldorf. —
Schmidt, Kfm., Essen. — Hagen, Kfm,, Hamburg. — Klein,
Kfm,, Hagen.

FriedrichshoL Raidt, Kfm., L.-Schwalbach.
Hota.1 Fürsienhoi . Simon-Wolfskehl, Kfm. m. F. u. Bed., Frank¬

furt. — Dircks, Fr. Rent., Hamburg. — Rosenfeld, Fr. Rent.,
Berlin. — Busse, Fr. Rent. m. T., Berlin. — Hüller, Leut.,
Straßburg.

Hotel Fuhr. Jetzkewitz, Fr ., Riga. — Giseke, Justizrat , Magde¬
burg. — Siebenhaard, Baumeister, Görlitz. — Rampe, Univ.-
Prof. m. Fr., Heidelberg.

Grüner Wald. Schmitz, Kfm., Barmen. — Broeckermann, Kfm.
m. S„ Oberhausen. — Levy, Kfm., Mülhausen. — v. Kummer,
Oberstleut., Trier. —• Eiseck, Kfm., Düsseldorf. — Oxe,
Oberlehrer m. Fr., Krefeld. — Elsner, Oberlehrer, Dr., Kiel.
— Hiebenstein , Apotheker, Straßburg. — Thienes, Kfm.,
Köln. — Milcewsky, Kfm., Berlin. — Noak, Kfm., Berlin. —
Scheidt, Frl., Krefeld. — Bourquin, Rent. m. Fr., Chaux de
fonds. —• Plettner, Kfm., Berlin. — Klestadt, Kfm. m. Fr.,
Köln. —° Bonadell, Kfm., Berlin. —- Lene, Kfm., Berlin. —
Franke, Dr. med. m. Fr., Al,tenburg. — Junker, Kfm., Krefeld.
— Spohr, Leut., Berlin. — Leichter, Kfm., Stuttgart. —
Mausbacher, Kfm., Berlin. — Barfuß, Kfm., Berlin. — Pirett,
Rent., Bonn.

Hamburger Hof. Kohn, Kfm., Düsseldorf. — van Zamaren,
Kfm. m. Fr., Amsterdam.

Happel. Möller, Kfm., Leipzig. — Krebs, Kfm., Karlsruhe. —
Hartung, Kfm., Berlin. — Schäfer, Ingen, m. Fr., Nürnberg.
— Feldmann, Kfm., Mannheim.

Hotel Hohanzollem. Wagner, Ingen., Hannover. — Westlar,
Frl., Hannover. — Pinkenberg, Frl. Rent. m. Regst, Hannover.
— Bunzl, Rent. m. Fr., Wien. — v. Gahlen, Rent. m. Fr. u.
Enkelin, Düsseldorf. — Kempe, Frl., Düsseldorf. — Pabst,
Rent. m. F., Halle. — Dietzgen, Rent. m. Fr., Chicago. •—.
Prznunski , Stud., Heidelberg. — Gräfin v. Bassewitz, Exzell.,
Fr. Oberhofmeisterin, Berlin. — Franke, Frl., Kassel. —
Eifert, Fahr., Berlin. — Borg, Forstmeister m. Fr., Finnland.
— Herzberg, Fr. m. Bed., Berlin.

Vier Jahreszeiten. Levy, Oberger.-Anwalt, Kopenhagen. —
Dexheimer, Dipl.-Ingen. m. Fr., Darmstadt. — van Dorp, Frl.,
Haag.

Hotel Imperial. Metzger, m. F., Frankfurt . — Bodenheim, in.
Fr ... Bradfort.

Kaiserbad. Schulte, Direktor, Elberfeld. — Treitel, m. Fr.,
Königsberg. — Schunk, Rechtsanw. u. Notar, Bochurp. —
Marcus, Fr. Rent. m. T., Berlin. — Schulze-Triepel, Redakt.,
Dr. phil., Wohlan.

Kaiserhof. Müller, Dr. med., Stuttgart. — Siegel, m. F. u. Bed.,
Amerika. — Kirchheim, m. Fr. u. Bed., Berlin. — Tritsch,
Berlin. —• Hammerstein, Fr., Berlin. — Bunge, m. Ist,
Amsterdam. — d'Ephrussi, m. Fr., Odessa. — Callins, m.
Fr., Kingswear. — Bing, Köln. — Levy, m. Ist u. Bed., Berlin.
— Lebrunn, Fr., Berlin. -— Hinkelmann, Rent., Berlin.
Shaw, Advokat m. F„ Kopenhagen. — Landsberg, m. Fr.,
London. — Baer, m. Fr., London. — Ulmann, Physiker, Dr.,Amerika.

Kölnischer Hof. Krengel, Baumeister, Berlin.
Goldenes Kranz., Schmidt, Fr., Nürnberg. — Bethmann, 2 Frl.

Rent., Braunschweig.
Kronprinz. Schwarzstein, Klm., Warschau.
Weiße Lilien. Böhme, Geh. Kanzleirat m. Fr., Berlin. — Burk¬

häuser , Lehrer, Nürnberg. — Mauersberger, Fahr., Plauen.
— Link, Lehrer, Nürnberg. — Leukel, Plauen. — Roth,
Budapest. — Raum, Rent., Nürnberg. — Krall, Schul¬
inspektor, Nürnberg,

Kurhaus Lindenhof. Witte, Kgl. Musikdirektor, Essen. — Koch,
m. Fr., Greiz. — Ramm, Fr. Dr., Kiel. — Nocostcoff, Rent.,
Kiel.

Hotel Lloyd. Leompi, Rent. m. Fr., Bukarest. — Kreute, Rent.
m. Fr., Bukarest.

Metropole n. Monopol. Glück, Prof., Dr., Berlin. — Steinhäuser,
Kfm. in. Fr ., Neersen. — Lehmann, Bankdirektor, Hildes¬
heim. — Olinger, Fr . m. ist, Heidelberg. — Meyer, Hamburg.

. — Busche, Kgl. Amtsrat m. F., Halle. — Rector, Kfm., Berlin.
•— Friedmann, Fr., Dresden. — Hirsch, Kfm., New York. —
Glasenapp, Reg.-Rat, Breslau. — van der Weyde, m. Fr.,
Haag. — Mosel, Ref., Speyer. — Sandgren, Kfm., Malmö.
— Fleischhauer, Stuttgart. — Schall, Direktor, 3. -Baden. —
Kronenberg, Fr . Direktor, Ohligs. — Frankenburger, .Kfm.,
Nürnberg. — Dolezalek, Geh. Rat, Hannover. — Kronnen-
berg, Ohligs. — Kaisser, Fr . Direktor, Ohligs. — Sommer,
Heidelberg. — Schmidt-Polen, Frankfurt . — Schaaf, Heidel¬
berg. — Burmeister, Berlin. — Loeme, Berlin.

Minerva. Sommerfeld, Kfm. m. Fr., Berlin. .— Jansson, Kgl*
Oberförster, Krone. ■—• Schulze-Kahiayß, Dr. med., Sanatorium
Hofheim i. Taunus. -—Schulten, Rent., Dr. m. Fr., Kalkutta,
— Keßler, Reg.-Rat, Koblenz. — Burghard, Yfilhelmshafen.
— Berg, Kfm., Vivis.

Hotel Nassau. Erckener, Frl. Rent., Hamburg. — Schölten,
Rent., Holland. —- Baron v. Haugwitz, Rent,, Leipzig. —•
Ka.ro, Rent. m. Fr., Berlin. — Hertzog, Fr. Rer.:., Berlin. —
Pennink, Rent. m. Fr., Holland. — v. Liszt, Fr . Prof., Berlin.
— Fleischmann, Rent. m. Bed., New York. — Davidson,
Rent. w. Fr., Schweden. ■— v. Wedelst C., Offiz, a. D. m. Bed,
Berlin. — v. WedelstF, w. Bed., Berlin. — Joung, Rent. in.
Fr., New York. — Pfeffer, Dr, Wien. — v. Katvang, Rent.
m. Fr. u. Bed, Wien. — Ritter v. Taussig, Gouverneur, Stell¬
vertreter d. k. k. privileg. Öst. Kredit-Anstalt m. F, Sekretär
u. Bed, Wien. — Meyer, Rent. m. Fr, Kottbus. — Stockvis,
Rent, Rotterdam. — Fraensel, Rent. m. Fr, Breslau. — Lipp-
mann, Rent. m. Fr, Berlin. — Wagner, Dr. m. Fr, Frank¬
furt. — Seligmann, Rent. m. Ist u, Bed, Paris. — van dsr
Willigen, Frl, Holland. •— Ramaer, Rent, Holland. — de
Vries, Frl. Rent, Rotterdam. — Lintner von der Shulen,
Rent, New York. -— Soiebor de Rylotea, Fr. Gräfin m. F. u.
Bed, Biarritz. — de GreEf, Rent, Krefeld. — Mauhliner,
Dr. m. Bed, Berlin. — Krause-Dehne, Fr . Dr. m. T. u. Bed,
Halle. — Kapherr, Rent, Berlin. — Dehne, Kgl. Geh. Komm.-
Rat m. F. u. Bed, Halle. — Heiman, Kfm, Berlin. — WeeJ,
Rent. in. F, Hamburg. — Hutton, Rent, London. ■— Simon.
Konsul, Mannheim. — Kann, Reni. m. Red., London. —
Genevarel, Rent, Genf. — v. Halfern, Rent. m. Fr, Aachen.
— Herzog, Fabrikbes, Dresden. — Hugeirshoff, Rent, Köln.
— Rogge, Offiz, m. Fr, Neu-Breissach. — Kaufmann , Rent.
m. S„ Basel. — Frensel, Fr. Dr, Steudnitz. — Herzog,
Fabrikbes, Berlin. — Pescatore, Rent, Luxemburg. — Hey¬
mann , Direktor, Berlin. — Neelmeyer, Kfm, Bremen.

National, v. Barkelt, Direktor m. F. — Nielsen, Kfm, Kopen¬
hagen. —- Fulda, Rent, St. Goar. — Salomonice, Bukarest

Luftkurort Neroberg. Se. Durchl. Fürst von Bentheim-Tecklen¬
burg m. Fr. Fürstin , Prinz u. Bed, — v. Blankenburg, Baron
m. Fr. u. Bed, Rudolstadt.

Hotd Nizza. Bergmann, Ingen, Karlsruhe.
Palast -Hotel. Linden, Kfm, Bonn. — Lüttgen, Fabrikbes,

Solingen. — Kratz, Fahr, Solingen.. — Eich, Bankdirektor,
Bonn. — Eschweiler, Fr. Baumeister, Bonn. — Brück, Rent-
in. Fr, Essen. — Frohwein, Buchhändler, Leipzig. — Katisky,
Kfm. m. Fr, Berlin. — Marori, Bankier, Dresden. — Bett-
mann, Nürnberg. — Klügel, Prof, Blankenburg. — Picard,
Kfm. m. F„ Frankfurt . — Hohlenberg, Kfm, Düsseldorf. —
v. Nelidoff, Frl, Petersburg, — Gabel, Kfm., Magdeburg.
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fitrid du Parc n. Bristol. Schmidt, Mülhausen. — Berneis,
Fahrikdirektor m. Fr- Fürth. — Hecker, Fr. Rent m. T.,
Leipzig.

Pariser Hol. Blumbey, Kfm., Paris. — Calliess, Domänen¬
pächter, Bredentin. — Voß, Fr., Halberstadt. — Langenbeck,

;. Kfm., Hamburg. — Knaust, Großkfm. m. Fr., Sundsvall.
®ÜUzai Hof. Glast, Berlin. — Menkel, Kfm., Köln. — Beetz,

Fr., Hamburg. — Harnst, Stud., Hamburg. — Ernst, Ingen.,
, Alsfeld.
^udlen ’ioh Dambaeb, Fr!., Bad Nauheim. — Klein, Kfm.,
, Koblenz. — Stadol, Kfm. m. Fr., München.
Qnisisaua. Kieperl, Stud., Marienfelde. — Scholz, Kfm,,

München. — Clausius, Fr!. Rent., Philadelphia,
äßeichspost. Rausche, Kfm., Friedrichsdorf i. Th. — Schlamm,

Kfm., Hamburg. — Ilelff, Kfm., Leipzig. — Kessel, Rent.,
London. — Marx, Kfm., Neustadt. —- Roberts, Kultur-Ingen.,
Suhl. — Schirmer, Klm. m. Fr., Frankfurt . — Bluth, Kfm.,
Schneeberg.

«heiu -Hotel. Höchstette, Kfm., Mannheim. ■—- Landau, Stud.,
Warschau. — Lesser, Kfm., Paris. — Kleins, Kfm., Berlin. —
Moldenhauer, Kfm., Berlin. — Ritzel, Kfm., Frankfurt. —
Beeker, Fr., Hongkong. — Engel, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Kestenack, Fr. Rent , Frankfurt . — Höchstette, Fahr. m. F.,
Bochum. — v. Dassel, Fregatten-Kapitän a. D., Wilhelms¬
hafen. — v. Scheven, Offiz., Berlin. —- Kocher, Kfm., La
Champs de fonds. — Steffek, Frl„ Odessa.

Botel Ries. Rosenthal, Kfm., Berlin. — Wikmuß, Kfm., Krefeld.
'— Wahnschaffe, Kfm., Cleve. — Philipson, Kfm., Berlin. —
Asriel, Kfm., Belgrad. — Asriel, Fr., Belgrad. — Eisemann,
Fahr., Boras.

"itters Hole! n, Pension. Herzfeld, Rechtsanw., Dr., m. Fr.,
Chemnitz. — Scheer, Rittergutsbes. m. S., Rribbernow.

«ihneibad . Ohm, Fabrikbes., Dr., Meißen. — Vanentrapp, Prof.,
Marburg. — Richter, Charlottenburg. — Kratzmann, Lehrer,
Leipzig, -r- Bähr, Kfm., Hannover. — Nielsen, Fahr., Kopen-

Botel Rose. Stahlschmidt, Fr. m. T., Bonn. — Stahlschmidt,
Stud., Bonn. — Mend, C- Baron, Petersburg. — Mend, A„
Baron, Petersburg. — Maser, Fr. m. T., Boston. — Knutzon,
Kammerherr m. F., Norwegen. — Brettschneider, Kfm. m.
F*1- Hamburg. — Warschauer, Kfm, Berlin. — Müler, m Fr-
North-Wales. — Thompson, m. Fr- Hove-Sussex. — von
Ftaten-Hafiermund, Fr. Reichsgräfin m. Gesellschaft, Dresden.
~~ 8aron, Fahr., Potsdam. — Soll, Fr. m. T„ Trier, —
Dietrich, Fahr., Meerane. — Graf Hamilton, Rittergutsbes. m.
Fr. Gräfin, Schweden. — Steinfeld, FrL, Düsseldorf. —
Daelen, Fabrikdirektor, Heerdt — Winkel, Frl- Düsseldorf.
— Greve, Frl., Godesberg.

Weißes Rofi. Bahr, Kfm., Landsberg. — Ackermann, Rechts¬
anw. m. Fr., Chemnitz. — Lomer, Frl., Lößnitzgrund. —
Overdieck, Frl., Lffßnitzgrund. — Michael, Rent. m. Fr-
Ilmenau. — Treffurth, Kfm. m. Fr., Ilmenau. — Ileyde,
Ingen., Dresden. —- Wurm, Rent. m. Fr- Braunschweig.’ —
Oberster, Gutsbes- Berghaus. -— Nilsson, Kfm- Kopenhagen.

Claus, Fr!., Dresden. —- Schunack, Schuldirektor a. I). m.
Fr.. Dresden-Striesen.

Hotel Royal. Sinn, Fr. m. Kindern u. Bed- Frankfurt . — Wesel,
Fr. Frankfurt — Sinn, Frankfurt — Schrödter, Dr. Ing-
Düsseldorf.

Savoy-KoteL Hirsch, Bankdirektor m. 'Bed., Darmstadt —
Heine, Rent- Hamburg. — Zimmt, Kfm- Berlin.

Dr. Schloß. Rothschild, Fahr- Bannen. — Biel, Reehls-
- anw., Dr- in. Fr., Berlin.

*** Holdenen Stern. Stephan, Pirmasens. — Mangold, Pirma-
»ens. — Knobel, Trier.ess»-

Schwßinsbsrg. Franke, Chemiker, Höchst — Obermayer, Kfm-
Würzburg. — Prosky, Fr. Hofopemsängerin, Köln. — Meyer,
Frankfurt . — Müller, Chemiker, Höchst — Freymann, Apo¬
theker, St Johann. — Tipporski, Paris. — Pepplitz, Bat,
Trier. — Nakowski, Wien. — Müller, Cand. rnsd- Höchst.
— Kern, Eberbach. — Roemer, Rent., Eisenach. — Herr-
rnarm, Gutsbes- Eisenach. — Doelker, Apotheker, Frankfurt
— Herkert, Basel. — Thimme, Prof- Erfurt

Tannhänssr . IClumpp, Kfm- Nürnberg. — Herrmann, Kfm-
Straßburg. — Beruheirn, Kfm- Stuttgart. — Heuser, Frl.
Lehrerin, Köln. — Mülbrecht, Frl- Kassel. — Cremer, Frl.
Lehrerin , Köln. -— Mitters, Amtsrichter, Stromberg. — Heer,
Architekt m. Fr- Barmen. — Fertig, Kfm. m. Fr- Heidelberg.
— Hechelmann, Kfm- Düsseldorf. — Sabel, 2 Hrn. Kflte-
Kassel. — Hartmeyer, Greiz.

Taunus-Hotel. Aschenhagen, Kfm. m. F- Kottbus. — Rummaf,
Kfm., Kiew. — Bauer, Stud., Budapest. — Aström, Ingen.,
llleiborg. — Penz, Rent., Dresden. — Martha, Frl. Rent-
Kottbus. — Franke, Kfm. m. Fr- Kottbus. — Hartwig, Ge¬
richtsassessor, Frankfurt . — Sallmann, Kfm- Mannheim. —
Radecke, Frl. Rent- Frankfurt . — Kochhann, Fr. Opern¬
sängerin, Chemnitz. — Edam, Dr. med. m. Fr- Oldenburg.
•— Betzel, Offiz- Würzburg. — Grimm, Stabsarzt , Dr- Frank¬
furt — Michalke, Kfm., Berlin. — Steinbach, Kfm- Malmedy.
— Doutrelepont, Kfm., Malmedy. — Bücking, Kfm- Köln. —
Neele, Kfm. m. Fr- London. — Fauwelth, Frl- London. —
Sfünkel, Prof., Dr- m. Fr., Metz. — Bücking, Oberlehrer,
Kadern. — Bornheim, Frl. Rent , Düsseldorf. — Bergrath,
Kfm. m. Bed- Malmedy. — Römer, Fr. Rent., Hainsberg. —
Hüben, Rent. m. Fr., Tharandt. — Becker, Fahr . m. Fr-
Dessau. — Wittmann, Kfm- Boston. — Eggerma.im, Dir. m.
Söhn., Düsseldorf. — Mezger, Fr . Rent- Bad Nauheim. —
Matt, Frl. Rent- Bad Nauheim. — Doebner, Univ.-Prof. Dr-
Halle. — Slipper, Kand. zur- Amsterdam. — Oppermann,
Stud. jur- Münster. — Sebath, Kammergerichtsreferendar,
Berlin. — Jacobi, Nürnberg. — Bossy, Kfm., Besancon. —
v. Clelf, Kfm- Emden. — Goldmann, Kfm., Sossnovice. —
Södermark, Apotheker, Stockholm. — Schillberg. Apotheker,
Stockholm. — Raht, Justizrat Dr., Limburg. — Ries er, Kfm.
m. Sohn, Berlin. — Filler, Kfm- Berlin. — Schmidt, Geh. Rat,
Berlin. — Lane, Kfm. m. Fr- Aachen. — Wollweber, Fahr,
m. Fr- Völklingen, — Courtanst, Dr. phü , Paris.

Haloa. Clslr, Köln. — Schilfer, Kfm- Köln. — SchmeM,
Koblenz, — Haizmsnn, Kfm. m. Fr- Strafiburg, — Weber,
Kfm. m. Fr- Frankfurt.

tlkterk -HoteJ u. Badhaus. Urbolt, m. Fr- Bocholt — Wilson,
Fr- Koblenz. — Kerp, Stad., Bonn. — Voswinckel, Dr. med-
Dribiirg. — Cassel, Stockholm. — Cor de Las, München. —
van de Kempener, Hilversum. —■van der Red, Rotterdam.
— Urbach, m. Fr ., Bocholt. — Rodewaldt, Major a. D. m.
Farn- Breslau. — Matare, Düsseldorf. — Goidschmidt, Berlin.
— Deltas, Geh. Rat, Frankfurt . — Lichtenberg, Stuttgart. —
Grasser, Fabrikbes- Nürnberg, — Rapoport, Schriftsteller,
Petersburg. — Bergmann, Frl- Berlin. — de Goeyen, m. F-
Zwolle. —- Hoekstra, m. Fr., Groningen.

Vogel. Schreiber, Kfm. m. Fr- Frankfurt . — Werner, Fr-
Kassel. — Aosberg, Kfm., Barmen. ■— Bartman, Assessor Dr-
Kirchherg. — Fuchs, Kfm., Wien. — Fader. Kfm- Hamburg.
— Frhr. v. Puttkammer, Offizier m. Fr. u. Schwägerin, Offen¬
bach. — Ramm, Dr. phü- Kiel. — Stocklicht, Kfm- Bonn.
— Bauer, Ing., Köln.

Kurhaus Waldeck. Donner, Prof. m. F. u. Bed- Helsingfors.
Weins. Hirsch, New York. — Mahlberg, Ingen., Finnland. —

Wallims, Frl- Finnland. — Greinschel, Amtsrichter m. Fr-
Dcrven. — Doenet, Frl., Essen. — Fritzi, Amtsrichter, Atten¬
kirchen. — Doenet, Fr. Dr- Kirchberg.

Westfälischer Hof. Frese, Kfm- Bremen. — Drecker, Geh.
San.-Rat m. F- Recklinghausen. — Schlitte, Frl- Frankfurt-
— Dienenthal, Rent. m. Fr- Siegen. — Huß, Rechtsanw-
Hof L B. — Moritz, Bergwerksbes- Weilburg. — Velthuysen,'
Amtsger.-Rat, Mülhausen.

Wilhehna. Ekslinger, Rent. m. Fr- Stuttgart. — Veyton, Rente
m. F- Wilhelmshafen. — Dolgew, Cand. med- Eupatoriaj
— Duwan, Wirk!. Staatsrat u. Ehrenrichter, Eupatoria»
Feisenberger, Rent. m. F. u. Bed- Frankfurt

In Privathänserh:
Villa Alma. Frumkin, Rent- Warschau . — Moser, Fr- Düssel¬

dorf. — Kommoß, Amtmann, Rurnten.
Pension Anglaise. Groyun, Frl. Rent- England.
Villa Bauscher. Zeitlin, Fr . m, Enkel u. Bed- Leipzig.
Villa Beaulieu. Genetzki, m. F- Berlin. — Dalimeyer, Prot,

München.
Bauers Privalhotel. Nagel, Fabrikdirektor m. Fr- Görlitz. —

Bemdes, Fr. Rent- Hamburg. — Meyer, Stud- Heidelberg.
— Mulinari, Fr. Rent- Hamburg. — Jung, Frl- Hamburg.

Brüsseler Hof. Wehmke, Fr- Hamburg. — Beller, Fr- Ham¬
burg.

Villa Carolus. Graf v. Blumenthal, Exzell- Generalieut m. Fr-
Frankfurt a. 0.

Pension Credo. Franke, Frl. Schulvorsteherin, Tharandt . —•
Hoyer, Frl. Lehrerin, Tharandt. — v. Tschirschky, Stud.,
Witzenhausen.

Villa Elisa. Denriani, Rent. m. Fr- Gr. Tabarz.
Pension Harald. Wagenknecht Rent- Kolmar.
Villa Helene. Just, Rent m.’F- Chemnitz. — Meißner, Fr-

Chemnitz. — Schulder, Fahr. m. Fr- Solingen.
Christi. Hospiz I. Heidenhain, Med.-Rat u. Kreisarzt, Dr- aü

Fr- Insterburg.
Christi. Hospiz II. Tiede, Frl. Lehrerin, Berlin.
Evang. Hospiz. Brindögke, m. Fr- Sterkrade. — Steiribrecht

Frl. Lehrerin, Krefeld. — Weintraud, Fr- London. — Röhs
Frl- Berlin.

KapellensixaEe8, 1. v. Eezold, Hauptm- Zweibrücken.
EapellenstraSe 10, P. Massac, m. Fr- Brüssel.
Pension Kordina. van Andel, FrL, Haag. — v. Restorff, Frl-

Schwengels.
IiuisensfraSa 12. Voßwinkel, Dr. med- Berlin. — GoodmarP

Fr. Rent- Fort Wayne (Amerika). — Thiele, Köln.
Villa Naria . Roth, Frl- Hannover.
Penrioa Maria Toreria. Reeps, Fr. Rent m. T- Flensburg.—4

Düffels, Apotheker m. Fr- Greußen.
Villa Marianne, Broger, FrL, Appenzell. — Segner, Frl- Appens

zell. — Fuster, Frl- Appenzell.
Villa Melanie. Staub, Kfm- Breslau. — Sommer, Kfm- Chicago.
Prfvafhotel Montreux. Scheuplein, Ingen- Nürnberg. — Gerber,

Amtsger.-Rat m. Fr- Berlin.
Villa Paris. Eden, Dr. med- Oldenburg.
Pension Fnstau. v. Heusch, A- Rittmeister a. D- Berlin. —•

v. Heusch, S- Rittmeister, Hannover.
Pension Mon-Repos. v. Knobloch, Fr. Rittmeister, Nizza. —-

Tomasczewski, Fr . Dr- Montreux. — Tomasczewki, Reg.-
Assessor, Montreux. —- Mialaret, Architekt m. Fr- Haag. —
Köhler, Frl., Gießen. — Karl, Frl- Gießen.

Privathotel Silvana. Caspar!, Rent. m. Fr- Breslau.
TaunusstraBe 5. Schwalbe, Prof- Berlin. — Stein, Fr. Dr-

Dannenbüttel. — Baron v. Laffert, Rittergutsbes. m. F.,
Dannenbüttel. — Leiß, Frl- Dannenbüttel.

Webergasse 16. Depireux, Frankfurt.
Pension Wflda u. Damhek. Hintze, Fr . Rent- Hansdorf,
Pension Windsor. Bamickel, Fr. Rent. m. T- Petersburg. —

Brunst, Fr. Rent- Petersburg.

j üb % fl
Kamille , 'k »I . 3.5«, W. 1.78.
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Oarl
(früher F. 0. Roth)
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umfasst es. SSO« (Iralistelne
von 15 Mk. bis 8500 Mk.

8Jrnt *i » i'ür Feucrliotattnng.
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^UvbznMiashabr .-iepNiuilstarir -vr'egiftrur».
10. April : dem Taglöhner Friedrich

Golfer e. S . 11. April : dein Fuhrmann Karl
Kttfenbach e. S ., Anton Karl Franz ; dem
Kontoristen Emil Kapper e. T ., Frieda Maraa-
Me . 12. April : dem DachdeckergehülfenJakob
ij'fittelborf e. S ., Arthur Georg; dem Metzger
Ddhelm Bellwinkel e. S ., Karl Heinriä) ; dem
IchlossergehülfenHeinrich Keusch e. S ., Adolf
Delnrich; dem Geschäftöreisenden Felix Rhode e.

Alfred Franz Fritz. 18. April : dem Kauf-
D«nn Eduard Marx e. S .. Franz ; dem Bureau.
Asststenten Hermann Schotze. T ., Anna Tärilie
Mcia. 14. April : dem Bierbrauer Michael
Aückele. S ., Friedrich Michael Wilhelm; dem
ZandlungSgehülfcn Rcinhold Stöhr e. S ., Willi
Kiedrich Hans. 16. April : dem Schaffner und
'üiagenführcr an der elektrischen Bahn Karl

Müller e. S ., Johann Ludwig Vaul. 17. April:
dem Kutscher Johannes Indorf e. S ., Karl.

Aufgebote«. Tnpezirer Karl Bilfe hier mir
Wilhelmine Sieinmeh hier. Bauer Johann
Kleinhenz zu Brestcnbach mit Hermine Nüttger
hier. StraßenbahnschaffnerWilhelm Dumm 'zu
Biebrich mit Gertrudc Böhr daselbst. Kaufmann
Franz Dolfrn hier mit Jda Harth hier. Dicr-
feldWcdel Konrad Schweitzer
Anna Maria Balling in Htid n̂gSfeld.' Gchreiner

Würzburg mit
^ ^ - .. . nngsfeld. ©dir
Andrea« Senneri in Mainz mit Mse Ihm in
Kostheim. Lokomotivbeizer Ludwig Pepvler in
Main, mit Friederike Luise Fuchs in Idstein.

Gestorben. 12. April : Dorothee, geb. Emmer»
mann, Ehefrau des Regientngs-Hauvtkaffen-
buchhalt-rs August Geck?, 40 I . ; Katharine, geb.
Bogt, Ehefrau des Gefangenenaufsehers Rudolf
Müller, 57 I . 18. April : Maler Franz Knitt-
wei» ans Erbach im Rbeingau. 84 I . ; Friedrich,
S . des Taglöhners Adolf Eichhorn, 1 I . :
Iohannette , geb. Herchen. Wittwe des Schutz¬
manns Philipp DeY, 82 I . 14. April : Elisa¬
beth, geb. Paulus , Ehefrau des Taglöhners
Heinrich Ries, 40 I .; ApothekenbesitzerD. Ernst
Schrömbgens, 87 I . 15. April : Karolinc, T.
des Briefträgers Heinrich Buchbach, 11 M. ;
Elisabeth, geb. Höhn, Wittwe des Privatiers
Werner Hutter, 77 I . ; Gutsbesttzer Heinrich
Hackert, 36 I . ; Photoaraph Friedrich Stroh,
21 I . ; Kassenbote Wilhelm Meis, 61  I.
16. April : Anna, T . des TaalöhnerS Josef
Mäntel, 1 I . ; Buchhalter Eduard Schneider,
89 I . ; Schneiderin Theodore Lier, 24 I . ;
Karoline, geb. Rückert, Ehefrau de« Fuhrmann«
Ludwig Koch. 57 I . 17. April : Ernst, S . de«
Fuhrmanns Wilhelm Enders. 9 M. ; Mlbelmine,
T . des Taglöhuers Jakob Graubner, 8 I.

Ana den Dstzstrlmsv CiuilSanbavoqlftontt.
Geboren. 1. April : dem Maurer Friedrich Ludwig

Krauß e. T., Johanna Marie Wilhelmine.
8. April : dem Maurer Philipp August Roffel c.
T ., Luise; dem Schlosser Gerhardt Ruppert e.
S ., Friedrich Gerhardt ; dem Bäckermeister Karl
Krohmann e. G., Otto Rudolf. 5. April : dem
Schuhmacher Heinrich Holzhäuser e. T ., Jda
Johanna : dem Maurer Philipp Karl DebnS e.
S ., Karl Adolf Philipp ; dem Tüncher Ferdinand
Meng es e. T ., Frieda Luise. 8. April : dem
Tüncher Ludwig Wilhelm Gruber e. G., Wilhelm
Peter Josef. 9. April : dem Schlosser August
Stamm e. T., Katharine Wilhelmine Margarethe.
1». April : dem Tüncher Fritz Meier e. T ., Luise
Amalie Wilhelmine: dem Landmann Friedrich
WilhelmLudwig Wagner e.T ., MarieWilhelmme;
dem Taglöhncr Johann Brand e. T., Elise
Amalie. 18. April : dem Schlosscrmcister Otto
Herbig e. S ., Ernst : dem Bahnarbeiter Philipp
Weiß e. S ., August Ignatz Karl. 14. April:
dem Maurer August Wrntcrmcyere. S -, August
Karl Ludwig.

Aufaebotr». 11. April : Architekt Komad Friedrich
Wilhelm Orgelmann zu Hannover mit Paula
Wagner dahier.

Verehelicht. 1. Avril : Maurer Franz Andreas
Schäfer mit Karolinc Amalie Boß.

Gestorben. 3. April : Johanna Maria . T . des

Fabrikarbeiters Peter Antoni, 1 I . 7. April:
Eva Lina, T . des Jimmcrmanns Wilhelm Sand,
11 M. 7. April : August Friedrich, S . des
Kesselschmieds Anton Sauer , 1 I . 9. April:
Johann Franz , S . des MetallsdiletfersHeinrich
«iefer , 2 M. ; Anna Karoline Phllipptae, T . bc«
Frise,»« SebaNan Mathän« Pfeuffcr, 13 Tg.

Todes-Arr̂ rge.
Verwandten, Freunden und Be?

kannten hiermit die Nachricht, daß c«
Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meinen lieben Mann, unseren guten
Vater, Schwiegervater, Großvater.
Bruder, Schwager und Onkel, den
langjährigen Schlosser der städt. Gas¬
fabrik

Uoüert MMrs.
im 55. Lebensjahre nach langem
schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Mirsstabrn , den 19.April 1905.

I »srptzlwe tfrthvmtattK,
geb.

Joseph Fastvenveug und gvm t
Adam Sritnetder und 3fmt,

geb. Faifrentreug,
llobrrt Kasturnbrug nnd Fra « .
Asguft Hnhrrnvrrg
und acht Gukrl.

Die Beerdigung findet am Kar¬
freitag vormittag 10 Uhr vom Leichen¬
hause aus statt.

Todes -Anzrigr . Allen Freun'
den, Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß .cs Gott dem
Allmächttgen gefalle» hat, meine liebe'
Frau , unsere gute Mntter , Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante.
Psta Srtttttf. geb.Sach , nach la
schwerem Leiden in ein besieres
seits abzurufen. Um stille? Be
bittet im Namen der Hinterbliebenen:
Der trauernde Gatte : NudolfKttmz
nebst Kindern . Die Beerdigung
findet morgen Donnerstag Mittag
2 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

ZWWWWWMW

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

TeilnalW! bet dem Hinschciden unsere«
teurm Vater«, des llüü

Königs. Hegtmriflrrs

Arm Hflüttl WM.
sagen wir Allen ttefgefühlten Dank.

Larsth »n»^V -or ^ rndor »,
Die

tiestMWerndenKtnrerdttevenr«.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß eS dem lieben Gott
gefalle» hat, unseren herzensguten Sohn und lieben Bruder,

Cmri Gliesche,
im 13. Lebensjahre nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden heute zu stch zu rufe».

Klirsl ' Nd- n. den 18. April 1905.
Scharnhorststraße 16. Die tttmtrubtn  Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag, den 21. d. M.. vormtttag« 11'/« Uhr. vom
Leichcnhause aus statt.
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H Äaatolische Eisenbahn - Gesell -
schalt , &% Obligationen.

2)  Äntwerpener 2% IGOFr.-L. v.1803.
3) Badische Sk%  Eisenb .-Anlehen

von. 1892 und 1894.
4) Braunschweig - Hannoversche

Hypothekenbank , Pfandbriefe
6) Brüsseler 2L Maritima 100 Fr .-

Lose von 1897.
6) Bukarest er 41 Stadt - Anleihe

von 1903.
7)  Chinesische 4%  Gold -Anleihe

von 1895.
8) Freiburger 60 Fr .-Bose von 1887.
9) Center 2% 100 Fr .-Bose von 1896.

10) Mainzer Sk%  Stadt - Obi. Bit. 6.
11) Russische Gold - Anleihen.

I) Änatoüschc Elsenbahn-
Gesellschaft, 5%  Obligationen.

11. Verlosung am 1. April 1905. ,
Zahlbar am 2. Oktober 1806.

Serie I.
(Stammlinie Haidar -Pascha-

Ismidt -Angora .)
Bit. A. L 408 Jt  406 662 734 826

1177 186 810 2061 972 8045 4411
8676 774 6058143 7336 8098 353
8805 11799 12043 13630 752 14913.

Bit. B. k 2040 Jt  15004 18635
682 18883 891 20114 861 24139
22086 189 24550 25143 26811 27637
28338 480 30493 82902 35723 759
854 36M 506.

Bit . C. k 10,200 Jt  88807.
Serie II.

(Brginzungshetz Eskichehir-Konla.)
Bit. I). a 408 Jt  39520 621 627

628 40677 684 685 686 42341 711
43143 44187 222 48107 110 49709
710 50400 51874 53167 168 55274
997 57265 58151 178 222 59894
60140 860 84441 461 823 70016
71768 778 72759 73422 423 77061
070 071 235 78109 482 80400 756
81172 82069.

Bit. E. k 2040 Jt  84456 681 88996
88138 90327 583 81891 »2182 373
»3180 298 94939 95002 96244 480
«9568 100323 690 102191 209 976
104882 106761.

2) Äntwerpener
2°/0 S80 Fr.-Lose von 1903.
12. Verlosung am 10. April 1906.

Zahlbar am 1. Mai 1906.
Serien;

1128 4695 8637 9957 13098
14572 15513 19854 20376 28031
28688 82174 35177 36486 8689?
37311 88171.

Prämien:
Serie 1126 Nr. 12, 4695 2 (200)

6 16 19, 86 37 6 7 (200) 9 10 23,
0957 3 (200) 5 (200) 10 (200) 13 (200)
!21(200),13093 3(20,000 )7 13(200)19,
14572 1 (200) 8 (200) 11 (250), 15513
2 (200) 20, 19654 13 (500) 18 (250)
49 (200), 20 376 15 (200) 17 18,
28031 5 25.2 8688 20,3517 7 20(200),
4588 97 1 3 (1000) 19 (200), 37311
1 (200) 5 17 (200) 20 (200), 38171
7 11 16 (200) 25 (200).

Die Nummern ,weichen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit ] 10 Fr . gezogen.

3) Badische 3 ]/2% Eisenbahn-
Anlehen von [392 und !894.
, 3. Verlosung am 3. April 1905.
I Zahlbar am 1. November 1905

oder auch sofort.
Mt . A.f I »., C»j 11.,, Ei und . P«
» 3000, 2000 , 1000, 500, 8Ö0

und 200 JC.
150 158 291 342 352 458 499 648

606 638 663 682 750 809 906 1028 136
384 677 605 815 821 873 977 984 995
2660 092 615 668 679 792 822 3082
179 254 374 463 487 637 707 717 780
959 4098 324 325 327 457 619 616 772
821 846 902 906 920 981 989 5030 179
224 391 419 587 667 880 933 994 6079
«96 110 214 355 363 696 669 736 776
869 921 941 979 7004 009 038 195 216
222 294 363 377 405 428 466 460 670
631 675 869 872 943.

4) Braunschweig-
Hannoversehe Hypotheken¬

bank, Pfandbriefe.
Verlosung am 10. März 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
8 %% Pfandbriefe.

Serie 1 vom 1. Juli 1872.
Sämtliche noch nicht verlosten

Nummern.
Serie 4 vom 1. Juli 1873.

Bit . A.  4 SOOO Jt U  29 88 118
KS6 m m  SW 266 26® 877 391 41«
m m  7ss nag ise.

Lat. b . k 1600 jt  um m m
«8 349 397 464 672 663 773 900 962
*016 028 OSOm  138 182 221 387 496
H1S 719 779 876 883 974.

Bit . C. i 800 Jt  8129 199 209 217
*61 263 602 617 638 641 668 589 789
831 877 4068 234 272 397 410 423 494
620 631 639 679 705 926 960 985 5007
145 241 284 463 456 612 614 617 684
777 800 834 861 6056 072 106 147 237
261 263 265 295 330 356 394 437 465
669 795 809 7132 137 173 226 239 261
284 300 391 422 442 460 612 683 685
781 794 828 877 878 8073 134 141 261
386 640 571 698 700 719 743 774 776
891 902 914 916 9029 104 lä6 229 245
273 444 515 659 668 693 605 609 656
814 824 843 10013 106 269 469 609

527 574 710 726 832 932 985 11098
651 589 654 799 802 816 840 872 938
853 18000.

Serie 6 vom 1. Juli 1874.
Bit . A. ä 3000 Jt  72 106 224 284

316 365.
Bit . B.  ä 150 ® Jt  436 460 478 660

845 906 980 1121 257 267 286 335 350
365 400 499 öü7 615 676 628 649
765 968.

Bit. C. ä 300 Jt §236 264 524
608 666 662 786 861 897 994 3121 176
25 i 288 289 346 406 495 709 781 883
907 4086 157 188 220 394 468 486 541
644 650 693 736 748 5066 094 141 176
189 201 263 308 315 327 336 383 432
486 620 570 723 729 803 6017 177 217
258 336 423 691 749 776 846 909 960
7184 189 200 216 217 276 334 382 385
633 666 569 694 678 687 983 8037 065
125 127 240 286 308 319 330 405 561
632 708 767 873 918 959 979 8031 067
678 083 214 232 802 456 639 679 606
m  919.

Serie 7 vom 1. Juli 1875.
Bit . A. ä 5009 Jt  29 119.
Bit . B. k 1000 Jt  310 381 889 890

636 559 666 686 798 800 824 924 1020
165 264 883 393 419 440 607 627 7LL
728 761 788 916 981 2022 168 170 180
231 323 356 358 473 518 909.

Bit . C. ä 500 Jt  4740 747 808 829
848 S010 033 057 126 189 233 252 266
400 442 476 500 711 744 757 769 853
862 977 6073 116 200 267 288 362 872
408 486 488 514 665 753 949 7214 332
347 533 660 685 779.

Bit. V. ä 200 Jt.  8748 824 993
10067 108 140 159 170 173 337 497
612 638 639 648 663 688 724 776 792
875 888 11047 128 192 207 224 268
S12 316 461 647 634 765 860 884 934
12000 028 232 261 325 S68 421 619
624 610 706 732 792.

Serie 12 vom 1. Juli 1884.
Bit. A. ä 5000 Jt  26.
Bit. B. k 1000 Jt  408 727 960

967 969 970 1083 210 672 926 §064
065 144 220 300 426 669 694 717 768
806 812 834 853 900 3035 112 117 853
367 616 668 703 715 824 833 4004 035
091 176 307.

Bit. C. ä 500 Jt  4438 544 896
921 969 996 5021 167 212 403 601 620
631 608 680 695 702 6Ö0G 268 486 604
671 673 862 907 7060 083 238 267 286
385 429 571 716 853 913 960 8014 285
315 456 604 596 623 9074 191 194 273
352 499 612 615 681 619 888 948
10017 142 203 328.

Bit. v . k 200 Jt  10412 466 644
707 721 857 886 11130 144 298 392
410 604 664 652 686 873 12094 390
460 600 672 721 820 846 949 13208
241 319 359 406 426 450 674 705 786
930 14291 432 630 631 666 886 910
995 15204 294 304 346.

Bit. E. ä 800 Jt  15405 436 606
720 809 16108 272 303 317 686 606
609 634 665 672 17185 232 301 343
386 616 968 18029 033 038 055 111
112 386 452 559 603 812 878 936
18063 098 227 271.

Serie 13 vom 1. April 1888.
Bit. A. ä 5000 Jt  44 89.
Bit. B. ä 1000 Jt  207 214 231

262 496 664 669 709 735 791 822 845
1022 122 175 220 250 267 271 331 403
468 519 638 654 2250 696 626 637 784
3183 306 347 415 662 706 924 4036
215 373 461 761 760.

Bit. C. ä 500 Jt  5242 547 666
847 883 8000 025 094 472 621 627 826
848 954 7102 112 275 392 523 725 928
8365 368 463 609 662 862 9010 165
260 262 368 454 469 680 667 696 712.

Bit . B. k 200 Jt  9927 10097 226
267 396 636 744 745 786 990 11107
122 264 279 296 486 553 570 684 721
799 858.

Bit. E. L 860 Jt  12320 432 476
682 683 665 726 913 986 18418 739
785 900 947 950 14264 280 620 680
15051 139 318 372 475 483 735 767
868 876 16067 162 174 189 255.
Serie 14 vom 1. Januar 1889.
Bit . A. k 5000 Jt  69.
Bit . B. k 1000 Jt  2262 745 804

8128 134 229 779 872 875 904 973
4044 431 466 496 681 614 5046 157.

Bit. 6. ä 500 Jt  7144 182 206 472
676 716 923 8112 292 469 8008 349
686 624 641 663 716.

Bit. D. ä 200 Jt  10915 968 11174
864 631 669 733 020 12239.

Bit. E. k 300 Jt  13913 14001 477
619 844 852 15027 137 160 466 649
m  771 786 874 884.

Pfandbriefe.
Serie 18 vorn 1. März 1894.
Bit. A. ä 5009 Jt  212 264 282 502.
Bit . B. a 1O00 Jt  979 985 1144

421 482 483 640 921 2048 929 3601
625 4050 065 396 645 654 686 777 842
866 922 930 938 6100 147 160 6061
218 605 7101 124 263 657 603 687 835
8003 148 292 576 668 710 0023 025
263 464 564 726 868 10136 162 214
402 452 658 760 982 11696 877 12001
626 695 867 871 18057 378 379 438
601 14467 900 15110 364 18027 042
060 238 382 420 588 807 17025 837
MO 262 640 689 18268.

Bit. 6 . 4. 600 Jt  19040 084 117
162 399 405 670 636 803 840 872 836
«99 21255 520 577 771 817 941 973
989 22117 226 28278 448 856 873 804
24381 404 484 614 895 814 871 25866
28351 373 862 27010 069 077 085 173
250 269.

Bit . I). ä 200 Jt  27494 616 747
28302 433 708 760 768 29430 601 630
916 80107 727 785 969 81036 093 218
312 460 484 714 774.

Bit . E. ä 300 Jt  33056 080 101
111 2S5 430 536 693 604 674 778
34 029 116 139 173 536 35035 057 104
141 281 86057 084 120 140 245 354
429 470 538 586 620 666 733 863 864
879 37071 193 446 663 783 931 88876.

5) Brüsseler 2% Maritime
100 Fr.- Lese von 1897.

30. Verlosung am 8. April 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Serien:
401 2044 3045 6970 10733

12987 14091 14932.
Prämien:

Serie 401 Nr . 10 14 23 24 (10,000 ),
2644 4 7 8 10 (250) 13, 3045 8 9
14 (500), 897 « 1 6 (260) 6 10 18 19 24,
10733 5 13, 1Z987 20 (1000),
14932 18 22 28.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen ln obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

6) Bukarestar
4% Stadt-Anleihe von 1903,

Verlosung am 1/14 . März 1906.
Zahlbar am 1/14 . Mai 1905.

L 100 Fr . 1481 569 776 802 2745
969 3067 123 182 654 823 987 4091
178 236 760 835 5091 646 573 869 958
GUS 354 732 737 775 846 934 944 995
7921 8176 268 468 663 880 874 9407
027 10050 441 837 12214 723 736
13841 559 605 769 14678 688 15092
174 326 472 16034 674 17271 878
18167 803 791 19529.

ä 50 » Fr . 20745 875 21025 22027
812 480 616 676 963 993 23294 804
24128 180 287 442 25799 853 26020
316 351 486 720 27051 615 797 28048
306 392 622 784 29036 30107.

ä 1000 Fr . 31172 375 402 32144
374 411 702 988 33121 875 907 34213
361 432 724 35100 178.

k 5000 Fr . 35369 665  938.

7) Chinesische 4 °/0 Gold-
Anleihe von 1895.

Verlosung im März 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.
Einer -Titel s 500 Pr.

676—700 1301—325 6476—600
9076—100 176- 200 11551 - 675
12601—625 14961—975 16651—675
17826—850 18176 —200 20361 —376
21076—100 601—625 , 22676 —700
23926—950 25676—700 26201 —226
29251—276 876—400 30301—325
32551 —576 751—775 33026 —050.
84476- 500 901—926 38851 —875
89376—400 43776—800 48201 —225
49601—526 601—625 876—300 50461
—475 51651 - 675 52176 —200 328—
360 851—875 53226—250 56501 —526
826—850 59226—260 376—400 60051
—075 726—750 « 4926—950 63161—
176 701—726 68651- 675 70326 —350
651—675 74061—075 976—75000 376
—400 76901—925 78276—300 80426
—460 82701—725 85251—276 86951
—976 89551—676 826—860 91226—
260 251—276 476- 500 33876—700
876—900 95076—100 451—475 96276
—300 626—650 97001—025 301—325
99201—225 100101 —126 102961—
975 103676 — 700 104751 — 776
105501 —525 651—675 106551 —676
626—850 108626 —650 112301 —325
601—625 113351 —375 115276 —300
117401 —425 951—975 120426 - 450
123726 —750 128751 —775 131301
—325 134601 —625 135801 —825
136826 —860 137076 —100 151—176
376- 400 138876 —900 139851 —875
140251 —275 141626 —660 142501—
625 143101—125 726—760 144201—
225 146826 —860 147261 —275 776
—800 148876 —900 149201 —225
150226 —250 651—675 153661 —676
154776 —800 160901 —925 161651—
675 162026 —050 165026 —060 901
—925 167201 —225 168251 —275
170101 —126 171426 —450 173276—
300 177076 —100 601—625 178401—
426 426—450 476—600 180776 —800
181276 —300 184676 —700 1 86461—
475 701—726 187001 —026 301—325
726—760 188226—250 189151 —175
201—225 190601 —626 193301 —325
200976 —201000 202201 —225 401
—425 205826 —850 210951 —975
212826 —850 926—950 2 14176—200
215301 —325 901—925 218101 —125
219351 —375 661—675 220661 —676
676—700 223201 —225 976—223000
225061 —075 227426 —460 228426—
460 676—700 801—826 229176 —200
233301 —325 233751 —775 234976—
235000 230276 - 300 238176 —200
848001 —026 376- 400 7 901 —925
243926 —850 845226 —250 661—676
826- 950 248961 —976 247101 —126
176—200 249228 - 250 250876 —900
§54326 —350 258161 —175 651—675
257451 —475 258801 —625 801—825
260626 —560 201376 —400 283601 —
626 728- 750 204276 —300 285126
—160 267801—826 2 70801—826
272151 —175 274251 —276 976—
275000 276051 —076 526- 660
278076 —100 126—160 279261 —276
S8O501—626 876—900 281276 —300
882101 —126 884401 —426 826—860
891076 - 100 861—876 298926 —960
894226 —260 296426 —460 897461
—476 298361—376 501—626 300551
—675 801151 —176 802326 —350
804361 —376 305461 —476 626—669
701—725 826—860 310761 —775
813001 —026 317061 —075 101—126
801—826 320601 —626 383626 —650
324076 —100 161—175 328626 —650
328451 —476 726—750 330561 —575
333351 —375 334626 —648 835326—
350 337126 —160 901—926 338976
—339000 601—625 341161 —175
344201 —225 461—475 345276 —300
349026 - 060 226—250 726—750
352126 —160 601—625 356726 —760
357371 —400 359576 - 600 801—825
361226 —250 362026 —050 651—675
776—800 364826 - 850 366526 —660
368276 - 300 626—650 951—975

370161 —176 874051 —075 126—150
875326 —350 377376 - 400 378476
—600 880861 —875 383726 —760
384326 —350 388851 —875 391001
—025 392976 —393000 101—125
894776 —800 396676 —700 «98201—
225 400301—325 626—660 401023—
060 601—626 403161 —175 961—975
404861 —875 405826 —850 408476—
500 410951 —975 413601 —625 676
—700 415651 —675 417351 —375
418676—700 419626 —650 424401—
425 426451 —475 901—926 429826
—850 433426 —450 434251 —276
437826 —850 440401 —425 441161—
175 301—325 601—626 442376 —400
443361 —376 444526 —560 451401—
425 455776 —800 456351 —376 651—
675 926- 950 459761 —775 460351—
875 401—425 461326 —350 801—825
462401 —425 466101—126 468101
—126 469601 —826 472676 —700
*78561 —676 976—474000 475076—
100 476601 - 625 477861 — 876
484051 —076 486101 —126 661—576
*89161 —176 492201 —225 301—325
496351 —376 487776 —800 826—850
499001 - 026.

Fünfer-Titel k 2600 Fr.
500761—776 503776 —800 926- 950

504951 —975 505861—875 508076
—100 509901 —925 510776 —800
511226 —260 512001 —026 626—660
514626 —660 520461—476 901—926
631051 —076 626—660 522501 —626
926—950 524476 —600 525176 —200
526251 —275 451—476 676—600
628601 —526 751—776 529161 —175
276—300 626—550 530426 —450
531626 —660 532501 —525 976—
533000 751—775 536126 —160
637361 —376 538201 —226 326—350
639801 —826 961—976 540126 —160
641376 —400 642351 —375 544661
—676 976—545000 549326 —360
551328 —350 553301 —326 554801
—826 556761 —775 557526 —560
659476 —500 560451 —475 562126—
150 676—700 563961—975 564301
—326 565126 —160 566951 —976
567126 —160 568151 —176 577901—
925 580226 —260 476—500 582101—
125 176—200 201—225 583051 —075
851—875 585276 —300 586226 —250
251—275 351—376 588276 —300 876
—900 590676 —600 592951 —976
594276 —300 597076 —100 600851—
875 602001—025 604451—475 851
—875 606251 —275 608726 —750
610526 —650 612126 —160 526—550
614576 —600 616251 —275 617026—
060 376—400 618276 —300 620001
—025 « 21951—975 624901 —925
625051 —075 261—275 626326 —360
627001 —026 351—375 628826 —850
629761 —775 630751 —776 632301—
326 851—875 635176 —200 639626
—650 640301 —325 643426 —460
646001 —026 751—775 976 - 647000
751—775 648176 - 200 655301 - 325
601—625 658261 —275 659701 —725
901—925 976- 660000 051—075
661876 —900 662126—160 476—600
701—725 663301 —326 634076 —100
651—675 668351 —375 670751 —775
678076 —100 176—200 226—260
674326 —360 476- 500 6 75461—475
676001 —025 677161 —175 626—650
678326 —350 401—425 679061 —076
751—776 682326 —360 683961 —975
684126 —150 688701 —725 751—775
688951 —975 691426 - 450 692976—
693000 026—050 697251 —275 301—
325 426—450 926—950 698426 - 450
699676 —700 826—850 700161—175
701851 —875 792176 —200 705261—
275 476—600 707176 - 200 451—476
710376 —400 601—625 7 12651—676
713261 —275 714551 —676 715451—
475 761—776 716301—325 718526—
660 661—675 720826 —660 961—975
721801 —826 722626 —660 723001
—025 724161 —176 725051 —075
726176 —200 451—475 727776 —800
729701 —725 951—875 782301 —825
734101 —125 276—300 735061—076
261—275 738051 —076 740161—175
741276 —300 501—625 701—725
742301 —325 376—400 746401 —426
748001 —026 750401 —425 754001—
025 601- 525 976—755000 756601—
625 761—775 757051 —075 758026—
050 801—826 761 461—475 782376—
400 651—675 764726 —760 761—775
766361 —375 476—600 826—850
788301 —325 376—400 426—450
769751 - 775 770001 —025 772526
—660 851—876 773561—676.

Fünfundzwanziger-Titel
ä 12,500 Pr.

777026 —050 778926—950 781326
—350 626— 650 782901 — 926
783551 - 675 826- 860 785676—700
792061 - 075 961- 976 79S528—550
795 076—100 799161—176 601- 625.

8) Freiburger 50 Fr.- Lose
von 1887.

87. Verlosung am 31. März 1905.
Zahlbar am 20. Januar 1906.

Dia Nummern , welchen kein Be¬
trag in { ) beigefügt ist , sind mit
78,60 Fr . gezogen.

833 (278,60) 983 2175 (278,60) 2544
(278,60) 6073 (278,60) 7387 9468 9612
10298 10943 11938(10 .078,60 ) 12904
(278,60) 13126 (278,60) 18667 14569
16692 (278,60) 16986 16337 (278,50)
16896 16959 17655 (278,60) 19620
21131 24282 26680 28298 28574 28977
29904 (578,50) 29953 29868 80429
80726 (278,50) 31611 31900 32883
33825 34291 87420 39245 (678,50)
40016 40223 41227 (278,60) 41804
43083 43570 43760 45551 46876 46005
46669 (278,60) 47776 49246 (278.60)
48672 (278,60) 49884 60269 50723
60731 (278,60) 51174 61644 61671

1 61762 (278,60) 53240 63439 (278,60)

63600 63988 65195 66437 67603
(278,60) 58398 68435 (278,60) 5886S
(278,60) 69257 69612 59676.

8) Genter 2% 100 Fr.- Los»
von 1898.

62. Verlosung am 10. April 199«.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Serien:
47 508 815 2235 2457 280’

«498 5169 5846 6729 9813 11343
12265 12325 13868 14052 14371
15453 16216 17629 18309 21078
21142 22306 23205 23765 25761
26478 . Prämien:

Serie 508 Nr. 8 (600) 24, 815 *
10 19. 2235 24, 2S07 18, 34 98 14 22,
6729 S, 98 13 22, 11353 11 12 22,
12265 17 18. 12 .325 4 (10 .000 ),
14052 10 (250) 23, 14371 U.
1.8308 11, 21142 8 11 SSE
*3895 4 (260), *6478 14.

Die Nummern ,welchen kein Befcra#
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Ff',
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit iöO Fr . gezog «*»

{0) Mainzer 35/2% Statt*
Obligationen Lit. G.

Verlosung am 1. April 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

ä 200 Jt  8 33 260 291 488 76*
768 796 625 866 994.

ä 500 Jt  1046 114 207 236 3S«
393 398 406 622 617 669 740 747 7#
864 2014 090 160 198 345.

k 100 « Jt  2484 613 663 687 711
848 007 909 986.

II) Russische Gold-Antoih«*
Verlosung am 19. März/ ! .April 190»-
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli ISO«.

3%  Anleihe von 1891.
ä 125 Rubel . 3376—400 29501

—626 34576 — 600 46776 —8SS
50076—100 52226- 250 57878—90«
63476—600 73301- 325 70801—826
81276—300 87926- 950 99726—760
134951 —975 157126—150 161961
—975 179351 —375 180826 —859
257601 —625 2 59891—826 26147«
—600 267326 —350 273201 —226
288701 —725 292961—976 294201
—225 296126 —150 307801 - 82«
309926 —950 313351—375 32137®
—400 336376 —400 348301 - 32«
«02876 —900 372676—600 37442*
—450 3 80751—775 397801—82«
*00476 —500 419626—650 4285V
—650 442751 —775 443326 —36°
464651 —675 499626—560 61147«
—600 515501 —525 623876 - 80®
,631301 —825 549976—550000 40l
—425 554026—050 868261—27«
627401 —425 631401—425 634801
—826 646176 —200 0 69201—22«
694651 —676 705776—800 706161
—175 736476—600 745026—06°
747226 —250 763401—425 799851
—875 803426—460 807376—70°
809476 —600 821101—125 301- 32«
825051 —075 83 7676- 900 84387b
—900 844376 —4«) 901461 —17«
808401 —425 909451—475.

ä 625 Rubel . 928326—950 93367«
—700 940576 —60*0 965851 —87«
981551 —576 990826—850 99547«
—500 996976 —997000.
8 % Anleihe PC. Emission vonlSSH»

ä 125 Rubel . 1126—150 176- 20°
29926 —950 35201—225 56001—02«
161—175 70761—776 74076—10°
86926—960 89126—150 90751—77«
94276—300 99401—425 105801—82«
110576 —600 114676—600 115001
—025 136101 —126 161801—82«
170601 —626 102826—850 19532«
—350 * 1*601—625 222261 - 27»
240526 —660 2 *3201—225 2619 «!
—976.

ä 625 Rubel . 294626—650299701
—726.

Anleihe von 1894.
ä 135 Rubel . 926—850 2376—4°®

5976—8000 13826—850 23726—75°
82826—850 48876—700 53026—0«°
64026—060 60661—675 86101—12*
97876—900 113926- 950 133701-
726 136226 —250 163976—16400*
165676 —600 184301—325 192761
—776 214601 —625 235751—776.

ä 625 Rubel . 327276 —30033052«
—660 86Ü026—050 370826 —85°
887076 —100 419326—360 424201
—226 *89201—226 *52926—°«®
*03226 —260 *07761—776 490301
—826 494801 - 826 499926- 960
502601 —525 5 40751—776 545626
—660 658851 —876 574301 —82«
605276 —300 608601—526 631701
—726.

* « 125 Rubel . 660901 —92»
674351 — 375 735976 — 736000
745001 - 026 748361 - 375 901- 92»
760751 —775.
i%  Anleihe VI . Emission v. 1894»

k ISS  Rubel . 48776—800 10317®
—200 134801 - 926 1*1901- 82«
188176 —800 168476—600 182004
—625 951—975 184701—726 185001
—026 §08376—400 210976—8110 °®
886976 —237000 365—376 250 «*1
—575 881126 —160 278801 -®°«
«14376 - 400 321826—850 33302«
—060 360601 —525 881976—3820 °°
«85351 - 375.

5 825 Rubel . 499776—800 46342«
—150 476326—350 495601—62°
524351 —375 547801—825 55 *301
—325 582476 —600 ' 58 5451—47°
587901 —925 590701- 726 71837«
—400 7 43276 —300 751601 —62«
765101 —126 768476—600 77262«
—550 791501 —625 801876 —90°
835601 —525 856001—025.

k 3125 Rubel . 872926 —8«°
905751 —775.
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3 . Klatt. Wiesbadener Tagblstt. Mittwoch,

1» . April 1» 0S.
83 . Iahrgmig.

M Die WerMW
empfehle:

Gemüfenndel » per Psd. 24, 80, 40 und 50 Pf.
Macearoni . per Pfd. 25, 85, 50 und 60 „
Pstanmen per Pfd. 15, 20, 28, 35, 40 u. 50 „

,, ohne Stein . . . per Pfd. 50 .,
Aprikosen. per Pfd. 60 ». 80 „
Ringäpsel. per Pfd. 85 u. 40 „
Gemischtes Obst . . . per Pfd. 28 n. 50 ,.
, Prüneüen , Birnen , Kirsche» re.
r » Mehl 15, 18 u. 20 Pf ., 10 Pfd. 1.40,1.70,1.90.
Gem . Zucker 28 u. 80 Pf ., 10  Pfd . 2.70, 2.90.
Würsslzucker29,30u.32 Pf., 10Pfd.L.80,2 90,3.10.

I « Rosinen , Corinthen , Sultaninen.
DetkerS Back» u. Puddingpulver . . 8 Pf.
^ Orangen » . Citronen.

Salatöl . . per 0- Ltr. 35, 40 u. 60 Pf.
I » Rüvöl . . per '/- Ltr. 28 „
i » Schmalz . 50 „
Frische große Eier . . . . b'h u . 6'/- „

JPli . JLieseF,
Dranienftraße 53 , Luisenstraße 43.
Ecke Goethestratze. Ecke Schwalvacherftraße.

Telefon 2717. 1090

Täglich frisch eint reffend:

*.«, Kieler Bücklinge,
. Kieler Sprotten,
. Speck-glundern,
. Rauchaale,
. Geräuch. Lachs,

*■'* Pfd . 70 Pf.
empfiehlt

65

Z. £ Keiper,
Delikatcssen -Handsnng,

53 Kirchgasse 52 . Tel . LL4.

Zu bevorstehendem Osterfeste empfehlen wir
Prima frische

Demische tu  italienische
Sied-- tu  TriaL --

\n*
per Stück 4 '/-» 8. 5 ' -, 6, 7 u. 3 Pf.
«n'/. Hund. 110, 120,135,145,170 u. 100 „

prachtvolle schön gefärbte
OfteiMEier lg

per Stück 7 und 8 Pf.
25 Stück Mk. 1.70 und 1.95.

IW " Feinste

Centrifugen-Mtzrahm-TafeZ-
«P Baffer. 3S

Prima HofguL-Brrtter.
LandhNiter

zum Kochen und Backen.

Diverse We!
ÜMslhe Weily-Käse. SWetzer Kille,

KollMder Kille, KMßßslhe Kilse
zu den billigsten Tagespreisen.

Gier-, Butter - und Käse-Großhandluna,
Tel. 392. 3 .Häfncrgasfe3. Tel. 392.

Lieferung frei in 's Hans I

Grossartiges Teppichiager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen , Zimmerteppiche etc.
empfehlen 3491

J . &  F . Sntli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrassc.

Aller plJotlpin,
Marke: Samos Muscat , gar. reiner Naturwein,

bester Ersatz für Tokayer, ärztlich empfohlen.
Alleinige Niederlage:

dcrmnmn- Confiun,
Ecke Herder- und Riehlstraße.

Teleph.-No. 3211.

MMilW WiirMeW.Pecling4So.
Jul . Mciuss Nachfolger.

Größter Spezial-Gefchäst in norddeutschen wnrftwaren.
Es ist eine allgemeine Tatsache, dag norddeutsche Wurstwaren nicht nur von Norddeutschen, sondern allgemein und überall

Feinschmecker bevorzugt werden. Wir führen eine Auswahl von mehr als 80 Sorten Braunfchweiger, Thüringer,
rer, Göttinger , Frankfurter und Kasseler Wurstforten , nur von den renommiertestenFabriken. Unsere

- . __ u.rft kalkuliert und fast alle Sorten mit Preisschilder versehen ansgestellt. Durch große Massenabschlüsse für unsere
Geschäfte Düsseldorf und Wiesbaden sind wir auch in der Lage großen Abnehmern billigere Preise und bessere Ware zu liefern, als es»tele
Einkaufspreise sind
Geschäfte Düsseldorf
Fabrikanten in der Lage sind.
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Brannschwcrger Leberwurst. ä Pfd. 1.10.
„ „ mit Sardellen . „ „ 1.30.
„ „ mit Trüffeln . . „ „ 1.50.

Thüringer Leberwurst . . . k Pfd. Mk. 1.00, 1.25 n. 1.30.
Hessische Leberwnrst. ä Pfd. Mk. 0.80 n. 1.00.
Delikateffeu -Leberwurst. h Pfd . Mk. 1.40
Göttinger Landleberwnrft. ä Pfd. Mk. 1.10.

Wir empfehlen:
Frankfurter Leberwnrst . » Pfd. Mk. 0.80.
Kaffeler „ ü B d. M . 0.85.
Kaffeler dito » 0 . 4 Pkd. Mk. 0.45.
Blutwurst , Kaffeler . ä Pfd. Mk. 0.46.
Rotwurst , westfälische . ä Pfd. Mk. 0.60.
Rotwurst , Braunfchweiger . &Psd. Mk. 0.80.
Rotwnrkt , Thüringer , mit Leber . . . . h Pfd . Mk. 1.00.
Rotwurst , Thüringer , mit Fleischeinlage ä Psd. Mk. 1.10.

Zervelatwurst , westfätilche und Scltclmi von 1 Mk . an.
Zervelatwurst , Götti,rgcr , uud Salami — Zervelatwurst , Gothaer , und Salami , hochfeine Qualität.

Westfälische Plockwurst h Pfd . 1.00 bis 1.30.
Braunfchweiger Mettwurst , weich, auf Brot zu streichen, LPfd. Mk. 1.10 u. 1.20.
Berliner Mettwurst , fest, ä Pfd. Mk. 1.00.

und1.20.
Thüringer Mettwurst mit Knoblauch « Pfd. 1.30.
Thüringer Mettwurst mit Kümmel ü Pfd. 1.30.
Westfälische Mettwurst zum Kochen, kochen in Hülsenfrüchten, auch erkaltet sehr delikat, k Pfd. 1.
Fuldaer Preßkopf ä Pfd. 1.—. -
Korned bcef in Dosen von 1 und 2 Pfd. und im Aufschnitt.
Kleine Nußschinken im Ganzverkanfh Pfd . 1.30.
Prima Lachsschinken, Wests, und Holsteinische Schinken, mit und ohne Bein, im Ganzverkauf1.10, 1.20 und1.30.u

ftitmUnunISu

Echte Frankfurter Würste h. Paar 20 Pf., 5 Paar 95 Pf .,
ä Paar 25 Pf., 5 Paar 120 Pf., k Paar 35 Pf.. 5 Paar 165 Pf.

Spezialität Warmer Schinken, in Brodteich gebacken.

Tlrüriuger Knackwürste zum Roftessen
Badische Landjäger ;um Ncheffen .

2 Stück 30 Pf.
2 Stück 30 Pf.

Badische ZervelatS . ä Stück 10 P
Wiener Würste . 2 Stück 12

Bestellungen frei Haus oder Bahnhof.

MarWraßc8. IB . P< 5tlttig $C (T 0 . r Marktstraße8.
Telephon 28V2.

%tntz%nvtz?mv:.%nmmmziimtMn*n*K*nx*uttxx**x*xxxK
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Hofe! und Restaurant

Grüner Wald
vis -a -vis vom König!. Schloss und Rathaus.

u

laerfeauat ple llek garantiert reine leine.
Moderner gut ventilierter Speise- und ßestanratious-Saal.

Tafele dPfli&te um 1 Uhr ä Mk. 2.50.
IMiiers a pari Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höher, Abonnement.

SHlipei *® ä Mk. 1.50. Reichhaltige Abendkarte. 963

- Mnehner, filsner mi  Xnltnbaeher Bier. « -

Gelegenbeitskanf für Raucher!
Einen Postenechter

(ältere Jahrgänge, gute Marken ) 1105
bin ich in der Lage, bedeutend unterm Preis ahgeben zu können.

JL. A . Mascke,
"Wilhelmstrasse 28 (Park -Hotel -Bristol ).

lltzreil Hi Mmmi
in großer Auswahl zu den frMgsten Preisen.

h. Thek, Uhrmacher,
4  Morihstrahe 4 .

s
Der Laden des Frauen-VereinS, Neugassest,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen ee. Nrcht
Vorräthigcs wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F 209

Snppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11b- Uhr bis 1 Uhr.

Rohbanarbeitm
für große Etagcnvilla(Maurer-, Zimmer-, Dach¬
decker-, Klempner- rc. Arbeiten!, zusammen oder
getrennt, zu vergeben. Näh- Alwinenstraße 8.

| Wegen Aufgabe des Detailverkaufs|Ausverkauf
unseres reichhaltigen Lagers in

Herrschaft *-, Hotel - nnd
Restauration *-

Herden , Gaskochern |
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Friedrichstrasse 12.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

(t.  m . b . H . 824g
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Ludwig Hess
Webergasse 18.

Telephon 241 N.

Special-Geschäft
in

Stampf - und Trieef-

Waaren.

Hiermit empfehle ich als Spezialität meine

per Pfd. 8®, » ® S« ®, LL®, 14 « , 160
und L8® Pf.,

unübertroffen an Qualität ist mein

Äf , fitttaMJMse
tadelloser Brand u. vorzüglich entwickeltes Aroma.

P . Ende ^ Sj
Telephon 195. Micheisberg 32.

Kaffee-Rösterei m. e’ektr. Betriebe. 1138

; i ■|

Rörig ’s
Bernstl &ii -iriissbodenlack

ist von Jedermann leicht anwendbar,

in Dosen rs. L MSI© ein?ewo2-en
Mb . L«GO.

bei 10 Dosen Nb , 3 .5 ®,
50 Kilo . . 3 .4 ®.

Auch wird von 10 Kilo an jede nur
gewünschte Ufiance angefertigt.

Anglist ßörig&Cie.,
Lack-, Farben- und Kittfabrik,

mit elektr . Kraftbetrieb.
Fabrikation und Lager : 3Vestendstrasse ’S.

Verkaufsstelle : Sfarhtstrasse ©.
Fernsprecher : Ko. 2500 u. 3350.

Rilligste Bezugjfqneile für Farbwaaren
und Künstler-Farben.

__ jSSy * Fabriliprri . e . 827

Ehe
die Hoffen

ihrZerstörungswerkbegonnen haben
schützen Sie Ihre Garderobe u. s. w.
durch ' 793nn

Pack. 25 Pf., 5 Pack . 1. - Mk.
nur echt bei

Fritz Bernstein

VGL' ] fjraneiiha | ’tf;
wird entfernt durch

Apotheker XBliuu’s
IM nthaj ^ rnngsmlttel.
jgjL ^4  Echt ä Flacon 1 Mk. in der

____ _ "™Flora-Oro0erie, eT. Bürgst,-. 5.

Seltenes Angebot?
Es ist mir gelungen, einen Posten hochfeiner

Schuftwaaren in Chevreaux, Boxcalf, Kid-, Kalb-
imd Wichsleder für Herren, Damen und Kinder,
sowie Confirmanden, darunter1. Fabrikate, sowie
Handarbeit und gesetzl. geschützte Marken, billig
cinzukaufen. Um schnell damit zu räumen, ver¬
kaufe dieselben weit-unter Preis.

Neugasse 22, 1 Stiege hoch.
Bekannt für gute Qualität und reelle Bedienung.

Täpei » ~
noch circa 7006 Rollen

w rmküoiUELkirt-w
verkaufe billigst.

Tapefenhaus ftoäsräW®tz,
Intsenstr . SZ . — Tel . 3Z3 . 901 I

in jeder Grösse
vorrätig.

A.iaer&Co.,
Wellritzstrasse 24.

Eiserne Gattenmöbel

Veranda- «. dalkomnöbel

RsWutzwände
1095empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

Erich Ziephan,
Aussteuev-Wotgazin für Aarrs u. Küche.

Kleine Burgstraße , Ecke Häfnergafse.

NZbKl üu v
der Zentner Hit , R »— zu haben im

Tagblaft >Verlag.

Zu len Festtageu
empfehle in bekannter Güte:

MngclvischeS Weht
(in Original-Säckchen)

der Pester Bictoria -Dampsmühle»

HschseimS Zaifer-BüHheil-Uchl,
«cs KM-Mchl,

sowie 1010

Mckmeli, Sofinett, Eomlheii,
f »liet md gkiAhleae Mucke.

A. y. Lmnenkohl,
15  Ellenbogcugaffc 15.

Gegründet 1852. Fernsprecher 94

Chocoladen!
chocoiade Lindt,
Chocolade Sl!Cliard,
Chocolade Kollier,

Chocolade C’ORtjbl' l i!!!!
chocolade fola Peter,
Chocolade IÜl(!cl)riUl(J,
Chocolade StollwePCk

empfiehlt 691
in stets irischer ü ' aare

Wilh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- und Orauienstr,

Bezirks-Fernsprecher 216.

fä frische Eier
äusserst billig.

Fst. Bliithemielil. . 5 Pfd. 85 Pf.
Fst, Kuchenmehl. . 5 Pfd. 75 Pf
Fst. Geniisemidcln per Pfd. 22—40 Pf
Fst. bosn. Pflaumen per Pfd. 20—60 Pf
Fst. Mischobst. per Pfd. 28—55 Pf.

Ausserdem gewähre ich noch an : alle meine
Waaren

Ä °/o JB&batt ;.
Germania-Consum,

Ecke Herder- und Riehlstrasse.
'Telepli .-'Vo . 83 -ftl..

KschäPfeL
per Pfund 16 Pf. W.  Müller , N-rostraße 23.

Herren-
Ä«z«ge

Uttd} MG
in eleganter Ausführung zu reell

billigen Preisen.
Cf .@s%Flechse ] ,

Schneidermeister,
Jahnstraße LL.
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Uo. 31. Mittwoch, de« IS. April. 1903.
Polizei -Verordnung,

Etr . btc Einrichtung und den Gebrauch solcher
landwirtschaftlichenMaschinen, welche nicht

Fahren arbeiten.
Auf Grund der §§ 6, 12  und 13 der » ererb

l-ng vom 20. September 1867tGesetz-Sammlung
£ ■!B29) und der §§ 137 und 139 des Gesetzes

°te  allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
(Gesetz-Sammlung S . 195) wird.hierdurch

«ler Aufhebung der diesseitigen Polizei-Verord-
LUng.vom 14. Januar 1890 (Reg.-Amtsblatt

oO,31) für den Umfang des Regierungsbezirks
MeSbaden mit Zustimmung des Bezirksausschusses
wlgende Polizei-Verordnung erlassen:
d-n ^ landwirtschaftliche Maschinen, welche

S11 a  bis e ausgesprochenen Lor-
Ien *"ll )t entsprechen, dürfen nicht in Betrieb

vn,, t lverden. a) An jeder Maschine sind alle
aenr Gestell nicht eingeschlossenen beweglichen

fvclche infolge ihrer Lage der Bedienungs-
«;"V >chaft oder den in der Nähe verkehrenden
hiä.'onm 1,eim  Betrieb gefährlich werden können,

ahrend des Betriebes derart zu überdecken oder
azuwcrren, das; eine Berührung derselben init den

b.s!t -? a^ n oder Kleidern der an der Maschine
oii« r t(̂ en  oder in der Nähe verkehrenden Personen
usge,cĥsŝn ist. Ausgenommen sind diejenigen

k,?e Teile,  welche zum Zwecke der Aufnahme
s>rvrf, Arbeitsmaterialsoder der Abführung des
M„r7^ ^ *cktcs frei bleiben müssen, b) Jede
r'ifÄ -Ine mu ii mit leicht zu handhabenden Vor-
hififUnßeu  versehen sein, welche gestatten, die Ein-
^/rung des Motors unverzüglich aufzuheben.
gc .dvpcl, welche so eingerichtet sind, daß der

Sg>,"°er der Zugtiere auf oder über dem Getriebe
atz nehmen kann, sind zu diesem Zwecke mit

widerstandsfähigen Bühne zu versehen,
e das Getriebe soweit überdeckt, daß die

Möglichkeit der Berührung des Treibers durch das
nfw 'o,e, Zstch int Falle eines Sturzes beim Auf-

Absteigen ausgeschlossen ist. d) Bei allen
sieb̂ "^ cknnen, welche von ans der Dreschmaschine
„i?rriden̂ Personen bedient werden, und welche
Mn nttt  Selbsteinlcgc-Vorrichtungen versehen oder
Neni anderweitigen, von dem' Unterzeichneten

7 ungs-Prästdeuten als genügend anerkannten
vMT.-7"^ ^ ^ agen an der Einfütrcrungs-Oeffnunq
OeE lind, ist die freie Einfüttcrnngs-
Miiw über der Dreschtrommel an ihrem Rande
QefrM ?-etl8  Zentimeter hoch an jeder Seite mit
bel™M wim»  Wänden einzufriedigen. Befindet sich
ben, A?ndort des Einlegers 50 Zentimeter imter
Eins. ondc  der Einfütlerungs-Oeffnung, so ist
ttirii. y3 UII3 an dieser Seite (der Einlcgeseite)
l-iff. erforderlich, ^ ^In diesem Falle ist auch zw
Mm?' Einfriedigung durch eine niedrigere die
Sfahh 3 ® eitcn  umschließende feste Haube oder
inmx zu ersetzen, welche die Trommel überdeckt
tzjA , Rand der Einfütterungs-Ocffnung an der
i>be,7?rfktte noch um mindestens 10 Zentimeter
find?llt. Alle van oben bedienten Dreschmaschinen
gefgr,'!"j Entrichtungen zu versehen, welche ein
HzWoses Aus- und Absteigen sichern. <>) Alle
biiinU.':>Streustroh-, Grünfutter-Schncidemaschinen
r.-um derart̂eingerichtet sein, daß ^ ^ ^ '•bei , afrart eingerichtet sein, daß der Arbeiter
Tck,,?v"'8cr Nachhilfe der Zuführung von dem

Werkzeug, beziehungsweise von den Einzieh-
fein??r̂ rverkzeuge tragende Schwungrad ist in

( oberen Hälfte zu überdecken oder abzuspcrren.
üb.»-x rß$ bt  in c'mcr  Höhe bis zu 2 Meter
^ieni-7"LNllboden befindliche Lorrichtung(Wellen,

®e!*e usw.), welche zur Ileberträquna der
b>allkbung von der Kraftmaschine auf die Arbeils-
bk'ĵ Ule dient, ist während des Betriebes der
ab-„?7chE Maschinen derart zu überdecken oder
biew<men' paß Personen, welche in der Nahe

Sst verkehren haben, mit dieser
'chtung nicht in Berührung kommen könne».

SlJofS/'■ Der Betrieb jeder landwirtschaftlichen
bikch/'"E,,bcl der mehr als zwei Arbeiter beschäftigt
fieilen der Leitung eines Aufsehers zil unter-
Ä'wsF. Als lolcher kann auch einer der bei der

.beschäftigten Arbeiter bestellt werden.
^c>o,n ioelche zu Folge der ihnen über-
Su hl*  Verrichtungen die Maschine direkt
AiaL(i"cnen haben, insbesondere als Aufseher,
»iid?7"(i0ührcr und Heizer, sind nur zuverlässige

zUayrene Personen zu verivendcn..8 Herstellung der Verbindung zwischen
und Arbcitsmaschinc(Auflegen der

!>°Ici,e7' ^ ? f'dclii der Wellen usw.), sowie Fei
Sliuj.t Arbeiten an den Maschincn(Schmieren,
die, oen hon Schrauben oder Keilen usw.), welche
^di«?. ^se Entfernung der Schutzvorrichiungen

*•>« Störungen oder Stockungen der
Sbsleu» "8, sind die betreffenden Maschinen still-
oie i.e,n- Bei Göpclwerken sind in diesen Fällen

Zugtiere abzuhängen.
.f̂ raŝ , Wird di- Einwirkung des Motors
HessenN.f.chlnc) aufgehoben, so ist gleichzeitig

Nach Einstellung des Betriebes ist die nicht an
allen Seiten über dem Rande eingcfriedigte Ein
fütterungs-Oeffnung zu überdecken.'

§ 10.^ Ein deutlich lesbarer Abdruck oder
eine deutliche Abschrift dieser Polizei-Verordnung
ist an der Maschine oder an einer allen beteiligten
Arbeitern zugänglichen Stelle des Arbeitsplatzes
auszuhängcn oder in anderer geeigneter Weise
anzubringen.

tz 11. Den staatlichen Aussichtsorganen ist die
Kontrolle über die Befolgung der vorstehend ge¬
gebenen Bestimmung jederzeit zu gestatten.

8 12 . Nebertretungen der Vorschriften dieser
Polizei-Verordnung werden, sofern nicht sonstige
weitergehcnde StafbcstimmungcnPlatz greifen, mit
Geldstrafe bis zu 60M. geahndet. Dieselbe Strafe
trifft denjenigen, welcher die Schutzvorrichtungen
an landwirtschaftlichen, im Betrieb befindlichen
Maschinen entfernt,unbrauchbar macht oder zerstört.
Außerdem bleibt die Polizeibehörde befugt, die
Herstellung vorschriftsmäßiger Zustände anzu¬ordnen.

8 13 . Sind beim Betrieb . der Maschinen
polizeiliche Vorschriften von solchen Personen über¬
treten worden, welche zur Leitung des Betriebes
oder eines Teiles desselben, oder zur Beauf¬
sichtigung bestellt worden sind, so trifft die Strafe
diese Personen. Neben diesen ist derjenige, in
dessen Nutzen und Auftrag die Maschine betrieben
wird, strafbar, wenn die Uebcriretung mit seinem
Vorwissen begangen, worden, oder wenn er bei der
nach den Verhältnissen möglichen eigenen Beauf¬
sichtigung der Betriebsleiter oder Aufsichtspersonen
cs an der erforderlichen Sorgfalt hat fehlen lassen.

8 14 . Diese Polizei-Verordnung tritt am
1. August 1896 in Kraft. Auf die vor dem
1. August 1896 bereits in Betrieb befindlichen
Maschinen findet die Bestimmung des 8 1 zu 1>
(Ausrnck-Vorrichtung) erst mit dem1. Juli 1897
Anwendung.

Wiesbaden, den 22. Mai 1896.
Der Königliche Regierungs-Präsident.

I . A.: v. Kaufmann.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden, den5. April 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Lehrschmiedemeistern an der Lchr-
schmiede in Ehürlottenburg ist auf Monkaq, den
29. Mai 1905, festgesetzt. Anmeldungen nimmt
der Direktor des Instituts, Stabsveterinära. D.
Brand in Charlottenburg, Spreestraße 58. ent¬
gegen. , 5

Wiesbaden, den 27. Februar 1905.
Der Regierungs-Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 23. Mürz 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Unter Abänderung der diesseitigen Bekannt¬

machung vom 8. April 1905 wird' hiermit zur
Regelung des Fnhrverkehrs von und nach deni
Güterbalmhof Wiesbaden-West von Donnerstag,
den 18. April d. I . ab Folgendes bestimmt: .

1. . Die Dotrheimerstraste vom Kaiser-
Friedrich-Ring bis zur Kicdrichcrstraße wird für
den Fuhrvcrkehr teilweise freigegebcn. Die Sperrung
der Klarentalerstraße von der Rhcingauer- bis
Dotzhcimerstraße wird aufgehoben.

2. Die Dotzheimcrsträße vom Wellritzfeldweg
bis zum Güterbahnhof wird für aufwärts gehendes
Fuhrwerk gesperrt und nur für abwärts gehendes
Fuhrwerkfreigegebcn.

,3. Sämtliches aufwärts gehendes Fuhrwerk
hatseinenWeg durch dieDotzheim'erstratze.Kiedricher-
straße und den südlichen Parallelfeldweg der Dotz-
heimerstraße zu nehmen. 3

Wiesbaden, den 11. April 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 80. März bis einschließlich
14. Aprild. I . bei der Königlichen Polizei-Direktion

attgenieldeten Fundsachen.
Gefunden: l seidener Damenschirm,8 Damen-,

Herren- und Kinder-Portemonnaies aus Leder und
Metall mit Inhalt , 1 Nhrkette, 2 Kneifer, 1 Ketten¬
armband, l Wagendecke, 1 Trauring, 2 silberne
Uhren, 2 Broschen, Briefmarken und 2' Pelzboas,
1 Gewerbeschein, 3 Geldstücke und Münzen,! Feile,
1 Taschenmesser, 1 Ohrring, 1 Bierzipsel, 1 Hals
kette, 1 Perlenrcihe, 1 silberner Fingerhut, 1 Hand
karren, 1 gemaltes Glasbild, 1 weißes Leinen
Taschentuch, 1 Milchkanne, 1 Damenuhr.

Zugclanfen : 3 Hunde.
Konigl. Polizei -Direktion Wiesbaden.

tn'L(.Auhrer zu benachrichtigen. Der Motor is
Ustand zu setzen,
„Tretwerk besteht.

wenn'er in einem Göpcl-
S»!uI ?- Geschlossene Räume, in welchen Maschincn

? .r^be aufgestellt vnprh»»« mitffon ,-»***&
Qem'rit0̂ die Bedienung

7? » folgen kann. '
dir Maschine in Tätigkeit gesetzt

w'rd, müssen dic>dArbeiter durch>."."«ando ‘ — ' - -

werden, müssen so groß
der Maschine ordnu'ngs-

oder Signal aufmerksam gemacht
Der Betrieb von Maschinen darf nur
wenn die Arbeitsstelle hinreichend ct-

^den.
y§ 8.

'ttaftjfi.p- . Während des Betriebes einer Dresch-
rst Auf- und Absteigen an der Seite, an

0>edi7. Einfütteriings-Oeffnung nicht cinge-
8t ist (vergl. Punkt 1 d. 2. Absatz) verboten.

Bekanntmachung.
Es sind mehrfach Zuwiderhandlungen gegen

die Bestimmungen der Polizei-Verordnung' vom
1. August 1889 dadurch vorgekommcn, daß auf
Grundstücken Entwässerungsarbeiten ohne bau¬
polizeiliche Genehmigung ausgeführt worden sind.

Im Interesse der Beteiligten wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die Herstellung. Er¬
neuerung oder Veränderung einer Grundstücks-
Entwässerung oder eines Teils derselben, einschließ¬
lich der oberirdischen Anlagen, nur auf Grund
einer polizeilichen Erlaubnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft, auch können
die Arbeiten zwangsweise eingestellt werden. 2

Wiesboderr, den6. April 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Bcrnfsgeschästc in Anspruch gcnommciicn
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Köuiql. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Konigl. Gewerbe-Inspektion
zu Wiesbaden besondere Sprechstunden am
1. Sonntag jeden Monats , vormittags von IV !?
bis mittags l ll? Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Monats, nachmittags von 5‘/->
b's 77» Uhr, tu deren Geschäftslokal,' Bismarck¬
ring 14, 1, hier statt. n

Wiesbaden, den 14. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident: b. Schenck.

Haftpflicht -Versicherung.
An die Landwirte von Hessen-Naffan undWaldeck.

Nachdcin der Bundcsrat die von berGcnossen-
schaftsversammlnngunterm 26. November 1904
beschlossenen Satzungen einer Haftpflicht-Ver-
stcherungsanstaltunterm9. März 1905 genehmigt
hat, werden sämtliche Landwirte der Provinz
Hessen-Nassau und von Wäldeck hiermit aufgc-
fordert, dieser im Anschluß an dic Hessen-Nassauische
landwirtschaftliche ÄcrufSqenossenschaft errichteten
Haftpflicht-Bersichernngsat,stattbcizutrctcn.
Einige' Bemerkungen über die Haftpflicht der
Landwirte und die Einrichtung der neuen Anstalt
werden für die beteiligten Kreise von Interesse sein.

Die Haftpflicht der Landwirte und die
Haftpflicht-Berstcherung.

Schon vor Einführung des Bürgerlichen
Gesetzbuches war es für einen vorsichtigen Land¬
wirt zweifellos ratsam, sich gegen die Gefahren der
Haftpflicht zu versichern. Vielleicht waren zu dieser
Zeit die Haftpflicht-Fälle, d. h. die Fälle, in welchen
durch Verletzung(Tötung) eines Dicnschen oder
durch Beschädigung fremden Eigentums eine Ver¬
pflichtung zum Schadensersatzentstand, nicht sehr
bäufig. Aber es bestand auch damals schon die
Möglichkeit, daß selbst durch geringe Fahrlässigkeit
ein, Schaden̂ entstand, dessen Ersatz auch einen
größeren Besitzer aufs schwerste gefährden, einen
kleineren und mittleren Landwirt wirtschaftlich
geradezu, vernichten konnte.

Diese Gefahr ist durch das Bürgerliche Gesetz¬
buch in bedrohlicher Weise gesteigert. Beispiels¬
weise ist die Haftung für Beschädigungen durch
Angestellte und Bedienstete, durch unbeaussichtigte
Kinder, durch schlecht unterhaltene Baulichkeiten
verschärft; vor allein aber ist durch die Be-
stinnnungen der Haftpflicht des Tierhalters für den
Landwirt, der doch auf das Halten von Tieren
angewiesen ist, eine Gefahr geschaffen, wie sie
größer kaum gedacht werden kann. Die Gefahr,
daß solche großen Schäden auftreten, ist bestehen
geblieben, aber die Gefahr, daß sie häufiger anf-
treten, ist unübersehbar gesteigert, lind was dabei
das Schlimmste ist: die Haftpflicht tritt auch ohne
Verschulden des Tierhalters ein. Der Landwirt
lehr also dieser Gefahr fast wehrlos gegenüber,

da er sic selbst durch die größte Sorgfalt nicht
immer nbwcnden kann. Bei dieser Rechtslage ist
die Versicherung gegen Haftpflicht für einen Land¬
wirt, der ruhig schlafen will, eine Notwendigkeit,
eine Pflicht gegen sich selbst und gegen seine
Familie.

Veranlassrrnfl zur Errichtung einer
bcsonvcrcn Anstalt.

Nun betreibt schon seit Jahren eine Anzahl
von private» Gesellschaften, bei welchen auch zahl
reiche Landwirte unserer Provinz Versicherung
genommen haben, diesen Versicherungszweig. Trotz¬
dem ist aus den Kreisen unserer Landwirte, und
zwar auch der bereits Versicherten, immer wieder
das lebhafte Verlangen nach einer eigenen Haft
Pflicht-Versicherungsanstaltauf genossenschaftlicher
Grundlage laut geworden. Die' Klagen bewegten
sich in der Richtung, daß die Prämien der' be¬
stehenden Gesellschaften im Allgemeinen viel zu
hoch, daß auch die Versicherungsbedingungen nicht
immer klar und umfassend genug seien. Es ist
auch zweifellos richtig, daß man nicht Anderen
überlassen soll, was man ebenso gut selbst ans-
führcn kann. Die Landwirtschaftskammernals
die berufenen Vertreter der landwirtschaftlichen
Interessen sind ans diesen Gründen warm dafür
eingctreten, daß eine eigene Versicherungsanstalt
für unsere Landwirte im Anschluß an die' Bernfs-
genossenschaft gerichtet werde, und die Organe der
BcrufSgenosscnschaft haben sich dieser Aufgabe gern
unterzogen. Nach langwierigen Verhandlungen
sind nunmehr die Satzungen endgillig fcstgestcllt,
so daß der Eröffnung der Anstalt kein Hindernis
nichr im Wege steht, sobald die nach den Satzungen
erforderliche Zahl von 15(0 Mitgliedern' ihren
Beitritt erklärt haben wird.

Vorstehende Mitteilung wird hierdurch zur
Kenntnis der Mitglieder der heffen-nassauischen
landwirtschaftlichen Bernfsgcnosscilschaft im Ltadt-
kreise Wiesbaden gebracht mit dem Bemerken, daß
die Satzungen der Haftpflicht-Versicherungsanstalt
der hesseii-nassauischeil landwirtschaftlichen Benif?-
genofsenschasl, sowie das Formular zur Beitritts¬
erklärung bei den Herren Vertrauensmännern und
in dem' Geschäftszimmer des Sektionsvorstandes,
Ralhaus, Zimmer 26, in Empfang genommen
werden können. i

Wiesbaden, den9. April 1905.
Der Stadtansschus; als ScktionSvorstand.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden, den 10. April 1905.
Der Magistrat.

Kaufmanttsgerichtswahlen.
Nachdem die Wählerlisten in der Zeit vom

28. März bis 3. April d. I . ailsaelegt worden
sind, ohne daß gegen die Richtigkeit oerselbcn Ein¬
spruch erhoben worden ist, wird hiermit gemäß
Artikel7 und 10 des KaustnannsgerichtS-Statuts
bekannt gemacht, daß die Beisitzer-Wahlen am
8. Mai d'. I . während der Stunden von 8 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags im Rathaus,
Zimmer 16 (Wahlsaal), stattfinden werden.

Die Wahl ist unmittelbar und geheim. Das
Wahlverfahrcn regelt sich nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl mit gebundenen Listen.

Zur Teilnahme an den Wahleii ist berechtigt,
wer das 25. Lebensjahr vollendet hat und in dem
Stadtbezirk Wiesbaden seine Handelsniederlassung
hat oder beschäftigt ist.

Alt der Wahl können sich als Wähler tiur
solche Personen beteiligen, die in den Wahllisten
eingetragen sind.

Dieselben müssen sich, soweit es auch nur von
einem Mitglied des Wablvorstandes erfordert wird,
über ihre Person ausweisen. lieber die Frage, oh
der erbrachte Ausweis genügt, entscheidet der
Wahlvorstand.

Von der Teilnahme an den Wahlen und von
der Wählbarkeit ausgeschlossen sind:

1. Personen wciölichen Geschlechts;
2. Ausländer;
8. Personen, welche d'je .Fähigkeit zur Be¬

kleidung öffentlicher Aemtcr infolge straf-
gerichtlicher Verurteilung verloren baden;

4. Personen, gegen welche das Hauptverfabren
lvegcn eines Verbrechens, oder Vergehens
eröffnet ist, das die Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemtcr zur Folge
haben kann;

5. Personen, welche infolge gerichtlicher An¬
ordnung in der Verfügung über ihr Ver-
nwgen beschränkt sind.

Gleichzeitig wird zur Einreichung von ge-
txenntcn Wahlvorschlagslistenfür Kausteute und
Gehilfen aufgefordcrt,wozit folgendes bemerkt wird:

Es kanii bei Meidung der Ilngiltigkeit der
•Stimmen mir für unperündcrte Vorschlags¬
listen gestimmt werden, welche in der Zeit vom
8. bis 22. d. Nt. beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagslistehat die sämtlichen zu
wählenden Beisitzer unter Angabe von Vor- und
Zuname, Stand und Wohnung zu enthalten.
Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens
20  Wahlberechtigter, welche nach Vor- und Zu¬
namen, Stand sind Wohnung zu bezeichnen sind.

Personen, welche mehr als eine Liste unter¬
zeichnen. werden nur auf der zuerst eingercichte»
Liste berücksichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit geprüft und wenn sie den vorbezeichneren
Vorschriften nicht entsprechen, zur Richtigstellung
dem Einreicher spätestens bis 27. April' zurück-
>;egebcn. Dieselben sind bei Meldung der Uiigiltig-
::eit längstens bis 4. Mai nach Zurückstellung
berichtigt oder ergänzt wieder zur Vorlage zu
bringen.

Das Wahlrecht ivird in eigener Person durch
verdeckten Stimmzettel ohne Unterschrift ansgeübt.
Die Stimmzettel müssen von weißem Papier sein,
dürfen kein äußeres Kennzeichen an sich tragen
und sind von dem Wähler in einem von Anitswcgen
zur Verfügung gestellten Umschläge, der keine Kenn¬
zeichen haben'darf, abzngeben. 3

Wiesbaden, den 7.  April 1905.
Namens des Wahlausschusses:

Der Vorsitzende des Kanfmannsaerichts.
Bekanntmachung.

Aus Anlaß der am 27., 28. 'und 29. April
und 1. und 2. Mai d. I . hiersclbst aus dem an
der Schiersteinerstraße nach der Stadt zu gelegenen
Teile des Exerzierplatzes stattfindenden Pserde-
Vormnsternng ist ein Verzeichnis über den
Pserdebestand im Stadtkreis Wiesbaden ausgestelltworden.

Die Pserdebcsitzer werden bicrdnrch ersucht,
bis zu den genannten Tagen in dem Rathanse,
Zimmer No. 42, Einficht in das Pserde«
vestandverzcichnis nehmen und für den Fall
des Erforocrnisscs Anträge auf Berichtigung des¬
selben, namentlich in Bezug aus die Zahl der
Pferde, die Reihenfolge derselben bei ihrer Vor¬
führung, Farbe, Abzeichen, Geschlecht und Alter
derselben stellen zu wollen.

Uebcr einen etwaigen Ab- Uttd Zugang
im Pserdebestand ist sofort eine Anzeige zu
erstatten. 2

Wiesbaden, dcn 10. April 1905.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbcitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Hans:

Kiefertt-Anznndeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Auznndeholz,
gejchnitten und ge-' palten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathanse, Zimmer
)co. lc>, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwilchen8—6 Uhr cntgeqcnaenommen 14

Wiesbaden, den 18. Januar 1905.
_ Der Maaistrat.

Bekanntmachung.
Die noch nicht erhobenen Iagdpacht -Anteile

für die Jahre 1903, 1904, 1905 können bei der
tadthauptkasse(Rathaus, Zimmer1) vormittags

von8 bis 12 '/»Uhr in Empfang genommen werden.
Um baldige Erhebung der Beträge wird ersucht
Wiesbaden, ben 11. April 1905. 2

Skadtyaupttaffe.
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

Niedr. Höchst.Preis. Preis.Ji 4
1, VieHmartt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I, Qualität. . 50 Kg. 74 — 76
„ , II. „ . • 50 „ 70 — 72
Kühe: I. „ . 50 .. 66 — 70 —

II. . 50 „ 56 — 64 _
Schweine. - 1 „ 1 28 i 30
Majt-Kälber. . . . . 1 .. 1 90
Land-Kälber. . . . . 1 .. 1 30 i 60
Hammel. . I .. 1 40 i 44

2. Fruchtmarkt.
Hafer . . . . . . 16 60 16 80
Stroh. .100 .. 4 40 4 80
Heu. . . . . . . .100 .. 6 60 7 —

3, Vietualieumarkt.
Eßbntter . . . . . . 1 Kq. 2 40 2 50
Kockbutter . . . . . 1 .. 2 20 2 30
Trinkeier. . 1 St. — 7 — 8
Frische Eier . . . . . 1 — 6 — 7
Kalk-Eier . . . . . . I » — 5 — 6
Handkäse. . . . . . 100 „ 4 — 7 —
Fabrikkäse. . . . . .100 4 — 5 —
Eßkartoffeln. . . . 7 — V 50
Eßkartoffeln. . . . . 1 „ — 8 — 10
Reue Kartoffeln . . . 1 .. — 20 — 20
Zwiebeln. - 50 „ 9 — 10 —
Zwiebeln. . I — 20 — 24
Knoblauch . . . . . 1 — 40 40
Erdkohlrabi. . . . . 1 — 30 35
Rothe Rüben . . . . 1 __ 20 — 25
Weiße Rüben . . . . 1 .. — 20 — 25
Gelbe Rüben . . . . 1 „ 20 — 25
KI. gelbe Rüben . . , 1 Gbd.
Rettiä) . . . . . . _
Treibrettiäi . . . . . 1 Gbd. 10 12
Radieschen . . . . . 1 4 5
Spargel . . . . . 3 3 50
Suppenspargel. . . . 1
Schwarzwurzel. . . . 1 55 60
Meerrettich . . . . 15 20
Petersilien . . . . 1 50 1 60
Lauch . . 10 12
Sellerie. 20 24
Kohlrabi. _
Feldgurken . . . . _
Kreibgurken. . . . . i ■, 60 65
Einmachgurken. . . . 100 „
Kürbis . . . . . . _
Tomaten . . . 1 „ 1 40 1 40
Grüne dicke Bohnen . . 1 .,
Grüne Stg.-Bohnen . . 1 ..
Grüne Buschbohnen. . 1 „
Grüne Prinzeßbohnen . 1 ..
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „
Zuckerschoten. . . . . 1 . — — —

Wiesbaden, den 14. April 1905.

Weißkraut . .
Weißkraut » ,
Rothkraut . .
Rothkraut . .
Wirsing . . .
Blumenkohl(hiesiger
Blumenkohl(auSlän
Rosenkohl . . .
Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl .
Kopfsalat. . .
Endivien. . .
Spinat . . .
Sauerampfer
Lattich-Salat .
F-Ivsalat. . .
Kresse. . . .
Artischocke. .
Rabarber. ; .
Eßapfel . . . .
Kochäpfel. . .
Eßbirnen . . .
Kochbiruen. .
Quitten . . .
Zwetschen. . .
Kirschen . . .
Kirsche», Rhein. Her
Kirschen, Sauer-
Pflaumen. . .
Mirabellen . .
Reineclauden
Pfirsiche . . ,
Aprikosen. . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse. .
Bananen . . .
Feigen. . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Wallnüsse. . .
Haselnüsse . . . . .
Weintrauben(rheinische) .
Weintrauben(südländ.s
Stachelbeeren.
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. . ,
Preißelbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . . .
Hecht(lebend) . ,
Karpfen(lebend)
Schleie(lebend)

St.

Kg.
St.

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 ..
1 Kg.
1 „
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 ..
1 „
1 ..
1 ..
1 .
1 *
1 *1
1 „1
1 ..
1 „1 St.
1 ..
1 Kg.1
1 St.

1 Kg.
1 „
1 ..
1 „
1 "
1 "
1 "
1 "
1 "
1 l1
i !
ILtr.

1 Kg.
1 "
1 1

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Ji J6 A

70 .— 80
— 35 — 40
-— 60 —. 70
— 60 65
— 30 —. 35
—- 70 — 75
— 60 — 65
— 50 — 60
— 60 — 65
— 14 -- 15

— 38 —. 40
— 80 — 90
— 80 — 90
.— 80 —- 85

i 20 i 20
— 60 — 65
-— —
— 60 80
— 30 _ 40

i — i 20
40 — 60

— — — —
— — — —

— — —
— — — —
—. '- — —
-— ~~~ — —
— — — —
— — — —
— — —. —

— _ —
5 8

— 6 — 8
----- — — —
— -- — —
— — — —
— — —- —
— — —

— — — —° •
— — —
— — —. —
— — — —
— — — —
— — — —
— —- — —
-- — — --

— — — —

—- — — ——

3 60 4 —
2 40 3 —
2 2 40
3 3 20

Barsche(lebend) . ,
Bachforelle(lebend) .
Backfische(lebend) . ,
Hummer(lebend) . .
Krebse(lebend) . .
Schellfisch . . .
Bratschcllfisch. . .
Kabeljau . . . .
Kabeljau(Stockfisch gcw.)
Salm . . . . .
Seehecht. . . . .
Zander.
LachSsorellen. . .
Secweitzlinge(Merlans»
Blanfelchen. . . .
Heilbutt . . . . .
Steinbutt.
Schollen.
Seezunge. . . . .
Rothzunge(Limandes)
Grüner Hering. . .
Hering(gesalzen) . .

6. Geflügel und !
(Ladenpreise.)

Gans . .
Truthahn. , . . . .
Truthuhn. . . . .
Ente.
Hahn . .
Huhn.
Masthuhn . . . .
Perlhuhn . . . . .
Kapaunen . . . .
Taube . . . . . .
Feldhuhn, alt . . .
Feldhuhn, jung. . .
Haselhühner. . . .
Birkhühner . . . .
Schneehühner. . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen . . . .
Krammetsvögel. , .
Haseiu. . . . . .
Reh-Rücken. . . .
Reh-Keule . . . .
Reh-Vorderblatt . .
Hirsch-Rücken . .
Hirsch-Keule. . . .
Hirsch-Vorderblatt. .
Wildschwein. . . .
Wildragout . . . .

R. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsensleisch von der Keule
Ochsenflcisch, Bauchflcisch
Kuh- oder Rindfleisch.

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.Preis. Preis. Preis. Preis.
-a J A

1 Kg. i 20 i 60 Schweinefleisch. . . . 1 Kg. i 60 1 80
1 10 — 10 -- Kalbfleisch. . . . . 1 u i 60 1 90
1 .. — 50 60 Hammelfleisch. . . . 1 i 20 1 70
1 >. 6 8 — Schaffleisch. 1 ft i 20 1 40
1 .. 5 7 — Dörrfleisch. 1 „ i 60 1 80
1 .. — 60 1 20 Solperfleisch. 1 i 70 1 80
1 „ -- 50 60 Schinken. 1 2 — 2 40
1 „ — 80 1 20 >L>peck, geräuchert. . . 1 „ i 80 1 84
1 „ 60 70 Schweineschmalz. . . 1 „ i 50 1 60
1 „ 3 60 10 Nierenfelt. 1 — 80 1
1 . 1 1 20 Schwartenmagen, frisch. 1 tt i 60 2 —
1 . 1 40 2 80 Schwartenmaqen,geräuchert1 tt i 80 2 —-
1 .. 3 5 Bratwurst. . . . . . 1 „ i 60 1 80
1 . 50 60 Fieischwurfl. 1 „ i 40 1 60
1 . Leber-u. Blutwurst, frisch 1 „ 96 95
1 w 2 2 80 Leber-u.Blutwurst, geräuch. 1 „ i 80 2 -?
I " 1 60 4 —
1 . 1 — 1 20 7. Getreide, Mehl und1 . 3 40 4 — Brod re.
^ *
1 ,.

1 20 1 60
a) Großhandelspreise.

1 St. — — — — Weizen . 100 Kg. 17 75 18 75
ld. Roggen . 160 13 50 14 50

Gerste . . . 100 13 50 16
1 St. 10 19 Erbsen zum Kochen. . 100 u 24 — 30 —
1 H 8 12 _ Speisebohnen. . . . 100 tt 23 — 32 —
l 7 9 Linsen. . 100 23 _ 40 —
1 4 4 50 Weizenmehl: No. 0 . . 100 „ 29 50 32 --
1 „ 1 50 1 80 No. I . . IM n 27 — 27 50
1 „ 2 20 2 50 No. II . . 100 0 25 _ 26 50
1 " 5 50 Roggenmehl: No. 0 . . 100 23 _ 23
1 " 3 50 3 80 No. I . . 100 o 21 — 21 —
1 „ 2 3 60
1 .. — 70 80 b) Ladenpreise:
l "

— —-— —
Erbsen zum Kochen. . 1 Kg. — 26 -- 48

T Speisebohnen. . . . 1 u — 26 — 481 .. 1 60 1 80 Linsen. . . . . . . 1 u 24 _ 44
1 "

3 3 50 Weizenmehl zur Speise»
1 " 1 50 1 70 bereitung . . . . . 1 — 26 — 423 50 4 50 Roggenmehl zur Speise-1 „ 2 80 3 bereitung . 1 „ — 26 — 281 H 4 50 4 50 Gerstengraupe. . . . 1 tt — 24 — 64l tt Gerstengrütze. . . . 1 „ — 40 — 64l U Buchweizengrütze. . . 1 „ — 40 — 60l ff 8 12 Hafergrütze. 1 „ — 36 — 64
1 "

5 50 8 — Haserflocken. 1 „ _ 36 — 641 50 2 — Java-Reis, mittl. . . . 1 _ 40 — 641 Kg. 3 — 3 — Java-Kaffee, mittl., roh 1 2 40 3
i" 2 -- 2 — Java-Kaffee, mittl., gelb.1 20 1 20 gebr. 1 1 60 3 60— — — — Speisesalz \ U 18 -- 24— 70 -- 70 Schwarzbrod: Langbrod 0.5 „ -- 13 — 15

„ 1 Laiv 43 _ 52
Rundbrod 0,5 Kg. 13 _ 13

1 Kg. 1 44 1 52 „ 1 Laib 45 -- 45
1 „ 1 36 1 40 .Weißbrod: 1 Wafferweck. . . 3 — 3
i 1 36 1 44 1 Milchbrod. . • — 3 — 3

Städtisches Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Königlichen Garnison-

Kommandos wird wiederholt darauf aufmerksam
gemacht, daß das Befahren des Exerzier¬
platzes an der Schicrstcinerstraße mit Lastfuhr¬
werk verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des% 868 pos. 9des Strafgesetzbuches bestraft. 7
Wiesbaden, den i4. Februar 1905.

_ Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Die fortschreitende Bebauung der Bcrghänge
unserer Gemarkung hat es notwendig gemacht,
außer der seitherigen Wasserversorgung eine Hoch-
Ärnikwafserlettung zu erbauen, deren Stollen¬
mündungen auf 250 über A. P. liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und
in Betrieb genommen ist, werden unter Anrechnung
der Reibungs- und sonstigen Verluste Gebäude bis
zu nachstehenden Grenzen mit Wasser versorgt
werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erd-
geschoßsußbodeuläge auf höchstens 215 über
A. P. (einschl.),

dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß¬
fußbodenlage auf höchstens 209 über A. P.
(einschl.),

vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß-
fußbodenlaqc auf höchstens 203 über A. P.
(einschl.).
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung

wird jedoch noch einige Zeit vergehen, und bis
dahin können nur solche Gebäude mit Wasser ver¬
sehen werden, deren Erdgeschoßfußbodcn:

a)  bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172
über A. P., ’

b)  bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168
über A. P.,

c) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162
überA. P .,

d) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156
über A. P.

liegt. Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen
Bedingungen die Wasserversorgung später aus der
in der Ausführung begriffenen Hochdruckleitung
erfolgen wird, soll durch statuarische Bestimmungen
festggstcllt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude,
deren Erdgeschoßfußbodcn mehr als 166m über
A. P. liegt, schließt den späteren Anschluß dieser
Gebäude an die Hochdruckwasserleitung und die
Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungennicht aus.

Alle Bailgesuche für höher liegende Gebäude
müssen vorläufig auf Ablehnung begutachtet werden,
da solche Neubauten bis zur Fertigstellung der
Hocksdruckleitmig keine in kanaltechnischer und feuer¬
polizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserversorgung
erhalten können.
, Aus diesem Grunde werden auch alle auf
Dispens von diesen Bedingungen lautende Gesuche
>bis auf Weiteres abschlägig beschieden werden.

Wiesbaden, den 18. Februar 1905. 3
Der Magistrat.

Anmerkung: Die früher fälschlich auf N. N.
bezogenen Höhenzahlen sind jetzt aufA. P. bezogen.
Es ergibt sich hierbei ein Unterschied von 36 cm.

Bekanntmachung.
Die Witwe des Lackfabrikanten Louis Stamm,

Ottilie, geborene Dörr, beabsichtigt auf ihrem
Fabrik-Grundstück, Dotzheimerstraße il2 , ein zweites
Siedehaus(Firnißsiederei) zu errichten.

Dies wird gemäß§ 17 der Reichs-Gewerbe-
ordnunß mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß etwaige Einwendungen
binnen 14 Tagen, vom Tage des'Erscheiuens dieser
Bekanntmachungan gerechnet, schriftlich in zwei
Exemplaren bei uns einzureichen oder im dies¬
seitigen Büreau, Rathaus, Zimmer No. 48, zu
Protokoll anznbringen sind. Nach Ablauf dieser
Frist können Einwendungen in diesem Verfahren
nicht mehr vorgebracht werden. Einwendungen,
welche auf privatrechtlichcn Titeln beruhen, finden
in dem gegenwärtigen Verfahren überhaupt keine
Berücksichtigung, sondern sind cventl. im Rechtsweg
auszutragen.

Die Beschreibung,Zeichnungen,sowie Situations-
Plan liegen im Rathaus, Zimmer No.48, während
der Dienststunden zur Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig
erhobenen Einwendungen wird Termin aus Diens¬
tag, den 9. Mai d. I ., vormittags 11 Uhr, im
Rathaus, Zimmer No. 87, vor dem Kommissar
des Stadtausschusses auberaumt und gleichzeitig
wird darauf altfmerksam gemacht, daß im Falle
des Ausbleibens des Unternehmers oder der
Widersprechenden gleichwohl mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden wird. 1

Wiesbaden , den 15. April 1905.
Der Stadtausschutz

für den Stadtkreis Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die besonderen Bedingungen für die Ver¬
dingungen von Arbeiten und Lieferungen für
Garnisonbauten liegen in der Zeit vom 8. bis
21. April d. I . im 'Zimmer No. 38 des Rathauses
zu Jedermanns Einsicht aus, was hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird, 3

Wiesbaden, den1. April 1905.
_ Der  Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Mathias Fesselhoser, ge¬
boren am 25. August 1860 zu Heimersheim, zuletzt
Mauritiusplatz2 wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthalts¬ortes. 1
Wiesbaden, den 14. April 1905.

Der Magistrat. — Armeuverwaltnng.
Bekanntmachung.
Brennholz-Verkauf.

Tie Natural-Vertzflegungsstationdahier ver¬
kauft von heute ah:

Buchenholz, 4-schuittig, Raummeter 13,00 Mk.,
5- „ ' „ 14,00 „

Krefern-(Anzünde)-Holz pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Stilrin , Evgl. Vereinshaus, Plattcrstraße 2,
entgeaengenommen.

Bemerkt wird, das; durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird. *

Bekanntmachung.
Bei dem Unterzeichneten Amt ist die Stelle

eines Bauassistcnten möglichst sofort zu besetzen.
Bewerber mit abgeschlossener Bcmgeweckschul-
bildung, welche im städtischen Tiesbauwesen, ins¬
besondere Straßenbauwescn, Erfahrungen besitzen,
wollen ihre Gesuche unter Beifügung von Lebens¬
lauf und Zeugnissen, sowie unter Angabe der
Gchaltsansprüche und der Zeit des frühesten
Dienstantrittes bis zum 22. d. M. einrcichcn.

Die beiderseitige Kündigungsfrist beträgt
4 Wochen; bei zufriedenstellenden Leistungen ist
die Stelle eine dauernde. 2

Wiesbaden, den7. April 1905.
_ Städtisches Straßenbausmt.

Beidingung.
Die für die Herstellung einer Eittfriedigungs-

mauer nebst Gruftenanlage an demOstabhange
des neuen Friedhofes an der Platterstraße erforder¬
lichen Erdarbeiten (Los I) und Maurer¬
arbeiten (Los II) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsuntcriagen und Zeichnungen können
während der Vormiitagsdicnststunden km Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagcn, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie EMendung von 25 Pf.
für jedes Los und zwar bis zum 22. April d. I.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 77
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 25. April 1865,
vormittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge—in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
gefülltsn Verdingungsformular eingercichren Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 11. April 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung von 366 chm Porphhrgrus,
Korngröße6—10 mm, für die Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathause, Zimmer No. 58, cingescbcn, auch
van dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreic
Einsendung von 70 Pf. (keine Briefmarken und
keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Porphyr-
gruS" versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 27. April 1805,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und auS-
gesiilltcn Verdingungsformular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den6. April 1905.

Stratzeubauamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und könne«
gegen Empfangsbestätigung im Lauft dieses Monats
in der Abfertiesnugsstelle, Neugassc6a, Part-,
Einnehmcrei, wahrend der Zeit von8 vorm. v>s
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 27. d. M., abends,nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangs
berechtigten abzüglich Postporto durch Postanweisung
übersandt werden. ' 1

Wiesbaden , den 15. April 1905.
Städt . Akzifeamt̂ ^ .

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiffalirt.

Kölnische und Düsseldorfer liesellschaK *,
Ablahrten von Biebrich morgens 10.3" '

mittags 12 .50 bis Cöln , 1.05 bis Coblenz , nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und Feiertagen ) *>i
Assmannshausen . 1 5*

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei de®
Agent W. Bickel , Langgasse 20 . Telefon 2öo*

Hamburg-Amerika-Linie. F344
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhalmstr . Io -’

D . „ Alesia “ auf der Heimreise von OstasieU;
16 . April 6 Uhr nachm , in Havre , D . „ Anibri®
auf der Ausreise nach Ostasien , 15 . April 2 0»
nachm . Cuxhaven passiert . D . „ Armenia “ T°,
Philadelphia kommend , 15 . April 7 Uhr morgen
Prawle Point passiert . D. „ Astoria “ von Bai“ 1'
more kommend , 14 . April 3 Uhr 45 Min . nschw¬
ant ' der Elbe . D . „ Caledonia “ 14. April in h»-
Thomas . D . „ Cebriana “ 15 . April 2 Uhr nach 1«;
von Boston nach Baltimore . D. „ CherusUi ®^
14 . April von St . Thomas via Havre nach Ha ®'
bürg . D . „ Dacia “ 15 . April von Montevideo T1.
St . Vincent nach Hamburg . D . „Dania “ 15 . Ap r ^
4 Uhr nachm , von Newyork direkt nach
bürg . D . „ Dovedale “ von Neworlaans kommen’
15 . April 3 Uhr 50 Min . nachm , auf der Klb'
D . „ Frisia “ 16 . April Malta passiert , f"
„Hungaria “ nach Westindien , 16. April 4 P « ,
morgens Cuxhaven passiert . D . „ Mecklenburg
von Westindien kommend , 15 . April 10 y F
30 Min . abends auf der Elbe . D . „ Montauk Po >n
von Neworleans kommend , 16 . April 7 0 1
morgens auf der Elbe . D . „ Nicomedia “ 14 . Ap r*
von Hongkong . D . „Numidia “ 15 . April
San Francisco . D . „ Pallanza “ nach Philadelphia
16 . April 3 Uhr morgens Cuxhaven passiert.

V.
„Patricia “ nach Newyork , 16 . April 7 Uhr 10 M« ;
abends von Boulogne sur Mer . D . „ Ponto^
16 . April von Para via Madeira nach Hambufrj
I) . „ Prinz August Wilhelm “ von Havana
Mexico kommend , 16 . April 10 Uhr morgen *.
Havre . D . „ Prinz Waldemar “ von MittelbrasiIM
kommend , 15 . April 7 Uhr abends auf der FW'
D . „ Ras Mora “ 16 . April von Yokohama - ' jj
„Roland “ von Baltimore kommend , 16.
4 Uhr 30 Min. morg. auf der Elbe. D. „Sambia^
auf der Heimreise von Ostasien , 17 . April „
Suez . D . „ Savoia “ nach Westindien , 16 . Ap *„
9 Uhr morgens von Antwerpen . D . „Scot>
nach Wostindien , 15 . April 7 Uhr abends
Havre . D . „ St . Thomas “ nach Westindie " ;
16 . April 4 Uhr nachm , von Vigo . D . „ T rt6
nach Nordbrasilien , 16 . April 5 Uhr morgens v
Lissabon . .

Druck und Sktlag der L. Schelleuberg 'schen Hos-Buchdruckereii» Wiesbaden.
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